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A WARNUNG

Lesen Sie diese Bedienungsanleitung sorgféltig durch. Sie enthélt
wesentliche Sicherheitsinformationen.

Empfohlenes Mindestalter zum Fahren dieses Fahrzeugs:
16 Jahre.

Bewahren Sie diese Bedienungsanleitung im Wasserfahrzeug auf.




A WARNUNG

Die Nichtbeachtung einer der in dieser Bedienungsanleitung, der SI-
CHERHEITS-DVD oder auf den Sicherheitsschildern auf dem Fahrzeug
enthaltenen Sicherheitsvorkehrungen und -hinweise kann zu Verletzungen
oder gar zum Tod fihren!

A WARNUNG

Die Leistung dieses Bootes kann die anderer moglicherweise von lhnen in
der Vergangenheit gefilihrter Boote liberschreiten. Nehmen Sie sich Zeit,
um sich mit lhrem neuen Fahrzeug vertraut zu machen.
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In Kanada werden die Produkte von Bombardier Recreational Products Inc. (BRP)
vertrieben.

In den USA werden die Produkte durch BRP US Inc. vertrieben.
Knight's Spray-Ninet ist eine Marke von Korkay System Ltd.
GTX" ist eine Marke der Castrol Ltd. und wird unter Lizenz verwendet.

Dies ist eine nicht vollstandige Auflistung von Marken, die Eigentum von
Bombardier Recreational Products Inc. oder deren Konzerngesellschaften sind:

4-TEC™ O.TAS™ T.O.PS.™
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iTC™™ S3Hull™
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®™ und das BRP Logo sind Warenzeichen von Bombardier Recreational Products Inc. oder seiner Tochterfirmen.
©2009 Bombardier Recreational Products Inc. und BRP US Inc. Alle Rechte vorbehalten



VORWORT

Glickwunsch zum Kauf lhres neu-
en Sea-Doo® Jet-Bootes (Personal
Watercraft - PWC). Es wird durch
die BRP-Garantie und ein Netz von
Sea-Doo  Jet-Boot-Vertragshandlern
gestitzt, die von Ihnen gewilnschte
Teile, Services oder Zubehdr anbieten.

Ihr zustandiger Handler ist Ihrer Zufrie-
denheit verpflichtet. Er hat Schulun-
gen zur Durchflhrung der Ersteinrich-
tung und -inspektion des Fahrzeugs
durchlaufen und die endglltigen Ein-
stellungen vor Ubernahme des Fahr-
zeugs durch Sie vorgenommen. Wenn
Sie weitere Informationen Uber die
Wartung und Reparatur bendtigen,
wenden Sie sich an lhren zustandigen
Handler.

Bei der Auslieferung wurden Sie au-
lerdem Uber die Garantieabdeckung
informiert und unterzeichneten die
CHECKLISTE VOR AUSLIEFERUNG,
die sicherstellt, dass |hr neues Fahr-
zeug zu lhrer vollstandigen Zufrieden-
heit vorbereitet wurde.

Was Sie vor Fahrtbeginn
wissen sollten

Lesen Sie vor dem Bedienen des Was-
serfahrzeugs die folgenden Abschnit-
te, um zu erfahren, wie Sie das Risiko
einer Verletzung oder eines Todesfalls
fUr sich und andere Personen senken
kéonnen:

— SICHERHEITSINFORMATIONEN

— INFORMATIONEN ~ UBER  DAS
WASSERFAHRZEUG.

Lesen und verstehen Sie alle Sicher-
heitsschilder an lhrem Wasserfahr-
zeug und sehen Sie sich lhre SICHER-
HEITS-DVD aufmerksam an.

Die Nichtbefolgung der Warnungen
in dieser Bedienungsanleitung kann
zu schwerer Verletzung oder zum Tod
fUhren.

BRP empfiehlt lhnen dringend, dass
Sie einen Kurs lUber das sichere Flihren
von Booten absolvieren. Bitte erkun-

digen Sie sich bei Ihrem Handler oder
den ortlichen Behorden Uber solche
Angebote in |hrer Region.

In bestimmten Regionen ist ein Befa-
higungsnachweis fiir das Flihren eines
Freizeitbootes zwingend erforderlich.

Sicherheitshinweise

Zur Hervorhebung besonderer Infor-
mationen werden in dieser Bedie-
nungsanleitung die folgenden Sym-
bole und Worter verwendet:

A WARNUNG

Weist auf eine potentielle Ge-
fahr hin, deren Nichtvermeidung
schwere Verletzung oder Tod ver-
ursachen kann.

A VORSICHT Weist auf eine
maogliche Gefahrensituation hin, de-
ren Nichtvermeidung geringfligige
bis mittlere Verletzungen verursa-
chen konnte.

AV 8- T AV (€l Hiermit  wird

eine Anweisung gekennzeichnet, bei
deren Nichtbefolgen es zu schweren
Beschadigungen der Wasserfahr-
zeugbestandteile oder anderer Ob-
jekte kommen kann.

Uber diese
Bedienungsanleitung

Diese Bedienungsanleitung wurde er-
stellt, um den Eigner/Fahrer oder Mit-
fahrer mit diesem Jet-Boot und seinen
verschiedenen Bedienelementen so-
wie den Hinweisen zur Wartung und
zur Fahrsicherheit vertraut zu machen.

Bewahren Sie diese Bedienungsanlei-
tung im Wasserfahrzeug auf, sodass
Sie bei Wartungsbedarf, der Fehler-
suche oder der Anweisung anderer
Personen schnell auf sie zugreifen kon-
nen.




VORWORT

Beachten Sie, dass dieses Handbuch
in verschiedenen Sprachen erhéltlich
ist. Falls es durch die Ubersetzung zu
Unstimmigkeiten kommt, gilt immer
die englische Version.

Mochten Sie die Bedienungsan-
leitung auf dem PC betrachten
oder ausdrucken?  Dann besu-
chen Sie einfach die Website
www.operatorsguide.brp.com.

Die in diesem Dokument enthaltenen
Informationen sind zum Zeitpunkt der
Veroffentlichung richtig. BRP arbeitet
jedoch standig an der Verbesserung
seiner Produkte, ohne dass dadurch
eine Verpflichtung entsteht, diese Ver-
anderungen bei zuvor gefertigten Pro-
dukten nachtraglich einzubauen. Auf-
grund von letzten Anderungen kénnen
geringflgige Unterschiede zwischen
dem gefertigten Produkt und den Be-
schreibungen bzw. technischen Daten
in dieser Anleitung auftreten. BRP be-
hélt sich das Recht vor, technische Da-
ten, Ausflhrungen, Funktionen, Mo-
delle oder Ausristungen zu verandern
oder wegzulassen bzw. einzustellen,
ohne dass daraus eine Verpflichtung
entsteht.

Diese Bedienungsanleitung und die S/-
CHERHEITS-DVD sollten beim Verkauf
beim Fahrzeug verbleiben.
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ALLGEMEINE SICHERHEITSVORKEHRUNGEN

Vermeidung von
Kohlenmonoxid-
vergiftungen

Motorabgase enthalten Kohlenmono-
xid, ein todliches Gas. Das Einatmen
von Kohlenmonoxid kann Kopfschmer-
zen, Schwindelgefiinle, Benommen-
heit, Brechreiz, Verwirrtheit verursa-
chen und schliefdlich zum Tod fihren.

Kohlenmonoxid ist ein farbloses, ge-
ruchloses und geschmacksneutrales
Gas, welches vorhanden sein kann,
auch wenn Sie kein Motorabgas sehen
oder riechen. Todliche Kohlenmon-
oxidkonzentrationen koénnen schnell
entstehen, und Sie kdnnen schnell
Uberwaltigt werden, so dass Sie sich
selbst nicht mehr retten kénnen. Au-
Rerdem koénnen todliche Kohlenmono-
xidkonzentrationen in geschlossenen
oder schlecht bellfteten Bereichen
Uber Stunden oder Tage bestehen blei-
ben. Wenn Sie Symptome einer Koh-
lenmonoxidvergiftung wahrnehmen,
verlassen Sie den Bereich sofort, at-
men Sie frische Luft ein und suchen
Sie einen Arzt auf.

So verhindern Sie schwere bzw. tod-
liche Personenschaden durch Kohlen-
monoxid:

— Lassen Sie das Jet-Boot niemals in
schlecht bellfteten oder teilweise
geschlossenen Bereichen laufen,
z. B. in Bootshausern, an Ddmmen
oder in unmittelbarer Nédhe anderer
Boote. Auch wenn Sie die Motor-
abgase bellften, kann das Kohlen-
monoxid schnell gefahrliche Werte
erreichen.

— Lassen Sie das Jet-Boot niemals in
Aufdenbereichen laufen, in denen
Motorabgase durch Offnungen, wie
Fenster und TUren, in ein Gebaude
eingesaugt werden kénnen.

8 SICHERHEITSINFORMATIONEN

— Halten Sie sich niemals hinter dem
Jet-Boot auf, wahrend dessen Mo-
tor lauft. Eine Person, die hinter
einen laufenden Motor steht, kdnn-
te hohe Konzentrationen an Abga-
sen einatmen. Das Einatmen von
konzentrierten Abgasdampfen, die
Kohlenmonoxid enthalten, kann
zu CO-Vergiftungen, Gesundheits-
schaden und zum Tod fihren.

Vermeidung von
Benzinbranden und
anderen Gefahren

Benzin ist extrem feuergefahrlich und
hochexplosiv. Benzindampfe kdnnen
sich ausbreiten und durch einen Fun-
ken oder eine Flamme einige Meter
vom Motor entfernt entziindet wer-
den. Um die Gefahr eines Brandes
oder einer Explosion zu vermindern,
befolgen Sie die nachstehenden An-
weisungen:

— Verwenden Sie ausschlieflich einen
zugelassenen roten Benzinkanister
far die Lagerung von Kraftstoff.

— Halten Sie sich genau an die Anwei-
sungen im Abschnitt TANKEN.

— Lassen Sie den Motor des Wasser-
fahrzeugs keinesfalls an, wenn sich
Benzin im Motorraum befindet oder
Sie aus dem Motorraum kommen-
den Benzindampf riechen.

— Der Motor darf keinesfalls ange-
lassen oder laufen gelassen wer-
den, wenn der Tankdeckel nicht ord-
nungsgemal verschlossen ist.

— Fuhren Sie keine Benzinkanister im
vorderen Staufach oder anderswo
auf dem Jet-Boot mit.

Benzin ist giftig und kann zu Personen-

schaden oder zum Tod fihren.

— Saugen Sie auf keinen Fall Benzin
mit dem Mund an.

— Wenn Sie Benzin verschluckt, in
die Augen bekommen oder Benzin-
dampfe eingeatmet haben, suchen
Sie sofort einen Arzt auf.




Wenn Sie mit Benzin bespritzt wurden,
waschen Sie |hre Haut mit Seife und
Wasser und wechseln Sie lhre Klei-
dung.

Vermeidung von
Verbrennungen durch
heil3e Teile

Die Schwingplatte, das Abgassystem
und der Motor kénnen wahrend der
Fahrt hei? werden. Vermeiden Sie die
Berlhrung dieser Teile wahrend und
kurz nach der Fahrt.

Zubehor und
Modifikationen

Flhren Sie keine unerlaubten Modifi-
kationen durch und benutzen Sie kein
Zubehor, welches nicht durch BRP
zugelassen wurde. Da diese Veran-
derungen nicht durch BRP getestet
wurden, kénnten sie die Unfall- oder
Verletzungsgefahr erhdéhen und da-
zu flhren, dass die Benutzung des
Jet-Bootes auf dem Wasser illegal ist.

Informationen Uber erhéltliches Zube-
hor fur lThr Jet-Boot erhalten Sie bei
Ihrem Sea-Doo-Héandler.

ALLGEMEINE SICHERHEITSVORKEHRUNGEN
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SPEZIELLE SICHERHEITSHINWEISE

Sicheres Fahrverhalten

10

Die Leistung dieses Wasserfahr-
zeugs kann die anderer von lhnen
bisher bedienten Wasserfahrzeuge
moglicherweise betrachtlich Uber-
schreiten. Vor Antritt lhrer ersten
Fahrt oder dem Mitnehmen von
Personen muissen Sie die Bedie-
nungsanleitung unbedingt gelesen
und den Inhalt verstanden haben,
damit Sie mit den Bedienelemen-
ten und den Funktionen des Was-
serfahrzeugs vertraut sind. Wenn
Sie noch keine Gelegenheit dazu
hatten, Uben Sie allein das Fahren
in einer passenden verkehrsfrei-
en Gegend, um ein Geflhl fir die
Reaktion eines jeden Bedienungse-
lements zu bekommen. Sie sollten
zunachst mit allen Bedienelemen-
ten vertraut sein, bevor Sie Uber
die Leerlaufdrehzahl hinaus Gas ge-
ben. Gehen Sie nicht davon aus,
dass sich alle Jet-Boote gleich ver-
halten. Oft ist es so, dass sich die
Modelle betrachtlich voneinander
unterscheiden.

Beachten Sie stets, dass bei Rlck-
kehr des Gashebels in den Leerlauf
weniger Richtungskontrolle ver-
fagbar ist. Um die Richtung des
Jet-Bootes zu veradndern, ist sowohl
Lenken als auch Gasgeben notwen-
dig. Wenn der Motor ausgeschaltet
ist, geht die Richtungskontrolle ver-
loren.

Obwohl die meisten Wasserfahr-
zeuge keine Bremsmaglichkeit ha-
ben, kénnen wir dank technischer
Fortschritte jetzt Modelle anbie-
ten, die mit einem Bremssystem
namens iBRT™-System ausgestat-
tet sind. Uben Sie Bremsmanover
in einer sicheren, verkehrsfreien
Umgebung, um sich mit dem Ver-
halten beim Bremsen und den Hal-
tewegen unter unterschiedlichen
Betriebsbedingungen vertraut zu
machen.

A WARNUNG

Der Halteweg ist je nach Aus-
gangsgeschwindigkeit, Ladung,
Wind, Anzahl Passagieren und
Wasserverhaltnissen unterschied-
lich. Die Starke der Bremskraft,
die vom Bediener mithilfe des
iBR-Hebels (intelligentes Brems-
und Rickfahrsystem) angefordert
wird, wirkt sich ebenfalls auf den
Halteweg aus.

SICHERHEITSINFORMATIONEN

— Beim Anhalten mUssen Fahrer sich

auf die Bremskraft vorbereiten, um
zu verhindern, dass sie auf dem
Fahrzeug nach vorne geschleudert
werden und das Gleichgewicht ver-
lieren.

— Wenn Sie ein mit iBR ausgestatte-

tes Fahrzeug betreiben, beachten
Sie, dass Boote, die hinter lhnen
oder in |hrer Nahe fahren, moagli-
cherweise nicht so schnell anhalten
konnen.

— Wenn bei hoher Geschwindigkeit

die Bremse zum ersten Mal betatigt
wird, schiel3t ein Wasserstrahl hin-
ter lhrem Fahrzeug aus dem Was-
ser, wodurch der Fahrer eines nach-
folgenden Fahrzeugs lhr Fahrzeug
far einen Moment aus den Augen
verlieren kann. Es ist wichtig, den
Fahrer eines Fahrzeugs, das lhnen
in einer Konvoiformation folgen will,
Uber die Brems- und Manovrierfa-
higkeit, die Bedeutung des Wasser-
strahls und die Notwendigkeit eines
grofseren Abstands zwischen Fahr-
zeugen zu informieren.




— Wenn der iBR-Steuerhebel betatigt
wird, wahrend das Fahrzeug eine
gewisse Vorwartsgeschwindigkeit
hat, wird der Bremsmodus aktiviert
und erzeugt eine Abbremsung pro-
portional zur Stellung des iBR-He-
bels. Je weiter Sie den iBR-Hebel
anziehen, desto starker wird die
Bremskraft. Achten Sie darauf, den
iBR-Hebel allmahlich zu betatigen,
um die Starke der Bremskraft anzu-
passen, und den Gashebel gleich-
zeitig loszulassen.

— Lassen Sie den Gashebel beim Len-
ken nicht los.

A WARNUNG

Lassen Sie den Gashebel nicht los,
wenn Sie versuchen, von Hinder-
nissen wegzusteuern, ohne das
Bremssystem zu verwenden. Zum
Steuern des Fahrzeugs sind Mo-
torleistung und Disenschubkraft
erforderlich.

— Die Bremsfunktion des iBR-Sys-
tems kann ein Driften lhres Fahr-
zeugs aufgrund von Strémung oder
Wind nicht verhindern. Sie hat kei-
ne Bremswirkung auf die Ruck-
wartsgeschwindigkeit. Beachten
Sie auch, dass der Motor laufen
muss, um die Bremse nutzen zu
konnen.

— Die DUsenschubkraft des Jet-Boo-
tes kann Verletzungen verursachen.
Unter Umstanden kann die Strahl-
pumpe Schmutzteilchen mitreifsen
und nach hinten schleudern und
Verletzungen oder Schaden an der
Strahlpumpe oder anderen Gegen-
stdnden verursachen.

— Befolgen Sie die Anweisungen auf
allen Sicherheitsschildern. Sie sind
dazu da, um einen sicheren und an-
genehmen Ausflug fir Sie zu ge-
wahrleisten.

— Bewahren Sie keine Gegenstande
an Stellen auf, die nicht speziell fir
die Lagerung gedacht sind.

SPEZIELLE SICHERHEITSHINWEISE

— Das Fahren mit Mitfahrer(n) sowie

das Ziehen von Schwimmschlau-
chen, Wasserski- und Wakeboard-
fahrern verandert die Handhabung
des Jet-Bootes und erfordert grofRe-
re Fertigkeiten.

Bestimmte Jetboote werden mit
Zugosen oder einem \Wasser-
ski-Zugmast flr das Anbringen ei-
ner Zugleine fir Wasserski-, Wa-
keboard-Fahrer oder Aufblasartikel
ausgeliefert. Benutzen Sie diese
Befestigungspunkte oder andere
Teile des Wasserfahrzeugs nicht
zum Ziehen eines Parasails oder ei-
nes anderen Fahrzeugs. Dies kann
zu Verletzungen oder schweren
Schaden fihren.

Verbrennungsmotoren bendtigen
Luft fir den Betrieb; infolgedessen
kann dieses Jet-Boot nicht véllig
wasserdicht sein. Jegliche Mano-
ver wie ununterbrochenes Fahren
in engen Kreisen, Eintauchen des
Bugs in die Wellen oder Kentern
des Fahrzeugs, die dazu flhren,
dass sich die Lufteinlass6ffnungen
unter Wasser befinden, kénnen auf-
grund des Eindringens von Wasser
zu schweren Motorproblemen fiih-
ren. Beachten Sie SO LENKEN SIE
DAS FAHRZEUG im Abschnitt BE-
DIENUNGSANLEITUNGENundden
Abschnitt GARANTIE in dieser Be-
dienungsanleitung.

Motorabgase enthalten Kohlenmo-
noxid (CO), welches schwerwie-
gende gesundheitliche Probleme
oder gar den Tod verursachen kann,
wenn es in bestimmten Mengen
eingeatmet wird. Lassen Sie das
Jet-Boot nicht in beengten Berei-
chen laufen bzw. vermeiden Sie
die Ansammlung von CO um das
Jet-Boot oder in abgeschlossenen
oder Uberdachten Bereichen, bei-
spielsweise im Dock oder an einem
Steg, Seien Sie sich des CO-Risikos
durch Abgase anderer Jet-Boote
bewusst.

SICHERHEITSINFORMATIONEN 1
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— Machen Sie sich mit den Gewas-
sern, in denen Sie das Boot betrei-
ben wollen, vertraut. Strdomungen,
Gezeiten, Stromschnellen, verbor-
gene Hindernisse, Kielwasser und
Wellen etc. kdénnen einen siche-
ren Betrieb beeintrachtigen. Es ist
nicht ratsam, das Boot unter rauen
und sttrmischen Witterungsbedin-
gungen zu benutzen.

— Fahren Sie in seichtem Wasser
vorsichtig und sehr langsam. Ein
Auf-Grund-Laufen oder ein plotzli-
ches Anhalten kann zu Verletzun-
gen oder Beschadigung des Fahr-
zeugs fuhren. AuRerdem kdénnen
Schmutzreste aufgenommen und
von der Strahlpumpe nach hinten
auf Menschen oder fremdes Eigen-
tum geschleudert werden.

— Die Sicherheitsleine muss im-
mer an der Schwimmweste des
Bootsflihrers befestigt sein. Sie
darf sich nicht am Lenker verfan-
gen, sodass der Motor abgestellt
wird, falls der Fahrer herunterfallt.
Ziehen Sie nach dem Fahren den
D.E.S.S.™-Schlissel vom Kontakt-
stift ab, um den unerlaubten Ge-
brauch durch Kinder und andere
Personen zu verhindern. Wenn der
Bootsflihrer vom Boot fallt und die
Sicherheitsleine nicht wie empfoh-
len befestigt ist, halt der Bootsmo-
tor nicht an.

— Fahren Sie gemafs der Grenzen lhrer
Fahrfertigkeiten.

A WARNUNG

Vermeiden Sie aggressive Mano-
ver, um das Risiko des Kontrollver-
lustes tiber das Boot, einen Abwurf
bzw. eine Kollision zu vermindern.
Lernen Sie die Leistungsfahigkeit
lhres Bootes kennen und respek-

— Kielwasserfreie Zonen, Umwelt-

schutzbestimmungen sowie Rech-
te anderer Wassernutzer sind zu
beachten. Als Flhrer und Eigner ei-
nes Wasserfahrzeugs haften Sie fir
Schéaden, die durch das Kielwasser
Ihres Fahrzeugs verursacht wurden.
Lassen Sie niemanden Abfall Uber
Bord werfen.

Obwohl |hr Jet-Boot sehr schnell
fahren kann, wird der Betrieb bei
hohen Geschwindigkeiten nur emp-
fohlen, wenn ideale Bedingungen
bestehen und dies erlaubt ist. Das
Fahren bei hohen Geschwindigkei-
ten erfordert ein hoheres Malfd an
Fertigkeiten und erhoht das Risiko
von schweren Verletzungen.

Die auf den Korper des Fahrers wir-
kenden Krafte beim Kurvenfahren,
Nehmen von Kielwasser oder \Wel-
len, beim Fahren auf rauem Wasser
oder beim Herunterfallen vom Boot
konnen, insbesondere bei hohe-
ren Geschwindigkeiten, zu Verlet-
zungen bis hin zu Knochenbriichen
oder noch schwereren Verletzun-
gen fUhren. Bleiben Sie flexibel und
vermeiden Sie scharfe Kurven.

— Jet-Boote sind nicht fur Fahrten bei

Nacht gedacht.

Bestimmte Jetboot-Modelle sind
mit einer intelligenten Federung
ausgestattet. Obwohl das System
einen Teil der Vertikalkrafte absor-
biert und somit die Aufprallkrafte auf
den Koérper reduziert, kann es diese
nicht vollstandig eliminieren. Um zu
verhindern, dass Sie und lhr(e) Mit-
fahrer durchgeschittelt oder sogar
vom Fahrzeug abgeworfen werden,
reduzieren Sie lhre Geschwindig-
keit.

Springen Sie nicht Uber Kielwasser
oder Wellen.

tieren Sie diese.

— Fahren Sie immer verantwortungs-
bewusst und sicher. Lassen Sie
Vernunft und Ricksicht walten.

12 SICHERHEITSINFORMATIONEN
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— Beobachten Sie die Witterungsbe-
dingungen. Informieren Sie sich vor

A WARNUNG

Vermeiden Sie es, in sehr unru-
higen Gewassern zu fahren oder
extreme Manover wie das Sprin-
gen Uber Kielwasser oder Wellen
zu Uben.

der Abfahrt lber die Wettervorher-
sagen. Achten Sie auf sich andern-
de Bedingungen.

Fihren Sie genaue und aktuelle Kar-

Vor dem Losfahren
— Fdhren Sie aus Sicherheitsgriinden

und zur ordentlichen Instandhal-
tung stets die Kontrolle vor der Fahrt
durch, wie sie in der Bedienungsan-
leitung angegeben ist.

Uberschreiten Sie nicht die Trag-
kraft des Jet-Bootes durch Ladung
und Mitfahrer, die auf dem Tragfa-
higkeitsschild und in den techni-
schen Daten angegeben sind. Das
Uberladen kann das Mandovrierver-
halten, die Stabilitat und die Fahrei-
genschaften beeinflussen. AufRer-
dem vermindert schwere See die
Tragfahigkeit. Ein Tragfahigkeits-

ten Uber das Wassergebiet mit. In-
formieren Sie sich vor dem Losfah-
ren Uber die Wasserbedingungen
im Gebiet der geplanten Bootstour.

— Fdhren Sie an Bord gentigend Kraft-

stoff fir die geplante Tour mit. Pri-
fen Sie stets den Kraftstofffillstand
vor der Benutzung und wahrend
der Fahrt. Wenden Sie folgendes
Prinzip an: 1/3 des Kraftstoffs fir
das Erreichen des Ziels, 1/3 fur die
Rackkehr und 1/3 als Reserve. Pla-
nen Sie Anderungen aufgrund von
schlechten  Witterungsbedingun-
gen oder anderen Verzdgerungen
ein.

Verhalten des Bootsfiihrers und der

Mitfahrer

— Vor dem Bedienen des Jetbootes
mussen Sie alle Sicherheitsschil-

schild fir Ladung und Mitfahrer ist
keine Entschuldigung fur fehlende
Vernunft bzw. fehlendes Urteilsver-

maogen.

der am Sea-Doo Jetboot, die Be-

Inspizieren Sie das Jet-Boot regel-
maRig, insbesondere Rumpf, Mo-
tor, Sicherheitseinrichtungen und
alle anderen Bootseinrichtungen,
und halten Sie diese in einem siche-
ren Betriebszustand.

Vergewissern Sie sich, dass Sie die
geforderte Mindestsicherheitsaus-
ristung, Schwimmwesten und zu-
satzlich erforderliche Ausristung
far Ihre Fahrt an Bord haben.

Uberprifen Sie, dass die gesamte
Rettungsausristung,  einschlief3-
lich Feuerldscher, in einem sicheren
Betriebszustand und leicht zugang-
lich ist. Zeigen Sie allen Mitfahrern,
wo sich diese Ausristung auf dem
Jet-Boot befindet und stellen Sie
sicher, dass diese sich mit deren
Benutzung auskennen.

dienungsanleitung und alle anderen
Sicherheitsdokumente gelesen und
verstanden haben. AuRerdem mus-
sen Sie sich die SICHERHEITS-DVD
angesehen haben.

— Beachten Sie anwendbare Gesetze.

A WARNUNG

Informieren Sie sich in den ein-
schlagigen lokalen und Bundes-
vorschriften tiber das Fiihren von
Booten Uber die Wasserwege, auf
denen Sie |lhr Boot nutzen wollen.
Lernen Sie die ortlichen Naviga-
tionsrichtlinien. Lernen und ver
stehen Sie das einschlagige Na-
vigationssystem (wie Bojen und
Schilder).

SICHERHEITSINFORMATIONEN
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— Bedenken Sie, dass Sonne, Wind, — Lassen Sie den Motor des Wasser-
Ermidung oder Krankheit lhr Ur- fahrzeugs nichtan und benutzen Sie
teilsvermogen und lhre Reaktions- es nicht, wenn sich im Wasser eine
zeit beeintrachtigen kénnen. Person in der Nahe des Wasserfahr-

- Fahren Sie nicht, wenn Sie getrun- zeugs befindet.
ken haben.

A WARNUNG

A WARNUNG Starten und betreiben Sie das
Fahren Sie nie unter Einfluss von Fahrzeug nicht, wenn sich jemand
Alkohol oder Drogen. Dadurch in der Nahe im Wasser befindet.

wird die Reaktionszeit verlangert

und das Urteilsvermogen beein- — Beachten Sie, dass sich die iBR-Um-

trachtigt. kehrflache beim Anlassen oder Ab-
schalten des Motors und beim Be-

- Das Fiihren des Fahrzeugs durch tatigen des iBR-Hebels bewegt.
Personen unter 16 Jahren oder Per- Durch die automatische Bewe-
sonen mit einer Behinderung, die gung der Umkehrfliche konnen
das Sehen, die Reaktionszeit, das die Finger oder Zehen von Perso-
Urteilsvermdgen oder die Bedie- nen, die sich an der Rickseite lhres
nung der Bedienelemente beein- Jet-Boots festhalten, eingeklemmt
trachtigt, wird nicht empfohlen. werden.

— Benutzen Sie stets die Sicherheits- ~ — Der Bootsflihrer und der (die) Mit-
leine, wenn Sie das Jet-Boot fahren fahrer sollten richtig sitzen und sich
und stellen Sie sicher, dass alle Mit- an den Haltegriffen des Wasserfahr-
fahrer mit ihnrem Gebrauch vertraut zeugs festhalten, bevor es gestartet
sind. wird und wenn es in Bewegung ist.

Jeder Mitfahrer muss angewiesen
werden, die vorhandenen Haltegrif-
fe zubenutzen oder sich an der Taille
der vor ihm sitzenden Person fest-
zuhalten. Jeder Mitfahrer muss in
der Lage sein, beide Flfe gleichzei-
tig fest auf jede FulRrinne zu stellen,
wenn er richtig sitzt.

— Beim Anhalten mUssen Fahrer sich

— Vergewissern Sie sich, dass der
Fahrer und alle Mitfahrer schwim-
men und vom Wasser wieder auf
das Boot klettern kénnen. Das Auf-
steigen in tiefem Wasser kann an-
strengend sein. Uben Sie in brust-
tiefem Wasser, bevor Sie |hr Boot
in tiefem Wasser besteigen oder
fahren. Wenn ein Mitfahrer nicht

schwimmen kann, stellen Sie si- auf die Bremskraft vorbereiten, um
cher, dass dieser Mitfahrer jederzeit zu verhindern, dass sie auf dem
eine Schwimmweste tréagt und sei- Fahrzeug nach vorne geschleudert
en Sie beim Fiihren des Bootes be- werden und das Gleichgewicht ver-
sonders vorsichtig. lieren. o .
— Drehen Sie niemals den Lenker, ~ — Beschleunigen Sie ein Jet-Boot mit
wenn sich jemand in der Néhe des Mitfahrer(n) immer allméhlich, egal
Fahrzeughecks befindet. Halten Sie ob aus dem Stand oder wahrend
sich von den beweglichen Teilen der der Fahrt. Eine schnelle Beschleu-
Lenkung (Duse, iBR-Umkehrflache, nigung kann bewirken, dass Ihre

Mitfahrer das Gleichgewicht verlie-
ren und rlckwarts vom Boot fallen.
Stellen Sie sicher, dass sich lhre
Passagiere auf eine etwaige schnel-
le Beschleunigung einstellen.

Gestange usw.) fern.
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— Halten Sie Abstand vom Ansauggit-
ter.

A WARNUNG

Halten Sie sich vom Wasseran-
sauggitter fern, solange der Motor
lauft. Langes Haar, weite Kleidung
und Riemen der Schwimmweste
konnten sich in beweglichen Teilen
verfangen.

— Wenn der Gashebel beim Brem-
sen betatigt wird, deaktiviert das
iBR-System den Gasbefehl des Fah-
rers. Wenn der iBR-Befehl losge-
lassen wird, wéahrend der Gashe-
bel noch betatigt wird, gewinnt der
Gasbefehl wieder Vorrang und er-
zeugt nach einer kurzen Verzoge-
rung eine Beschleunigung. Lassen
Sie den Gashebel los, wenn keine
Beschleunigung erforderlich ist.

— Bei einem Sturz ins Wasser oder
durch Aufhalten in der Nahe der
Strahlpumpendise kann es durch
in Kérperhohlraume gelangtes \Was-
ser zu schweren inneren Verletzun-
gen kommen.

— Stellen Sie vor dem Wiederaufstei-
gen sicher, dass der Motor aus ist
und der D.E.S.S.-Schllssel abgezo-
gen wurde.

A WARNUNG

Um ungewolltes Starten zu ver-
hindern, losen Sie immer den
D.E.S.S.-Schllissel von seinem
Kontaktstift, wenn Schwimmer
aufsteigen oder in der Nahe sind.
Das Gleiche gilt vor dem Entfernen
von Pflanzenresten und Abfallen
aus dem Wasseransauggitter.

— Halten Sie auf einem Jet-Boot nie
Ihre Flfse oder Beine zur Unterstit-
zung des Kurvenfahrens ins Was-
ser.

SPEZIELLE SICHERHEITSHINWEISE

Bedienung durch Minderjahrige

Minderjahrige missen stets von ei-
nem Erwachsenen beaufsichtigt wer-
den, wenn Sie ein Jet-Boot fahren.
Gesetzliche Vorschriften bezlglich des
Mindestalters und der Lizenzanforde-
rungen flr Minderjahrige kénnen von
Land zu Land variieren. Wenden Sie
sich an die ortlichen Bootsfahrtbehor-
den, um Informationen bezlglich des
legalen Betreibens eines Jet-Boots
im vorgesehenen Land zu erhalten.
BRP empfiehlt fir Bootsfihrer ein Min-
destalter von 16 Jahren.

Drogen und Alkohol

Fahren Sie das Jet-Boot nie unter Ein-
fluss von Alkohol oder Drogen. Wie
das Autofahren erfordert das Fihren
eines Bootes Nichternheit und Auf-
merksamkeit. Das Fihren eines Boo-
tes unter dem Einfluss von Drogen
oder Alkoholist nicht nur gefahrlich, es
ist auch ein Verstol3 gegen Vorschrif-
ten, der mit strengen Strafen belegt
ist. Diese Vorschriften werden ener-
gisch durchgesetzt. Die Einnahme
von Drogen und Alkohol, einzeln oder
in Kombination, vermindert die Reakti-
onszeit, beeintrachtigt das Urteilsver-
maogen und die Sicht und blockiert lhre
Fahigkeit zum sicheren Flhren eines
Bootes.

A WARNUNG

Alkoholkonsum und Bootfahren
passen nichtzusammen! Das Fah-
ren unter dem Einfluss von Alko-
hol gefahrdet das Leben lhrer Mit-
fahrer, anderer Bootfahrer und lhr
eigenes. Gesetzliche Vorschriften
verbieten das Flihren eines Boo-
tes unter dem Einfluss von Alkohol
oder Drogen.
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Wassersport (Ziehen mit
Wasserfahrzeug)

A WARNUNG

Vermeiden Sie Verletzungen! |hr
Jetboot ist nicht fur das Ziehen
von anderen Fahrzeugen, Para-
sails, Drachen, Gleitern oder an-
deren Geraten gedacht, die sich
in die Luft erheben kdnnen. Eine
solche Benutzung ist nicht zulas-
sig. Nutzen Sie lhr Fahrzeug nur
flir Wassersportaktivitaten, fir die
es entworfen wurde.

Wasserski, Wakeboarden oder das
Fahren auf einem gezogenen aufblas-
baren Gerat sind einige der popularen
Wassersportaktivitdten. Die Teilnah-
me am Wassersport erfordert von den
Teilnehmern und vom Bootsflhrer ein
erhohtes Sicherheitsbewusstsein.
Wenn Sie zuvor noch nie jemanden
mit |hrem Jet-Boot gezogen haben,
sollten Sie erst einmal einige Stunden
einem erfahrenen Fahrer zuschauen,
mit ihm zusammenarbeiten und von
ihm lernen. Aufierdem ist es wichtig,
sich von den Fahigkeiten und Erfah-
rungen der zu ziehenden Person zu
Uberzeugen.

Alle Personen, die an Wassersportak-
tivitdten teilnehmen, mussen die fol-
genden Richtlinien beachten:

— Das Fahren mit Mitfahrer(n) sowie
das Ziehen von Schwimmschlau-
chen, Wasserskifahrern und Wake-
boards verandert die Handhabung
des Fahrzeugs und erfordert grof3e-
re Fertigkeiten.

— Achten Sie immer auf die Sicherheit
und das Wohlbefinden lhrer Passa-
giere und der Personen, die Sie auf
Wasserskiern, Wakeboards oder
anderen Wasserfahrzeugen ziehen.

16 SICHERHEITSINFORMATIONEN

— BeimZieheneiner Person auf einem

Aufblasartikel oder eines Wasser-
ski- bzw. Wakeboard-Fahrers sollte
stets eine Person auf dem Jetboot
mitfahren, die die gezogene Person
beobachtet und den Bootsfihrer
Uber die Handzeichen der gezoge-
nen Person informiert. Der Fahrer
muss sich voll auf das Fihren des
Bootes und das Gewaésser vor ihm
konzentrieren.

Fahren Sie nur so schnell wie unbe-
dingt ndtig und befolgen Sie die An-
weisungen des Beobachters.

Fahren Sie beim Ziehen einer Per-
son auf einem Aufblasartikel oder
eines Wasserski- bzw. Wake-
board-Fahrers keine scharfen Kur-
ven und verwenden Sie das Brems-
system nur wenn unbedingt notig.
Denken Sie daran, dass dieses Jet-
boot zwar sehr mandvrierfahig ist
und Uber ein Bremssystem verfligt,
die gezogene Person aber mogli-
cherweise nichtin der Lage ist, Hin-
dernissen oder dem Jetboot, von
dem sie gezogen wird, auszuwei-
chen.

Gestatten Sie die Teilnahme an
Wassersportaktivitaiten nur Perso-
nen, die schwimmen kénnen.
Tragen Sie stets eine zugelassene
Schwimmweste. Eine geeignete
Schwimmweste hélt eine gelahm-
te oder bewusstlose Person Uber
Wasser.

Nehmen Sie_ auf andere Personen
Rucksicht, die das Gewasser mit |h-
nen gemeinsam nutzen.

Sowohl der Fahrer als auch der Be-
obachter sollten bei Wasserspor-
taktivitaten das Abschleppseil im
Auge behalten. Ein schlaffes Ab-
schleppseil kann sich mit Personen
oder Objekten auf dem Boot oder
im Wasser verheddern und schwe-
re Verletzungen verursachen, insbe-
sondere beim Fahren einer engen
Kurve oder eines Kreises.
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— Beikeiner Wassersportaktivitat dir-
fen Personen an einem zu kurzen
Abschleppseil gezogen werden,
so dass diese konzentrierte Abga-
se einatmen. Das Einatmen von
konzentrierten Abgasdampfen, die
Kohlenmonoxid enthalten, kann zu
CO-Vergiftungen, Personenscha-
den und zum Tod flhren.

— Benutzen Sie ein Abschleppseil mit

FOOA2LY

ausreichender Lange und Starke
und befestigen Sie es unbedingt

BOJE ZUR KENNZEICHNUNG EINES
SCHWIMMBEREICHS

sicher an |lhrem Boot. Auch wenn — Betreiben Sie kein Wasserski zwi-

einige Boote mit einem speziell kon-
struiertem Abschleppmechanis-
mus ausgestattet sind oder nachge-
rustet werden konnen, vermeiden
Sie den Anbau eines Abschleppha-
kens an lhr Jet-Boot. Dieser kann zu
einer Gefahr werden, wenn jemand
darauf fallt.

Helfen Sie unverziiglich Personen,
die ins Wasser gefallen sind. Diese
Personen sind allein im Wasser ge-
fahrdet und kénnten durch andere
Bootsfuhrer Gbersehen werden.

Nahern Sie sich einer im Wasser
befindlichen Person von der Lee-
seite (entgegen der Windrichtung).
Schalten Sie den Motor ab, bevor
Siein die Nahe der Person kommen.
Nehmen Sie nur in sicheren Berei-
chen an Wassersportaktivitaten teil.
Halten Sie Abstand zu anderen Boo-
ten, Kanélen, Stranden, Verbotsbe-
reichen, Schwimmern, verkehrsrei-
chen Wasserwegen und Hindernis-
sen unter Wasser.

Stellen Sie vor Schwimm- oder Ba-
deaktivitaten den Motor ab und an-
kern Sie das Boot.

Schwimmen Sie nur in Bereichen,
die als sicher gekennzeichnet sind.
Diese sind Ublicherweise mit Bojen
gekennzeichnet. Schwimmen Sie
nicht allein und im Dunklen.

SICHERHEITSINFORMATIONEN

schen Sonnenuntergang und Son-
nenaufgang. Diesistinden meisten
Gebieten verboten.

— Fahren Sie mit dem Boot nicht di-

rekt hinter Wasserskifahrern, Wa-
keboardern oder gezogenen Ge-
raten her. Bei 40 km/h pro Stunde
Uberholt das Jet-Boot Personen,
die 60 m vor dem Jet-Boot ins Was-
ser gefallen sind, innerhalb von ca.
5 Sekunden.

— Schalten Sie den Motor ab und ent-

fernen Sie den D.E.S.S.TM-SchlUs-
sel von seinem Stift (Leine), wenn
sich jemand in der Néhe im Wasser
befindet.

— Halten Sie mindestens 45m Ab-

stand von Bereichen, die durch ei-
ne Taucherflagge gekennzeichnet
sind.

A WARNUNG

Vermeiden Sie Verletzungen! Las-
sen Sie keine Person in die Nahe
des Antriebssystems oder des An-
sauggitters, auch wenn der Motor
ausgeschaltet ist. Langes Haar,
weite Kleidung und Riemen der
Schwimmweste konnten sich in
beweglichen Teilen verfangen und
zu schweren Verletzungen oder
zum Ertrinken fahren. Im flachen
Wasser konnten Muschelschalen,
Sand, Kiesel oder andere Objekte
von der Strahlpumpe angesaugt
und dann nach hinten geschleu-
dert werden.
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FO0OA2MY

TAUCHERFLAGGE

Weitere Informationen zum zulassi-
gen, legalen und sicheren Verhalten
bei Wassersportaktivitdten erhalten
Sie bei den ortlichen zustandigen Be-
horden flir Wassersportsicherheit fr
die Gegend, in der Sie Gben mdchten.

Unterkiihlung

UnterkUhlung, d. h. Verlustder Kérper-
warme, die zu einer Untertemperatur
fihrt, ist eine haufige Todesursache
bei Bootsunfallen. Wenn sich eine
Person eine Unterklhlung zugezogen
hat, verliert sie das Bewusstsein und
ertrinkt.

Schwimmwesten kénnen wegen der
Isolierung, die sie bieten, die Uberle-
benszeit verlangern.

Je warmer das Wasser, umso weni-
ger Isolierung ist natlrlich notwen-
dig. Beim Fahren in kalten Gewassern
(unter 4°C) sollte die Verwendung ei-
ner jackenartigen Schwimmhilfe in
Erwagung gezogen werden, da die-
se den Kdérper mehr bedeckt als eine
Schwimmweste.

Nachfolgend sind einige wichtige
Punkte zum Schutz gegen Unterkih-
lung angefuhrt:
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— Versuchen Sie nicht zu schwim-
men, wahrend Sie im Wasser trei-
ben, es sei denn, Sie kdnnen ein
Boot, ein schwimmendes Objekt
oder einen Schwimmer in der Na-
he erreichen, an das bzw. den Sie
sich halten bzw. auf das Sie klet-
tern koénnen. Unnoétiges Schwim-
men beschleunigt den Verlust der
Kérperwarme. Im kalten Wasser
sind MaRnahmen gegen das Unter-
gehen, bei denen Sie den Kopf im
Wasser halten mussen, nicht rat-
sam. Halten Sie |hren Kopf Uber
Wasser. Dadurch wird der Verlust
der Kérperwarme verzdgert und Ih-
re Uberlebenszeit verlangert.

— Glauben Sie an Ihr Uberleben und |h-
re Rettung. Dies erhoht Ihre Chan-
cen zur Verlangerung lhrer Uberle-
benszeit bis zur Rettung. Ihr Uberle-
benswille macht den Unterschied!

— Wenn sich auch noch andere Perso-
nen im Wasser befinden, halten Sie
sich mdglichst dicht beieinander.
Dadurch wird der Verlust der_ Kor-
perwarme verzogert und die Uber-
lebenszeit verlangert.

— Tragen Sie stets Ihre Schwimmwes-
te. Haben Sie sie nichtan, wenn Sie
ins Wasser fallen, hilft sie auch nicht
beim Kampf gegen die Unterkih-
lung.

Bootsfiihrer-
Sicherheitskurse

In vielen Landern wird die Teilnahme
an Bootsflhrer-Sicherheitskursen
empfohlen oder gefordert. Erkundi-
gen Sie sich bei den fir Sie zustandi-
gen Behdrden.

Informieren Sie sich in den einschla-
gigen lokalen und Bundesvorschriften
Uber das Fuhren von Booten Uber die
Wasserwege, auf denen Sie |hr Boot
nutzen wollen. Lernen Sie die ortli-
chen Navigationsrichtlinien. Lernen
und verstehen Sie das einschlagige
Navigationssystem (wie Bojen und
Schilder).




AKTIVE TECHNOLOGIEN (iCONTROL)

Einfiihrung

HINWEIS: In diesem Abschnitt be-
schriebene Funktionen oder Einrich-
tungen kénnen je nach Jetboot-Modell
unterschiedlich sein und sind magli-
cherweise optional erhaltlich.

iControl™ (intelligente Steuerungs-
systeme) bietet eine Umgebung, in
der der Bootsflhrer viele Systeme
kontrollieren kann, ohne seine Hande
vom Lenker zu nehmen.

Alle Bedienelemente sind in Reichwei-
te des Bootsflihrers und werden durch
Betatigung einer Taste oder eines He-
bels betatigt. Der Bootsfihrer kann
sich somit voll und ganz aufs Wasser
und auf die Lenkung des Fahrzeugs
konzentrieren.

Jedes Bedienelement ist elektronisch
und liefert ein Steuersignal an ein elek-
tronisches Steuergerat, dessen Funk-
tion darin besteht, den korrekten Be-
trieb des Systems innerhalb festgeleg-
ter Parameter sicherzustellen.

Die verschiedenen Systeme, die unter

iControl zusammengefasst wurden,

sind:

— iTC™ (intelligente Drosselklappen-
steuerung)

— iBR (intelligentes Brems- und Riick-
fahrsystem)

— iIS™ (intelligente Federung)

- O.TASS. (Off-Throttle Assisted
Steering - Lenkhilfe beim Fahren
ohne Gas)

Diese Systeme arbeiten zusammen,
um neue Funktionen wie Geschwin-
digkeitsregelung,  Niedriggeschwin-
digkeitsmodus und Bremsen, verbes-
sertes Ansprechen des \Wasserfahr-
zeugs auf Eingaben durch den Boots-
fUhrer, verbesserte Mandvrierfahigkeit
und Steuerung zu erméglichen.

Es ist extrem wichtig, dass Bootsfih-
rer samtliche in dieser Bedienungs-
anleitung enthaltenen Informationen
lesen, um sich mit diesem Jet-Boot,

seinen Systemen, Bedienelementen,
Fahigkeiten und Einschrankungen ver-
traut zu machen.

iTC (intelligente
Drosselklappensteuerung)

Das System verwendet eine elektroni-
sche Drosselklappensteuerung (ETC),
die Steuersignale fir das Motorsteu-
ergerat (ECM) liefert. Bei diesem Sys-
tem wird kein herkémmlicher Gaszug
bendtigt.

Die iTC ermdglicht neue Funktio-
nen wie Touring-/Sport-Modus, Ge-
schwindigkeitsregelung,  Niedrigge-
schwindigkeitsmodus, Ski-Modus und
O.T.A.S.™ sowie eine prazisere Steu-
erung der Motorleistung.

Touring-/Sport-Modus

Mit dem Touring-/Sport-Modus kann
der Fahrzeugflhrer bei bestimmten
Betriebsbedingungen zwischen so-
fortiger Gasannahme (Sport-Modus)
und progressiver Gasannahme (Tou-
ring-Modus) wahlen.

Im Sport-Modus spricht der Motor bei
jeder Betatigung des Gashebels sofort
an.

Im Touring-Modus 6ffnet sich die Dros-
selklappe bei geringer Betatigung des
Gashebels, zum Beispiel beim Be-
schleunigen aus dem Stand heraus,
sehr wenig und das Jetboot beschleu-
nigt sehr langsam.

Wenn im Touring-Modus Gas gegeben
wird, beschleunigt das Jetboot pro-
gressiv: Bei geringer Betatigung des
Gashebels ist die Beschleunigung sehr
gering, bei Betatigung des Gashebels
Uber einen grofseren Hebelweg nimmt
die Beschleunigung immer mehr zu.
Wenn das Gas wieder etwas zurlick-
genommen wird und der Gashebel in
dieser Stellung einige Zeit verbleibt,
wird die Motorleistung verringert und
das Jetboot wird verlangsamt.
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Tempomat

Die Tempomatfunktion ermoglicht es
dem Bootsfihrer, eine gewilnschte
Maximalgeschwindigkeit des Bootes
bei Betrieb mit mehrals 3800 RPM ein-
zustellen.

Der Tempomat begrenzt die Ge-
schwindigkeit des Fahrzeugs, halt sie
jedoch nicht aufrecht. Der Bootsfih-
rer muss den Gashebel betatigt halten,
um die Vorwartsgeschwindigkeit zu er-
halten, im Gegensatz zum Tempomat
in Autos, die eine konstante Geschwin-
digkeit beibehalt, wenn das Gaspedal
freigegeben wird.

Wenn Sie mit einer konstanten Tem-
pomateinstellung fahren, halten Sie
den Gashebel vollstandig gedrickt,
um sich voll und ganz auf die aktuelle
Situation konzentrieren zu kénnen.

Niedriggeschwindigkeitsmodus

Der Niedriggeschwindigkeitsmodus
ist eine Funktion des Tempomats,
bei der der Bootsflihrer die Leerlauf-
drehzahl einstellen und gemaly ei-
ner Geschwindigkeit des Bootes von
1,6 km/h bis 8km/h anpassen kann.
Der Gashebel sollte bei Betrieb im
Niedriggeschwindigkeitsmodus nicht
betatigt werden.

Ski-Modus

Der Ski-Modus ermdéglicht ein geregel-
tes Anfahren und das genaue Halten
der maximalen Zuggeschwindigkeit
beim Ziehen eines Wasserski- oder
Wakeboard-Fahrers.

O.T.A.S. ™M System
(Off-Throttle Assisted Steering)

Das O.T.A.S.-System (Off-Throttle As-
sisted Steering) verbessert die Manov-
rierbarkeit in Situationen, in denen kein
Gas gegeben wird. Das O.T.A.S.-Sys-
tem wird elektronisch aktiviert und
erhéht die Motordrehzahl leicht unter
einer vorprogrammierten Drehzahl,
wenn der Fahrer eine vollstandige Dre-
hung einleitet. Wenn der Hebel wie-
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der in die Mittelstellung gebracht wird,
kehrt die Drosselklappe in die Leerlauf-
stellung zurick.

Einschrankungen

Das O.T.A.S-System kann |hnen nicht
unterallen Umstanden helfen, die Kon-
trolle zu behalten oder Kollisionen zu
vermeiden.

Schliissel Learning Key
(Lernerschliissel)

Der Sea-Doo™ Lernerschlissel kann
so programmiert werden, dass die Ge-
schwindigkeit des \Wasserfahrzeugs
beschrankt wird, wodurch Neulinge
und weniger erfahrene Benutzer die
Chance erhalten, das Fahren mit dem
Wasserfahrzeug zu erlernen und die
dafir notwendige Vertrautheit mit
dem und Kontrolle Gber das Wasser-
fahrzeug erhalten.

Einschrankungen

Die Fahigkeiten eines Fahranfangers
beim Manovrieren des Wasserfahr-
zeugs konnen auch bei Verwendung
eines Learning Key Uberfordert wer-
den.

iBR (intelligentes Brems-
und Riickfahrsystem)

Dieses Wasserfahrzeug verflgt Uber
ein elektronisch gesteuertes Brems-
und Rickfahrsystem namens iBR-Sys-
tem (intelligentes Brems- und Ruck-
fahrsystem).

Das iBR-Modul steuert die Position
der iBR-Umkehrflache, um Vorwarts-
schub, Rickwartsschub, Bremsschub
und Leerlauf zu ermaoglichen.

Der Bootsfihrer steuert die Position
der iBR-Umkehrflaiche entweder mit
dem Gashebel flr Vorwartsschub oder
mit dem iBR-Hebel fiir Neutralstellung,
Ruckwartsfahrt oder Bremsfunktion.




HINWEIS: Der iBR-Hebel kann nur zur
Anforderung einer Anderung der Um-
kehrflachenposition verwendet wer-
den, wenn der Motor lauft.

Die Nutzung des iBR-Systems redu-
ziert den Halteweg dieses Fahrzeugs
deutlich und kann seine Mandvrierbar-
keit erhdhen, da es bei Geradeausfahrt
und in Kurven, bei hohen oder nied-
rigen Geschwindigkeiten oder zum
Rackwartsfahren des Fahrzeugs zum
Anlegen oder Mandvrieren auf sehr
begrenztem Raum eingesetzt werden
kann.

Unter idealen Bedingungen konnten
erfahrene Bootsflhrer den Halteweg
eines mit einem iBR-System ausge-
statteten Fahrzeugs von einer An-
fangsgeschwindigkeit von 80km/h
konsistent um etwa 33 % reduzieren.

Einschrankungen

Auch mit einem iBR System ausge-
stattete Wasserfahrzeuge haben nicht
die gleichen Fahigkeiten wie Landfahr-
zeuge.

Der Halteweg ist je nach Ausgangsge-
schwindigkeit, Ladung, Wind, Stro-
mung, Wasserverhéltnissen und
Bremskraft sehr unterschiedlich.

Das iBR-System hat keine Auswirkung
auf die Rackwartsbewegung.

Es kann nicht verhindern, dass |hr Fahr-
zeug durch Strémung oder Wind abge-
trieben wird.

iS (intelligente Federung)

Das Federungssystem dieses Fahr-
zeugs ist so entworfen, dass die Insas-
sen auf einem so genannten beweg-
lichen Deck sitzen. Wenn das Fede-
rungssystem aktiv ist, befindet sich
das bewegliche Deck normalerweise
in einer erhéhten Position. Das bedeu-
tet, dass das bewegliche Deck sich
hoch genug Uber dem festen Deck
befindet, sodass das Federungssys-

AKTIVE TECHNOLOGIEN (iCONTROL)

tem die Auf- und Abbewegungen des
Fahrzeugs wahrend der Fahrt durchs
Wasser absorbieren kann.

Das iS-System verflgt Gber eine Funk-
tion, die als DOCKMODUS bezeichnet
wird. Wenn der Dockmodus manuell
oder automatisch aktiviert ist, bewegt
er die Federung nach unten, um den
Schwerpunkt des Fahrzeugs zu sen-
ken. Diese Funktion ist hilfreich zum
Transport des Fahrzeugs, zum Betrieb
bei geringer Geschwindigkeit oder
wenn O.T.A.S. aktiviert ist, da es die
Gefahr des Kenterns reduziert.

Einschrankungen

Obwohl das System einen Teil der Ver-
tikalkréfte absorbiert, die beim Fahren
auf die Personen an Bord Ubertragen
werden, kann es diese Kréfte nicht
vollstandig eliminieren. Durch plétzli-
che StoRRe kann die Federung bis zum
Anschlag einfedern.
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Geforderte
Sicherheitsausriistung

Der Bootsflhrer und Mitfahrer mis-
sen eine zugelassene Schwimmweste
(PFD) tragen, die fir die Benutzung auf
dem Jet-Boot geeignet ist.

Der Bootsflhrer und die Passagie-
re sollten bruchsichere Schutzbrillen
zur Hand haben, wenn die Bedingun-
gen wahrend der Fahrt diese erfordern
oder wenn sie gewiinscht werden.

Wind, Wasserspritzer und Geschwin-
digkeit kdénnen dazu flihren, dass Au-
gen tranen und die Sehfahigkeit einge-
schrankt wird.

Als Besitzer des Wasserfahrzeugs sind
Sie daflr verantwortlich, sicherzustel-
len, dass sich die gesamte erforder-
liche Sicherheitsausristung an Bord
befindet. Sie sollten auch in Erwagung
ziehen, zusatzliche Ausrlstung zur
Verfligung zu stellen, die fur lhre Si-
cherheit und die lhrer Passagiere erfor-
derlich sein kann. Informieren Sie sich
Uber nationale und lokale Richtlinien
Uber die erforderliche Sicherheitsaus-
rdstung.

Gemald Richtlinien erforderliche Si-
cherheitsausristung ist zwingend vor-
geschrieben. Wenn lokale Richtlinien
zusatzliche Ausrlstung fordern, muss
diese von einer zustandigen Behorde
genehmigt werden. Die Mindestan-
forderungen umfassen Folgendes:

- Schwimmwesten

— Eine schwimmfahige Wurfleine von
mindestens 15m

— Eine wasserdichte Taschenlampe
oder zugelassene Leuchtkugeln

— Signalgerat
— Tonerzeugende Gerate (Druckluft-
horn oder Pfeife).
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Der Bootsfuhrer und Mitfahrer auf
Jet-Booten missen Schutzkleidung
tragen. Das beinhaltet:

— Eine Neoprenhose oder dicke, dicht
gewebte, eng anliegende Kleidung,
die einen angemessenen Schutz
bietet. DUnne Radfahrershorts sind
beispielsweise nicht ausreichend.
Bei einem Sturz ins Wasser oder
durch Aufhalten in der Nahe der
Strahlpumpendise kann es durch
in Kérperhohlraume gelangtes Was-
ser zu schweren inneren Verletzun-
gen kommen. Normale Schwimm-
bekleidung bietet keinen angemes-
senen Schutz gegen das gewaltsa-
me Eindringen von Wasser in die
Korperoffnungen des Unterleibs
von Mannern und Frauen.

— Schuhwerk, Handschuhe und Au-
genschutz/Brille werden ebenfalls
empfohlen. Ein Schutz der FiRe
durch leichte, flexible Schuhe ist rat-
sam. Damit wird das Verletzungsri-
siko durch das Auftreten auf scharfe
Objekte unter Wasser vermindert.

Augenschutz

Handschuhe

Neoprenanzug oder
Neoprenhose

— Fuschutz

FOOA12L




Schwimmwesten

In vielen Landern erfordern Vorschrif-
ten, dass Sie mindestens eine zuge-
lassene Schwimmweste flr jede Per-
son auf einem Freizeitboot mitflh-
ren und dass alle Kinder unter 13 Jah-
ren wahrend der Fahrt jederzeit eine
Schwimmweste tragen missen. Sie
dirfen Ihr Boot nicht benutzen, wenn
nicht alle Schwimmwesten fir jede
Person an Bord in einem funktionsfa-
higen Zustand, ordnungsgemafR mit
der Zulassungsnummer gekennzeich-
net und ausreichend bemessen sind
(d. h. das Gewicht und der Brustum-
fang der Person liegt innerhalb des auf
der Schwimmweste gekennzeichne-
ten Bereichs).

Eine Schwimmweste bietet Auftrieb
und hilft, Kopf und Gesicht Gber Was-
ser zu halten und in einer zufrieden
stellenden Position im Wasser zu blei-
ben. Kdérpergewicht und Alter sollten
bei der Auswahl der Schwimmwes-
te berlcksichtigt werden. Die von
der Schwimmweste bereitgestellte
Auftriebskraft muss lhr Gewicht im
Wasser tragen konnen. Die Grofde
der Schwimmweste muss fur den Tra-
ger angemessen sein. Kérpergewicht
und Brustumfang sind tbliche Metho-
den fur die GroRenbemessung von
Schwimmwesten. Sie sind daflr ver-
antwortlich, dass richtige Schwimm-
westengroflen und -typen entspre-
chend den Bundes- und ortlichen Vor-
schriften an Bord mitgeflhrt werden,
und dass lhre Mitfahrer wissen, wo sie
sich befinden und wie sie benutzt wer-
den.

Arten von Schwimmhilfen

Es gibt fanf Typen
Schwimmbhilfen.

Typ |, tragbar, hat die grofdte geforder-
te Auftriebskraft. Sie ist so gestaltet,
dass die meisten bewusstlosen Perso-
nen im Wasser von einer Haltung mit
dem Gesicht nach unten in eine ver-
tikale oder leicht rickwarts gelehnte
Stellung mit dem Gesicht nach oben

zugelassener
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gedreht werden. Sie kann die Uber-
lebenschancen wesentlich erhohen.
Der Typ | ist der effektivste in allen Ge-
wassern, insbesondere wenn sich die
Rettung unter Umstanden verzdgert.
Er ist auch am wirksamsten in rauen
Gewassern.

FOOA2CY

TYP|— TRAGBAR

Typ Il, tragbar, dreht den Trager in der-
selben Weise wie Typ |, allerdings nicht
so effektiv. Typ Il dreht nicht so viele
Personen unter den gleichen Bedin-
gungen wie Typ |. Mdglicherweise
bevorzugen Sie diese Schwimmbhilfe,
wenn die Moglichkeit einer schnel-
len Rettung besteht, zum Beispiel in
Bereichen, wo auch andere Personen
Wassersportaktivitaten betreiben.

FOOA2DY

TYP Il — TRAGBAR

Typ lll, tragbar, ermoglicht Tragern,
sich selbst in eine vertikale oder leicht
nach hinten geneigte Stellung zu brin-
gen. Dieser Typ dreht den Trager nicht
selbst. Er halt den Trager in einer ver-
tikalen oder leicht nach hinten geneig-
ten Stellung und verhindert, dass der
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Trager in eine Stellung mit dem Ge-
sicht nach unten kommt. Dieser Typ
hat dieselbe Auftriebskraft wie eine
Schwimmbhilfe des Typs Il und kann
flr Bereiche geeignet sein, in denen
andere Personen Ublicherweise Was-
sersportaktivitdten betreiben.

FOOA2EY

TYP Il — TRAGBAR

TypV, tragbar, muss getragen werden.
Wenn diese Schwimmbhilfe aufgebla-
sen ist, bietet sie eine Auftriebskraft,
die mit der der Typen |, Il oder Il ver-
gleichbar ist. Ist sie jedoch nicht auf-
geblasen, kann sie keine Personen
tragen.

FO0A2GY

TYPV — TRAGBAR

Helme

Einige wichtige Uberlegungen

Helme sollen im Falle eines Aufpralls
dem Kopf einen gewissen Schutz bie-
ten. In den meisten Motorsportarten
Uberwiegen die Vorteile des Tragens
eines Helmes eindeutig die Nachtei-
le. Im Falle des Motorwassersports,
beispielsweise beim Fahren eines
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Jet-Bootes, gilt dies nicht unbedingt,
da mit dem Wasser einige besondere
Risiken verbunden sind.

Vorteile

Ein Helm tragt dazu bei, das Verlet-
zungsrisiko im Falle des Aufpralls des
Kopfes auf eine harte Oberflache, bei-
spielsweise ein anderes Boot bei einer
Kollision, zu verringern. In ahnlicher
Weise kann ein Helm mit Kinnschutz
zur Verhdtung von Gesichts-, Kiefer-
oder Zahnverletzungen beitragen.
Risiken

Andererseits besteht in einigen Situ-
ationen beim Sturz vom Jet-Boot die
Méglichkeit, dass Helme das Was-
ser sammeln wie ein “Eimer”, wo-
durch Genick oder Wirbelsdule star-
ken Belastungen ausgesetzt werden.
Dies kénnte zu Erstickungsgefahr, zu
schweren oder bleibenden Genick-

oder W.irbelsaulenverletzungen und
sogar zum Tode fUhren.

Helme kdnnen auch das Gesichtsfeld
und das Horvermogen einschranken
oder die Mudigkeit erhdhen, was zur
Erhéhung des Kollisionsrisikos beitra-
gen konnte.

Abwagung der Risiken und der
Vorteile

Um zu entscheiden, ob Sie einen Helm
tragen sollten oder nicht, sollten Sie
am besten das spezielle Umfeld, in
dem Sie fahren werden, sowie andere
Faktoren wie lhre personliche Erfah-
rung berlcksichtigen. Wird auf dem
Wasser starker Verkehr herrschen?
Welchen Fahrstil praktizieren Sie?

Entscheidungsgrundlage

Da jede Option manche Risiken verrin-
gert, andere dagegen erhoht, missen
Sie vor jeder Fahrt anhand ihrer spezifi-
schen Situation entscheiden, ob Sie ei-
nen Helm tragen werden oder nicht.

Wenn Sie sich entscheiden, einen
Helm zu tragen, missen Sie danach
abwdagen, welche Art von Helm fir




die jeweiligen Umstande am besten
geeignet ist. Wahlen Sie einen Helm,
der den DOT- oder Snell-Standards
entspricht und entscheiden Sie sich
moglichst flr einen Helm, der fir den
Motorwassersport konzipiert ist.

Empfohlene zusatzliche
Ausriistung

Die Anschaffung zuséatzlicher Ausris-
tung fr eine sichere und angenehme
Fahrt ist empfehlenswert. Nachfol-
gend werden einige Dinge aufgelistet,
deren Beschaffung Sie in Erwagung
ziehen sollten.

— Kleiner Werkzeugsatz

— Umgebungskarte

— Erste-Hilfe-Satz

— Abschleppseil

— Leuchtkugeln

— Paddel

— Anker

— Festmachleinen.

Ein Mobiltelefon in einem wasserdich-
ten Behaltnis ist ebenfalls glinstig fur
Bootsfahrer, falls sie in Notlagen kom-

men oder jemanden an der Kiste errei-
chen wollen.
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Fahrregeiln

Das Betreiben eines Bootes kann mit
dem Fahren auf unmarkierten Auto-
bahnen und Stralen verglichen wer-
den. Um Kollisionen mit anderen
Booten zu vermeiden, muss ein Ver-
kehrssystem befolgt werden. Es geht
hier nicht nur um den gesunden Men-
schenverstand... sondern um gesetz-
liche Vorschriften!

Bleiben Sie generell auf der rechten
Seite und vermeiden Sie Kollisionen,
indem Sie einen sicheren Abstand zu
anderen Fahrzeugen, Personen und
Objekten halten.

Die folgende Abbildung identifiziert die
verschiedenen Teile des Boots, die als
Referenzpunkte fir Richtungen ver-
wendet werden, wobei der Bug die
Vorderseite des Bootes ist. Die Back-
bordseite des Bootes (linke Seite) lasst
sich visuell an einer ROTEN Leuchte
am Bug erkennen, die Steuerbordsei-
te (rechte Seite) an einer GRUNEN
Leuchte.

Backbord Steuerbord

FOOA13Y

TYPISCH -
RICHTUNGSBESTIMMUNGSPUNKTE
1. ROTES Licht

2. GRUNES Licht (Vorrangzone)
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Kreuzung

Gewahren Sie Fahrzeugen vor Ihnen
und an lhrer rechten Seite Vorfahrt.
Fahren Sie nie vor einem Boot her; sie
sollten seine ROTE Leuchte sehen, er
ihre GRUNE Leuchte (er hat Vorrang).

Jet-Boote (PWC) verfligen nicht lber
diese farbigen Leuchten, aber die Re-
gel gilt immer noch.

FO0A14Y

TYPISCH

Denken Sie an eine Ampel: Wenn Sie
ein ROTES Licht sehen, HALTEN SIE
AN und gewaéhren Sie Vorfahrt. Das
andere Boot befindet sich rechts von
Ihnen und es hat Vorfahrt.

Wenn Sie ein GRUNES Licht sehen,
setzen Sie lhren Kurs vorsichtig fort.
Das andere Boot befindet sich links
von lhnen und Sie haben Vorfahrt.

Gegenverkehr
Bleiben Sie rechts.

FOOA15Y

TYPISCH

Uberholen

Gewaéhren Sie dem anderen Fahrzeug
die Vorfahrt und halten Sie Abstand.
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TYPISCH

Navigationssystem

Navigationshilfsmittel wie Zeichen
oder Bojen kénnen eine Hilfe beim
Erkennen sicherer Gewaéasser sein.
Bojen zeigen an, ob Sie rechts (steu-
erbords) oder links (backbords) von
der Boje bleiben sollen oder in wel-
cher Fahrrinne Sie bleiben konnen. Sie
kénnen auch anzeigen, ob Sie in einen
beschrankten oder kontrollierten Be-
reich, Bereich ohne Kielwasser oder
mit Geschwindigkeitsbeschrankung,
einfahren. Sie kbnnen auch Hindernis-
se oder einschlagige Bootsfahrtinfor-
mationen anzeigen. Schilder kénnen
sich am Ufer oderim Wasser befinden.
Auch sie kdnnen Geschwindigkeitsbe-
schréankungen, Verbote fur Motorboo-
te, Ankerverbot und andere nltzliche

Informationen anzeigen. (Die Form

der Schilder bietet Hilfestellung).

Machen Sie sich mit dem giltigen Na-
vigationssystem auf den Wasserwe-
gen vertraut, auf denen Sie |hr Boot

benutzen wollen.

Verhinderung von Kollisionen

— Lassen Sie den Gashebel beim Len-

ken nicht los.

A WARNUNG

Lassen Sie den Gashebel nicht los,
wenn Sie versuchen, von Hinder-
nissen wegzusteuern, ohne das
Bremssystem zu verwenden. Zum
Steuern des Fahrzeugs sind Mo-
torleistung und Disenschubkraft
erforderlich.
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Wenden. Seien Sie auf Bedingun-
gen gefasst, die die Sicht auf Sie
einschranken oder |hre Sicht auf an-
dere beeintrachtigen kénnten.

Respektieren Sie die Rechte ande-
rer Erholungssuchender und/oder
Zuschauer und halten Sie stets ei-
nen Sicherheitsabstand zu allen an-

deren Booten, Personen und Objek-
ten ein.

— Springen Sie nicht Uber Kielwasser
oder Wellen.

A WARNUNG

Fahren Sie nicht im Kielwasser
anderer, versuchen Sie nicht auf
Wellen zu springen oder auf der
Brandung zu fahren oder andere
mit Ihrem Boot zu bespritzen. Sie
Uuberschatzen moglicherweise die
Fahigkeiten des Bootes oder lhre
eigenen Fahrfahigkeiten und tref-
fen ein Boot oder Personen.

— Dieses Jet-Boot kann engere Kur-
venradien als andere Boote bewal-

— Halten Sie standig Ausschau nach
anderen Wassernutzern, Booten
oder Objekten, insbesondere beim

tigen. Allerdings sollten Sie, aul3er
in Notfallen, scharfe Kurven nicht
mit hoher Geschwindigkeit neh-
men. Solche Mandver machen es
fUr andere schwierig, lhnen auszu-
weichen oder zu erkennen, wohin
Sie wollen. Aul3erdem koénnten Sie
und/oder lhre Mitfahrer vom Boot
geworfen werden.

Im Gegensatz zu den meisten ande-
ren Booten hat dieses Jet-Boot eine
Bremse. Uben Sie das Anhalten
und Anlegen in einer sicheren, ver-
kehrsfreien Umgebung, um ein Ge-
fUh! fr den Halteweg des Jet-Boots
unter verschiedenen Bedingungen
zu erhalten.

— Wenn Sie ein mit iBR ausgestatte-

tes Fahrzeug betreiben, beachten
Sie, dass Boote, die hinter |hnen
oder in lhrer Nahe fahren, magli-
cherweise nicht so schnell anhalten
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— Wenn bei hoher Geschwindigkeit
die Bremse zum ersten Mal betatigt
wird, schief3t ein Wasserstrahl hin-
ter lhrem Fahrzeug aus dem Was-
ser, wodurch der Fahrer eines nach-
folgenden Fahrzeugs |hr Fahrzeug
aus den Augen verlieren kann.

— Es ist wichtig, den Fahrer eines
Fahrzeugs, das lhnen in einer Kon-
voiformation folgen will, Uber die
Brems- und Manovrierfahigkeit, die
Bedeutung des Wasserstrahls und
die Notwendigkeit eines grofReren
Abstands zwischen lhnen zu infor-
mieren.

A WARNUNG

Der Halteweg ist je nach Aus-
gangsgeschwindigkeit, Ladung,
Wind und Wasserverhaltnissen
unterschiedlich.

— Die Beibehaltung oder Erhéhung
der Geschwindigkeit kann zur Ver-
meidung einer Kollision notwendig
sein.
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TANKEN

Tanken

A WARNUNG

Kraftstoff ist entzlindlich und unter
bestimmten Bedingungen hoch-
explosiv. Arbeiten Sieimmerin ei-
nem gut bellifteten Bereich. Rau-
chen Sie nicht und gestatten Sie
keine offenen Flammen oder Fun-
kenin der Nahe.

Schalten Sie den Motor aus.

A WARNUNG

Stellen Sie vor dem Tanken immer
den Motor ab.

Erlauben Sie dabei niemandem, auf
dem Fahrzeug zu bleiben.

Vertauen Sie das Fahrzeug sicher am
Tankpier.

Halten Sie einen Feuerldscher bereit.

5dd2009-001-054_a

TYPISCH - LAGE DES
KRAFTSTOFFTANKDECKELS

Dricken Sie mit lhrer linken Hand
leicht auf den Deckel, wahrend Sie mit
den Fingert an der Lasche ziehen, um
sie zu losen. Der Deckel springt auf,
da er durch Federdruck gedffnet wird.

A WARNUNG

Der Kraftstofftank kann
Druck stehen; platzieren Sie eine
Hand lber dem Kraftstoffdeckel,
wenn Sie die Haltelasche des De-
ckels |16sen.

unter

Fahren Sie das Fullrohr der Benzin-
pumpe in den Einflllstitzen ein und
fUllen Sie den Kraftstofftank.

A WARNUNG

Um Kraftstoffriickfluss zu vermei-
den, fiillen Sie den Tank langsam,
sodass die Luft aus dem Kraftstoff-
tank entweichen kann.

Stoppen Sie nach dem Freigeben des
Disenhebels der Benzinpumpe sofort
mit dem Fillen und warten Sie einen
Moment, bevor Sie den Stutzen ent-
fernen. Ziehen Sie die Benzinpumpen-
dUse nicht heraus, um mehr Kraftstoff
in den Tank einzufillen.

A WARNUNG

Uberfillen Sie den Kraftstofftank
nicht und flllen Sie ihn auch nicht
bis zum Rand auf und lassen dann
das Fahrzeug in der Sonne stehen.
Mit steigender Temperatur dehnt
sich der Kraftstoff aus und konnte
Uberlaufen.

Schliefen Sie den Kraftstofftankver-
schluss und vergewissern Sie sich,
dass er ordentlich verriegelt ist.

A WARNUNG

Wischen Sie verschutteten Kraft-
stoff immer vom Fahrzeug ab.

Offnen Sie nach dem Auftanken im-
mer den Sitz, entfernen Sie den LUf-
tungskasten und stellen Sie sicher,
dass sich kein Benzindampf im Motor-
raum befindet.

A WARNUNG

Starten Sie das Fahrzeug nicht,
wenn Benzin oder Benzindampf
vorhanden ist.
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TANKEN

Empfohlener Kraftstoff

Benutzen Sie bleifreies Benzin mit fol-
gender Oktanzahl.

AV NI TN IAY\'[¢B Fxperimentie-

ren Sie niemals mit anderen Kraft-
stoffen oder Kraftstoffmischungen.
Benutzen Sie niemals Kraftstoff mit
mehr als 10 % Ethanol oder Metha-
nol. Der Gebrauch nicht empfohle-
ner Kraftstoffe kann eine Verschlech-
terung der Motorleistung und Scha-
den in wichtigen Teilen des Kraft-
stoffsystems und des Motors verur-
sachen.

In Nordamerika

MINDESTOKTANZAHL
87 (RON + MON)/2

91 (RON + MON)/2 v v

MOTOREN 91 87

155 PS _ X

Selbstansaugend

215 und 260 PS N X

Aufgeladen, ladeluftgekihlt

(1) Fur optimale Leistungsentfaltung des
Motors.

AuBerhalb Nordamerikas

MINDESTOKTANZAHL

92 RON

95 RON v v

MOTOREN 95 | 92

155 PS _ X

Selbstansaugend

215 und 260 PS X0 X

Aufgeladen, ladeluftgekiihlt

(1) Fur optimale Leistungsentfaltung des
Motors.
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INFORMATIONEN ZUM ANHANGERTRANSPORT

ZUR BEACHTUNG Ihif3} Spanne

zwischen den Holzlatten des Anhan-
gers, einschlie3lich der Breite der
Latten, sollte so angepasst werden,
dass die Gesamtlange des Rumpfes
unterstutzt wird. Die Enden der bei-
den Holzlatten des Anhangers soll-
ten nicht Uber die Lange des Fahr-
zeugs hinausragen.

Stellen Sie sicher, dass die Anhédnger-
rader so positioniert sind, dass sich der
Schwerpunkt des Fahrzeugs etwas vor
den Radern befindet, um das Gewicht
des Fahrzeugs ordentlich zu unterstit-
zen.

A WARNUNG

Stellen Sie dieses Wasserfahrzeug
fur den Transport keinesfalls senk-
recht auf das hintere Ende. Wir
empfehlen Ihnen, das Wasserfahr-
zeug beim Transportieren in waa-
gerechter Position zu belassen.

Erkundigen Sie sich nach den ortlichen
Gesetzen und Vorschriften fiir das Zie-
hen eines Anhéngers, insbesondere in
Bezug auf folgende Punkte:

— Bremssystem

— Gewicht des Zugfahrzeugs

— Spiegel.

Ergreifen Sie flr das Ziehen des Fahr-
zeugs die folgenden VorsichtsmalRnah-
men:

— Beachten Sie die maximale Kapa-
zitat des Zugfahrzeugs und die An-
hangelastkapazitat, die vom Her-
steller empfohlen ist.

— Binden Sie das Fahrzeug sowohl
an den Bugodsen als auch an den
Heckdsen fest, damit es vollkom-
men sicher auf dem Hanger befes-
tigt ist. Verwenden Sie zusatzliche
Befestigungen, wenn notig.

— Stellen Sie sicher, dass Kraftstoff-
tankdeckel, Abdeckung des vorde-
ren Staufachs, Handschuhfachab-
deckung, Aufsteigeplattform und
Sitz ordnungsgemald befestigt sind.

— Befolgen Sie die Sicherheitsvor-
schriften fUr den Transport auf An-
hangern.

Fiihren Sie Sei-
le oder Befestigungen nicht Uber
den Sitz oder den Handgriff, da die-
se dauerhaft beschadigt werden
kénnen. Umwickeln Sie Seile oder
Befestigungen an Stellen, an de-
nen sie mit dem Aufbau oder dem
Rumpf des Fahrzeugs in Berlihrung
kommen kénnten, mit Lappen oder
einem ahnlichen Schutz.

Modelle RXT iS, GTX iS und
GTX Limited iS

A WARNUNG

Stellen Sie vor dem Anhanger-
transport sicher, dass das bewegli-
che Deck des Fahrzeugs sich in der
unteren ANLEGEMODUS-Position
befindet. Dies senkt den Schwer-
punkt und verbessert die Stabilitat
des Anhéangers.

Alle Modelle

A WARNUNG

Stellen Sie vor dem Transportie-
ren auf einem Anhanger sicher,
dass der SchlieBmechanismus des
Sitzes richtig eingerastet ist.

Das Fahrzeug kann mit einer Sea-Doo
Plane abgedeckt werden, besonders
bei der Fahrt Uber staubige StrafRen,
um das Eindringen von Staub durch die
Luftansaugoffnungen zu vermeiden.
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INFORMATIONEN ZUM ANHANGERTRANSPORT

A WARNUNG

Wenn Sie das Boot auf einem An-
hanger transportieren, lassen Sie
NIEMALS Zubehor am Fahrzeug
befestigt.

Modell WAKE Pro

A WARNUNG

Lassen Sie KEINESFALLS ein Wa-
keboard an der Halterung befes-
tigt. Ansonsten konnte(n) die Fin-
ne(n) des Wakeboards Personen
in der Nahe verletzen oder das Wa-
keboard kdnnte auf die Stral3e flie-
gen.

A WARNUNG

Gummileinen stehen unter Span-
nung und konnen zurlickspringen
sowie eine Person verletzen, wenn
sie plotzlich losgelassen werden.
Lassen Sie Vorsicht walten!

HINWEIS: Wenn 2 Wasserfahrzeuge
auf einem Anhanger transportiert wer-
den, muss maglicherweise die innere
Wakeboard-Halterung abgenommen
werden.
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WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM PRODUKT

An lhrem Jet-Boot sind die auf den folgenden Seiten dargestellten Hinweisschil-
der angebracht. Wenn sie fehlen oder beschadigt sind, kdénnen sie kostenlos
ersetzt werden. Suchen Sie dazu einen autorisierten Sea-Doo-Handler auf.

Bitte lesen Sie die folgenden Hinweisschilder sorgfaltig, bevor Sie das Fahrzeug
benutzen.

HINWEIS: Die erste Abbildung des Jet-Boots stellt die ungefahre Position der
verschiedenen Hinweisschilder dar. Eine gestrichelte Linie weist darauf hin, dass
das Hinweisschild sich nicht an der AuRenseite befindet und dass der Sitz oder
eine Abdeckung irgendeiner Art gedffnet werden muss, um das Hinweisschild zu
sehen.

1 14 3,4,5,7,9

SEQA00

I
]
:
.
:
.
.
.

2 10,11,12,13

smo02009-002-100_c

TYPISCH - MODELLE RXT IS, GTX IS, UND GTX LIMITED IS

1 14 18,19 35,79

o

S —

10,11,12,13

smo2010-002-001_a

TYPISCH - MODELLE GTX 155 UND RXT 215
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WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM PRODUKT

1 14 18,19 3579 16 15

[ ——

10,11,12,13

smo02010-002-002_a

MODELL WAKE PRO

1 14 18,19 3,5,7,9

10,11,12,13

smo2010-002-003_a

MODELL RXT-X

A\ WARNUNG

« Offnen Sie nach dem Auftanken immer den Sitz und den Liftungskasten, um
sicherzustellen, dass sich kein Benzindampf im Motorraum befindet.
+ Benzindampf kann Feuer oder Explosionen verursachen.
+ Uberfiillen Sie den Tank nicht.
« Halten Sie das Fahrzeug von offenen Flammen und Funken fern.
« Starten Sie das Fahrzeug nicht, wenn fliissiges Benzin oder
Benzindampf vorhanden ist.
« Bringen Sie vor dem Starten immer den Liftungskasten (falls
zutreffend) wieder an und schlieRen Sie den Sitz.

219903201

Empfohlen: Super bleifrei

91 ROZ oder mehr.
Mindestanforderung: bleifreies Benzin
87 ROZ.

219903201

HINWEISSCHILD 1: TYPISCH
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smMo02009-002-103_a

HINWEISSCHILD 2: TYPISCH

( AVORSICHT )

MOTOROL UND EINIGE KOMPONENTEN IM MOTORRAUM KONNEN
HEISS SEIN; DIREKTER KONTAKT KANN ZU VERBRENNUNGEN
FUHREN
PRUFEN DES MOTOROLSTANDS
« Sorgen Sie dafiir, dass der Motor Betriebstemperatur hat.
(Lassen Sie den Motor nie auBerhalb des Wassers laufen, ohne dass das
Spulkit angeschlossen ist, da dies den Motor beschadigen kann.)
« Das Fahrzeug muss zur Durchfiihrung der Priifung horizontal liegen.
« Lassen Sie den Motor mindestens 30 Sekunden lang im Leerlauf laufen
* Halten Sie den Motor an und warten Sie mindestens 30 Sekunden.
« Priifen Sie den Olstand mit dem Olmessstab.

219903184A
(.

219903184

HINWEISSCHILD 3: MODELLE MIT FESTEM
DECK

A VORSICHT

MOTOROL UND EINIGE KOMPONENTEN IM MOTORRAUM KONNEN HEISS
SEIN; DIREKTER KONTAKT KANN ZU VERBRENNUNGEN FUHREN.
PRUFEN DES MOTOROLSTANDS
* Sorgen Sie dafir, dass der Motor Betriebstemperatur hat.
(Lassen Sie den Motor nie auRerhalb des Wassers laufen, ohne dass das
Spiilkit angeschlossen ist, da dies den Motor beschadigen kann.)
- Das Fahrzeug muss zur Durchfiihrung der Priifung horizontal liegen
« Lassen Sie den Motor mindestens 30 Sekunden lang im Leerlauf laufen.
* Halten Sie den Motor an und warten Sie mindestens 30 Sekunden.
- Entfernen Sie den Liiftungskasten, um Zugang zum Motorraum zu erhalten
« Pritfen Sie den Olstand mit dem Olmessstab.

A
219903084

219903084
J

HINWEISSCHILD 3: iS MODELLE

( A WARNUNG )

BEI JEDER PRUFUNG AUF BENZINDAMPF

« Entfernen Sie immer diesen Liftungskasten, um Zugang zum Motorraum
zu erhalten.

« Benzindampf kann Feuer oder Explosionen verursachen.

- Starten Sie das Fahrzeug nicht, wenn fliissiges Benzin oder Benzindampf
vorhanden ist.

« Bringen Sie vor dem Starten immer den Liiftungskasten wieder an und
schlieRen Sie den Sitz.

smo02009-002-105_aen

HINWEISSCHILD 4: TYPISCH

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM PRODUKT

A WARNING / WARNUNG
When disconnecting coil from spark plug, always disconnect coil from main
harness first. Never check for engine ignition spark from an open coil
and/or spark plug in the engine compartment as spark may cause fuel
[vapor to ignite.
Wenn Sie die Spule von der Ziindkerze trennen wollen, miissen
Sie stets zuerst die Spule vom Kabelbaum trennen. Priifen Sie
niemals, ob es bei offener Spule und/oder Ziindkerze im
Motorraum einen Ziindfunken gibt, weil der Funke
Kraftstoffddmpfe zur Ziindung bringen kann.

F18LONY

HINWEISSCHILD 5: TYPISCH

( A WARNUNG D

« Entfernen Sie die Batterie vor dem Aufladen aus dem Fahrzeug.
« Uberladen Sie die Batterie nicht.
« Eine fehlerhafte Ladung der Batterie kann zu Explosion fiihren.

smo02009-002-106_aen

HINWEISSCHILD 6: TYPISCH

* Zur Erfiillung der Gerduschemissionsvorschriften wurde dieser

Motor fiir den Betrieb mit einem L t.
« Der Betrieb ohne Luftansaugschalldampfer oder mit einem nicht
aR installierten L l kann zu

Motorschéden fiihren. 219903177A

219903177

HINWEISSCHILD 7: TYPISCH

( A WARNUNG

NUTZUNG DES AUFSTEIGETRITTS

« Der Motor muss bei Benutzung des sein.

+ Halten Sie Abstand von Diisenstrahl und Ansauggitter.

+ Bleiben Sie auf der Mitte des Tritts

+ Jeweils nur eine Person auf dem Tritt

« Benutzen Sie den Tritt niemals zum Ziehen, Schieppen, Tauchen oder Springen,
zum Besteigen des Fahrzeugs auerhalb des Wassers oder zu einem anderen
Zweck, fir den er nicht gedacht ist

L J

smMo02009-002-107_aen

HINWEISSCHILD 8: TYPISCH

FOOA2TY

HINWEISSCHILD 9: TYPISCH
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WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM PRODUKT

A WARNUNG

Wenn der Motor lduft, wahrend sich das Fahrzeug auBerhalb des
Wassers befindet, kann der Warmeaustauscher in der Schwingplatte
sehr hei8 werden. Vermeiden Sie den Kontakt mit der Platte, da es
sonst zu Verbrennungen kommen kann.

1009 sep IS uayaiq -
-abueisgols
31p jne 315 uabils pun 1534

Ja11bBNesuy we ydis 31 ualjeH «
“15119)|eydsabsne 1010\

I9P SSBP ‘YIS IS UIDSSIMDBIDA «

smo02009-002-108_aen

HINWEISSCHILD 10: TYPISCH

C € o609 e

BOOTSKATEGORIE: C
Max-w =3
Max. T+ ol = 226 kg

KBombardier Recreational Products Inc. )

smMo02009-002-109_a

HINWEISSCHILD 11: TYPISCH

C A WARNUNG )

VoA

Bewegende Teile konnen Quetschungen und Schnitte verursachen.

Geben Sie auf Hande und FiiRe acht.

smo02009-002-110_aen

HINWEISSCHILD 12: TYPISCH

\

smo02009-002-111_a

HINWEISSCHILD 13: TYPISCH
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smMo02009-002-112_a

HINWEISSCHILD 14: TYPISCH (JET-BOOT
AUBERHALB NORDAMERIKAS)

219903137A

219903137

HINWEISSCHILD 15: TYPISCH

A WARNUNG

SIE MUSSEN
STETS:
°Das GESTELL
ordnungsgeman
befestigen
*Das Wakeboard mit den
KIELFLOSSEN NACH AUSSEN
positionieren
*Das WAKEBOARD ordnungsgemaf}
befestigen. »19903228¢

219903228

HINWEISSCHILD 16: TYPISCH




WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM PRODUKT

iBR-ANWEISUNGEN AWARNUNG

Funktionen des intelligenten Brem: Kgﬂls\onen iuhren bei Jet-Booten zu mehr VERLETZUNGEN und TODESFALLEN als jede andere

M y rt von Unfal
und Riickfahrsystems iBR: UM KOLLISIONEN 20 VERMEIDEN
So bremsen Sie: HALTEN SIE STANDIG AUSSCHAU nach Menschen, Gegensténden und anderen Fahrzeugen.
+ Driicken Sie den Bremshebel. Seien Sie auf Bedngungen gefass, die Ihre Sichibarkeit
ey ainschrinken oder Ihte Sicht auf andere beeintrachiigen
B FAHREN SIE DEFENSIV mit ungefahriicher Geschwindigkeit
+ Halten Sie den Bremshebel betatigt und halten Sie einen sicheren Abstand zu Personen,
So fahren Sie vorwérts: ) Gegenstanden und anderen Fahrzeugen
- Tippen Sio dan Gashebslan, U die o Fahren Sie nicht direkt hinter Jet-Booten oder anderen Booten

hinterher.
Vorwartsbewegung aus der

 Fahren Sie nicht in die Nahe von anderen, um Sie mit Wasser zu besprithen oder zu

Neutralstellung zu aktivieren. bespritzen

Driicken Sie den Gashebel, um zu ® Vermeiden Sie scharfe Wendungen oder andere Manéver, dle e: fiir andere schwer
beschleunigen machen, Ihnen auszuweichen oder Ihre Fahrtrichtung zu erkeni

So schalten Sie in die * Vermeiden Sie Bereiche mit Objekten unter der Wassercbeﬂ'lache oder mit seichtem

Wasser.
ERGREIFEN SIE FRUHZEITIG MASSNAHMEN, um Kolisionen zu vermeider
« Tippen Sie den Bremshebel an. Bedenken Sie, dass Jet-Boote und andere Boote keine Bremsen haben.
Weitere Informationen finden Sis LASSEN SIE NICHT DEN GASHEBEL LOS, WENN SIE VERSUCHEN, Objekten
= Bedlenu: ';’”:I';MH en Sie in AUSZUWEICHEN - Sie miissen Gas geben, um steuern zu kénnen. Priifen Sie
gsa 9 vor dem Starten des Jet-Boots stets die Bedienelemente von Gassystem und
Lenkung auf volle Funktionstichtigkeit
Befolgen Sie Scfiffahrisregeln sowe staatiche, regionale und lokale Gesetzo
und Vorschriften fir Jet-Boot
Weitere Informationen ﬁnden Sie in der Bedienungsanleitung.
Die Sitzplatze sind begrenzt auf 1 Fahrer und 2 Mitfahrer
(226 kg/500 Ibs)

Neutralstellung:

219903197

HINWEISSCHILD 18: TYPISCH

AWARNUNG

Um die Gefahr SCHWERER oder TODLICHER VERLETZUNGEN zu vermeiden:

TRAGEN SIE EINE SCHWIMMWESTE. Alle Fahrer miissen eine zugelassene Schwimmweste (Zulassung z. B. durch die US-Kistenwache) tragen, die zur
Verwendung mit dem Jet-Boot geeignet ist.

TRAGEN SIE SCHUTZKLEIDUNG. Bei einem Sturz ins Wasser oder durch Aufhalten in der Nahe der Strahlpumpendiise kann es durch in Kérperhohirdume

gelangtes Wasser zu schweren inneren Verletzungen kommen. Normale Schwimmbekleidung bietet keinen e smmz gegen das gewaltsame
Emdnngen von Wasser in die Kérperdffnungen des Unterleibs von Ménner und Frauen. Alle Fahrer mi e Neoprenhose tragen bzw.
Kleidung, die gleichwertigen Schutz bietet (siehe Bedienungsanleitung). Schuhe, Handschuhe und Augenschu\L’EnHe werden empfohlen.

MACHEN SIE SICH MIT SCHIFFFAHRTSVORSCHRIFTEN VERTRAUT. Bombardier empfiehlt fiir Bootsfiihrer ein Mindestalter von 16
Jahren. Erkundigen Sie sich nach dem vorgeschriebenen Alter fiir Bootsfiihrer und den Ausbildungsanforderungen fiir Ihr
Bundesland/Land. Es wird empfohlen, einen Kurs fiir das sichere Bootfahren zu absolvieren; maglicherweise ist ein solcher Kurs in
Ihrem Bundesland/Land auch vorgeschrieben

BEFESTIGEN SIE DIE MOTORABSCHALTLEINE (SICHERHEITSLEINE) an Ihrer Schwimmweste und sorgen Sie dafir,
dass sie sich nicht am Lenker verfangt, damit das Fahrzeug stoppt, wenn der Fahrer herunterfallt. Ziehen Si
Fahren die Leine von der Schwimmweste ab, um den uneriaubten Gebrauch durch Kinder oder andere Personen zu

Neopren- verhindern.

s FAHREN SIE IHREN FAHIGKEITEN ENTSPRECHEND UND UNTERLASSEN SIE AGGRESSIVE MANOVER,

um den Kontroliverlust iiber das Fahrzeug, Abwerfen und Kolisionen zu vermeiden. (Dies ist ein sehr
leistungsfahiges Boot — kein Spielzeug. Scharfe Wendungen oder das Springen ber Kielwasser und Wellen
konnen die Gefahr von Riicken-/Wirbelsaulenverletzungen (Lahmung), Gesichtsverletzungen sowie von
Bein-, Kndchel- und sonstigen Knochenbriichen erhhen. Springen Sie nicht ber Kielwasser oder Wellen.

Strahlpumpendse GEBEN SIE KEIN GAS, WENN SICH JEMAND HINTER DEM FAHRZEUG BEFINDET - schalten Sie

/ den Motor ab oder lassen Sie ihn im Leerlauf laufen. Aus der Strahlpumpendiise austretendes.
Wasser undioder Staub kdnnen zu schweren Verletzungen fohren.
= HALTEN SIE SICH VOM ANSAUGGITTER FERN, wenn der Motor léut. Langes Haar, weite
SEOA00  Ansauggitter  Kleidung und Riemen der Schwimmuweste konnten sich in beweglichen Teilen verfangen und

2u schweren Verletzungen oder zum Ertrinken fiihren.
FAHREN SIE NIEMALS NACH DEM KONSUM VON DROGEN ODER ALKOHOL

LESEN UND BEFOLGEN SIE DIE BEDIENUNGSANLEITUNG

219903198

219903198

HINWEISSCHILD 19: TYPISCH
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KONTROLLEN VOR DER FAHRT

A WARNUNG

Fihren Sie vor jeder Fahrt eine Kontrolle vor der Fahrt durch, um maogliche
Probleme wahrend des Betriebs festzustellen. Die Kontrolle vor der Fahrt
kann lhnen helfen, Verschleil’d und Verschlechterung zu tiberwachen, bevor
sie zu einem Problem werden. Beheben Sie alle Probleme, die Sie feststel-
len, um das Risiko eines Ausfalls oder Unfalls zu reduzieren. Suchen Sie
bei Bedarf einen autorisierten Sea-Doo Handler auf.

Lesen und verstehen Sie vor dem Durchflhren einer Kontrolle vor der Fahrt den
Abschnitt KONTROLLEN.

Vor dem Start des Jet-Boots

A WARNUNG

Bevor Sie die nachstehenden Punkte Gberpriifen, miissen Sie den Motor
ausschaltenund den D.E.S.S.-Schlissel abziehen. Starten Sie das Fahrzeug
erst, nachdem alle Komponenten geprift wurden und ihre einwandfreie
Funktion festgestellt wurde.

Uberpriifen Sie vor dem Start des Jet-Boots die in der folgenden Tabelle genann-
ten Punkte.

Benzindampfgeruch.

KOMPONENTE TATIGKEIT v
Rumpf Uberpriifen.
Wasseransaugung Strahlpumpe Uberpriifen/Reinigen.
Ablaufstopfen Anziehen.
Kraftstofftank Auffillen.
Motorraum Prifen Sie auf austretende Flissigkeit und

Motorélstand

Priifen/auffillen.

MotorkiihImittelstand

Priifen/auffiillen.

Lenksystem Funktion tiberpriifen.
Gashebel Funktion Uberpriifen.
iBR-Hebel Funktion tiberpriifen.

Intelligente Federung (iS)

Funktion Uberpriifen.

Aufsteigeplattform und Sitz

Abdeckung des vorderen Staufachs,

Uberpriifen Sie, dass diese geschlossen und eingerastet
sind.

Unabhangiger abnehmbarer
Gepéackbehalter

Sicherstellen, dass er am Wasserfahrzeug montiert und
einwandfrei geschlossen und der SchlieBmechanismus
eingerastet ist.
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KONTROLLEN VOR DER FAHRT

— Sicherstellen, dass die Halterung richtig montiert
und gesichert ist.

Wakeboard-Halterung — Gummiseile auf guten Zustand prifen.

— Sicherstellen, dass das Wakeboard richtig an der
Halterung befestigt und gesichert ist.

Wasserski/Wakeboard-Steven Untersuchen und Funktion tberpriifen.
&E.S.S.—Stn‘t und Start-/Stopp-Taste des Funktion dberprifan.

otors
Rumpf

Rumpf auf Risse oder andere Schaden
kontrollieren.

Wasseransaugung Strahlpumpe

Algen, Muscheln, Schmutz oder an-
dere Dinge, die den Wasserdurch-
fluss behindern oder die Antriebsein-
heit beschadigen kénnten, entfernen. $M02009-002-135_a
Gegebenenfalls reinigen. Wenn Sie  TYPISCH _
Fremdkorper nicht selbst entfernen . Ablaufstopfen Kielraum
kénnen, suchen Sie einen autorisier- g fg;fnhe”

ten Sea-Doo Handler auf, um das Fahr- '

zeug warten zu lassen. A WARNUNG

Vergewissern Sie sich, dass die
Ablaufstopfen fest angezogen
sind, bevor Sie das Fahrzeug wie-
der zu Wasser lassen.

Kraftstofftank
Fullen Sie den Kraftstofftank.

A WARNUNG

Halten Sie sich genau an die An-
weisungen im Abschnitt TANKEN.

Motorraum
Prifen Sie den Motorraum auf Kraft-
stoffdampf.
F18J04Y 1 2 A
TYPISCH — DIESE BEREICHE UBERPRUFEN WARNUNG
1. Wasseransaugung Starten Sie den Motor nicht im
2. Schwingplatte Falle von Leckagen oder Benzin-
geruch. Wenden Sie sich vor der
Ablaufstopfen Benutzung an einen autorisierten
Schliefsen sie danach die Ablaufstop- Sea-Doo Handler.

fen wieder fest.
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Offnen Sie den Sitz, um auf den Motor-
raum zugreifen zu kénnen.

Modelle RXT iS, GTX iS und
GTX Limited iS

Entfernen Sie auch den LUfterkasten.
Driicken Sie dazu auf die 3 Arretierzun-
gen und heben Sie den Kasten von der
Deckverlangerung ab.

s$mMo02009-002-002_b

1. Liftungskasten
2. Sperrlaschen

s$mMo02009-002-003

LUFTUNGSKASTEN AUSGEBAUT

Motorol

Stellen Sie gemald der Beschreibung
im  Abschnitt  WARTUNGSVERFAH-
REN sicher, dass der Olstand der Vor-
gabe entspricht.

Motorkiihimittel

Stellen Sie gemald der Beschreibung
im Abschnitt WARTUNGSVERFAH-
REN sicher, dass der Kihlmittelstand
der Vorgabe entspricht.

40 SICHERHEITSINFORMATIONEN

Modelle mit festem Deck

Suchen Sie nach KuihIimittellecka-
gen am Motor, im Rumpf und an der
Schwingplatte.

A WARNUNG

Wenn der Motor lauft, wahrend
sich das Wasserfahrzeug aul3er-
halb des Wassers befindet, konnen
der Motor und der Warmeaustau-
scher an der Gleitplatte sehr heil3
werden. Vermeiden Sie jeglichen
Kontakt mit heiBen Motorteilen
und der Gleitplatte, da es sonst zu
Verbrennungen kommen kann.

Lenksystem

Uberpriifen Sie mit Hilfe einer zwei-
ten Person die freie Beweglichkeit der
Lenkung.

Befindet sich der Lenker in Horizontal-
lage, muss die Strahlpumpendtse voll-
kommen gerade stehen. Vergewis-
sern Sie sich, dass sich die Strahlpum-
penduse leichtgangig und in dieselbe
Richtung wie der Lenker schwenkt.
(Beispiel: Wenn der Lenker nach links
gedreht wird, muss die Disendffnung
zur linken Seite des Wasserfahrzeugs
zeigen).

A WARNUNG

Uberpriifen Sie den Lenker und die
entsprechende Lenkdisenfunkti-
on, bevor Sie losfahren. Drehen
Sie niemals den Lenker, wenn sich
jemand in der Néhe des Fahrzeug-
hecks befindet. Halten Sie sich von
den beweglichen Teilen der Len-
kung (Dlise, iBR-Umkehrflache,
Gestange usw.) fern.

Gashebel

Uberprifen Sie den Hebel der elek-
tronischen Drosselklappensteuerung
(ETC) auf Leichtgangigkeit. Er soll-
te beim Loslassen sofort in die Aus-
gangsposition zurlckkehren.




A WARNUNG

Uberpriifen Sie die Funktion des
Gashebels, bevor Sie den Motor
starten. Wenn beim Gashebel
Reibung festgestellt wird, wen-
den Sie sich an einen autorisierten
Sea-Doo Handler.

iBR Hebel
(intelligentes Brems- und
Riickfahrsystem)

Uberprifen Sie den iBR-Hebel auf
Leichtgangigkeit. Er sollte beim Los-
lassen sofort in die Ausgangsposition
zurtickkehren.

A WARNUNG

Uberpriifen Sie die Funktion des
iBR-Hebels, bevor Sie den Mo-
tor starten. Wenn beim iBR-Hebel
Reibung festgestellt wird, wen-
den Sie sich an einen autorisierten
Sea-Doo Handler.

iS-Federung

Modelle RXT iS, GTX iS,
GTX Limited iS

1. Drlicken Sie kurz die Start-/Stopp-
Taste, um das ECM zu aktivieren.

2. Drlcken Sie auf die Taste iS Pfeil
nach OBEN(/die Taste iS Pfeil nach
UNTEN, um den Betrieb der Fede-
rung zu bestatigen.

Staufacher, Aufsteigeplattform und
Sitz

Stellen Sie sicher, dass alle erforderli-
chen Sicherheits- und Uberlebensaus-
ristungen und jegliche zuséatzliche
Frachtordnungsgemaf in den entspre-
chenden Staufachern gelagert sind.

Stellen Sie sicher, dass die Abdeckung
des verschlieRbaren Verstaubehalters,
die vordere Abdeckung, das Hand-
schuhfach, die Aufsteigeplattform,
die Zugriffabdeckungen und der Sitz
geschlossen und die SchlieRmecha-
nismen eingerastet sind.

KONTROLLEN VOR DER FAHRT

A WARNUNG

Stellen Sie sicher, dass die Schliel3-
mechanismen des Sitzes, der Auf-
steigeplattform, der Zugriffabde-
ckung und aller Staufachabde-
ckungen eingerastet sind.

Modelle RXT iS, GTX iS und
GTX Limited iS

Stellen Sie sicher, dass sich keine
Fracht oder andere Materialien zwi-
schen dem beweglichen Deck und
dem festen Deck befinden.

A WARNUNG

Lagern Sie keine Fracht oder Ma-
terialien gleich welcher Art in dem
Raum zwischen dem beweglichen
und dem festen Deck oder in der
Nahe des hinteren Federungsquer-
lenkers. Diese Bereiche miussen
frei von jeglichen Behinderungen
sein, um eine freie Bewegung des
Decks und jeglichen Wasser, das
sich in den Fuldrinnenbereichen
ansammeln kann, zu ermdglichen.
Nutzen Sie nur die daflir vorgese-
henen Staufacher.

Wakeboard-Halterung
Modell WAKE Pro

A WARNUNG

Stellen Sie vor Benutzung des
Wasserfahrzeugs sicher, dass die
Halterung fest am Rumpf des Boo-
tes montiert ist und das Wake-
board richtig positioniert und be-
festigt ist. Stellen Sie sicher, dass
sich die Wakeboard-Halteriemen
in einem guten Zustand befinden.
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Wasserski/Wakeboard-Steven

Modell WAKE Pro

Vergewissern Sie sich vor der Be-
nutzung, dass der \Wasserski-/\Wake-
board-Steven ganz herausgezogen
und richtig eingerastet ist.

Schieben Sie ihn bei Nichtbenutzung
ganz ein und arretieren Sie ihn.

A WARNUNG

Gehen Sie beim Ziehen eines Was-
serski-/'Wakeboard-Fahrers  vor-
sichtig vor, da das Seil zum Fahr-
zeug zurlickschnellen kann, wenn
es losgelassen wird. Fahren Sie
keine engen Kurven, wenn Sie ei-
nen Wasserski-/Wakeboard-Fah-
rer oder ein Spielzeug ziehen.

VAV YT X0 hV)' el Der Wasser-

ski-/Wakeboard-Mast ist so ausge-
legt, dass ein Wasserski- oder Wake-
board-Fahrer mit einem maximalen
Gesamtgewicht von 114 kg gezogen
werden kann.

D.E.S.S.-Kontaktstift und
Start-/Stopp-Taste fiir Motor

Dricken Sie einmal auf die Starttaste,
ohne die Leine am D.E.S.S.-Kontakt-
stift zu befestigen. Das Info-Center
geht ON (an), durchlduft seine Selbst-
testfunktion und schaltet alle Anzeigen
nach einigen Sekunden ab.

Stecken Sie den D.E.S.S. SchliUssel
(Leine) auf den D.E.S.S. Kontaktstift
(Motor-Notausschalter). Das Info-Cen-
ter geht erneut ON (an), durchlauft
seinen Selbsttest und bleibt etwa 3
Minuten lang an.

Dricken Sie die Start-/Stopp-Taste,
um den Motor zu starten, und halten
Sie ihn dann wieder an, indem Sie die
Start-/Stopp-Taste ein zweites Mal dri-
cken.
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Lassen Sie den Motor erneut an und
halten Sie ihn dann an, indem Sie die
Leine vom D.E.S.S.-Kontaktstift ent-
fernen.

A WARNUNG

Sollte der D.E.S.S.-Schliissel lo-
cker sein oder nicht auf seinem
Stift sitzen bleiben, tauschen Sie
diesen unverziglich aus, um ei-
ne Gefahrdung durch die Verwen-
dungzu vermeiden. Wenn der Mo-
tor durch Entfernen der Leine oder
Driicken der Start-/Stopp-Taste
nicht angehalten wird, verwenden
Sie das Fahrzeug nicht. Suchen
Sie flir Systemtests und Repara-
turen einen autorisierten Sea-Doo
Handler auf.

Nach dem Start des
Jet-Boots
Uberpriifen Sie nach dem Start des

Jet-Boots und vor der Fahrt die in der
folgenden Tabelle genannten Punkte.

KOMPONENTE TATIGKEIT |V

Info-Center Eunktign
Uberprifen.

Intelligentes Brems- .

und Rickfahrsystem Egglr(tlrci)j?en

(iBR) pruten.

Variables Funktion

Trimmsystem (VTS) | Gberprifen.

Informationscenter
(Anzeigeinstrument)

1. Dricken Sie die Start-/Stopp-
Taste und installieren Sie den
D.E.S.S.-SchlUssel.

2. Wenn das Informationscenter seine
Selbsttestfunktion durchlauft, ver-
gewissern Sie sich, dass sich alle
Anzeigen und Anzeigeleuchten ein-
schalten.

A WARNUNG

Befestigen Sie die Sicherheitsleine
an lhrer Schwimmweste.




iBR-System

AV NI T:N UAY\'[¢R Stellen Sie si-

cher, dass es vor und hinter dem
Fahrzeug ausreichend Platz gibt,
um den iBR-Systemtest sicher aus-
zufiihren und eine Kollision zu ver-
hindern. Das Fahrzeug bewegt sich
wahrend des Tests.

1. Entfernen Sie die Leinen, mit denen
das Jet-Boot am Dock befestigt ist.

2. Lassen Sie den Motor an und stellen
Sie sicher, dass sich das Boot nicht
bewegt.

3. Drlicken Sie den iBR-Hebel am lin-
ken Lenkergriff vollstandig. Das
Boot sollte sich langsam rlckwarts
bewegen.

4. Lassen Sie den iBR-Hebel los; es
sollte keinen Rickwartsschub ge-
ben.

A WARNUNG

Vergewissern Sie sich vor Beginn
einer jeden Fahrt mit dem Boot,
dass das iBR-System ordnungsge-
mal funktioniert.

Variables Trimmsystem (VTS)

Alle Modelle auBer RXT 215
und GTX 155

Wenn der Motor mit Vorwartsschub
lduft, drlcken Sie abwechselnd die
Taste VTS Pfeil nach OBEN/die Taste
Pfeil nach UNTEN, um den Betrieb des
VTS zu Gberprifen. Uberprifen Sie die
Bewegung der VTS-Positionsanzeige
im Info-Center.

Testen Sie auch die voreingestellten
VTS Trimmpositionen, indem Sie auf
die Taste VTS nach OBEN/die Taste
VTS nach UNTEN doppelklicken.

Modelle RXT 215 und GTX 155

1. Wenn der Motor mit Vorwartsschub
l[duft, dricken Sie wiederholt die
Taste MODE (Modus), bis VTS inder
Multifunktionsanzeige erscheint.

KONTROLLEN VOR DER FAHRT

2. Drlcken Sie rechts am Lenker die
Taste Pfeil nach OBEN oder die Tas-
te Pfeilnach UNTEN, um die Einstel-
lung des VTS zu verandern.

3. Uberpriifen Sie den Betrieb des
VTS, indem Sie den VTS Positions-
anzeiger in der Digitalanzeige beob-
achten.

4. Dricken Sie die Taste SET (Einstel-
lung), um die gewlnschte Einstel-
lung zu speichern und zur Hauptan-
zeige zurlickzukehren.

Alle Modelle

HINWEIS: Das VTS-System  kann
nicht getestet werden, ohne dass der
Motor mit Vorwartsschub lauft. Wenn
der Motor nicht mit Vorwartsschub
lauft, andert sich nur die VTS-Anzeige,
wenn die VTS-Steuerschalter betatigt
werden; die Disenposition andert sich
nicht.
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INFORMATIONEN
UBER DAS
WASSERFAHRZEUG




BEDIENELEMENTE

smMo02009-002-200_d

TYPISCH - BESTIMMUNG DER BEDIENELEMENTE

1. Lenker

2. Gashebel

3. iBR-Hebel (intelligentes
und Rickfahrsystem)

4. D.E.S.S.-Kontaktstift

5. Start-/Stop-Taste Motor
(Start/stopp)

6. VTS-Taste (Variables Trimmsystem)

7. iS-Taste
(intelligentes Federungssystem)

8. Taste MODE/SET
(Modus/Einstellung)

9. Taste Pfeil nach OBEN/Pfeil nach
UNTEN

10. CRUISE-taste (Tempomat)

HINWEIS: In diesem Abschnitt be-
schriebene Anzeigen, Funktionen oder
Einrichtungen kénnen je nach Jet-
boot-Modell unterschiedlich sein und
sind madglicherweise optional erhalt-
lich.

Brems-
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1) Lenker

Mit dem Lenker wird die Richtung des
Fahrzeugs kontrolliert. Wahrend der
Vorwartsfahrt schwenkt das Fahrzeug
bei Drehen des Lenkers nach rechts
auch nach rechts und umgekehrt.

Bei Rickwartsfahrt ist die Lenkrich-
tung jedoch umgekehrt. Durch Dre-
hen des Lenkers nach rechts wah-
rend der RuUckwartsfahrt schwenkt
das Fahrzeug nach links.

A WARNUNG

Uberpriifen Sie den Lenker und die
entsprechende Lenkdusenfunkti-
on, bevor Sie losfahren. Drehen
Sie niemals den Lenker, wenn sich
jemand in der Nahe des Fahrzeug-
hecks befindet. Halten Sie sich von
den beweglichen Teilen der Len-
kung (Dlse, iBR-Umkehrflache,
Gestdnge usw.) fern.




Hoéheneinstellung

Alle Modelle

Die Lenkerposition kann gemaf den
Erfordernissen des Bootsflhrers ein-
gestellt werden.

Der Lenker und die Lenksaule lassen
sich als Einheit nach oben oder unten
verstellen.

Um diese Einstellung vorzunehmen,
ziehen Sie am Klemmhebel an der
Basis der Lenksaule direkt Uber dem
Handschuhfach und kippen Sie die
Lenker in die gewlnschte Position.

———
sdd2009-001-088_a

TYPISCH

1. Klemmhebel

2. Médgliche Héheneinstellung

3. Multifunktionsanzeigeinstrument

Wenn sich die Lenker in der ge-
wulnschten Position befinden, 16sen
Sie den Verriegelungsgriff und stellen
Sie sicher, dass die Sperrklinke ordent-
lichin eine Nut in der Lenksaule einras-
tet. Stellen Sie auch sicher, dass der
Verriegelungsgriff sich in der vorderen
Position befindet.

A WARNUNG

Um eine plotzliche Bewegung der
Lenksaule zu verhindern, stellen
Sie immer sicher, dass die Sperr-
klinke an der Lenksaulenverriege-
lung ordnungsgemal in eine der
Nuten an der Lenksaule eingeras-
tet ist.

BEDIENELEMENTE

smMo02009-002-116_a

VERRIEGELUNG DER
LENKSAULENVERSTELLUNG NICHT
GESICHERT

1. Sperrklinke in Lenkséulennut eingerastet
2. Klemmhebel entsichert

smo02009-002-117_a

VERRIEGELUNG DER
LENKSAULENVERSTELLUNG
ORDNUNGSGEMAR GESICHERT

1. Sperrklinke eingerastet

2. Klemmhebel in Vorwartsstellung gesichert

Ergonomische Veranderungen

Modell RXT-X

Die Lenkerbreite und der Winkel der
Bedienelemente kdnnen durch Aus-
fahren und Drehen der Lenker-Ver-
langerungsrohre an die Winsche des
Fahrers angepasst werden.

HINWEIS: Um diese ergonomischen
Veranderungen vorzunehmen, wen-
den Sie sich an einen Sea-Doo Ver-
tragshandler.
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BEDIENELEMENTE

smMo02010-002-006_c

ERGONOMISCHE VERANDERUNGEN

1. Einstellung der Lenkerbreite

2. Einstellung des Winkels der
Bedienelemente

2) Gashebel

Dieses Jet-Boot ist mit einem intel-
ligenten Drosselklappensteuerungs-
system (iTC) ausgestattet, das einen
elektronischen Drosselklappensteue-
rungshebel (ETC) verwendet.

Dadurch sind eine einfachere Be-
dienung des Gashebels unter an-
spruchsvollen Bedingungen, prazise-
re Steuerung, gemachliches (im Tou-
ring-Modus) oder sportliches Fahren
(im Sport-Modus) und eine Interaktion
mit anderen elektronischen Steuer-
systemen wie O.T.A.S. (Lenkhilfe bei
zurickgenommenem Gas) und iBR
(intelligentes Brems- und Ruckfahr-
system) moglich. AuRerdem ist eine
Geschwindigkeitsbegrenzung bei Ver-
wendung der Geschwindigkeitsrege-
lung, im Niedriggeschwindigkeitsmo-
dus und im Ski-Modus maéglich.

Wird der Gashebel betéatigt, beschleu-
nigt das Fahrzeug. Wenn er vollstan-
dig losgelassen wird, verlangsamt der
Motor automatisch auf Leerlaufdreh-
zahl, und das Fahrzeug fahrt mit Leer-
laufdrehzahl weiter vorwarts, bis der
iBR-Hebel zum Bremsen oder Rick-
fahren angezogen und dann losge-
lassen wird, um in Neutralstellung zu
wechseln.

48

{ 7
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1. Gashebel

2. Gas geben
3. Gas wegnehmen

Touring-/Sport-Modus

Das iTC System ermaoglicht zwei ver-
schiedene Modi bei der Drosselsteu-
erung: Im TOURING MODE (Tou-
ring-Modus) 6ffnet sich die Drossel-
klappe progressiv und im SPORT-MO-
DE (Sport-Modus) nahezu gleichma-
Rig. Siehe AKTIVE TECHNOLOGIEN.

Auf dem Multifunktionsanzeigeinstru-
ment erscheint bei entsprechender
Wah!l ein TOURING-Modus-Kennzei-
chen bzw. ein SPORT-Modus-Kenn-
zeichen. Die Standardeinstellung
beim Starten des Wasserfahrzeugs
ist der TOURING-Modus.

1 /W
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1. Touring-Modus-Kennzeichen
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smo2010-002-201_a

1. Sport-Modus-Kennzeichen

Es gibt zwei Methoden, den
Sport-/Touring-Modus ein- oder
auszuschalten. Bei der ersten Me-
thode wird der jeweilige Modus am
Informationscenter aufgerufen. Dies
sollte nur bei stehendem Wasser-
fahrzeug durchgefiihrt werden. Bei
der zweiten Methode wird wahrend
der Fahrt schnell zwischen den Modi
umgeschaltet.

HINWEIS: Bei Verwendung eines
Schlissel LEARNING Key (Schlis-
sel fir Fahranfanger) oder Schllssel
RENTAL Key (Schlissel fur den Leih-
betrieb) steht der Sport-Modus nicht
zur Verfigung.

Sport-Modus aktivieren
(Schnelles Verfahren)

Um den Sport-Modus wahrend der
Fahrt schnell zu aktivieren, gehen Sie
wie folgt vor:

A WARNUNG

Achten Sie beim Aktivieren des
Sport-Modus auf andere Wasser-
fahrzeuge, auf Hindernisse oder
auf Personen, die sich im Wasser
in lhrer Umgebung befinden.

1. Halten Sie die Taste SET (Einstel-
lung) mindestens 3 Sekunden lang
gedrickt.

BEDIENELEMENTE

HINWEIS: Die folgende wichtige
Meldung lauft schliefdlich Uber die
Multifunktionsanzeige: SPORTMO-
DUS - ERHOEHTE BESCHLEUNI-
GUNG - MITFAHRER ZUM FESTHAL-
TEN AUFFORDERN - TASTE _SET_
DRUECKEN.

smMo2010-002-102

MELDUNG - SPORTMODUS - ERHOEHTE
BESCHLEUNIGUNG - MITFAHRER ZUM
FESTHALTEN AUFFORDERN - TASTE _SET_
DRUECKEN

A WARNUNG

Stellen Sie sicher, dass Mitfahrer
daruber informiert werden, dass
der Sport-Modus fiir erh6hte Be-
schleunigung sorgt und dass sie
sich deshalb gut festhalten mius-
sen.

2. Drlcken Sie erneut die Taste SET,
um den Sport-Modus zu aktivieren.

Die Meldung SPORTMODUS EINGE-
SCHALTET lauft fir einen Moment
durch die Anzeige. So wird bestatigt,
dass der Sport-Modus aktiviert wurde.
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smo02010-002-103

MELDUNG - SPORTMODUS
EINGESCHALTET

HINWEIS: Nach einigen Sekunden
wird wieder das Standardbild ange-
zeigt.

3. Vergewissern Sie sich, dass das
SPORT-Modus-Kennzeichen einge-
schaltet ist.

~ ]

1
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1. SPORT-Modus-Kennzeichen

HINWEIS: Das SPORT-Modus-Kenn-
zeichen schaltet sich ein und bleibt
solange eingeschaltet, wie sich das
Jetboot im Sport-Modus befindet.

Sport-Modus deaktivieren
(Schnelles Verfahren)

Um den Sport-Modus wahrend der
Fahrt schnell zu deaktivieren, gehen
Sie wie folgt vor:
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A WARNUNG

Achten Sie beim Einschalten des
Sport-Modus auf andere Wasser-
fahrzeuge, auf Hindernisse oder
auf Personen, die sich im Wasser
in lhrer Umgebung befinden.

1. Halten Sie den Taster SET (Einstel-
lung) mindestens 3 Sekunden lang
gedrickt.

HINWEIS: Die folgende Meldung lauft
schlielBlich Uber die Multifunktions-
anzeige: SPORTMODUS AUSGE-
SCHALTET.

bt JEALT
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MELDUNG - SPORTMODUS
AUSGESCHALTET

HINWEIS: Nach einigen Sekunden
wird auf der Anzeige wieder das Stan-
dardbild angezeigt.

2. Vergewissern Sie sich, dass das
TOURING-Modus-Kennzeichen ein-
geschaltet ist.

N
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1. Touring-Modus-Kennzeichen




Sport-Modus aktivieren
(Uber das Informationscenter)

Um den Sport-Modus Uber das Infor-
mationscenter zu aktivieren, gehen Sie
wie folgt vor:

A WARNUNG

Das Aktivieren des Sport-Modus
Uber das Informationscenter sollte
nur bei stehendem Fahrzeug aus-
gefuhrt werden. Der Motor sollte
dabei im Leerlauf laufen. Achten
Sie dabei auf andere Wasserfahr-
zeuge, auf Hindernisse oder auf
Personen, die sich im Wasser in |h-
rer Umgebung befinden.

1. Driicken Sie bei laufendem Motor
im Leerlauf wiederholt die Taste
MODE (Modus), bis die Meldung
FAHRMODUS uber die Multifunkti-
onsanzeige lauft.

smo2010-002-101

AUSGEWAHLTE FUNKTION - FAHRMODUS

2. Dricken Sie die Taste SET (Einstel-
lung), um die Funktion Driving Mode
(Fahrmodus) einzugeben.

HINWEIS: Die folgende wichtige
Meldung lauft schlief3lich Uber die
Multifunktionsanzeige =~ SPORTMO-
DUS - ERHOEHTE BESCHLEUNI-
GUNG - MITFAHRER ZUM FESTHAL-

TEN AUFFORDERN - TASTE _SET_

DRUECKEN.

BEDIENELEMENTE

smMo02010-002-102

MELDUNG - SPORTMODUS - ERHOEHTE
BESCHLEUNIGUNG - MITFAHRER ZUM
FESTHALTEN AUFFORDERN - TASTE _SET_
DRUECKEN

A WARNUNG

Stellen Sie sicher, dass Mitfahrer
dariber informiert werden, dass
der Sport-Modus fiir erhohte Be-
schleunigung sorgt und dass sie
sich deshalb gut festhalten mis-
sen.

3. Drlicken Sie erneut den Taster SET,
um den Sport-Modus einzuschal-
ten.

Die Meldung SPORTMODUS EINGE-
SCHALTET lauft fir einen Moment
durch die Anzeige. So wird bestatigt,
dass der Sport-Modus aktiviert wurde.

_Jf_'lﬁ 17T M1
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MELDUNG - SPORTMODUS
EINGESCHALTET

HINWEIS: Nach einigen Sekunden
wird die Funktion verlassen und es
wird wieder das Standardbild ange-
zeigt.
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4. Vergewissern Sie sich, dass das
SPORT-Modus-Kennzeichen einge-
schaltet ist.

1

smo2010-002-201_a

1. SPORT-Modus-Kennzeichen

HINWEIS: Das SPORT-Modus-Kenn-
zeichen schaltet sich ein und bleibt
solange eingeschaltet, wie sich das
Jetboot im Sport-Modus befindet.
Wenn der Motor nicht im Leerlauf lauft
und der Sport-Modus nicht aktiviert
werden kann, erscheint die folgen-
de Meldung: SPORTMODUS - ZUM
EINSCHALTEN IN LEERLAUF WECH-
SELN.

Sport-Modus deaktivieren

Um den Sport-Modus zu deaktivieren,
gehen Sie wie folgt vor:

A WARNUNG

Das Deaktivieren des Sport-Mo-
dus Uber das Informationscenter
sollte nur bei stehendem Wasser-
fahrzeug ausgefiuihrt werden. Der
Motor sollte dabei im Leerlauf lau-
fen.

1. Driicken Sie bei laufendem Motor
im Leerlauf wiederholt den Taster
MODE (Modus), bis die Meldung
FAHRMODUS durch die Multifunk-
tionsanzeige lauft.
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AUSGEWAHLTE FUNKTION - FAHRMODUS

2. Drlicken Sie den Taster SET (Einstel-
lung), um die Funktion Driving Mode
(Fahrmodus) einzugeben.

HINWEIS: Die folgende Meldung
lauft schliefldlich Gber die Multifunk-
tionsanzeige: SPORTMODUS EIN-
GESCHALTET ZUM AUSSCHALTEN
_SET_DRUECKEN.
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MELDUNG - SPORTMODUS
EINGESCHALTET ZUM AUSSCHALTEN
_SET_DRUECKEN

3. Dricken Sie erneut die Taste SET,
um den Sport-Modus auszuschal-
ten.

HINWEIS: Die folgende Meldung lauft
schlief3lich Uber die Multifunktions-
anzeige: SPORTMODUS AUSGE-
SCHALTET.
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MELDUNG - SPORTMODUS
AUSGESCHALTET

HINWEIS: Nach einigen Sekunden
wird die Funktion verlassen und auf
der Anzeige wieder das Standardbild
angezeigt.

4. Vergewissern Sie sich, dass das
TOURING-Modus-Kennzeichen ein-
geschaltet ist.

il
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1. Touring-Modus-Kennzeichen

3) iBR-Hebel
(intelligentes Brems-
und Riickfahrsystem)

Der iBR-Hebel am linken Lenker kann
elektronisch den Rickwartsfahr- oder
Bremsmodus ansteuern.

Um entweder den Rilckwartsfahr-
oder den Bremsmodus zu aktivieren,
lassen Sie den Gashebel los und zie-
hen Sie im iBR-Hebel.

HINWEIS: Bei einer Bewegung des
Hebels um weniger als 25 % des He-
belwegs wird der Rickwartsfahr- oder
Bremsmodus nicht aktiviert.

smo02009-002-202_a

iBR-HEBEL

1. iBR-Hebel

2. Hebel in geléster Position
3. Ca. 25-%-Stellung

4. Betriebsbereich

Wenn der Motor nicht lduft, hat der
iBR-Hebel keine Auswirkungen auf
die Position der iBR-Umkehrflache.
Der Motor muss laufen, damit sich die
iBR-Umkehrflache bewegt, wenn der
iBR-Hebel angezogen wird.

Wenn der iBR-Hebel nach dem Brems-
oder Ruckwartsfahrvorgang losgelas-
sen wird, bewegt sich die iIBR-Umkehr-
flache in die Neutralstellung.

Wenn der Gashebel immer noch ange-
zogen ist, wahrend der iBR Hebel los-
gelassen wird, wird nach einer kurzen
Verzdgerung eine Vorwartsbewegung
eingeleitet. Diese Funktion ist prak-
tisch, wenn nach einem Bremsmano-
ver schnell beschleunigt werden muss
oder die Ruckwartsgeschwindigkeit
nach einem Ruickwartsfahrvorgang
gestoppt werden muss.

A WARNUNG

Wenn der Gashebel immer noch
angezogen ist, wahrend der iBR
Hebel losgelassen wird, wird nach
einer kurzen Verzogerung eine
Vorwartsbewegung  eingeleitet.
Wenn keine Vorwartsbeschleuni-
gung gewlnscht wird, lassen Sie
den Gashebel los.

Tippen Sie den Gashebel an, um die
Vorwartsbewegung aus der Neutral-
stellung zu aktivieren. Die iBR-Um-
kehrflache bewegt sich in die Vor-
wartsschubposition.
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4) D.E.S.S. Kontaktstift
(Motor-Notausschalter)

Der D.E.S.S. Kontaktstift (digital ko-
diertes Sicherheitssystem) erfordert,
dass ein programmierter D.E.S.S.
SchlUssel, der an einer Sicherheitslei-
ne befestigt ist, auf ihn gesteckt wird,
damit das Wasserfahrzeug voll funkti-
onsfahig ist.

$dd2009-001-019_a

TYPISCH
1. D.E.S.S.-Kontaktstift
2. Start-/Stop-Taste (Start/Stopp)

Befestigen Sie die Sicherheitsleine im-
mer an der Rettungsweste des Boots-
flhrers und stecken Sie den SchlUssel
aufden D.E.S.S. Kontaktstift, damit ein
Anlassen des Motors ermdglicht wird.

Zwei kurze Pieptdne zeigen an, dass
das System startbereit ist. Ist dies
nicht der Fall, schlagen Sie im Ab-
schnitt FEHLERBEHEBUNG nach.
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TYPISCH

1. Schlissel auf dem D.E.S.S.-Stift

2. An der Schwimmweste des Bootsflihrers
befestigte Sicherheitsleine
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Im Notfall wird bei laufendem Motor
durch Abziehen des Schlissels vom
D.E.S.S. Kontaktstift der Motor ausge-
schaltet.

Wenn der Motor mithilfe der
Start-/Stopp-Taste abgeschaltet
wird und der D.E.S.S.-Schlissel auf
dem Kontaktstift gelassen wird,
werden das Info-Center und die ge-
samte Elektrik nach etwa 3 Minuten
abgeschaltet, um eine Entladung der
Batterie zu verhindern.

A WARNUNG

Der Motor kann zwar auch mit
der Start-/Stopp-Taste des Mo-
tors ausgeschaltet werden, es
ist jedoch gute Praxis, auch den
D.E.S.S.-Schlissel abzuziehen,
wenn Sie den Motor stoppen und
das Boot verlassen.

A WARNUNG

Wenn der Motor angehalten wird,
gehen die Bremsfunktionalitatund
die Richtungskontrolle des Fahr-
zeugs verloren. Ziehen Sie stets
den D.E.S.S.-Schlissel ab, wenn
das Fahrzeug nichtin Gebrauchist,
um versehentlichem Starten des
Motors, unerlaubtem Gebrauch
durch Kinder oder andere Perso-
nen und Diebstahl vorzubeugen.

Digital verschliisseltes
Sicherheitssystem (D.E.S.S.)

Jeder D.E.S.S.-Schlissel enthalt ei-
nen Schaltkreis, der so programmiert
ist, dass er eine einzigartige elektroni-
sche Seriennummer enthélt. Dies ent-
spricht einem herkdmmlichen Schlis-
sel.

Das D.E.S.S.-System liest den am Kon-
taktstift installierten Schllssel und er-
moglicht ein Anlassen des Motors nur
mit Schllsseln, die es erkennt.




Das D.E.S.S.-System ermdoglicht gro-
Re Flexibilitat. Sie kénnen einen zu-
satzlichen D.E.S.S.-Schlissel kaufen
und fur Ihr Fahrzeug programmieren
lassen.

Insgesamt koénnen zehn D.E.S.S.--
Schlissel programmiert werden.

D.E.S.S.-Schliisselarten

Es konnen drei Arten von SchllUsseln
verwendet werden:

— Normaler Schlissel (Normal key)
— LernerschlUssel (Learning key)

— MietschlUssel (Rental key) (separat
verkauft).

An jedem Schllssel ist eine Sicher-
heitsleine mit einem Schwimmer be-
festigt. Das verhindert ein Versinken
des Schlissels, wenn er ins Wasser
fallen sollte.

Um ein Erkennen des Schlissels zu
erleichtern, werden die Schwimmer in
verschiedenen Farben ausgeliefert.

SCHLUSSELART | SCHWIMMERFARBE
Normaler Schliissel Gelb oder schwarz
Schlussel Learping Key Griin
(Lernerschliissel)
Schliissel Rental Key 0
range

(Mietschliissel)

BEDIENELEMENTE

5dd2009-001-025

TYPISCH - D.E.S.S.-SCHLUSSEL
(SICHERHEITSLEINEN)

1. Lernerschliissel, griiner Schwimmer
2. Mietschlissel, oranger Schwimmer

Wenn die Taste Start/Stop gedrickt
wird und ein Schlissel am D.E.S.S.
Kontaktstift steckt, fihrt das Informa-
tionscenter seine Selbsttestfunktion
durch. Es lauft eine Begrifsungsmel-
dung durch die Anzeige und anschlie-
3end erscheint eine Meldung Uber die
Erkennung des Schllissels (Normal
Key (Normaler Schlissel), Learning
Key (Schlissel flr Fahranfanger) oder
Rental Key (Schlissel fir den Leihbe-
trieb)).

Der normale D.E.S.S.-Schlissel er-
moglicht eine Nutzung der gesamten
verflgbaren Motorleistung.
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NORMALER SCHLUSSEL ERKANNT
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Der SEA-DOO Lernerschlissel und
der MietschlUssel begrenzen die Ge-
schwindigkeit des Wasserfahrzeugs
und das Motordrehmoment. So wird
Fahranfangern und weniger gelibten
Fahrern das Fahren des Wasserfahr-
zeugs vereinfacht. Sie gewinnen so
Vertrauen in lhre Fahigkeiten und ler-
nen, das Fahrzeug zu beherrschen.

LEAFN NG
N | BQ
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SCHLUSSEL LEARNING KEY
(LERNERSCHLUSSEL) ERKANNT

HINWEIS: Jeder Schlissel kann bei
mehr als nur einem Wasserfahrzeug
eingesetzt werden. Das Wasserfahr-
zeug wird so programmiert, dass der
jeweilige Schlussel erkannt wird.

Andern der
Geschwindigkeitseinstellungen fur
Lerner- oder Mietschllissel

Sowohl der MietschlUssel als auch der
Lernerschlissel bieten jeweils funf
Einstellungen zur Geschwindigkeits-
begrenzung (langsamste Einstellung =
Stufe 1; schnellste Einstellung = Stufe
5). Die Standardeinstellung beim Ler-
nerschlissel und beim MietschlUssel
ist die schnellste Einstellung (= Stufe
5).

HINWEIS: Die Schllsseleinstellungen
kdnnen nur geandert werden, wenn
der Motor nicht lauft.
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Um die Einstellungen eines Lerner-
schlissel oder Mietschlissel zu an-
dern, gehen Sie wie folgt vor:

1. Drlcken Sie die Start-/Stopp-Taste,
um das elektrische System zu akti-
vieren und den normalen Schlissel
am D.E.S.S.-Kontaktstift anzubrin-
gen.

2. Warten Sie, bis das Info-Center sei-
nen Selbsttest abschliel3t und die
Schlisselerkennungsmeldung an-
zeigt.

3. Dricken Sie wiederholt die Taste
MODE (Modus), bis SCHLUSSEL-
MODUS auf dem Digitalbildschirm
im Info-Center angezeigt wird.
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TYPISCH - ANZEIGENBEDIENELEMENTE

1. Taste MODE (Modus)

2. Taste SET (Einstellung)

3. Taste Pfeil nach OBEN/ Taste Pfeil nach
UNTEN

smMo02009-002-114_b

AUSGEWAHLTE FUNKTION -
SCHLUESSELMODUS




4. Dricken Sie einmal die Taste SET
(Einstellung), um die Einstellfunkti-
on des Learning Key zu aktivieren.
Die Anzeige andert sich auf L-Key.

smo2009-002-114_c

BEISPIEL - SCHLUSSEL LEARNING KEY AUF
1 EINGESTELLT

HINWEIS: Wenn Sie zweimal die Tas-
te SET (Einstellung) dricken, wird die
Einstellfunktion des Mietschlissels
aktiviert. Die Anzeige andert sich auf
R-Key.

smo02009-002-114_cc

BEISPIEL - MIETSCHLUSSEL AUF 5
EINGESTELLT

5. Dricken Sie die Taste Pfeil nach
OBEN oder die Taste Pfeil nach UN-
TEN, um die Schllsseleinstellung
zwischen 1 und 5 zu durchlaufen.
Informationen zu Geschwindig-
keitsbegrenzungen und Einstellun-
gen siehe Tabelle.

6. Drlcken Sie die Taste SET einmal,
um die Einstellung zu speichern,
zweimal, um die Funktion zu been-
den, oder warten Sie einfach, bis

BEDIENELEMENTE

die Funktion automatisch beendet
wird. Die Anderung der Schlisse-
leinstellung wird automatisch ge-
speichert.

HINWEIS: Die Schlissel-Geschwin-
digkeitseinstellung ist far jeden
SchlUssel des gleichen Typs anwend-
bar, der bei einem bestimmten Was-
serfahrzeug eingesetzt wird. Wird ein
bestimmter Schlissel bei zwei Was-
serfahrzeugen eingesetzt, konnen fir
ihn also zwei verschiedene Geschwin-
digkeitseinstellungen gelten.

SCHLUS- UNGE-
SEL-GE- FAHRE
SCHLUS. | SCHWIN- | MAX:
SELART DIGKEITS- MALGE-
EINSTEL SCHWIN-
LUNG DIGKEIT
5 58 km/h
Schlussel 4 55 km/h
Learning
key (Ler- 3 50 km/h
hldis-
fboten 2 47 km/h
1 42 km/h
5 74 km/h
Schlis- 4 69 km/h
sel Rental
key (Miet- 3 63 km/h
schlissel) 2 58 km/h
1 51km/h

5) Start-/Stopp-Taste des
Motors

Die Start-/Stopp-Taste des Motors be-
findet sich am linken Lenker. Sie dient
dazu, die elektrische Anlage zu aktivie-
ren sowie den Motor zu starten und zu
stoppen.
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<4d2000001:019 8
TYPISCH

1. D.E.S.S.-Kontaktstift
2. Start-/Stopp-Taste

Aktivieren des elektrischen
Systems

Dricken  Sie
Start-/Stopp-Taste,
D.E.S.S.-SchlUssel
anzubringen.

Dadurch wird das elektrische System
eingeschaltet und das Informations-
center durchlauft eine Selbsttestfunk-
tion. Es lauft eine Begriflungsmel-
dung durch die Anzeige und anschlie-
fend erscheint eine Meldung Uber
die Erkennung des Schliissels. Nach
einigen Sekunden verschwindet die
Meldung wieder.

Die elektrische Anlage bleibt flr et-
wa 3 Minuten nach dem Drlcken der
Start-/Stopp-Taste eingeschaltet.

Diese Funktion ermdglicht eine Ak-
tivierung der Federung ohne Starten
des Motors.

HINWEIS: Wenn die Start/Stopp-Tas-
te gedrickt und festgehalten wird,
ohne dass der D.E.S.S.-Schlissel in-
stalliert ist, bleiben die Anzeigen auf
dem Info-Center aktiv, solange die
Start/Stopp-Taste gedriickt gehalten
wird.

einmal auf die
ohne den
am Kontaktstift

Starten und Stoppen des Motors

Das vollstandige Verfahren zum Star-
ten und Stoppen des Motors finden Sie
unter BEDIENUNGSANLEITUNGEN.
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6) VTS-Taste (Variables
Trimmsystem)

Dieses Fahrzeug ist mit einem pro-
grammierbaren  Hochleistungs-VTS
ausgestattet.

Es ermdglicht Trimmeinstellungen des
Fahrzeugs durch Anpassung der verti-
kalen Position der Strahldise.

Das VTS kann manuell auf die ge-
wulnschte Einstellung oder auf eine
von zwei voreingestellten Trimmposi-
tionen eingestellt werden.

Driicken Sie die VTS-Bedientaste (Pfeil
nach oben oder unten), um die Fahrt-
neigung des Wasserfahrzeugs einzu-
stellen.

5dd2009-001-019_c

TYPISCH - VTS-BEDIENTASTE
1. Bug Oben (Heben)
2. Bug Unten (Senken)

Die Trimmposition des Fahrzeugs ist
auf der VTS-Positionsanzeige auf dem
Digitalbildschirm des Info-Centers zu
sehen.

HINWEIS: Wenn die VTS Trimmpositi-
on geandert wird, ohne dass der Motor
mit Vorwartsschub lauft, andert sich
nur die Anzeige. Die DUse bewegt sich
in die ausgewahlte VTS Trimmposition,
wenn Vorwartsschub eingestellt wird.
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INFO-CENTER — VTS-POSITIONSANZEIGE
1. Bug Oben (Heben)
2. Bug Unten (Senken)

HINWEIS: Nur das Segment, das die
relative Position des VTS angibt, ist
aktiviert. Die Abbildung zeigt alle Seg-
mente aktiv, wie wahrend einer Selbst-
testfunktion zu sehen.

Manuelles Trimmen mit dem VTS

Alle Modelle auBer RXT 215
und GTX 155

1. Um das VTS manuell zu trimmen,
klicken (driicken) Sie einmal auf die
VTS-Pfeiltasten nach oben oder un-
ten, um das VTS eine Stufe zu trim-
men (je nach Auswahl nach oben
oder unten).

2. Drlicken Sie nach einer kurzen Ver-
zogerung erneut, um das VTS einen
weiteren Schritt zu andern. Wie-
derholen Sie den vorhergehenden
Schritt, bis die gewlnschte Nei-
gung erreicht ist.

HINWEIS: Insgesamt stehen neun
Trimmpositionen zur Verfligung.

HINWEIS: Die VTS-Pfeiltasten nach
oben oder unten kénnen auch ge-
drickt gehalten werden, bis die ge-
wunschte Neigung erreicht ist. Die
Strahlpumpendise bewegt sich wei-
ter, bis die Trimmtaste losgelassen
wird oder die maximale Trimmposition
(oben oder unten) erreicht wurde.
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Modelle RXT 215 und GTX 155

Diese Modelle sind nicht mit einer VTS
Trimmtaste ausgestattet. Anleitung
siehe VTS POSITION unter INFORMA-
TIONSCENTER.

Verwenden voreingestellter
Trimmpositionen

Es kénnen zwei voreingestellte Trimm-
positionen ausgewahlt werden.

Um die hochste gespeicherte Trimm-
position auszuwahlen, dricken Sie
zweimal auf die VTS-Pfeiltaste nach
oben (Bug nach oben).

Umdie niedrigste gespeicherte Trimm-
position auszuwahlen, dricken Sie
zweimal auf die VTS-Pfeiltaste nach
unten (Bug nach unten).

HINWEIS: Wenn nur eine voreinge-
stellte Trimmposition gespeichert ist,
driicken Sie zweimal auf die VTS-Pfeil-
taste nach oben oder unten.

\
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DRUCKEN SIE ZWEIMAL AUF DIE

PFEILTASTE NACH OBEN ODER UNTEN, UM

DIE VOREINGESTELLTEN POSITIONEN zZU

VERWENDEN

1. Hdéchste voreingestellte Position bei Pfeil
nach oben

2. Niedrigste voreingestellte Position bei Pfeil
nach unten

Speichern von voreingesteliten
Trimmpositionen

Sie kédnnen VTS-Positionen voreinstel-
len fUr die schnelle Einstellung beim
Trimmen des Wasserfahrzeugs.

Es kdénnen zwei verschiedene Trimm-
positionen gespeichert werden, je ei-
ne fir den Pfeil nach oben oder unten
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der VTS-Taste. Beispielsweise kann
eine Voreinstellung flr den Betrieb des
Fahrzeugs nur mit dem Bootsflhrer
und die andere fiir Betrieb mit Boots-
fihrer und Mitfahrern gewahlt wer-
den.

Das VTS vergleicht die gespeicher-
ten Trimmeinstellungen. Die hochste
Trimmeinstellung wird dem Pfeil nach
oben (Bug nach oben), die niedrigste
wird dem Pfeil nach unten (Bug nach
unten) zugeordnet.

Wenn beide Trimmpositionen iden-
tisch sind, sind die Trimmeinstellungen
beider Tasten identisch.

Wahrend der Anpassung der Vorein-
stellung kann jede der 9 angegebenen
VTS-Positionen fir jede Voreinstel-
lungsposition gewahlt werden. Die
Standardeinstellungen ab Werk sind:
VOREINSTELLUNG 1 ist auf 4 einge-
stellt, VOREINSTELLUNG 2 ist auf 5
eingestellt.

So speichern Sie die Voreinstellungen
far VTS-Trimmpositionen:

1. Schalten Sie den Strom ein, indem
Sie einmal auf die Start/Stopp-Taste
driicken, ohne den D.E.S.S.-Schlis-
sel am Kontaktstift anzubringen.

2. Dricken Sie wiederholt auf die
Taste MODE (Modus) am rechten
Lenker, bis VTS MODUS angezeigt
wird.

5dd2009-001-024_b

1. Taste MODE (Modus)
2. Taste SET (Einstellung)
3. Taster Pfeil nach OBEN/nach UNTEN
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AUSGEWAHLTE FUNKTION - VTS MODUS

3. Driicken Sie am rechten Lenker
die Einstellungstaste, um VOREIN-
STELLUNG 1 anzuzeigen.

4. Dricken Sie die VTS-Pfeiltaste nach
oben oder unten, um die VTS-Positi-
on VOREINSTELLUNG 1 zu andern.
Auf der Anzeige wird Einstellung 1
bis 9 auf dem Digitalbildschirm Gber
VOREINSTELLUNG 1 angezeigt.

smo02009-002-114_e

AUSGEWAHLTE FUNKTION -

VOREINSTELLUNG 1

1. Funktion Voreinstellung 1

2. Ausgewéhlte VTS-Einstellung auf 1

3. VTS-Positionsanzeige bei Einstellung 1 (Bug
nach unten)

5. Drlcken Sie die SET-taste, um VOR-
EINSTELLUNG 1 zu speichern und
VOREINSTELLUNG 2 anzuzeigen.

6. Drlcken Sie die VTS-Pfeiltaste nach
oben oder unten, um die VTS-Positi-
on VOREINSTELLUNG 2 zu andern.
Auf der Anzeige wird Einstellung 1
bis 9 auf dem Digitalbildschirm Uber
VOREINSTELLUNG 2 angezeigt.
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AUSGEWAHLTE FUNKTION -

VOREINSTELLUNG 2

1. Funktion Voreinstellung 2

2. Ausgewadhlte VTS-Einstellung auf 9

3. VTS-Positionsanzeige bei Einstellung 9 (Bug
nach oben)

7. Dricken Sie die SET-taste, um die
Einstellungen zu speichern und zum
Hauptdisplay zurlckzukehren.

7) iS-Taste (intelligentes
Federungssystem)

Modelle RXT iS, GTX iS und
GTX Limited iS

Die Federungshohe (obere Position)
ist werksseitig auf eine voreingestellte
Hohe fur die meisten Fahrbedingun-
gen beim Cruisen im MODUS AUTO-
MATISCHE FEDERUNG kalibriert. Die
werksseitig kalibrierte Hohe ist unab-
hangig von der Anzahl der Passagiere
oder dem Gewicht auf dem bewegli-
chen Deck die gleiche.

A WARNUNG

Vermeiden Sie das Uberladen und
nehmen Sie nicht mehr Mitfah-
rer mit als vorgesehen. Weitere
Details finden Sie in den TECHNI-
SCHEN DATEN.

Die iS-Taste wird hauptsachlich zum
manuellen Feinabstimmen der Fede-
rungshohe gemald den Vorlieben des
Bootsflihrers verwendet.

Die Verwendung der iS-Taste zum An-
dern der Federungshohe Ubersteuert
die Funktion AUTOMATISCHER FE-
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DERUNGSMODUS. Das iS-System
schaltet in den MANUELLEN FEDE-
RUNGSMODUS, und der Bootsfihrer
kann eine andere Federungshdhe wah-
len, die in Abhangigkeit von Fahrstil
und Fahrbedingungen bevorzugt wird.

Federungshohe und Betriebsmodus
werden auf dem Digitalbildschirm im
Info-Center angezeigt.

A WARNUNG

Ilhr Jet-Boot ist mit einem intelli-
genten Federungssystem ausge-
stattet. Obwohl das System einen
Teil der Vertikalkrafte absorbiert
und somit die Aufprallkrafte auf
den Korper reduziert, kann es die-
se nicht vollstandig eliminieren.
Um zu verhindern, dass Sie und Ih-
re Passagiere herumgeschleudert
oder aus dem Fahrzeug geschleu-
dert werden, reduzieren Sie lhre
Geschwindigkeit.

A WARNUNG

Vermeiden Sie es, in sehr unru-
higen Gewassern zu fahren oder
extreme Manover wie das Sprin-
gen Uber Kielwasser oder Wellen
zu Uben.

Manuelles Anpassen der Fahrhohe

Dricken Sie die iS-Pfeiltasten nach
OBEN oder UNTEN einmal, um die Fe-
derung auf die nachste Hohenstufe zu
bewegen, oder halten Sie die Taste ge-
drickt, bis die gewlnschte Fahrhéhe
erreicht wurde.
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TYPISCH
1. iS-Pfeiltaste nach OBEN
2. iS-Pfeiltaste nach UNTEN

Die folgende Anzeige fir den manu-
ellen Federungsmodus erscheint auf
dem Digitalbildschirm des Info-Cen-
ters.

- MANUELLE FEDERUNG wird als
durchlaufende Meldung auf dem Di-
gitalbildschirm angezeigt.

— Die Anzeige AUTO auf der iS-Anzei-
ge erlischt.

— Die Federungspositionsanzeige gibt
die relative Federungshéhe an (nur
ein Segment der Anzeige ist aktiv).
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1. Meldung MANUELLE FEDERUNG

2. Anzeige flir automatischen Modus OFF
(Aus)

3. Anzeige der relativen Federungsposition

Auswahl des automatischen
Federungsmodus

Um zum Auswahlmodus AUTO zu-
rickzukehren, drlcken Sie zweimal
auf die iS-Pfeiltaste nach OBEN.
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Die folgenden Anzeigen fir den auto-

matischen Federungsmodus erschei-

nen auf dem Digitalbildschirm des In-
fo-Centers.

— AUTOMATISCHE FEDERUNG wird
als durchlaufende Meldung auf dem
Digitalbildschirm angezeigt.

— Die Anzeige AUTO auf der iS-Anzei-
ge erscheint.

— Alle Segmente der Federungspositi-
onsanzeige sind aktiv.
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1. Meldung AUTOMATISCHE FEDERUNG
2. Anzeige flir automatischen Modus ein
3. Alle Segmente der
Federungspositionsanzeige ON
(an)

8) Taste MIODE/SET

Diese Tasten befinden sich am rechten
Lenker.

Driicken Sie die Taste MODE (Modus),
um durch verschiedene Funktionen
auf dem Digitalbildschirm im Info-Cen-
ter zu scrollen.

Dricken Sie die SET-Taste (Einstel-
lung), um die gewlnschte Funktion
auszuwahlen oder geanderte Einstel-
lungen zu speichern.
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1. MODE (Modus)
2. SET (Einstellung)
3. Taste Pfeil nach OBEN/nach UNTEN

Weitere Informationen zum Info-Cen-
ter und den Anzeigemodi finden Sie
unter INFORMATIONSCENTER.

9) Pfeiltasten nach OBEN
und UNTEN

Diese Tasten befinden sich am rechten
Lenker.

Dricken Sie die Pfeiltasten nach
OBEN und nach UNTEN, um mithilfe
der Einstellungstaste durch die aus-
gewahlte Funktion zu navigieren oder
Einstellungen zu andern.
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1. MODE (Modus)
2. SET (Einstellung)
3. Pfeiltasten nach OBEN und UNTEN

HINWEIS: Die Tasten Pfeilnach OBEN
und Pfeil nach UNTEN werden auch
verwendet, um die Geschwindig-
keit des Fahrzeugs in den Modi SKiI,
CRUISE (Geschwindigkeitsregelung)
oder NIEDRIGE GESCHWINDIGKEIT
anzupassen.

BEDIENELEMENTE

Weitere Informationen zum Info-Cen-
ter und den Anzeigemodi finden Sie
unter INFORMATIONSCENTER.

10) Tempomattaste

AuBBer Modell RXT-X

Die Tempomattaste befindet sich am
rechten Lenker, direkt unter der Pfeil-
taste nach oben und nach unten. Sie
wird verwendet, um den CRUISE-mo-
dus zu aktivieren oder deaktivieren
oder den NIEDRIGGESCHWINDIG-
KEITSMODUS zu aktiveren.

Eine Anleitung Uber die Nutzung des
Modus CRUISE (Geschwindigkeits-
reglung) und des Modus NIEDRIGE
GESCHWINDIGKEIT finden Sie unter
BEDIENUNGSANLEITUNGEN.
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Das Informationscenter vereint Anzei-
geinstrumente, Anzeigeleuchten und
einen Digitalbildschirm zur Darstellung
von Betriebsinformationen fir den
Bootsflhrer.

Die Textmeldung kann in verschiede-
nen Sprachen angezeigt werden, die
Malde konnen nach dem metrischen
System oder dem traditionellen bri-
tischen System angezeigt werden.
Wenden Sie sich an einen Sea-Doo
Vertragshandler, um das Informations-
center auf das Maldsystem und die
verfligbare Sprache lhrer Wahl einstel-
len zu lassen.

Es ermdglicht dem Bootsflhrer, ver-
schiedene Anzeigen wie Geschwindig-
keit, Motordrehzahl, Kraftstoffstand
und Motortemperatur auf einen Blick
zu erfassen. Die Anzeige kann auch
zur Navigation durch und Auswahl von
verschiedenen Funktionen und Be-
triebsmodi und zum Andern gewisser
Einstellungen und Systemparameter
verwendet werden.

Anzeigeleuchten informieren den
Bootsflhrer Gber ausgewéhlte Funkti-
onen oder Stérungen.

Das Anzeigeinstrument umfasst ein
GPS (globales Positionsbestimmungs-
system), das flir die Hohenbestim-
mung, als Kompass und fur die Ge-
schwindigkeitsanzeige verwendet
wird. Aufserdem liefert es Signale an
andere Systeme, wenn diese sie fir
den Betrieb bendtigen.

Ein Selbsttest des Info-Centers kann
durch Drlcken der Start-/Stopp-Tas-
te (ohne dass der D.E.S.S.-Schlis-
sel installiert ist) initiiert werden. Alle
LCD-Segmente und Kontrollleuchten
leuchten etwa 3 Sekunden lang auf.
Die analogen Tachometer- und Dreh-
zahlanzeigen durchlaufen ebenfalls
den gesamten Betriebsbereich. Da-
durch kann der Bootsfuhrer Uberpri-
fen, ob alle Anzeigen ordnungsgeman
funktionieren.
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Falls wahrend der Selbsttestfunktion
eine Stérung festgestellt wird, wird
eine Fehlermeldung angezeigt, und
maoglicherweise werden eine Anzei-
geleuchte und ein akustisches Signal
(Pieptoncode) aktiviert, um anzuzei-
gen, dass eine Storung gefunden wur-
de.

Es kann ein Fehlercode anzeigt und
gespeichert werden, um ihrem autori-
sierten Sea-Doo-Handler bei der Feh-
lerbehebung des defekten Systems zu
unterstltzen. Informationen zur An-
zeige von Fehlercodes finden Sie unter
ANZEIGE VON FEHLERCODES in die-
sem Abschnitt.

A WARNUNG

Das Ablesen oder Nutzen der tber
das Informationscenter abrufba-
ren Funktionen kann von der Be-
dienung des Wasserfahrzeugs ab-
lenken. Insbesondere nimmt da-
bei die Aufmerksamkeit des Boot-
fuhrers gegentiber der Umgebung
ab. Vergewissern Sie sich vor dem
Aufrufen von Funktionen mittels
Informationscenter, dass die Um-
gebung frei von Hindernissen ist
und sich in der Nahe des Wasser-
fahrzeugs keine Personen im Was-
ser befinden.

HINWEIS: In diesem Abschnitt be-
schriebene Anzeigen, Funktionen und
Ausstattungsumfange kdnnen je nach
Jetboot-Modell unterschiedlich sein
und sind moglicherweise optional er-
héltlich. Informationen Uber erhaltli-
che optionale Ausstattung fur lhr Jet-
boot erhalten Sie bei lhrem Sea-Doo
Vertragshandler.
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FUNKTIONEN DES INFO-CENTERS
1.

Tachometer
Drehzahlmesser
Digitalbildschirm
Anzeigeleuchten
Kraftstofffillstand
VTS-Position

iS-Position

Numerische Anzeige

. Multifunktionsanzeige

10. Tiefenmesseranzeige
11.Anzeige Wassertemperatur
12. Betriebsstundenanzeige
13.iBR-Position

14. Kompass

15. Touring-Modus-Kennzeichen
16. Sport-Modus-Kennzeichen

CONDORWN
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1) Tachometer

Das Tachometer, das sich auf der lin-
ken Seite des Info-Centers befindet,
bietet eine analoge Anzeige der Ge-
schwindigkeit des Bootes in Meilen
pro Stunde (MPH) und in Kilometer pro
Stunde (km/h).

Die Geschwindigkeitsanzeige basiert
auf einem GPS (Global Positioning Sys-
tem), das in das Info-Center integriert
Ist.

Eine Anzeigeleuchte im Drehzahlmes-
ser leuchtet auf, wenn das GPS ein gu-
tes Signal empfangt.

s$mMo02009-002-900

GPS-ANZEIGELEUCHTE

Wenn das GPS-Signal aus irgendei-
nem Grund verloren geht, wird ein
Standardmodus verwendet, in dem
die Geschwindigkeit anhand von von
anderen Systemen erhaltenen Signa-
len berechnet wird, um ein Schatzung
der Bootgeschwindigkeit zu liefern.

2) Drehzahlmesser

Der Drehzahlmesser liefert eine ana-
loge Anzeige der Motorumdrehungen
pro Minute (RPM). Multiplizieren Sie
den angezeigten Wert mit 1000, um
die tatsachliche Motordrehzahl zu be-
rechnen.

3) Digitalbildschirm

Der Digitalbildschirm, der sich in der
Mitte des Info-Centers befindet, kann
11 einzelne Informationen gleichzeitig
anzeigen.

— Kraftstoffflllstand

— VTS-Position
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— iS-Position und -Modus

— Multifunktionsanzeige

— Wassertemperatur

— Motorbetriebsstundenzahler

— iBR-Position

— Anzeige fir Kompass aktiv

— Tiefenmesseranzeige

— Touring- oder Sport-Modus-Kenn-
zeichen.

Numerische und Multifunktionsan-
zeigen in der Digitalbildschirmanzei-
ge koénnen verwendet werden, um
verschiedene Informationen anzuzei-
gen oder Betriebsmodi auszuwahlen
und Einstellungen zu andern, wie in
den entsprechenden Abschnitten be-
schrieben.
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TYPISCH - DIGITALE ANZEIGEEINRICHTUNG

4) Anzeigeleuchten

Anzeigeleuchten  (Kontrollleuchten)
in der Geschwindigkeits- und Dreh-
zahlanzeige informieren Sie lber die
ausgewahlte Funktion oder eine Sys-
temstoérung.

Neben einer Anzeigeleuchte kann auf
dem Multifunktionsdisplay eine durch-
laufende Meldung angezeigt werden.

Informationen Uber die gewdhnlichen
Kontrollleuchten siehe folgende Ta-
belle. Einzelheiten zu Stérungen im
Zusammenhang mit Kontrollleuchten

siehe UBERWACHUNGSSYSTEM.
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KONTROLL-

LEUCHTEN (AN) NACHRICHTENANZEIGE

BESCHREIBUNG

MAINTENANCE REMINDER

Wartung erforderlich

LOW-FUEL

Niedriger Kraftstofffiillstand, ca. 25 % der
Tankkapazitat, 14 L oder Kraftstoffstandsensor nicht
angeschlossen

Durchlaufende Meldung
MODUS NIEDRIGE
GESCHWINDIGKEIT

Tempomatmodus oder Niedriggeschwindigkeitsmodus
aktiviert

Gute GPS-Verbindung

Durchlaufende Meldung
SKI MODE

®&O®®

Ski-Modus aktiviert

5) Kraftstofffillstand

Eine Balkenanzeige unten rechts im
Digitalbildschirm zeigt wahrend der
Fahrt standig die Kraftstoffmenge im
Kraftstoffbehalter an.

smMo02009-002-114_k

ANZEIGE DES KRAFTSTOFFSTANDS

Wenn der Kraftstoffbehélter voll ist,
sind 8 Segmente (Balken) der Anzeige
aktiv. Das obere Segment wird nicht
verwendet.

Wenn nur 2 Segmente Kraftstoff an-
gezeigt werden (ca. 25 % der Kraft-
stoffbehalterkapazitat oder 14 L), geht
die Anzeigeleuchte fir niedrigen Kraft-
stoffstand an, um Sie Uber den niedri-
gen Kraftstoffstand zu informieren.

Eine akustische Warnung (ein langer
Piepton) ist in regelmalRigen Abstan-
den zu horen, solange ein niedriger
Kraftstoffstand vorliegt.

HINWEIS: Der  Kraftstoffverbrauch
des Wasserfahrzeugs kann in der nu-
merischen Anzeige dargestellt wer-
den. Siehe NUMERISCHE ANZEIGE
unter INFORMATIONSCENTER.

6) VTS-Position

Die VTS-Positionsanzeige unten links
auf dem Digitalbildschirm zeigt die
Fahrtneigung des Wasserfahrzeugs
an.

Ein einziges Segment einer Balkenan-
zeige wird aktiviert, um die relative Po-
sition des Bugs des Wasserfahrzeugs
anzuzeigen.
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3

smMo02009-002-114_|

VTS POSITIONSANZEIGE

Weitere Informationen zur Nutzung
des VTS finden Sie unter BEDIE-
NUNGSANLEITUNGEN.

VTS Einstellung

RXT 215 und GTX 155

HINWEIS: Zu Anweisungen Uber die
VTS Einstellung bei anderen Modellen
siehe VTS TASTE unter BEDIENELE-
MENTE.

1. Wenn der Motor mit Vorwartsschub
lduft, dricken Sie wiederholt die
Taste MODE (Modus), bis VTS inder
Multifunktionsanzeige erscheint.

smo02010-002-106_a

AUSGEWAHLTE FUNKTION - VTS
1. VTS Einstellung

2. Drlcken Sie rechts am Lenker die
Taste Pfeil nach OBEN oder die Tas-
te Pfeilnach UNTEN, um die Einstel-
lung des VTS in der numerischen
Anzeige zu verandern.

HINWEIS: Das VTS lasst sich in Stu-
fen von 1 bis 9 einstellen.
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3. Uberpriifen Sie die Bewegung der
VTS-Positionsanzeige im Info-Cen-
ter.

4. Dricken Sie die Taste SET (Einstel-
lung), um die gewlnschte Einstel-
lung zu speichern und zur Hauptan-
zeige zurlickzukehren.

7) iS-Position

Die iS-Anzeige (intelligente Federung)
gibt eine visuelle Anzeige der relativen
Hohe der Federung.

Sie zeigt auch an, ob sich die Federung
im automatischen Betriebsmodus be-
findet.

Y &
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1. iS-Positionsanzeige
2. iS-Anzeige flir AUTOmatischen Modus

Wenn sich das Federungssystem im
Modus AUTO befindet, sind die Anzei-
ge AUTO und alle Balkensegmente der
Positionsanzeige eingeschaltet.

Wenn die Federungshohe mit der
iS-Taste automatisch angepasst wird,
wechselt das System in den MANU-
ELLEN Betriebsmodus. Die Anzeige
AUTO erlischt und es ist nur noch ein
Balkensegment der Positionsanzeige
eingeschaltet.

Weitere Informationen zur Nutzung
der Federung finden Sie unter BEDIE-
NUNGSANLEITUNGEN.




8) Numerische Anzeige

Wenn auf der Multifunktionsanzei-
ge die Funktion ANZEIGE aufgerufen
wird, lassen sich Uber die numerische
Anzeige verschiedene Informationen
abrufen:

— Motordrehzahl (RPM)

— Fahrzeuggeschwindigkeit

— Fahrwassertemperaturanzeige
— Wassertiefe (GTXLTD iS)

— Uhrzeit (Uhr)

— Kraftstoffverbrauch

— Hohe (GTXLTDIS)

— Zielgeschwindigkeit fur Ski-Modus
(WAKE Pro).

Modell RXT-X

Zusatzlich zu den in der vorigen Lis-
te erwadhnten Punkten Iasst sich auch
Folgendes anzeigen:

— Motortemperatur

— Hdéchstgeschwindigkeit

— Durchschnittsgeschwindigkeit
— Ho6chste Motordrehzahl

— Durchschnittliche Motordrehzahl
— Rundenzeit.
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BEISPIEL
1. Wassertiefenanzeige (GTX LTD iS)
2. Numerische Anzeige

Wenn das Info-Center eingeschaltet
wird, zeigt die numerische Anzeige
standardmaRig die zuletzt ausgewahl-
te Information an.

INFORMATIONSCENTER (ANZEIGEINSTRUMENT)

Die numerische Anzeige wird auch ver-
wendet, um verschiedene Systemmo-
duseinstellungen anzuzeigen, z. B.:

— Ski-Modus-Einstellung

— VTS Voreinstellung

— Learning Key (Schlissel fr Fahran-
fanger) Einstellung

— Rental Key (Schlissel fur den Leih-
betrieb) Einstellung

— Niedriggeschwindigkeitsmo-
dus-Einstellung.

Andern der Information der
numerischen Anzeige

Um die Information auf der numeri-
schen Anzeige zu dndern, drlicken Sie
die Taste MODE (Modus) am rechten
Lenker wiederholt, bis auf der Multi-
funktionsanzeige ANZEIGE angezeigt
wird.
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AUSGEWAHLTE FUNKTION - ANZEIGE

Driicken Sie die Pfeiltaste nach OBEN
oder UNTEN, bis die gewlnschte In-
formationsauswahl auf der Multifunk-
tionsanzeige angezeigt wird.

— RPM (U/min)

— GESCHWINDIGKEIT

- FAHRWASSERTEMPERATUR

- TIEFE

— MOTORTEMPERATUR (RXT-X)

— HOHE (GTXLTDIS)

- HOCHSTGESCHWINDIGKEIT
(RXT-X)

— DURCHSCHNITTSGESCHWINDIG-
KEIT (RXT-X)
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— HOCHSTE DREHZAHL (RXT-X)

— DURCHSCHNITTLICHE
DREHZAHL (RXT-X)

- UHR
HINWEIS: Die Auswahl TIEFE ist nur

verfligbar, wenn ein Tiefenmesser in-
stalliert ist.
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BEISPIEL - NUMERISCHE ANZEIGE
AUSGEWAHLT - RPM (U/MIN)

Dricken Sie die SET-Taste (Einstel-
lung), um die gewdinschte Information
auszuwahlen und zu speichern, oder
warten Sie, bis die Funktion automa-
tisch beendet wird. Die zuletzt ange-
zeigte Information wird automatisch
gespeichert.

Die folgenden Abkirzungen werden
bei der numerischen Anzeige verwen-
det:

— FToderM

- RPM

— MPH oder Km/h
— °Foder°C

- AM oder PM

— Gal/h oder I/h
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HINWEIS: Wenn die numerische An-
zeige auf das Anzeigen des durch-
schnittlichen Kraftstoffverbrauchs, der
Hochstgeschwindigkeit, der Durch-
schnittsgeschwindigkeit, der héchs-
ten Drehzahl oder der durchschnitt-
lichen Drehzahl eingestellt ist, wird
durch Betéatigen der Taste SET die An-
zeige zurlckgesetzt. Die numerische
Anzeige zeigt dann vortbergehend null
(0) an.

Andern der Uhreinstellung:

1. Dricken Sie wiederholt die Taste
MODE (Modus), bis auf der Mul-
tifunktionsanzeige  EINSTELLUN-
GEN erscheint.
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AUSGEWAHLTE FUNKTION -
EINSTELLUNGEN

2. Dricken Sie wiederholt die Taste
Pfeil nach OBEN oder die Taste Pfeil
nach UNTEN, bis UHR erscheint.

Y
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AUSGEWAHLTE FUNKTION - UHR




3. Dricken Sie die Taste SET, um die
Funktion einzugeben. Die Meldung
UHR EINSTELLEN wird angezeigt.
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AUSGEWAHLTE FUNKTION - UHR
EINSTELLEN

4. Dricken Sie die Taste Pfeil nach
OBEN oder die Taste Pfeil nach UN-
TEN, um die Uhr auf die aktuelle
Ortszeit einzustellen.

5. Drlcken Sie die Taste SET, um die
Einstellung zu speichern und zur
Hauptanzeige zurlckzukehren.

HINWEIS: Die Uhr nutzt das GPS-Si-

gnal, um die richtige Uhrzeit in Abhan-

gigkeit von der Weltzeit (WZ) beizu-
behalten. Beim Einstellen der Uhrzeit
lassen sich nur die Stunden verstellen.

Kraftstoffverbrauchsanzeige
auswahlen

Es kénnen 4 verschiedene Arten des

Kraftstoffverbrauchs numerisch ange-

zeigt werden:

— Momentaner Kraftstoffverbrauch
pro Stunde (gal/h oder I/h)

— Durchschnittlicher Kraftstoffver-
brauch pro Stunde (gal/h oder I/h)

— Restreichweite (Mioder Km)
— Restzeit (h oder min).

INFORMATIONSCENTER (ANZEIGEINSTRUMENT)

Um den Kraftstoffverbrauch des Was-
serfahrzeugs aufzurufen, gehen Sie
wie folgt vor:

1. Dricken Sie wiederholt die Taste
MODE (Modus), bis auf der Mul-
tifunktionsanzeige KRAFTSTOFF-
VERBRAUCH erscheint.

I Fnt
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AUSGEWAHLTE FUNKTION -
KRAFTSTOFFVERBRAUCH

2. Dricken Sie die Taste Pfeil nach
OBEN oder die Taste Pfeil nach UN-
TEN, um den gewlnschten Kraft-
stoffverbrauch-Anzeigemodus aus-
zuwahlen.
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KRAFTSTOFFVERBRAUCH-ANZEIGEMODUS
- MOMENTANER KRAFTSTOFFVERBRAUCH

3. Drlicken Sie die Taste SET (Einstel-
lung), um die Einstellung zu spei-
chern und zur Hauptanzeige zurick-
zukehren.
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HINWEIS: Der Kraftstoffverbrauchs-
wert wird in der numerischen Anzei-
ge dargestellt. Doppelklicken Sie die
Taste SET, um die Anzeige des durch-
schnittlichen Kraftstoffverbrauchs zu-
rickzusetzen. Die Anzeige zeigt dann
vorubergehend null (0) an.

9) Multifunktionsanzeige

Wenn das elektrische System einge-
schaltet ist und die Instrumentengrup-
pe ihre Selbsttestfunktion durchlau-
fen hat, lauft die Meldung SEA-DOO
- WILLKOMMEN AN BORD einige
Sekunden lang durch das Bild. Nach
der Begriflungsmeldung wird nichts
angezeigt, bis das Wasserfahrzeug ge-
fahren wird.

Wenn das Wasserfahrzeug betrieben
wird, liefert die Multifunktionsanzei-
ge eine Angabe der Himmelsrichtung,
durchlaufende Meldungen vom Uber-
wachungssystem oder eine durchlau-
fende Meldung ANLEGEMODUS EIN,
wenn die Funktion aktiv ist.

Uber die Multifunktionsanzeige kann
auch ein Mend zur Auswahl von ver-
schiedenen Funktionen aufgerufen
werden, mit denen Anderungen bei
der numerischen Anzeige, den Sys-
tembetriebsmodi und den Einstellun-
gen vorgenommen sowie die aktiven
Systemfehlercodes und die Runden-
zeit aufgerufen werden kénnen.

A WARNUNG

Die Auswahl verschiedener nume-
rischer Anzeigen oder Systembe-
triebsmodi oder die Anderung von
Einstellungen sollte nur durchge-
fiihrt werden, wenn das Fahrzeug
angehalten wurde. Die Auswahl
dieser verschiedenen Funktionen
bei fahrendem Boot wird nicht
empfohlen, da dies lhre Aufmerk-
samkeit von der aktuellen Situati-
on ablenkt.
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MULTIFUNKTIONSANZEIGE - ANZEIGE DES
KOMPASSKURSES

HINWEIS: Um die angezeigte Mal3-
einheit oder Sprache zu andern, wen-
den Sie sichan |lhren Sea-Doo Vertrags-
handler.

Auswahl von Funktionen

Waéhrend der Fahrt liefert die Multi-
funktionsanzeige normalerweise eine
Anzeige der Himmelsrichtung und des
Hohenwinkels, mitdenen das Jet-Boot
fahrt.

Um die verschiedenen Uber die Multi-
funktionsanzeige verfiigbaren Funktio-
nen auszuwahlen, driicken Sie wieder-
holt die Taste MODE (Modus), bis die
gewinschte Funktion angezeigt wird:

- RUNDENZEIT

- SKIMODE (SKI-MODUS)
(WAKE PRO)

— RUNDENZEIT (RXT-X)

- KRAFTSTOFFVERBRAUCH
- VTS-MODUS

- FAHREN

- ANZEIGE

- FEHLERCODES

— SCHLUESSELMODUS

— EINSTELLUNGEN

Dricken Sie dann die Einstellungstas-
te, um diese Funktion aufzurufen.

HINWEIS: Die Fehlercodefunktion
steht nur zur Verfigung, wenn ein ak-
tiver Fehler vorliegt. Die Einstellungs-
funktion steht nur zur Verfigung, wenn
der Motor ausgeschaltet ist.




Funktionsbeschreibung

Rundenzeitnehmer

Mit dem Rundenzeitnehmer lassen
sich bis zu 50 verschiedene Runden-
zeiten speichern.

Um den Rundenzeitnehmer zu aktivie-
ren und zu nutzen, gehen Sie wie folgt
Vor:

1. Dricken Sie wiederholt die Taste
MODE (Modus), bis auf der Mul-
tifunktionsanzeige RUNDENZEIT
erscheint.
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AUSGEWAHLTE FUNKTION - RUNDENZEIT

2. Drlcken Sie die Taste SET (Einstel-
lung), um die Funktion einzugeben.
Der Rundenzeitnehmer wird akti-
viert und ist auf der Anzeige zu er-
kennen.
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AKTIVIERTER RUNDENZEITNEHMER

3. Um den Zeitnehmer zu starten, dri-
cken Sie die Taste SET.
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HINWEIS: Der Zeitnehmer startet, so-
bald die Taste SET gedrlckt wird.

4. Um jede Rundenzeit zu speichern,
dricken Sie die Taste SET zu Beginn
jeder Runde.

HINWEIS: Die Rundenzeit wird ge-
speichert, der Rundenzahler in der nu-
merischen Anzeige zahlt die Zahl der
gespeicherten Runden und der Zeit-
nehmer lauft weiter.
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1. Rundenzeit, erste Runde
2. Gezéihlte Runde 1

5. Um die letzte Runde zu speichern
und den Zeitnehmer zu stoppen,
drlicken Sie die Taste MODE.
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1. Rundenzeit, zweite Runde
2. GeZzéhlte Runde 2

Um sich jede Rundenzeit anzusehen,
betatigen Sie die Taste Pfeil nach
OBEN oder die Taste Pfeil nach UN-
TEN. Am Rundenzéhler erkennen Sie,
welche Runde angezeigt wird.
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Um sich die kumulative Zeit aller ge-
speicherten Runden anzusehen, beta-
tigen Sie die Taste Pfeil nach OBEN
oder die Taste Pfeil nach UNTEN,
bis ALL (ALLE) im Rundenzahler er-
scheint.

a0 T A \ :

L 5.

smo02010-002-115_a

1. Kumulative Zeit von 2 Runden
2. Rundenzéhler, ALLE Runden

Um den Rundenzeitnehmer und den
Rundenzahler zurlckzusetzen, halten
Sie die Taste SET gedrlckt, bis der
Zeitnehmer und der Zahler auf null (0)
zurlckgesetzt sind.

Ski Mode (Ski-Modus)

Der Ski-Modus ist flr wiederholte,
kontrollierte Starts beim Ziehen eines
Ski- oder Wakeboard-Fahrers gedacht.
Weitere Einzelheiten siehe BEDIE-
NUNGSANLEITUNGEN.

Kraftstoffverbrauch

Mit der Funktion KRAFTSTOFFVER-
BRAUCH lassen sich vier verschie-
dene Arten von Kraftstoffverbrauch
anzeigen. Siehe NUMERISCHE AN-
ZEIGE.

VTS Modus

Mit der Funktion VTS MODUS lasst
sich das VTS einstellen bzw. VTS
VOREINSTELLUNG verandern. Sie-
he VERWENDUNG DES VARIABLEN
TRIMMSYSTEMS (VTS) unter BEDIE-
NUNGSANLEITUNGEN.
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Fahren

Mit der Funktion FAHREN lasst sich
der SPORT-Modus fir die Drossel-
steuerung aktivieren oder deaktivie-
ren. Siehe GASHEBEL.

Anzeige

Mit der Funktion ANZEIGE lassen sich
Einstellungsveranderungen an der nu-
merischen Anzeige des Informations-
centers vornehmen. Siehe NUMERI-
SCHE ANZEIGE.

Fehlercodes

Mit der Funktion FEHLERCODES las-
sen sich aktive Fehlercodes anzeigen.
Siehe Abschnitt UBERWACHUNGS-
SYSTEM.

Schlisselmodus

Mit der Funktion SCHLUSSELMO-
DUS lassen sich die Einstellungen fur
SCHLUSSEL LEARNING. KEY (Ler-
nerschlissel) oder SCHLUSSEL REN-
TAL KEY (Mietschlissel) verandern.
Siehe D.E.S.S. KONTAKTSTIFT (MO-
TOR-NOTAUSSCHALTER).

Einstellungen

Mit der Funktion EINSTELLUNGEN

lassen sich die Uhreinstellung und die

Einstellung des Anlegemodus veran-

dern oder die Funktion iBR aufer Kraft

setzen aktivieren. Siehe:

— NUMERICAL DISPLAY (Numeri-
sche Anzeige) zum Verandern der
Uhreinstellung

— BETRIEB DER iS (INTELLIGENTE
FEDERUNG) hinsichtlich der Ein-
stellung des Anlegemodus

— STRAHLPUMPE, DUSE UND IBR
UMKEHRFLACHE unter WAR-
TUNGSVERFAHREN zum Aktivie-
ren der Funktion iBR auler Kraft
setzen.




10) Tiefenmesseranzeige

GTX Limited iS-Modell

Fur die NUMERICAL DISPLAY (Nume-
rische Anzeige) kann eine Anzeige der
Wassertiefe ausgewahlt werden.

Das System kann die Wassertiefe un-
ter dem Rumpfin Schritten bis zu 50 m
anzeigen.

HINWEIS: Unter bestimmten Bedin-
gungen zeigt der Digitalbildschirm
moglicherweise nicht mehran. Die Fa-
higkeit des Digitalbildschirms zur An-
zeige der Tiefe ist von den Nutzungs-
bedingungen abhangig.

Informationen zur Aktivierung der Tie-
fenanzeige finden Sie unter NUMERI-
SCHE ANZEIGE in diesem Unterab-
schnitt.

smo02009-002-114_r

1. Tiefenmesseranzeige
2. Wassertiefenanzeige

HINWEIS: Die TIEFENmesseranzeige
ist nur aktiv, wenn ein Tiefenmesser in-
stalliertist und gefunden wurde.

A WARNUNG

Verwenden Sie den Tiefenmesser
niemals als Warnvorrichtung fir
das Fahren in seichtem Wasser.

INFORMATIONSCENTER (ANZEIGEINSTRUMENT)

11) Wassertemperatur-
anzeige
Zeigt kontinuierlich die Wassertempe-

ratur an der Wasseroberflache in Grad
Celsius (°C) oder Fahrenheit (°F) an.

J

smo02009-002-114_t

ANZEIGE WASSERTEMPERATUR

Auf der numerischen Anzeige kann
auch die Anzeige der Wassertempe-
ratur ausgewahlt werden. Siehe NU-
MERISCHE ANZEIGE in diesem Ab-
schnitt.

Um die MalReinheit (°C oder °F) zu an-
dern, wenden Sie sich an lhren autori-
sierten Sea-Doo Vertragshandler.

12) Betriebsstunden-
anzeige (HR)

Zeigt kontinuierlich die Zeit der Benut-
zung des Fahrzeugs in Stunden an.

SEZD

smo02009-002-114_s

BETRIEBSSTUNDENANZEIGE
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13) iBR-Position

Gibt eine Anzeige der Position der iBR-
Umkehrflache.

— N (neutral)

— F (vorwarts)

— R (rGckwarts).

smMo02009-002-114_u

IBR POSITIONSANZEIGE

14) Kompass

Ein in das Info-Center integriertes GPS
liefert die Information auf der Multi-
funktionsanzeige.

Die Haupthimmelsrichtungen, Neben-
himmelsrichtungen sowie der Héhen-
winkel, mit dem das Jet-Boot fahrt,
werden standardmaf3ig auf der Multi-
funktionsanzeige angezeigt, wenn das
Boot fahrt.

Damit die Himmelsrichtung angezeigt
wird, muss das GPS eine gute Verbin-
dung mit den Navigationssatelliten ha-
ben. Das wird durch die Anzeige COM-
PASS bestatigt, die auf dem Digitalbild-
schirm zu sehen ist.
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TYPISCH
1. Kompass-Anzeige
2. Anzeige flir Kompass aktiv

HINWEIS: Die Kompassanzeige steht
nur bei einer Geschwindigkeit Uber
5 km/h zur Verfigung.

A WARNUNG

Verwenden Sie den Kompass nur

als Anhaltspunkt. Er darf nicht
zu Prazisionsnavigationszwecken
verwendet werden.

15) Touring-Modus-
Kennzeichen

Wenn das Wasserfahrzeug nach lan-
gerer Zeit zum ersten Mal gestartet
wird, befindet es sich im Touring-Mo-
dus. Das Touring-Modus-Kennzeichen
ist dann eingeschaltet.

N
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1. TOURING-Modus-Kennzeichen
eingeschaltet




Das Touring-Modus-Kennzeichen
schaltet sich aus, wenn der Sport-Mo-
dus ausgewahlt wird.

Weitere Informationen Uber den Tou-
ring-Modus siehe GASHEBEL im Ab-
schnitt BEDIENELEMENTE.

16) Sport-Modus-
Kennzeichen

4

smo02010-002-201_a

1. SPORT-Modus-Kennzeichen eingeschaltet

Das SPORT-Modus-Kennzeichen st
normalerweise ausgeschaltet.

Wenn der SPORT-Modus ausge-
wahlt ist, schaltet sich das Sport-Mo-
dus-Kennzeichen ein und bleibt solan-
ge eingeschaltet, bis der Sport-Modus
deaktiviert oder der Motor ausgeschal-
tet wird.

Weitere Informationen Uber das Ein-
schalten des Sport-Modus siehe
IGASHEBEL im Abschnitt BEDIENE-
LEMENTE.

INFORMATIONSCENTER (ANZEIGEINSTRUMENT)
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AUSRUSTUNG

HINWEIS: In diesem Abschnitt beschriebene Ausristungsgegenstande kénnen
je nach Jetboot-Modell unterschiedlich sein und sind mdglicherweise optional
erhaltlich. Die Abbildungen kénnen je nach Modell ungenau sein und sind nur als
bildliche Orientierung gedacht.

SELA00
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TYPISCH

Handschuhfach
Gepéckbehélter vorne
Gepéckbehélter hinten
Feuerlbéscherhalter
Sitzverriegelung
Mitfahrer-Haltegriffe
Aufsteigetritt
Aufsteigeplattform

. Speed-tie-Halteleinen (GTX LTD iS)
10. Bug- und Heckdsen

11. Anlege-Befestigungshaken
12. Ablaufstopfen Kielraum

VONSIORWN =
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1) Handschuhfach
Ein kleines Fach fir persénliche Dinge.

Offnen Sie das Handschuhfach mit der
Lasche am Deckel.

smMo02009-002-120_a

TYPISCH — HANDSCHUHFACH
1. Deckelbefestigung

Organizer fiir das Handschuhfach

GTX Limited iS

Ein herausnehmbarer Organizer fir
das Handschuhfach kann zum Aufbe-
wahren und Befdrdern personlicher
Gegenstande verwendet werden.

5dd2009-001-051

ABNEHMBARES HANDSCHUHFACH

Handschuhfach-Auskleidung

GTX Limited iS

Eine Handschuhfach-Auskleidung
schitzt die im Handschuhfach auf-
bewahrten Gegenstdnde. Die Ausklei-
dung lasst sich leicht aus dem Hand-

AUSRUSTUNG

schuhfach entfernen, indem sie mit-
hilfe der beiden Osen herausgezogen
wird.

smMo02009-002-121

HANDSCHUHFACH-AUSKLEIDUNG

2) Gepackbehadlter vorne

Unter der vorderen Abdeckung befin-
det sich ein wasserdichter Behalter,
der zur Beforderung groRerer personli-
cher Gegenstande verwendet werden
kann. Der Behalter ist unabhangig ein-
setzbar und abnehmbar.

smMo02009-002-136

GEPACKBEHALTER VORNE

Zugang zum Behalter

Offnen Sie die Abdeckung des vorde-
ren Staufachs, indem Sie die beiden
Deckelbefestigungen (eine auf jeder
Seite) nach oben ziehen.
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AUSRUSTUNG

smo02009-002-122_a

TYPISCH - ZUGRIFF AUF

VERSTAUBEHALTER

1. Befestigungen fiir Deckel vorn (eine auf
jeder Seite)

Offnen der Abdeckung des
Verstaubehalters

Verriegelungen des Deckels I6sen und
zum Offnen Deckelgriff ziehen.

smMo02009-002-123_a

OFFNEN DES VERSTAUBEHALTERS
Schritt 1: Verriegelung des Deckels I6sen
Schritt 2: Abdeckung 6ffnen

AV/id: 1 X 0LV [el Die maximal

zulassige Belastung fir den vorde-
ren Behalter betragt 9kg, gleichma-
Big verteilt.

A WARNUNG

Bewahren Sie keine schweren
oder zerbrechlichen Gegenstan-
de lose im vorderen Behalter auf.
Laden Sie nicht zu viel. Fahren Sie
niemals mit offenem Staufachde-
ckel.
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Entfernen des Gepackbehilters

Stellen Sie sicher, dass der Deckel des
Behalters richtig verriegelt ist.

Dricken Sie auf die Verriegelungen,
die das Gepéckfach sichern. Drlcken
Sie dann auf den Griff des Behélters,
wahrend Sie den Behalter nach vorne
dricken, um die vorderen Laschen zu
[6sen, und entnehmen Sie ihn aus dem
Fahrzeug.

smo02009-002-124_a

ENTFERNEN DES GEPACKBEHALTERS
Schritt 1: Die Laschen am Behdlter
zurtickdriicken

Schritt 2: Anheben und nach vorne neigen, um
die vorderen Nasen zu I6sen

A WARNUNG

Lagern oder beférdern Sie nichts
unter dem Gepackbehalter oder
zwischen dem beweglichen und
dem festen Deck.

Gepackbehilter installieren

Wenn Sie den Gepackbehalter im vor-
deren Staufach anbringen, kippen Sie
ihn nach vorne, um die vorderen La-
schen des Gepéackbehalters in ihre
Halterungen unter dem Deckelschutz
einzusetzen.




smMo02009-002-125_a

Schritt 1: Vordere Nasen des Gepédckbehdlters
einflihren

Dricken Sie auf das hintere Ende des
Gepackbehalters, um ihn mit den Ver-
riegelungen (eine auf jeder Seite) zu si-
chern.

smo02009-002-126_a

Schritt 1: Zum Sichern auf die Verriegelungen
driicken

Stellen Sie sicher, dass der Behalter
richtig in die Verriegelungen einge-
setztist und stellen Sie sicher, dass die
Verriegelungen richtig gesichert sind.

AV NI TN UAY\'[¢H Betreiben Sie

das Boot nie, wenn der Gepackbe-
halter nicht richtig gesichert ist.

HINWEIS: Dieses Boot kann betrie-
ben werden, ohne dass der vordere
Gepackbehalter installiert ist.

AUSRUSTUNG

3) Gepackbehilter hinten

HINWEIS: Nur bei den Modellen
RXT-iS, GTXiS und GTX Limited S sind
Verstaubehélter am Heck vorhanden.
Alle anderen Modelle verfligen Uber
Elemente, die sich flr die Wartung des
Wasserfahrzeugs leicht entfernen las-
sen. Uber das rechte Element kann
auf die Batterie zugegriffen werden.

Hinter der hinteren Aufsteigeplattform
befinden sich zwei Gepéackbehalter.
Diese sind ideal zum Aufbewahren
von Gegenstanden wie Abschleppsell,
Erste-Hilfe-Ausristung, Feuerldscher
und dhnlichem.

Wenn die Aufsteigeplattform ge-
schlossen ist, dient sie als Abdeckung
fUr beide Gepackbehalter.

Derrechte Gepéackbehalter wurde spe-
ziell far die Aufbewahrung eines zuge-
lassenen Feuerléschers (separat er-
haltlich) entworfen.

smMo02009-002-127_a

1. Lage des Feuerléscherhalters

Der rechte Gepackbehélter kann fur
die Wartung des Jet-Boots entfernt
werden.

Um den Gepéackbehalter zu entfernen,
entfernen Sie die beiden Kunststoff-
nieten im Behalter (vorne und hinten)
und heben Sie dann den Gepéackbehal-
ter vom festen Deck.
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AUSRUSTUNG

smo2009-002-128

ZUGRIFF AUF BATTERIE UND SICHERUNG -
RECHTER VERSTAUBEHALTER ENTFERNT

AV NI TN IAY\'[¢H Betreiben Sie

das Boot nie, ohne dass die beiden
hinteren Gepackbehalter installiert
sind. Stellen Sie immer sicher, dass
die hintere Aufsteigeplattform lber
den Gepackbehaltern ordnungsge-
maf geschlossen und verriegelt ist.
Wenn sie nicht richtig verriegelt ist,
kann Wasser, das bei extremen Ma-
noévern Uber die Plattform flief3t,
die Plattform 6ffnen und den rech-
ten Gepackbehalter I6sen. Wenn
dies geschieht, gerat Wasser in den
Kielraum, was zu Motorschaden
oder elektrischen Problemen fiih-
ren kann.

4) Feuerloscherhalter

RXT-iS, GTX iS und GTX Limited iS

Verwenden Sie die Stltze im rechten
Gepackbehalter unter der hinteren
Aufsteigeplattform und sichern Sie
den Feuerldscher mit den Gummibe-
festigungen.

Siehe GEPACKBEHALTER HINTEN fur
eine Abbildung.

HINWEIS: Feuerldoscher wird separat
verkauft.

Andere Modelle

Die Feuerldscherhalterung befindet
sich im vorderen Verstaubehalter.
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5) Sitzverriegelung

Die Sitzverriegelung befindet sich am
hinteren Ende des Sitzes. Das vordere
Ende des Sitzes ist an einem Scharnier
befestigt.

Um den Sitz zu 6ffnen, ziehen Sie ihn
am Verriegelungsgriff nach oben und
offnen Sie ihn vollstédndig. Ein Zylin-
der am vorderen Ende des Sitzes dient
dazu, den Sitz in der vollstandig geoff-
neten Position zu halten.

y
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TYPISCH - SCHLIEBMECHANISMUS DES
SITZES

1. Sitzverriegelungsgriff

2. Verriegelungsstift

3. Stifteinflihrbohrung

Um den Sitz zu verriegeln, schliefen
Sie ihn und driicken Sie fest auf den
hinteren Teil des Sitzes.

A VORSICHT  Stellen Sie sicher,
dass die Verriegelung fest auf dem
Stift eingerastet ist.

6) Mitfahrer-Haltegriffe

Der Sitzriemen ist daflr gedacht, dass
sich ein Mitfahrer wahrend der Fahrt
daran festhalten kann.

An den Flanken des geformten Hal-
tegriffs hinten am Sitz kann sich ein
Mitfahrer ebenfalls festhalten. Am
hinteren Bereich des geformten Hal-
tegriffs kann sich der Beobachter des
Wasserski-/\Wakeboard-Fahrers  fest-
halten. AuRerdem kann man sich beim




Aufsteigen auf das Wasserfahrzeug
aus dem Wasser heraus daran hoch-
ziehen.

VAV ;410 NE8)' (el Verwenden Sie

den geformten Haltegriff keines-
falls, um etwas zu ziehen oder um
das Wasserfahrzeug anzuheben.

smo02009-002-130_a

TYPISCH - MITFAHRER-HALTEGRIFFE
1. Halteriemen an der Sitzbank
2. Gegossener Haltegriff

7) Aufsteigetritt

Ein praktischer Tritt zum Besteigen
des Wasserfahrzeugs aus dem Was-
ser heraus.

smo02009-002-132_a

TYPISCH
1. Aufsteigetritt

A WARNUNG

Der Motor muss abgeschaltet sein,
bevor man versucht, das Fahrzeug
mithilfe des Aufsteigetritts zu be-
steigen.

AUSRUSTUNG

A WARNUNG

Beachten Sie, dass sich die
iBR-Umkehrflache beim Anlassen
oder Abschalten des Motors und
beim Betatigen des iBR-Hebels be-
wegt. Durch die automatische Be-
wegung der Umkehrflache konnen
die Finger oder Zehen von Perso-
nen, die sich an der Rlickseite lhres
Jet-Boots festhalten, eingeklemmt
werden.

Ziehen Sie den Tritt mit der Hand her-
unter und halten Sie ihn fest, bis ein
FulR oder Knie auf den Tritt gestellt
wird.

smMo02009-002-133

HERUNTERGEKLAPPTER AUFSTEIGETRITT
ZUM BESTEIGEN AUS DEM WASSER
HERAUS

ZUR BEACHTUNG

— Verwenden Sie den Tritt nie zum
Besteigen eines Jet-Boots, das
sich nichtim Wasser befindet.

— Benutzen Sie den Tritt niemals
zum Ziehen, Schleppen, Tauchen
oder Springen oder zu einem an-
deren Zweck als zum Aufsteigen.

— Bleiben Sie auf der Mitte des
Tritts.

— Jeweils nur eine Person auf dem
Tritt.

8) Aufsteigeplattform

Eine Aufsteigeplattform bedeckt den
hinteren Deckbereich.
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AUSRUSTUNG

Zwei Aussparungen in der Plattform
dienen als Fuldstitzen fir den nach hin-
ten sehenden Spotter beim Ziehen ei-
nes Wasserskifahrers oder Schwimm-
schlauchs.

Zwei Haltegriffe in der Nahe des hinte-
ren Rands der Plattform bieten einen
Haltegriff flr eine Person, die das Boot
vom Wasser aus besteigt.

RXT-iS, GTX iS und GTX Limited iS

Die Plattform dient auch als wasser-
dichte Abdeckung fur zwei Gepéck-
behalter hinten, die durch Offnen der
Plattform zugénglich werden. Sie ist
am hinteren Ende Uber ein Scharnier
mit dem festen Deck verbunden und
wird an denvorderen Ecken durch zwei
Verriegelungen geschlossen gehalten.

Um die Aufsteigeplattform zu 6ffnen,
ziehen Sie jeden Verriegelungsgriff
nach oben und heben Sie das Deck an.
Ein Zylinder auf der linken Seite kann
die Plattform in der gedffneten Positi-
on halten.

smo2009-002-131_c

MODELL GTX LIMITED iS GEZEIGT
1. Aufsteigeplattform

2. FuBsttitzen flr Spotter

3. Haltegriffe

4. Befestigungsgriffe

9) Speed-tie-Halteleinen

GTX Limited iS

Es gibt zwei Speed-tie-Halteleinen
zum Vertauen des Jet-Boots.
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Eine Halteleine befindet sich direkt un-
ter dem linken Haltegriff, die andere
befindet sich in der Mitte des hinteren
Rands der Aufsteigeplattform.

smo2009-002-134_a
1. Vordere Halteleine

smMo02009-002-131_d

1. Hintere Halteleine

A WARNUNG

— Verwenden Sie einziehbare Hal-
teleinen nicht, wenn der Motor
des Jet-Boots lauft.

— Verwenden Sie sie nicht zum
Ziehen eines Wasserfahrzeugs.
Verwenden Sie sie nicht, um ei-
ne Person oder ein Objekt hinter
oder neben dem Jet-Boot zu zie-
hen.

— Verwenden Sie die Halteleinen

nicht zur Befestigung an einem
Anhanger.




ZUR BEACHTUNG

— Dieses System ist fiir die zeitwei-
lige Nutzung unter normalen Be-
dingungen gedacht. Verwenden
Sie es nicht als dauerhaftes Ver-
tauungssystem oder unter extre-
men Bedingungen (starke Winde,
Wellen usw.)

— Priifen Sie regelmal3ig den Seil-
zustand. Befestigen Sie das
Jet-Boot nicht mit einem be-
schadigten Seil. Wenn Sie das
BRP-Seil durch ein anderes Seil
ersetzen, erlischt die Garantie fir
die Halteleinen.

— Wenn die Halteleinen in Salzwas-
ser verwendet werden, sollte das
Seil regelmalig grindlich mit
Frischwasser gespult werden, um
eine Ablagerung von Salz im Seil
und im Halteleinenmechanismus
zu verhindern. Dastragt dazu bei,
die Lebensdauer des Seils zu ver-
langern und einen ordnungsge-
mal3en Betrieb des Mechanismus
sicherzustellen.

HINWEIS: Das Seil der Halteleine ist
ein Verschleif3teil, das nicht unter die
normale Garantie fallt.

Abweisungen zur Reinigung der Hal-
teleinen finden Sie im Abschnitt WAR-
TUNG.

Vertauen lhres Jet-Boots mithilfe
der Halteleinen

1. Wenn |hr Jet-Boot parallel zum
Dock neben dem Anlege-Befesti-
gungshaken zum Stillstand gekom-
men ist, l6sen Sie die vordere Hal-
teleine, indem Sie den Hebel anhe-
ben.

2. Ziehen Sie am Halteleinen-Stopper,
um ausreichend Leine herauszuzie-
hen, um den Anlege-Befestigungs-
haken zu erreichen und die Leine
daran zu befestigen.

AUSRUSTUNG

—_—
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TYPISCH - HALTELEINE VORNE
1. Speed-tie Halteleine
2. Halteleinen-Stopper
3. Speed-tie Sperrhebel
3.

Dricken Sie den Speed-tie Sperrhe-
bel herunter, um die Halteleine zu si-
chern.

ZUR BEACHTUNG BEIEN Sie

immer sicher, dass das Speed-tie
Seil korrekt verriegelt ist. Stellen
Sie sicher, dass die Halteleine keine
Komponenten bertihrt, die zu einer
Beschadigung des Jet-Boots oder
vorzeitigem Seilverschleild flihren
konnte.

4. Wenn das Speed-tie Seil am Anle-
gehaken befestigt ist, wahrend das
Jet-Boot immer noch parallel zum
Dock liegt, treten Sie vorsichtig auf
das Dock. Steigen Sie von der Ful3-
rinne oder dem Sitz des Jet-Boots,
stehen Sie nicht auf dem Gelan-
der, da das Jet-Boot dadurch instabil
werden kdnnte.

5. Halten Sie das Jet-Boot parallel zum
Dock und wiederholen Sie den Ver-
tauvorgang mit der hinteren Halte-
leine. Seien Sie bei Verwendung
der hinteren Halteleine vorsichtig,
damit Sie nicht fallen.
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AUSRUSTUNG

HINWEIS: Das Andockverfahren ist
im Prinzip das gleiche, wenn sich Pas-
sagiere an Bord befinden. Der Boots-
flhrer sollte die Passagiere jedoch
bitten, wahrend des Andockens still zu
sitzen und ihr Gewicht in der Mitte des
Sitzes zu halten. Die Passagiere dur-
fen erst auf das Dock treten, nachdem
die vordere Halteleine am Anlegeha-
ken befestigt wurde. Der Bootsflhrer
muss auf dem Jet-Boot bleiben, um
dies parallel zum Dock zu halten, wah-
rend die Passagiere aussteigen.

ZUR BEACHTUNG

— Vertduen Sie das Jet-Boot nicht
mit nur einer einziehbaren Leine.
Verwenden Sie das vordere und
hintere System immer gemein-
sam.

— Ziehen Sie die Seile beim Vertau-
en nicht zu fest an. Lassen Sie im-
mer ein bisschen Durchhang zu.
Berlcksichtigen Sie ggf. die Ge-
zeiten. Vertauen Sie das Jet-Boot
immer mit dem Seil und nicht mit
dessen Kunststoffende.

— Das Vertauungssystem schutzt
das Jet-Boot nicht vor Kollisio-
nen mit dem Dock. Nutzen Sie
Kai-Prellbocke und die einziehba-
ren Leinen, um lhr Wasserfahr-
zeug zu schutzen.

— Vertduen Sie das Jet-Boot immer
an einem Dock geeigneter Hohe
mit festen Anlegehaken.

Ablegen bei Verwendung der
Speed-ties

1. Losen Sie beim Ablegen zunachst
die hintere Halteleine. Ziehen Sie
die Halteleine ein, halten Sie den
Halteleinenstopper in der Nahe der
Aufnahme und heben Sie den Sper-
rhebel an. Wenn die Halteleine ein-
gezogen wurde, rasten Sie den Hal-
teleinenstopper in seiner Aufnahme
ein.
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2. Steigen Sie auf das Jet-Boot. Ach-
ten Sie darauf, |hr Gewicht so gut
wie moglich Uber der Mitte des
Jet-Boots zu positionieren, um des-
sen Stabilitat zu erhalten.

3. Begeben Sie sich vorsichtig zur Po-
sition des Bootsflhrers.

4. Losen Sie die vordere Halteleine
vom Anlegehaken, ziehen Sie sie
ein und sichern Sie den Stopper wie
bei der hinteren Halteleine.

5. Stofden Sie dann das Fahrzeug vom
Dock ab.

A VORSICHT Scien Sie beim
Einziehen des Halteseils vorsich-
tig. Halten Sie den Stopper immer
in der Ndhe seiner Aufnahme, be-
vor Sie den Hebel l6sen. Stehen Sie
niemals im Weg eines einziehenden
Seils.

A VORSICHT Vergewissern Sie
sich, dass die Seile ordentlich einge-
zogen und die Stopper korrekt ge-
sichert sind, bevor Sie das Jet-Boot
starten.

10) Bug- und Heckosen

Die Osen kdénnen zum Festmachen,
zum Ziehen und zur Befestigung des
Wasserfahrzeugs beim Transport auf
einem Anhanger verwendet werden.




Bugose

smMo2008-001-020_a

TYPISCH
1. Bugédse

Heckosen

smMo02009-002-132_b

TYPISCH
1. Heckdosen

11) Anlege-
Befestigungshaken

Diese Haken konnen fir kurzzeitiges
Andocken verwendet werden, zum
Beispiel wahrend das Fahrzeug aufge-
tankt wird.

AUSRUSTUNG

smMo02009-002-134_b

TYPISCH
1. Anlege-Befestigungshaken

PAVR-1 o BV (€l Benutzen Sie

die Anlege-Befestigungshaken nie-
mals zum Ziehen oder Heben des
Fahrzeugs.

12) Ablaufstopfen
Kielraum

Drehen Sie die Ablaufstopfen heraus,
wenn sich das Jet-Boot auf dem An-
hanger befindet. So kann das im Kiel-
raum angesammelte \Wasser ablaufen,
was zur Verminderung von Kondensa-
tion beitragt.

smMo2009-002-135_a

TYPISCH

1. Ablaufstopfen
2. Anziehen

3. Lésen

PAYLH 1T HAY\'[¢B Vergewissern

Sie sich, dass die Ablaufstopfen fest
angezogen sind, bevor Sie das Fahr-
zeug wieder zu Wasser lassen.
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13) Wasserski/Wakeboard-
Steven

Modell WAKE

Ziehen Sie am Knauf, um den Mast
auszufahren. Stellen Sie sicher, dass
beide Bereiche des Masts vollstdndig
ausgefahren und arretiert sind, bevor
die Leine zum Ziehen des Wasser-
ski- oder Wakeboard-Fahrers befestigt
wird.

smMo2009-001-001_a

TYPISCH - AUSGEFAHRENER

WASSERSKI-/WAKEBOARD-MAST

1. An diesem Knauf ziehen, um den Mast
auszufahren

smMo02009-001-002

AUSGEFAHRENER
WASSERSKI-/WAKEBOARD-MAST

Zum Einfahren des Masts drlicken Sie
den Mastam Knauf gerade nach unten.

Wenn sich der Mast nur schwer aus-
oder einfahren lasst, drlicken Sie
gleichzeitig beide Seiten des Arretier-
blgels zur Vorderseite des Wasser-
fahrzeugs.
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smMo02009-001-003_a

ZUM ENTRIEGELN NACH VORN SCHIEBEN

UND DEN MAST HERAUSZIEHEN
1. Arretierbligel

A WARNUNG

Vergewissern Sie sich vor der Be-
nutzung, dass der Wasserski-/Wa-
keboard-Steven ganz herausge-
zogen und richtig eingerastet ist.
Schieben Sie ihn bei Nichtbenut-
zung ganz ein und arretieren Sie
ihn. Gehen Sie beim Ziehen ei-
nes Wasserski-/Wakeboard-Fah-
rers vorsichtig vor, da das Seil zum
Fahrzeug zurtckschnellen kann,
wenn es losgelassen wird. Fahren
Sie keine engen Kurven, wenn Sie
einen Wasserski-/Wakeboard-Fah-
rer oder ein Spielzeug ziehen.

VAV YT NV el Der Wasser-

ski-’'Wakeboard-Mast ist so ausge-
legt, dass ein Wasserski- oder Wake-
board-Fahrer mit einem maximalen
Gesamtgewicht von 114 kg gezogen
werden kann.

Sorgen Sie stets dafir, dass aufderdem
Fahrer eine weitere Person als Beob-
achter dabei ist.

HINWEIS: Die Griffe am Wasser-
ski-/Wakeboard-Mast sind fir den Be-
obachter gedacht.




Benutzen Sie
den  Wasserski-/Wakeboard-Mast
keinesfalls zum Ziehen anderer
Wasserfahrzeuge. Beachten Sie die
maximale Belastungsgrenze des
Wasserski-/Wakeboard-Masts. Das
Uberladen kann das ManoOvrierver-
halten, die Stabilitat und die Fahrei-
genschaften beeinflussen.

14) Wakeboard-Halterung

Modell WAKE

Eine praktische, abnehmbare Halte-
rung zum Transportieren eines VWake-
boards auf dem Wasserfahrzeug.

HINWEIS: Die Wakeboard-Halterung
lasst sich links am Wasserfahrzeug
montieren.

Anbau:

1. Fihren Sie die Haken am unteren
Teil der Halterung in den unteren
Haltebeschlag am Rumpf unter der
linken Stof3leiste ein.

smo02010-002-007_a

HALTEBESCHLAGE FUR
WAKEBOARD-HALTERUNG
1. Unterer Haltebeschlag
2. Oberer Haltebeschlag

AUSRUSTUNG

smo2010-002-009_a

1. Hakenteil der Halterung an unterem
Haltebeschlag

2. Drehen Sie die Halterung nach oben
und drlcken Sie die Spitze der Hal-
terung zum Boot hin, bis sich der
Griff im oberen Haltebeschlag arre-
tiert.

A WARNUNG

Wenn das Gestell nicht richtig an
das Boot angebautist, kann es sich
lockern und unerwartet ganz 16-
sen, was eine Verletzungsgefahr
fir Personen in der Nahe darstellt.
Vergewissern Sie sich in regelma-
RBigen Abstédnden, dass die Halte-
rung fest montiert ist.

3. Beim Befestigen eines Wakeboards
an der Halterung mussen die Wake-
board-Finne(n) nach aufen und die
Hacken der Stiefel nahe dem Frei-
bord des Jetboots nach unten zei-
gen.

4. Sichern Sie das Wakeboard mit
Gummileinen.

A WARNUNG

Um maogliche Verletzungen und
Schnitte durch die Finne(n) des
Wakeboards zu vermeiden, ist
(sind) diese FINNE(N) immer nach
AUSSEN zu richten.
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smo2010-002-008

BEFESTIGTES WAKEBOARD MIT NACH
AUBEN ZEIGENDEN FINNEN

5. Zerren Sie nach dem Anbau am Wa-
keboard, um sicherzustellen, dass
es fest am Gestell gesichert ist.

A WARNUNG

Wenn das Wakeboard nicht rich-

tig an der Halterung befestigt ist,

kann es sich lockern und unerwar-
tet ganz I6sen, was eine Verlet-
zungsgefahr fir Personen in der

Nahe darstellt. Damit das vermie-

den wird:

— Kontrollieren Sie den Zustand
der Gummiseile und tauschen
Sie diese bei Beschadigung aus.

— Sichern Sie das Wakeboard ord-
nungsgemal am Gestell.

— Vergewissern Sie sich regelma-
RBig, dass das Wakeboard richtig
befestigt ist.

HINWEIS: Nachdem das Wakeboard
von der Halterung abgenommen wur-
de, sichern Sie die Gummileinen, da-
mit sie wahrend der Fahrt nicht auf
dem Wasserfahrzeug umherschleu-
dern.

ZUR BEACHTUNG JpEB Gestell

ist fur die Befestigung eines Wa-
keboards gedacht. Befestigen Sie
an der Halterung maximal ein Wa-
keboard und transportieren Sie mit

dieser Halterung weder Wasserskier

noch andere Gegenstande. Benut-
zen Sie das Gestell nicht als Anker-
punkte oder zum Aufsteigen.
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A WARNUNG

Bei angebautem  Wakeboard
und/oder Gestell ist mit besonde-
rer Vorsicht zu fahren:

— Fihren Sie KEINESFALLS ag-
gressive Manover (einschliel3-
lich Dreher) aus.

— Springen Sie NIEMALS uber
Wellen.

— Lassen Sie Vernunft walten und
begrenzen Sie die Geschwindig-
keit.

Ansonsten konnte sich das Wake-

board I6sen oder Mitfahrer kdnn-

ten vom Jetboot fallen und sich
beim StoBen an das Wakeboard
oder an die Halterung verletzen.

A WARNUNG

Wenn Sie das Boot auf einem An-
hanger transportieren, lassen Sie
NIEMALS ein Wakeboard am Ge-
stell befestigt. Sonst kénnten die
Kielflossen des Wakeboards Per-
sonen in der Nahe verletzen oder
das Wakeboard konnte auf die
StralBe fliegen. Die Gummiseile
stehen unter Spannung und kénn-
ten zuruckspringen und jemanden
peitschen, wenn sie losgelassen
werden. Lassen Sie Vorsicht wal-
ten!

Um die Wakeboard-Halterung abzu-
montieren, dricken Sie den Hebel
oben an der Halterung herunter und
nehmen Sie sie aus den Haltebeschla-
gen heraus.




AUSRUSTUNG

smo2010-002-010_a

WAKEBOARD-HALTERUNG ABMONTIEREN
1. Zum Lésen der Wakeboard-Halterung auf
diesen Griff driicken
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A WARNUNG

Fihren Sie vor einer Fahrt mitdem
Fahrzeug stets die KONTROLLE
VOR DER FAHRT durch. Lesen Sie
unbedingt die Abschnitte SICHER-
HEITSINFORMATIONEN und IN-
FORMATIONEN ZUM WASSER-
FAHRZEUG und sorgen Sie dafiir,
dass Sie mit der iControl Einrich-
tung vertraut sind.

Sollten Sie ein Bedienelement oder ei-
ne Anweisung nicht vollig verstehen,
wenden Sie sich an einen autorisierten
Sea-Doo Handler.

Betrieb wahrend der
Einfahrzeit

AV NI iAY)'[¢B Befolgen Sie

die Anweisungen in diesem Ab-
schnitt genauestens. Andernfalls
kann es zu einer Verringerung der
Lebensdauer und/oder Leistung des
Motors kommen.

Es ist eine Einfahrzeit von 10 Betriebs-
stunden erforderlich, bevor das Was-
serfahrzeug Uber lange Strecken mit
Vollgas gefahren werden darf.

Wahrend der Einfahrphase sollte der
Motor nicht hoéher als 50 % bis 75 %
der maximalen Drehzahl gedreht wer-
den. Allerdings tragen kurzzeitige Be-
schleunigungen und Geschwindig-
keitsveranderungen zu einem guten
Einfahren bei.

ZUR BEACHTUNG Wiederholte

Beschleunigung mit Vollgas, fortlau-
fendes Fahren bei gleich bleibender
Geschwindigkeit und ein Uberhitzen
des Motors konnen ihn wahrend der
Einfahrzeit beschadigen.

Aufsteigen auf das
Fahrzeug

Wie bei jedem Wasserfahrzeug muss
das Aufsteigen mit Vorsicht und bei
ausgeschaltetem Motor erfolgen.
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A WARNUNG

Der Motor muss beim Aufsteigen
oder bei der Benutzung des Auf-
steigetritts AUS sein.

Aufsteigen vom Dock

Setzen Sie beim Aufsteigen vom Dock
einen Fuld langsam auf die dockseitige
FuRauflage des Fahrzeugs, wahrend
Sie sich am Lenker festhalten, und
verlagern Sie dabei gleichzeitig das
Korpergewicht auf die andere Seite,
um das Fahrzeug im Gleichgewicht zu
halten.

Heben Sie dann den anderen Fuf$ Uber
den Sitz und stellen Sie ihn auf die an-
dere FuRauflage. StolRRen Sie dann das
Fahrzeug vom Dock ab.

F18A01Y

Aufsteigen in seichtem Wasser

Steigen Sie in seichtem Wasser von
der Seite oder von hinten auf das Fahr-
zeug auf.




A WARNUNG

— Beachten Sie, dass sich die
iBR-Umkehrflache beim Anlas-
sen oder Abschalten des Motors
und beim Betatigen des iBR-He-
bels bewegt. Durch die automa-
tische Bewegung der Umkehr-
flache kénnen die Finger oder
Zehen von Personen, die sich
an der Ruckseite lhres Jet-Boots
festhalten, eingeklemmt wer-
den.

— Halten Sie lhre Gliedmal3en
vom Duisenstrahl und vom An-
sauggitter fern.

— Benutzen Sie niemals Teile der
Strahlpumpe, die Pumpenabde-
ckung oder die iBR-Umkehrfla-
che als Stlitze, um auf das Fahr-
zeug zu steigen.

Vergewissern Sie sich, dass mindes-
tens 90cm Wasser unter dem am
tiefsten liegenden hinteren Teil des
Rumpfes liegen.

Berlcksichtigen Sie dabei, dass der
Rumpf tiefer im Wasser liegen wird,
wenn alle Mitfahrer an Bord sind. Sor-
gen Sie unbedingt fir die angegebene
Wassertiefe, damit kein Sand, keine
Kiesel und keine Steine in die Strahl-
pumpe eingesaugt werden.

F18LOXY

A. Sorgen Sie daflir, dass die Wassertiefe unter
dem am tiefsten liegenden hinteren Teil des
Rumpfs mindestens 90 cm betrédgt, wenn
sich alle Personen an Bord befinden

BEDIENUNGSANLEITUNGEN

ZUR BEACHTUNG

Durch das Starten des Motors
oder das Fahren mit dem Fahr-
zeug in seichterem Wasser kdnnte
es zur Beschadigung der Schrau-
be oder anderer Komponenten
der Strahlpumpe kommen.
Bleiben Sie auf der Mitte des
Tritts.

Jeweils nur eine Person auf dem
Tritt.

Aufsteigen in tiefem Wasser

A WARNUNG

— Beachten Sie, dass sich die

iBR-Umkehrflache beim Anlas-
sen oder Abschalten des Motors
und beim Betatigen des iBR-He-
bels bewegt. Durch die automa-
tische Bewegung der Umkehr-
flache kénnen die Finger oder
Zehen von Personen, die sich
an der Ruckseite lhres Jet-Boots
festhalten, eingeklemmt wer-
den.

Halten Sie l|hre Gliedmal3en
vom Disenstrahl und vom An-
sauggitter fern.

Benutzen Sie niemals Teile der
Strahlpumpe, die Pumpenabde-
ckung oder die iBR-Umkehrfla-
che als Stilitze, um auf das Fahr-
zeug zu steigen.

Unerfahrene Benutzer sollten
das Aufsteigen (alle hier erlau-
terten Methoden) erstin Strand-
nahe Gben, bevor sie sich in tiefe
Gewasser wagen.

Fahrer allein

Schwimmen Sie zum Heck des Fahr-
zeugs.

Ziehen Sie den Aufsteigetritt mit einer
Hand herunter.
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smMo02009-002-140

Ergreifen Sie mit der anderen Hand
einen der Haltegriffe der Aufsteige-
plattform und ziehen Sie sich dann
hoch, bis Sie auf den Aufsteigetritt kni-
en kénnen.

$M02009-002-141

ZUR BEACHTUNG

— Bleiben Sie auf der Mitte des
Tritts.

— Jeweils nur eine Person auf dem
Tritt.

Strecken Sie einen Arm nach vorn, er-
greifen Sie den geformten Griff hinter
dem Sitz und stellen Sie sich auf den
Aufsteigetritt.

s$mMo02009-002-142

Halten Sie sich mit beiden Handen am
Griff hinter dem Sitz fest und steigen
Sie auf die Aufsteigeplattform.
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smMo02009-002-144

Ergreifen Sie den Sitzhalteriemen, um
das Gleichgewicht besser halten zu
kénnen, und steigen Sie nach vorne
auf die FulRauflagen auf beiden Seiten
des Sitzes.

s$mMo02009-002-145

Setzen Sie sich rittlings auf den Sitz.

Fahrer mit einem Mitfahrer

Der Fahrer steigt wie oben beschrie-
ben auf das Fahrzeug auf.

In unruhigem Wasser kann der Mit-
fahrer das Fahrzeug vom Wasser aus
festhalten, um dem Fahrer beim Auf-
steigen behilflich zu sein.




BEDIENUNGSANLEITUNGEN

smMo02009-002-146

ZUR BEACHTUNG

— Bleiben Sie auf der Mitte des
Tritts.

— Jeweils nur eine Person auf dem
Tritt.

Dann klettert der Mitfahrer auf das
Fahrzeug, wahrend der Fahrer das
Gleichgewichthélt, indem er sich mdg-
lichst nah an die Konsole setzt.

s$mMo02009-002-147

smo2009-002-148

smMo02009-002-149

e o
smMo02009-002-150

Solassen Sie den Motor an

1. Befestigen Sie die Sicherheitsli-
nie (D.E.S.S.-Schlissel) an lhrer
Schwimmweste.

A WARNUNG

Vor dem Anlassen des Motors soll-
ten Bootsfiihrer und Mitfahrer im-
mer richtig auf dem Wasserfahr-
zeug sitzen, sich an einem Halte-
griffoderan der Taille der vorderen
Person festhalten und angemesse-
ne Schutzkleidung einschlieBlich
einer von den lokalen Behdrden
zugelassenen Rettungsweste und
einer Neoprenhose tragen.

2. Halten Sie sich mit |hrer linken Hand
am Haltegriff fest und stellen Sie
beide Ff3e auf die Fufsauflagen.

3. Drlicken Sie kurz die Start/Stopp-
Taste, um die elektrische Anlage zu
aktivieren.

4. Wahrend das Info-Center seine
Selbsttestfunktion durchlauft, in-
stallieren Sie den D.E.S.S.-Schlis-
sel an seinem Kontaktstift.

A WARNUNG

Die Sicherheitsleine sollte immer
an der Rettungsweste des Boots-
fihrers befestigt sein, wenn das
Wasserfahrzeug angelassen oder
bedient wird.
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HINWEIS: Wenn Sie irgendetwas an-
deres als zwei kurze Signaltdone vom
D.E.S.S.-System hodren, deutet dies
auf ein Problem hin, das korrigiert wer-
den sollte. Informationen zur ldentifi-
kation der Pieptoncodesignale finden
Sie im Abschnitt FEHLERBEHEBUNG.

5. Halten Sie zum Anlassen des Mo-
tors die Starttaste gedrickt.

AV NI T HAY)' (el Kontrollieren

Sie vor dem Starten des Motors,
dass mindestens 90 cm Wasser un-
ter dem tiefsten hinteren Teil des
Rumpfes sind, wenn alle Mitfahrer
an Bord sind. Anderenfalls kann
es zur Beschadigung der Schrau-
be oder anderer Strahlpumpenteile
kommen. Vermeiden Sie schnelles
Beschleunigen.

HINWEIS: Betatigen Sie den Gashe-
bel weder beim Kalt- noch beim Warm-
start.

Wenn der Motor innerhalb von 10 Se-
kunden nicht anspringt, warten Sie
einige Sekunden und versuchen Sie es
danach erneut.

6. Lassen Sie die Start-/Stopp-Taste
des Motors sofort nach dem An-
springen des Motors los.

VALY T UAY|'[¢R Halten Sie die

Start-/Stopp-Taste nicht langer als
30 Sekunden lang gedrtickt, um eine
Uberhitzung des Anlassers zu ver-
meiden. Zwischen den einzelnen
Anlasszyklen sollten Ruhepausen
eingelegt werden, damit der Anlas-
ser abkiihlen kann. Achten Sie dar-
auf, dass die Batterie nicht entladen
wird.

7. Beschleunigen Sie langsam und
fahren Sie in tieferes, offenes Was-
ser. Geben Sie erst Vollgas, wenn
der Motor warm ist. Beachten Sie
die Praktiken flr sicheres Bootfahr-
ten.
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ZUR BEACHTUNG RZIIEN Sie

moglichst nicht in mit Pflanzen be-
wachsenen Bereichen. Wenn dies
unvermeidlich ist, passen Sie die
Geschwindigkeit des Fahrzeugs an.

HINWEIS: Wenn der Motor mit der
Start-/Stopp-Taste angehalten wird,
wahrend der D.E.S.S.-Schlissel noch
auf dem D.E.S.S.-Stift bleibt, kann er
innerhalb von etwa 3 Minuten durch
Dricken der Start-/Stopp-Taste neu
gestartet werden. Nach dieser Ver-
zogerung ist ein leichter Druck oder
das Abziehen und erneute Aufste-
cken des D.E.S.S.-Schlissels auf dem
D.E.S.S.-Stift erforderlich, damit der
Motor angelassen werden kann. Zwei
kurze Pieptdne sollten ertbnen, um an-
zuzeigen, dass das System startbereit
Ist.

So schalten Sie den Motor
ab

A WARNUNG

Um die Richtungskontrolle des
Fahrzeugs zu erhalten, sollte der
Motor laufen, bis das Fahrzeug
zum Stillstand gebracht wurde.

So schalten Sie den Motor ab:
1. Drlcken Sie die Start-/Stopp-Taste.




2. Lassen Sie die Start-/Stopp-Taste
los, sobald der Motor abgeschaltet
wurde.

3. Ziehen Sie den D.E.S.S. SCHLUS-
SEL von seinem Kontaktstift ab,
bevor Sie das Wasserfahrzeug ver-
lassen.

HINWEIS: Wenn Sie den
D.E.S.S.-Schlissel von seinem Stift
entfernen, ohne die Start-/Stopp-Taste
zu betéatigen, wird der Motor ebenfalls
abgeschaltet. Dies ist eine Sicher-
heitsfunktion fir den Fall, dass der
Bootsflihrer vom Boot geschleudert
wird.

A WARNUNG

Lassen Sie den D.E.S.S.-Schlis-
sel niemals auf seinem Stift, wenn
Sie das Fahrzeug verlassen, um
Diebstahl, versehentlichem Star-
ten des Motors und unerlaubtem
Gebrauch durch Kinder oder ande-
re Personen vorzubeugen.

So lenken Sie das Fahrzeug

F18J09Y

Durch Drehen des Lenkers wird die
Strahlpumpendlise geschwenkt, wo-
durch wiederum die Fahrtrichtung be-
stimmt wird. Durch Drehen des Len-
kers nach rechts schwenkt auch das
Fahrzeug nach rechts und umgekehrt.
Der Gashebel muss betatigt werden,
um das Fahrzeug zu drehen.

BEDIENUNGSANLEITUNGEN

A WARNUNG

Der Gashebel muss betatigt und
der Lenker bewegt werden, um die
Richtung des Fahrzeugs zu veran-
dern. Die Effizienz der Steuerung
hangt von der Zahl der Mitfahrer,
der Beladung, den Wasserverhalt-
nissen und den Umgebungsbe-
dingungen, beispielsweise dem
Wind, ab.

Im Gegensatz zu einem Auto muss
beim Kurvenfahren mit einem Wasser-
fahrzeug etwas Gas gegeben werden.
Uben Sie in einem sicheren Bereich
das Gasgeben und das Ausweichen
vor einem imaginaren Hindernis. Dies
ist eine gute Technik zur Vermeidung
von ZusammenstofRen.

A WARNUNG

Die Richtungskontrolle ist vermin-
dert, wenn der Gashebel losgelas-
sen wird, und geht verloren, wenn
der Motor ausgeschaltet wird.

Das Verhalten des Fahrzeugs andert
sich, wenn ein Mitfahrer mitgenom-
men wird, und erfordert mehr Ge-
schicklichkeit vom Fahrer. Jeder Mit-
fahrer muss angewiesen werden,
den Sitzriemen, den geformten Hal-
tegriff oder die Taille der vorderen Per-
son zu umfassen. Verringern Sie die
Geschwindigkeit und vermeiden Sie
scharfe Kurven. Fahren Sie moglichst
nicht bei unruhigen Wasserbedingun-
gen, wenn Sie einen Mitfahrer mitneh-
men.

Enge Kurven und andere spezielle
Manover

Bei engen Kurven oder besonderen
Mandvern, die dazu flhren, dass die
Lufteinlasséffnungen sich fur lange-
re Zeit unter Wasser befinden, dringt
Wasser in den Kielraum ein.
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Verbrennungsmotoren bendétigen Luft
far den Betrieb; infolgedessen kann
dieses Jet-Boot nicht vollig wasser-
dicht sein.

AV NI HAY\'[¢B Wenn die Luft-

einlass6ffnungen unter Wasser
gehalten werden, beispielsweise
durch ununterbrochenes Fahren in
engen Kurven, Eintauchen des Bugs
in die Wellen oder Kentern des Fahr-
zeugs, kann Wasser in den Kielraum
gelangen, was schwere Schaden an
internen Motorkomponenten fihren
kann. Siehe Abschnitt GARANTIE in
dieser Anleitung.

O.T.A.S. ™M System
(Off-Throttle Assisted Steering)

Das O.T.A.S.-System (Off-Throttle As-
sisted Steering) verbessert die Manov-
rierbarkeit in Situationen, in denen kein
Gas gegeben wird. Das O.T.A.S.-Sys-
tem wird elektronisch aktiviert und
erhoht die Motordrehzahl leicht, wenn
der Fahrer ohne Gasgeben eine voll-
standige Drehung einleitet. Wenn der
Hebel wieder in die Mittelstellung ge-
bracht wird, kehrt die Drosselklappe in
die Leerlaufstellung zurtck.

Wir empfehlen lhnen, sich wahrend
der ersten Fahrt mit dieser Funktion
vertraut zu machen.

So schalten Sie in die
Neutralstellung

A WARNUNG

Die Antriebswelle und die Schrau-
be drehen immer, wenn der Motor
lauft, auch wenn die iBR-Umkehr-
flache in der Neutralstellung steht.
Halten Sie sich vom Antriebssys-
tem des Fahrzeugs fern.

Wenn das Fahrzeug gestartet wird,
stellt das iBR-System die iBR-Umkehr-
flache automatisch in die Neutralstel-
lung.
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Wenn sich die Umkehrflache in der Vor-
wartsschubstellung befindet, tippen
Sie den iBR-Hebel an. Die Umkehrfla-
che bewegt sich in die Neutralstellung.

Wenn die Brems- oder Rickfahrfunk-
tion verwendet wird, bewegt sich die
iBR-Umkehrflache in die Neutralstel-
lung, wenn der iBR-Hebel losgelassen
wird und kein Gas gegeben wird.

HINWEIS: Der Gashebel muss voll-
standig losgelassen werden, damit
sich die iBR-Umkehrflache in die Neu-
tralstellung bewegt, wenn der iBR-He-
bel losgelassen wird.

Wenn der Motor im Vorwarts- oder
Rdckwartsgang angehalten wird, be-
wegt sich die iBR-Umkehrflache beim
Abschalten des Motors in die Neutral-
stellung.

So schalten Sieinden
Vorwartsgang

Tippen Sie den Gashebel an, um den
Vorwartsschub aus der Neutralstel-
lung zu aktivieren. Die Umkehrflache
bewegt sich in die Vorwartsschubstel-
lung und das Fahrzeug beschleunigt in
Vorwartsrichtung.

Um den Vorwartsschub vom Ruck-
waértsgang aus zu aktivieren, lassen
Sie den iBR-Hebel los, wahrend Sie et-
was Gas geben.

Um den Vorwartsschub nach dem
Bremsen wieder zu aktivieren, ziehen
Sie gleichzeitigam Gashebel, wahrend
Sie den iBR-Hebel loslassen. Nach ei-
ner kurzen Verzogerung beschleunigt
das Fahrzeug vorwarts.

So schalten Sieinden

Riuckwairtsgang
Der Rlckwartsgang kann nur zwi-
schen Leerlaufdrehzahl und der

Schwellenvorwartsgeschwindigkeit
von 8 km/h aktiviert werden.




Um den Rulckwartsschub zu aktivie-
ren, muss der iBR-Hebel am linken
Lenker mindestens 25 % des Hebel-
wegs angezogen werden.

Wenn deriBR-Hebel im Rlckwartsmo-
dus betatigt wird, kann der Gashebel
zur Steuerung der Motordrehzahl und
somit zur Hohe des erzeugten Schubs
verwendet werden.

Durch gleichzeitige Positionsanderung
von iBR- und Gashebel kann der Riick-
wartsschub genauer kontrolliert wer-
den. Zu hohe Drehzahlen erzeugen
Wasserturbulenzen und reduzieren die
Effizienz der Rlckwartsbewegung.

HINWEIS: Die Motorleistung wird auf
Leerlauf reduziert, wenn die iBR-He-
belstellung gedndert wird.

Lassen Sie den iBR-Hebel los, um den
RUckwartsbetrieb zu beenden.

Um die Ruckwartsgeschwindigkeit
nach dem Loslassen des iBR-Hebels
anzuhalten, geben Sie ausreichend
Gas, um die Rickwartsbewegung zu
stoppen.

A WARNUNG

Die Bremsfunktion hat beim Rick-
wartsfahren keine Auswirkung.

Die verfligbare Motorleistung ist beim
Rackwartsfahren begrenzt, was die
Geschwindigkeit beim Rickwartsfah-
ren beschrankt. Abhangig von den Be-
dingungen kénnen beim Rickwarts-
fahren jedoch Geschwindigkeiten von
mehr als 8 km/h erzielt werden.

A WARNUNG

Benutzen Sie den Rickwartsgang
nur bei geringer Geschwindigkeit
und nur so kurz wie maéglich. Ver-
gewissern Sie sichimmer, dass der
Weg hinter Ihnen frei von Objek-
ten, Hindernissen und Menschen
ist.
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In Rickwartsstellung drehen Sie den
Lenker in die umgekehrte Richtung, in
die Sie das Heck des Fahrzeugs bewe-
gen wollen.

Wollen Sie beispielsweise das Heck
des Fahrzeugs nach backbord (links)
steuern, drehen Sie den Lenker nach
steuerbord (rechts).

F18J08Z

TYPISCH - LENKRICHTUNG BEIM
ZURUCKSETZEN UMGEKEHRT

A VORSICHT Die Lenkrichtung
beim Rickwartsschub ist der beim
Vorwartsschub entgegengesetzt.
Um das Heck im Ruckwartsgang
nach backbord (links) zu lenken,
drehen Sie den Lenker nach steuer-
bord (rechts). Um das Heck im Riick-
wartsgang nach steuerbord (rechts)
zu lenken, drehen Sie den Lenker
nach backbord (links). Der Betrieb
im Rickwartsgang sollte in offenem
Wasser gelibt werden, um sich voll-
standig mit den Bedienelementen
und Handhabungseigenschaften
des Fahrzeugs vertraut zu machen,
bevor die Funktion auf begrenztem
Raum genutzt wird.
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So verwenden Sie die
Bremse

A WARNUNG

— Der Motor muss laufen, um die
Bremse verwenden zu konnen.

— Die Bremse ist nur bei einer Vor-
wartsgeschwindigkeit wirksam,
bei Rulckwartsgeschwindigkeit
hat sie keine Auswirkung.

— Die Bremse kann ein Abdriften
lhres Jet-Boots aufgrund von
Stromung oder Wind nicht ver-
hindern.

Die Bremsfunktion kann nur bei einer
Vorwartsbewegung mit oder Uber der
Schwellengeschwindigkeit von 8 km/h
aktiviert werden.

Die Bremse wird aktiviert und gesteu-
ert, wenn der iBR-Hebel am linken
Lenker mindestens 25 % seines He-
belwegs angezogen wird.

A WARNUNG

Das Bremsen sollte in offenem
Wasser und bei allmahlich an-
steigender Geschwindigkeit ge-
ubt werden, um sich vollstandig
mit der Bedienung und den Hand-
habungseigenschaften des Fahr-
zeugs vertraut zu machen.

Wenn der iBR-Hebel betatigt wird,
wird der Befehl des Gashebels Uber-
steuert und die Motordrosselklappen-
steuerung hangt jetzt von der Positi-
on des iBR-Hebels ab. Das Bremsen
kann daher allein durch Verwendung
des iBR-Hebels moduliert werden.

Die Abbremsung des Jet-Boots ist pro-
portional zur Bremskraft. Je weiter der
iBR-Hebel angezogen wird, desto gro-
Rer ist die angewandte Bremskraft.

HINWEIS: Achten Sie darauf, den
iBR-Hebel allméahlich zu betatigen, um
die Starke der Bremskraft anzupassen,
und den Gashebel gleichzeitig loszu-
lassen.
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A VORSICHT Beim  Anhalten
mussen Fahrer sich auf die Brems-
kraft vorbereiten, um zu verhindern,
dass sie auf dem Fahrzeug nach vor-
ne geschleudert werden und das
Gleichgewicht verlieren. Der Boots-
fihrer sollte immer beide Hande
am Lenker halten und alle Mitfah-
rer sollten einen Haltegriff oder die
Taille der vorderen Person fest um-
fassen.

A WARNUNG

Der Halteweg ist je nach Aus-
gangsgeschwindigkeit, Ladung,
Wind, Anzahl Mitfahrern, Wasser-
verhaltnissen und der vom Boots-
fuhrer angeforderten Bremskraft
sehr unterschiedlich. Passen Sie
lhren Fahrstilimmer entsprechend
an.

Wenn das Fahrzeug auf weniger als
8 km/h verlangsamt, endet der Brems-
modus und der Rickwartsgang wird
aktiviert. Lassen Sie den iBR-Hebel
los, sobald das Fahrzeug zum Stehen
gekommen ist. Andernfalls wird eine
Rdckwartsbewegung eingeleitet.

A VORSICHT Wenn das Fahr-
zeug zum Halten kommt, holt das
vom Fahrzeug erzeugte Kielwasser
auf und tendiert dazu, das Fahrzeug
vorwarts zu treiben. Stellen Sie si-
cher, dass sich in Fahrtrichtung keine
Hindernisse oder Schwimmer befin-
den.

Wenn der Gashebel immer noch an-
gezogen wird, wahrend der iBR-Hebel
losgelassen wird, beschleunigt das
Fahrzeug nach einer kurzen Verzoge-
rung vorwarts. Die Beschleunigung ist
proportional zur Position des Gashe-
bels.




A WARNUNG

Wenn eine Vorwartsbeschleuni-
gung beim Loslassen des Brems-
hebels nicht gewlinscht ist, lassen
Sie den Gashebel los.

Wenn bei hoher Geschwindigkeit die
Bremse zum ersten Mal betatigt wird,
schieldt ein Wasserstrahl hinter lhrem
Fahrzeug aus dem Wasser, wodurch
der Fahrer eines nachfolgenden Fahr-
zeugs |hr Fahrzeug fir einen Moment
aus den Augen verlieren kann.

A WARNUNG

— Es ist wichtig, den Fahrer eines
Fahrzeugs, das lhnen in einer
Konvoiformation folgen will,
Uber die Brems- und Manov-
rierfahigkeit, die Bedeutung
des Wasserstrahls und die Not-
wendigkeit eines grofBeren Ab-
stands zwischen Fahrzeugen zu
informieren.

— Beachten Sie, dass Boote, die
hinter Ihnen oder in lhrer Nahe
fahren, moéglicherweise nicht so
schnell anhalten kdnnen.

Bremsen in einer Kurve

Beim Kurvenfahren muss Gas gege-
ben werden, um die Richtungskont-
rolle sicherzustellen. Der Bremsvor-
gang kann jedoch wahrend einer Kurve
mithilfe des iBR-Hebels wie vorste-
hend beschrieben eingeleitet werden.
Seien Sie vorbereitet, um nicht das
Gleichgewicht zu verlieren, wenn das
Kielwasser |hr Jet-Boot erreicht.

A VORSICHT Wenn das Fahr-
zeug beim Bremsen in einer Kurve
zum Halten kommt, holt das vom
Fahrzeug erzeugte Kielwasser auf
und tendiert dazu, das Fahrzeug zur
Seite zu treiben. Seien Sie vorberei-
tet, um nicht das Gleichgewicht zu
verlieren, wenn das Kielwasser lhr
Jet-Boot erreicht.
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So verwenden Sie das
variable Trimmsystem
(VTS)

Das variable Trimmsystem (VTS) ver-
andert die vertikale Stellung der Strahl-
pumpendise, um dem Fahrer ein
schnelles und effektives System fir
den Ausgleich von Beladung, Schub-
kraft, Fahrposition und Wasserverhalt-
nissen zu bieten. Bei richtiger Einstel-
lung kann es die Handhabung verbes-
sern, das Stampfen vermindern und
das Fahrzeug in den besten Fahrwin-
kel bringen, um maximale Leistung zu
erreichen.

Bei der erstmaligen Benutzung des
Fahrzeugs sollte sich der Fahrer mit
der Verwendung des variablen Trimm-
systems (VTS) bei unterschiedlichen
Geschwindigkeiten und Wasserver-
haltnissen vertraut machen. Beim
Fahren mit hoher Geschwindigkeit
wird normalerweise eine mittlere Trim-
mung verwendet. Nur die Erfahrung
lehrt die beste Trimmung fir die je-
weiligen Verhaltnisse. Die Einfahrzeit,
bei der niedrigere Geschwindigkeiten
empfohlen werden, bietet eine aus-
gezeichnete Moglichkeit, sich mit der
Einstellung der Trimmung und ihren
Auswirkungen vertraut zu machen.

Wenn die Dise in einem Winkel nach
oben eingestellt ist, richtet der Was-
serdruck den Bug des Fahrzeugs nach
oben. Diese Stellung wird fir die Op-
timierung hoher Geschwindigkeiten
benutzt.

Ist die DUse nach unten gerichtet, wird
der Bug nach unten gedrickt und ver-
bessert die Kurvenleistung des Fahr-
zeugs. Wie bei jedem Fahrzeug sind
die Geschwindigkeit und die Korper-
haltung und bewegung des Fahrers fur
den Grad und die Genauigkeit der Kur-
venfahrten des Fahrzeugs entschei-
dend. Das Stampfen kann vermin-
dert oder beseitigt werden, wenn die
Dise nach unten gerichtet und die
Geschwindigkeit entsprechend ange-
passt wird.
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HINWEIS: Die VTS-Position wird in
einer Balkenanzeige im Info-Center an-
gezeigt.

5dd2009-001-042_a

INFO-CENTER — VTS-POSITIONSANZEIGE
1. Bug Oben (Heben)
2. Bug Unten (Senken)

Das VTS ermoglicht eine manuelle An-
passung der Trimmung der DUse. Bei
manchen Modellen hat man auch die
Wahl zwischen zwei Trimm-Voreinstel-
lungen und man kann neue Voreinstel-
lungen speichern bzw. die vorhande-
nen andern.

So verwenden Sie
den CRUISE-modus
(Tempomat)

Der Tempomatmodus ist eine Funktion
des iTC-Systems (intelligente Drossel-
klappensteuerung), die es dem Boots-
fihrer ermoglicht, die gewlnschte
Maximalgeschwindigkeit des Bootes
bei Betrieb mit mehrals 3800 RPM ein-
zustellen.

Das ist hilfreich bei Langstreckenfahr-
ten, beim Fahren in Gebieten mit Ge-
schwindigkeitsbegrenzung oder beim
Ziehen eines Schwimmschlauchs,
Wasserskifahrers oder Wakeboarders.

Der Bediener muss den Gashebel
betatigt halten, um die Vorwartsge-
schwindigkeit zu erhalten.

Wenn die maximale Fahrtgeschwin-
digkeit eingestellt wurde, kann der
Bootsflihrer die aktuelle Fahrzeugge-
schwindigkeit mithilfe des Gashebels

102

zwischen Leerlauf und der eingestell-
ten Fahrtgeschwindigkeit variieren.
Die eingestellte Fahrtgeschwindigkeit
wird nicht Uberschritten, auch wenn
der Gashebel vollstéandig betatigt wird.

Wenn Sie mit einer konstanten Ein-
stellung fir die Fahrtgeschwindigkeit
fahren, bleiben Sie aufmerksam, um
sich der aktuellen Situation bewusst
ZU sein.

Zum Abbremsen missen Sie den Gas-
hebel weiter als bis zum eingestellten
Punkt loslassen oder den iBR-Hebel
anziehen.

Wenn der iBR-Hebel zum Bremsen be-
tatigt wird, wird der CRUISE-modus
Ubersteuert, aber nicht deaktiviert.

Wenn der iBR-Hebel losgelassen und
der Gashebel betatigt wird, um den
Vorwartsschub zu aktivieren, wird die
Tempomatfunktion wieder aktiv und
begrenzt die Fahrzeuggeschwindig-
keit auf den zuvor eingestellten Wert.

Aktivieren des CRUISE-Modus

(Tempomat)

So aktivieren Sie den Tempomatmo-

dus:

1. Beschleunigen Sie bei mehr als
3800 RPM auf die gewlnschte
Fahrzeuggeschwindigkeit.

2. Halten Sie die Tempomattaste flr
etwa 1 Sekunde gedrlckt.

5dd2009-001-024_c

TYPISCH

1. Taste CRUISE (Tempomat)
2. Gashebel

3. Pfeiltaste nach OBEN

4. Pfeiltaste nach UNTEN




Sie horen einen Piepton, der anzeigt,
dass Sie sich jetztim Tempomatmodus
befinden, und eine grine CRUISE-An-
zeigeleuchte auf der Tachometeranzei-
ge des Info-Centers leuchtet auf.

| .i
50d2009-001-034_a

ANZEIGELEUCHTE FUR CRUISE-MODUS

HINWEIS: Durch Aktivieren des Tem-
pomatmodus wird nur die maximal
verfliigbare Geschwindigkeit beim Be-
tatigen des Gashebels beschrankt.
Der Gashebel muss weiterhin betatigt
werden, um die Vorwartsgeschwindig-
keit zu erhalten. Die Geschwindigkeit
des Fahrzeugs kann mit dem Gashebel
zwischen Leerlauf und der eingestell-
ten Geschwindigkeit variiert werden,
nachdem die Tempomatfunktion akti-
viert wurde. Die Geschwindigkeit des
Fahrzeugs kann wahrend der Benut-
zung abhangig von den Wasserverhalt-
nissen variieren.

Andern der eingesteliten
Tempomatgeschwindigkeit

So erhohen Sie die eingestellte Maxi-

malgeschwindigkeit:

1. Ziehen Sie den Gashebel ganz an
den Lenker heran.

2. Dricken Sie die Pfeiltaste nach
OBEN am rechten Lenker und hal-
ten Sie sie gedrilckt, bis die ge-
wiinschte neue Geschwindigkeit
erreichtist.
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So verringern Sie die eingestellte Ma-
ximalgeschwindigkeit:
1. Halten Sie den Gashebel stabil.

2. Drlcken Sie die Pfeiltaste nach UN-
TEN am rechten Lenker und halten
Sie sie gedriickt, bis die gewlinsch-
te neue Geschwindigkeit erreicht
ISt.

HINWEIS: Durch wiederholtes Dri-
cken der Pfeiltaste nach OBEN oder
nach UNTEN wird die eingestellte Ge-
schwindigkeit in einzelnen Schritten
geandert. Wenn die Taste gedriickt
gehalten wird, wird die Geschwindig-
keit erhoht oder verringert, bis die Tas-
te losgelassen wird.

Deaktivieren des Tempomatmodus

So deaktivieren Sie den Tempomatmo-
dus:

1. Lassen Sie den Gashebel los.
2. Dricken Sie die Tempomattaste.

Die Deaktivierung des Tempomatmo-

dus wird folgendermalen angezeigt:

— Die CRUISE-Anzeigeleuchte (Tem-
pomat) auf der Tachometeranzeige
erlischt.

— Esertont ein PIEPTON.

HINWEIS: Wenn der Gashebel nicht
vollstdndig freigegeben wird, wenn
die Tempomattaste gedrlckt wird,
um den Tempomatmodus zu deakti-
vieren, ertdnt kein PIEPTON, und die
Tempomatleuchte bleibt an. Die Ge-
schwindigkeitsbegrenzungsfunktion
des Tempomatmodus bleibt aktiv, bis
der Gashebel vollstandig freigegeben
wird; dann ertdnt der PIEPTON, und
die Tempomatleuchte erlischt.

So benutzen Sie den
Niedriggeschwindigkeits-
modus

Die intelligente Drosselklappensteu-
erung ermoglicht auch einen Niedrig-
geschwindigkeitsmodus, bei dem der
Fahrer die Leerlaufdrehzahl anpassen
und einstellen kann. Das ist hilfreich
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fir den Betrieb in Bereichen mit be-
grenzter Geschwindigkeit, in denen
der Fahrer besonders auf die Vermei-
dung médglicher Hindernisse achten
muss.

Der Bootsflihrer kann die Leerlauf-
drehzahl zwischen 1,6 km/h bis 8 km/h
einstellen.

So aktivieren Sie den NIEDRIGGE-

SCHWINDIGKEITSMODUS:

— Lassen Sie den Gashebel los, um
auf Leerlaufdrehzahl zu wechseln.

— Ziehen Sie den iBR-Hebel an und
lassen Sie ihn los, um den Leer-
lauf-Modus zu aktivieren.

— Halten Sie die Tempomattaste flr
etwa 1 Sekunde gedrickt.

Der Niedriggeschwindigkeitsmodus
|asst eine normale Beschleunigung bis
auf ungefahr 32km/h zu. Wenn Sie
Uber diese Geschwindigkeit beschleu-
nigen, wird der Niedriggeschwindig-
keitsmodus deaktiviert und der Mo-
tor kehrt auf Leerlaufdrehzahl zurlck,
wenn der Gashebel losgelassen wird.

Falls es einmal erforderlich sein sollte,
dass der Bootsfuhrer schnell stoppt
oder beschleunigt, um eine geféahrli-
che Situation zu vermeiden, wird der
Niedriggeschwindigkeitsmodus durch
Anziehen des iBR-Hebels oder des
Gashebels deaktiviert und der Fahrer
erhalt wieder normale Kontrolle Uber
das Fahrzeug.

Aktivieren des
Niedriggeschwindigkeitsmodus

So aktivieren Sie den Niedrigge-
schwindigkeitsmodus:

1. Lassen Sie den Gashebel los, um
auf Leerlaufdrehzahl zu wechseln.
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2. Ziehen Sie den iBR-Hebel an und
lassen Sie ihn los, um den Leer-
lauf-Modus zu aktivieren.

3. Halten Sie die Tempomattaste flr
etwa 1 Sekunde gedrlckt.

5dd2009-001-024_g

TYPISCH
1. CRUISE-Taste (Tempomat)

Die griine CRUISE-Anzeigeleuchte auf
der Tachometer-Anzeige leuchtet auf,
um die Aktivierung der Tempomat-
funktion anzuzeigen.

5dd2009-001-034_a

ANZEIGELEUCHTE FUR AKTIVIERTEN
CRUISE-MODUS

Eine Meldung lauft Uber den Digital-
bildschirm, um anzuzeigen, dass Sie
sich jetzt im Niedriggeschwindigkeits-
modus befinden. Die Standardeinstel-
lung fir niedrige Geschwindigkeit, 1,
wird ebenfalls einige Sekunden auf
dem Digitalbildschirm angezeigt.




smo02009-002-114_z

ANZEIGE FUR MODUS NIEDRIGE

GESCHWINDIGKEIT
Durchlaufende Meldung MODUS NIEDRIGE
GESCHWINDIGKEIT

2. Die Einstellung der niedrigen
Geschwindigkeit wird einige Sekunden lang
angezeigt.

HINWEIS: Die Meldung NIEDRIG-
GESCHWINDIGKEITSMODUS  1auft
solange durch die Anzeige, wie der
Niedriggeschwindigkeitsmodus akti-
viertist. Nach einigen Sekunden kehrt
die numerische Anzeige zur vorheri-
gen Darstellung zurlck.

smMo02009-002-114_zz

FORTLAUFENDE MELDUNG - MODUS

NIEDRIGE GESCHWINDIGKEIT

1. Durchlaufende Meldung MODUS NIEDRIGE
GESCHWINDIGKEIT

2. Numerische Anzeige kehrt zur vorherigen
Darstellung zurlick

Andern der eingesteliten
Niedriggeschwindigkeit

Um die eingestellte Niedriggeschwin-
digkeit zu erhohen, dricken Sie die
Pfeiltaste nach OBEN am rechten Len-
ker einmal oder mehrmals. Die Soll-
wertanzeige auf dem Digitalbildschirm
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geht wieder an, um die Anderung der
Einstellung flr die Niedriggeschwin-
digkeit anzuzeigen.

Um die eingestellte Niedriggeschwin-
digkeit zu verringern, drlicken Sie die
Pfeiltaste nach UNTEN am rechten
Lenker einmal oder mehrmals. Die
Sollwertanzeige auf dem Digitalbild-
schirm geht wieder an, um die Ande-
rung der Einstellung fiir die Niedrigge-
schwindigkeit anzuzeigen.

HINWEIS: Es sind 5 Einstellungen fir
Niedriggeschwindigkeit verfigbar (1
bis 5).

Deaktivieren des
Niedriggeschwindigkeitsmodus

So deaktivieren Sie den Niedrigge-

schwindigkeitsmodus:

— Dricken Sie die Tempomattaste,
oder

— Drlcken Sie den iBR-Hebel mehrals
25 % seines gesamten Hebelwegs,
oder

— Beschleunigen Sie Uber die héchste
einstellbare  Niedriggeschwindig-
keit.

Die CRUISE-Anzeigeleuchte auf der
Tachometeranzeige geht aus, die
durchlaufende Meldung NIEDRIGGE-
SCHWINDIGKEITSMODUS erlischt
und das Info-Center kehrt zur Kompas-
sanzeige zurlck.

Wenn der NIEDRIGGESCHWINDIG-
KEITSMODUS durch Driicken der
Tempomattaste oder Beschleunigen
mithilfe des Gashebels deaktiviert
wird, bleibt die iBR-Umkehrflache in
der Vorwartsstellung.

Bei Verwendung des iBR-Hebels be-
wegt sich die iBR-Umkehrflache in die
Rickwartsposition, dann in die Leer-
laufstellung, wenn der Hebel losgelas-
sen wird.
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Ski Mode (Ski-Modus)

Modell Wake Pro

Der Ski Mode (Ski-Modus) ermdg-
licht reproduzierbare, genau geregelte
Starts und das exakte Halten einer Zug-
geschwindigkeit beim Ziehen eines
Wasserski- oder Wakeboard-Fahrers.

Der Ski-Modus steht nur bei Verwen-
dung eines normalen Schllssels zur
Verfugung. Bei Verwendung eines
SCHLUSSEL LEARNING Key (Lerner-
schlissel) oder SCHLUSSEL RENTAL
Key (MietschlUssel) steht der Ski-Mo-
dus nicht zur Verflgung.

Funktion ANSTIEG

Die im Ski-Modus verfiligbare Funktion
ANSTIEG ist eine vorprogrammierte
Funktion fur das Starten und Beschleu-
nigen des Jetbootes beim Ziehen ei-
nes Wasserski- oder Wakeboard-Fah-
rers.

ANSTIEG 1 sorgt fir den sanftesten
Start und die sanfteste Beschleuni-
gung. ANSTIEG 1 beinhaltet auch
die niedrigste Einstellung ZIELGE-
SCHWINDIGKEIT.

ANSTIEG b5 sorgt fir den schnellsten
Start und die schnellste Beschleuni-
gung. ANSTIEG 5 beinhaltet auch die
hochste Einstellung ZIELGESCHWIN-
DIGKEIT.

Die beim Starten des Ski-Modus gel-
tende Einstellung bei ANSTIEG kann
geandert werden.

Funktion ZIELGESCHWINDIGKEIT

Die Funktion ZIELGESCHWINDIGKEIT
beschrankt die Héchstgeschwindig-
keit beim Ziehen.

Sobald eine Einstellung bei ANSTIEG
ausgewahlt wurde, erscheint auf der
numerischen Anzeige die jeweilige
durchschnittliche Zielgeschwindigkeit
des Jetbootes.

Die angezeigte  Durchschnittsge-
schwindigkeit und der verfligbare Ge-
schwindigkeitsbereich hangt von der
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Einstellung bei ANSTIEG ab. Je hdher
die Stufe fir ANSTIEG ist, desto hoher
ist der Geschwindigkeitsbereich.

Der Bootsfihrer kann die Zielge-
schwindigkeit innerhalb des gewahl-
ten Geschwindigkeitsbereichs bei AN-
STIEG steigern oder senken.

Wenn sich die gewlnschte Zielge-
schwindigkeit bei der vorgenomme-
nen Auswahl bei ANSTIEG nicht fest-
legen lasst, missen Sie die Funktion
verlassen, danach den SKI-MODUS
wieder starten und eine andere Aus-
wahl bei ANSTIEG vornehmen.

Einschalten und Nutzen des Ski
Mode (Ski-Modus)

Um den Ski-Modus einzuschalten, ge-
hen Sie wie folgt vor:

1. Dricken Sie wiederholt die Taste
MODE (Modus), bis auf der Mul-
tifunktionsanzeige SKI MODE er-
scheint.

5dd2009-001-024_e

1. Taste MODE (Modus)

smo02010-002-116

AUSGEWAHLTE FUNKTION - SKI-MODUS




2. Dricken Sie SET (Einstellung), um
die Funktion einzugeben. Auf dem
Multifunktionsanzeigeinstrument
erscheint ANSTIEG . Die jeweilige
Stufe fir ANSTIEG erscheint auf der
numerischen Anzeige.

5dd2009-001-024_f

1. Taste SET (Einstellung)

smo2010-002-117_a

ERSTE VERFUGBARE EINSTELLUNG -
ANSTIEG
. Einstellung ANSTIEG

3. Um die Auswahl bei ANSTIEG zu
andern, drlcken Sie die Taste Pfeil
nach OBEN oder die Taste Pfeil nach
UNTEN, bis die gewlnschte Stufe
auf der numerischen Anzeige er-
scheint.

4. Dricken Sie SET, um die Einstellung
bei Ramp (Rampe) zu speichern.
Die Multifunktionsanzeige wech-
selt dann zur Einstellfunktion ZIEL-
GESCHWINDIGKEIT.

BEDIENUNGSANLEITUNGEN

TARGET &
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ZWEITE VERFUGBARE EINSTELLUNG -
ZIELGESCHWINDIGKEIT
1. Einstellung ZIELGESCHWINDIGKEIT

5. Dricken Sie die Taste Pfeil nach
OBEN oder die Taste Pfeil nach UN-
TEN, um die Zielgeschwindigkeit
einzustellen.

6. Dricken Sie SET, um die Zielge-
schwindigkeit zu speichern. Die
Anzeige wird dann von der folgen-
den Meldung durchlaufen: SKI-MO-
DUS - ZUM STARTEN _SET_, ZUM
VERLASSEN 'MODE' DRUECKEN.
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DURCHLAUFENDE MELDUNG - SKI-MODUS
-ZUM STARTEN _SET_, ZUM VERLASSEN
'MODE' DRUECKEN

HINWEIS: Alle b Sekunden ertont ein
Signal, uman den eingeschalteten SKI-
MODUS zu erinnern.

7. Driicken Sie erneut SET. Die fol-
gende Bestatigungsmeldung wird
schlielich angezeigt: SKI-MODUS
EINGESCHALTET - ZUM ABBRE-
CHEN IN LEERLAUF WECHSELN.
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35
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DURCHLAUFENDE MELDUNG - SKI-MODUS
EINGESCHALTET - ZUM ABBRECHEN
_MODE_ DRUECKEN UND IN LEERLAUF
WECHSELN

HINWEIS: Die Anzeigeleuchte
SKI-MODUS blinkt, wenn der Ski-Mo-
dus eingeschaltet wird.
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HINWEIS: Der Ski-Modus kann nicht
eingeschaltet werden, wenn der Gas-
hebel nicht vollstandig freigegeben
wurde und wenn der Modus CRUISE
(GESCHWINDIGKEITSREGELUNG)
oder SLOW SPEED (NIEDRIGE GE-
SCHWINDIGKEIT) eingeschaltet ist.
In diesem Fall erscheint auf der Mul-
tifunktionsanzeige eine Meldung, die
Sie Uber diese Situation informiert.
Befolgen Sie die Anweisung auf der
Anzeige.

8. Um mit dem Jetboot im Ski-Modus
zu starten, ziehen Sie den Gashe-
bel bis zum Anschlag zu sich und
halten Sie ihn in dieser Stellung.
Das Jetboot beschleunigt dann auf
den festgelegten Wert bei ZIELGE-
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SCHWINDIGKEIT und die Anzeige-
leuchte SKI MODE (SKI-MODUS)
leuchtet fortlaufend.

9. Um den Wert bei ZIELGESCHWIN-
DIGKEIT waéahrend einer Fahrt im
Ski-Modus zu andern, drlicken Sie
die Taste Pfeil nach OBEN oder die
Taste Pfeil nach UNTEN und lassen
Sie den Gashebel nicht los.

5dd2009-001-024_h

1. Gashebel angezogen halten

2. Taste Pfeil nach OBEN zum Erhéhen der
Geschwindigkeit driicken

3. Taste Pfeil nach UNTEN zum Erhéhen der
Geschwindigkeit driicken

HINWEIS: Wenn der Gashebel wah-
rend der Fahrt im Ski-Modus etwas
freigegeben wird, beginnt die Anzei-
geleuchte SKIMODE (SKI-MODUS) zu
blinken und die Geschwindigkeit lasst
sich mittels der Taste Pfeil nach OBEN
oder der Taste Pfeil nach UNTEN nicht
mehr einstellen.

10. Um eine Fahrtim Ski-Modus zu be-
enden oder um einen in das Was-
ser gefallenen Wasserski- oder
Wakeboard-Fahrer aufzunehmen,
geben Sie den Gashebel vollstan-
dig frei, damit das Gas wieder nor-
mal mit dem Gashebel gesteuert
werden kann.

HINWEIS: Wenn der Gashebel im
Ski-Modus vollstéandig freigegeben
wird, verbleibt das System im Ski-Mo-
dus. Die Anzeigeleuchte SKI MODE
(SKI-MODUS) erlischt dann, allerdings
bleibt der Ski-Modus eingeschaltet
und eine diesbezlgliche Meldung er-
scheint auf der Multifunktionsanzeige.




11. Dricken Sie SET, um den Ski-Mo-
dus zu reaktivieren und ziehen Sie
das Gashebel bis zum Anschlag zu
sich, um erneut eine Fahrt im Ski-
Modus zu beginnen.

Ski-Modus deaktivieren

Um den Ski-Modus zu einem beliebi-
gen Zeitpunkt zu verlassen, dricken
Sie die Taste MODE.

Um eine Fahrt im Ski-Modus zu been-
den und den Ski-Modus vollstandig zu
deaktivieren, geben Sie den Gashebel
vollstéandig frei und dricken Sie dann
die Taste MODE.

Betrieb des iS
(intelligentes
Federungssystem)

Das intelligente Federungssystem (iS)
ist so entworfen, dass die Insassen
auf einem so genannten beweglichen
Deck sitzen.

Sitz, Konsole, Lenker, vorderer Ab-
deckungsbereich und FuRrinnen sind
zusammen gruppiert und bilden das
MOVING DECK (Bewegliche Deck).

Das Federungssystem ermaoglicht es
dem Rumpf, sich unabhangig vom be-
weglichen Deck zu bewegen, was fir
eine sanftere Fahrt sorgt, wenn das
Fahrzeug durch raues Wasser fahrt.

Das iS-System verfligt Uber verschie-
dene Betriebsmodi.

Das System startet immer im Modus
fir AUTOMATISCHE FEDERUNG und
schaltetim ANLEGEMODUS ab.

BEDIENUNGSANLEITUNGEN

A WARNUNG

lhr Jet-Boot ist mit einem intelli-
genten Federungssystem ausge-
stattet. Obwohl das System einen
Teil der Vertikalkrafte absorbiert
und somit die Aufprallkrafte auf
den Korper reduziert, kann es die-
se nicht vollstandig eliminieren.
Um zu verhindern, dass Sie und Ih-
re Passagiere herumgeschleudert
oder aus dem Fahrzeug geschleu-
dert werden, reduzieren Sie lhre
Geschwindigkeit.

A WARNUNG

Vermeiden Sie es, in sehr unru-
higen Gewassern zu fahren oder
extreme Manover wie das Sprin-
gen Uber Kielwasser oder Wellen
zu Uben.

Automatischer Federungsmodus

Wenn der Motor fir eine bestimm-
te Zeit mit einer vorher festgelegten
Drehzahl gelaufen ist, bewegt sich die
Federung automatisch auf eine werks-
seitig voreingestellte Hohe. Diese Ho-
he ist ideal flr die meisten Fahrbedin-
gungen bei Cruisegeschwindigkeiten.

Das iS-System Uberwacht den Hub der
Federung kontinuierlich und kompen-
siert automatisch fur sich andernde
Wasserbedingungen und Passagier-
belastung.

Wenn das bewegliche Deck Uber den
Rumpf angehoben wird, erhéht es den
Schwerpunkt des Fahrzeugs Uber dem
\Wasser proportional.

Wenn das Fahrzeug flr eine bestimm-
te Zeit unter eine vorher festgelegte
Drehzahl abbremst, senkt die Fede-
rung das Deck automatisch auf die
ANLEGEMODUS-Héhe.

Wenn das Fahrzeug flr eine bestimm-
te Zeit Uber einer vorher festgelegten
Drehzahl betrieben wird und in der Kur-
ve scharf gebremst wird, wahrend der
Lenker ganz nach links oder rechts ge-
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dreht ist, senkt die Federung das Deck
auf ANLEGEMODUS-H6he, um den
Schwerpunkt zu senken.

HINWEIS: Bei der Durchfihrung
gewisser Mandver bei geringer Ge-
schwindigkeit kann das Fahrzeug star-
ker dazu neigen, zu kentern.

Manueller Federungsmodus

Der MANUELLE FEDERUNGsmodus
ermoglicht eine Feinabstimmung der
Kalibrierung der Federung gemalR den
Vorlieben des Bootsflihrers. Die Fede-
rungshohe kann mithilfe der iS-Taste
(Pfeil nach OBEN oder UNTEN) am lin-
ken Lenker angepasst werden.

Die Federungshohe kann in insgesamt
neun Stufen angepasst werden.

HINWEIS: Das Andern der Federungs-
héhe mithilfe der iS-Taste schaltet das
iS-System in den MANUELLEN FEDE-
RUNGsmodus. Die Federung bleibt
im MANUELLEN FEDERUNGsmo-
dus, bis der AUTOMATISCHEN FEDE-
RUNGsmodus ausgewahlt wird oder
bis das Fahrzeug abgeschaltet und
wieder eingeschaltet wird.

Wenn die Federung im MANUELLEN
FEDERUNGsmodus verwendet wird,
konnen Sie durch Doppelklicken der
iS-Taste (Pfeil nach OBEN oder UN-
TEN) wiederin den AUTOMATISCHEN
FEDERUNGsmodus wechseln. Wei-
tere Einzelheiten finden Sie im Unter-
abschnitt BEDIENELEMENTE.

Anlegemodus

Das iS-System kann auf ANLEGEMO-
DUS AUTO oder ANLEGEMODUS
AUS eingestellt werden.
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Anlegemodus AUTO

Bei der Einstellung ANLEGEMODUS
AUTO senkt die Federung das Deck
auf ANLEGEmodushdhe, um den
Schwerpunkt zu senken, wenn ge-
wisse Bedingungen erflllt sind.

— Wenn der Motor nach dem norma-
len Betrieb des Fahrzeugs abge-
schaltet wird (immer).

— Wenn OTAS aktiviert wird.

— Wenn der Bootsflhrer den Gashe-
bel fir etwa 10 Sekunden auf Leer-
laufdrehzahl loslasst, nachdem das
Boot fir einen bestimmten Zeit-
raum mit oder Uber einer bestimm-
ten Drehzahl betrieben wurde.

HINWEIS: Wenn die Federung das
Deck auf Dockmodushohe absenkt,
lauft eine Meldung ANLEGEMODUS
EIN Gber die Multifunktionsanzeige.

Anlegemodus AUS

Wenn die Federung auf ANLEGEMO-
DUS AUS eingestellt ist, senkt die Fe-
derung das Deck nicht auf Anlegemo-
dushoéhe, wenn der Gashebel flir mehr
als 10 Sekunden auf Leerlauf losgelas-
sen wird. Sie senkt es jedoch automa-
tisch ab, wenn der Motor abgeschal-
tet wird oder wenn O.T.A.S. wahrend
einer Rechts- oder Linkswende bei
gleichzeitiger Bremsung aktiviert wird.

Wenn die Federung sich in der obe-
ren Position befindet, wahrend das
Fahrzeug eingeschaltet ist, und die
iS-Taste nach UNTEN zweimal betatigt
wird, senkt die Federung sich auf die
Dockmodushoéhe, auch wenn Sie auf
ANLEGEMODUS AUS eingestellt ist.

Wenn die Federung sich in der unteren
Position (Anlegemodushohe) befindet,
wahrend das Fahrzeug eingeschaltet
ist, und die iS-Taste nach OBEN zwei-
mal betatigt wird, bewegt sich die Fe-
derung aufwarts auf die werksseitig
voreingestellte Héhe.




A WARNUNG

Bei der Durchfiihrung gewisser
Manover bei geringer Geschwin-
digkeit oder beim Andocken kann
das Fahrzeug starker dazu neigen,
zu kentern. Je mehr Fahrer (oder
Gewicht) sich auf dem bewegli-
chen Deck befinden, desto instabi-
ler kann das Fahrzeug werden.

HINWEIS: Die Einstellung ANLEGE-
MODUS AUTO ist bei Verwendung
eines Rental Key (Schlissel flr den
Leihbetrieb) oder eines Learning Key
(Schlissel flr Fahranfanger) immer ak-
tIv.

Auswahl von ANLEGEMODUS
AUTO oder ANLEGEMODUS AUS

Die Auswahl von ANLEGEMODUS
AUTO oder ANLEGEMODUS AUS ist
nur verflgbar, wenn der Motor nicht
lauft.

Um den ANLEGE-Betriebsmodus zu
andern, gehen Sie wie folgt vor.

1. Drlcken Sie die Start-/Stopp-Taste,

um das Info-Center einzuschalten.

2. Installieren Sie den D.E.S.S.-SchlUs-
sel auf seinem Stift.

3. Driicken Sie wiederholt die MO-
DE-Taste (Modus), bis im Info-Cen-
ter EINSTELLUNGEN angezeigt
wird.

smo02009-002-114_y

AUSGEWAHLTE FUNKTION -
EINSTELLUNGEN

BEDIENUNGSANLEITUNGEN

4. Dricken Sie die SET-Taste (Einstel-
lung), um ANLEGEMODUS anzuzei-
gen.

L
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ERSTER VERFUGBARER MODUS -
ANLEGEMODUS

5. Drlcken Sie die SET-Taste (Einstel-
lung), um ANLEGEMODUS AUTO
anzuzeigen.

smMo02009-002-114_dd

EINGEGEBENER MODUS - ANLEGEMODUS
AUTO

6. Driicken Sie die Taste Pfeil nach
OBEN oder die Taste Pfeil nach UN-
TEN, um auf ANLEGEMODUS AUS
umzuschalten.
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MODUS DEAKTIVIERT - ANLEGEMODUS
AUS

7. Dricken Sie die Taste SET oder war-
ten Sie, bis die Funktion automa-
tisch beendet wird, um die Einstel-
lung zu speichern und zum Haupt-
bildschirm zurlickzukehren.

Sie koénnen jetzt den Motor anlassen
und im ausgewahlten ANLEGEMO-
DUS losfahren.

A VORSICHT Der Betrieb des
Fahrzeugs mit AUSgeschaltetem
ANLEGEMODUS verhindert, dass
die Federung sich automatisch in die
untere Position bewegt, wenn das
Fahrzeug mit niedriger Geschwin-
digkeit betrieben oder angehalten
wird. Das sorgt flir einen héheren
Schwerpunkt, reduziert die Stabilitat
und erhoht die Gefahr eines Ken-
terns des Fahrzeugs.

Allgemeine Empfehlungen

Fahren bei rauem Wasser oder
schlechter Sicht

Vermeiden Sie es, unter diesen Bedin-
gungen zu fahren. Ist es unvermeid-
lich, fahren Sie duRerst vorsichtig und
mit ganz geringer Geschwindigkeit.

Wellen kreuzen

Drosseln Sie die Geschwindigkeit.

Seien Sie stets auf moglicherweise
notwendige Lenkmandver und Gleich-
gewichtskorrekturen vorbereitet.
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Halten Sie beim Durchfahren von Kiel-
wasser immer einen sicheren Abstand
zu dem Fahrzeug vor lhnen.

A WARNUNG

Drosseln Sie beim Durchfahren
von Kielwasser die Geschwindig-
keit. Bootsflihrer und Mitfahrer
sollten vorbereitet sind und eine
halb stehende Haltung einneh-
men, um die Sto3e besser auffan-
gen zu kdbnnen. Springen Sie nicht
Uber Wellen oder Kielwasser.

HINWEIS: Einige Jetboot-Modelle
sind mit einem Federungssystem (iS)
ausgestattet, das die StoRe bei der
Fahrt bei Wellengang oder Uber Kiel-
wasser zum Teil auffangen kann. In
sehr rauen Gewassern oder bei star-
kem Kielwasser kann es erforderlich
sein, eine halb stehende Haltung an-
zunehmen. Der Bootsfuhrer sollte
bei Bedarf die Geschwindigkeit ver-
ringern, um zu verhindern, dass er die
Kontrolle Uber das Fahrzeug verliert
oder Personen herausgeschleudert
werden.

Anhalten/Anlegen

Wenn der Gashebel losgelassen wird,
wird das Fahrzeug durch den Was-
serwiderstand gegen den Rumpf ab-
gebremst. Der Halteweg hangt von
der FahrzeuggroRe, dem Gewicht, der
Geschwindigkeit, den Wasserbedin-
gungen, den Windverhaltnissen und
der Strémung ab.

Das iBR-System kann auch verwendet
werden, um schneller abzubremsen
oder anzuhalten oder die Manoévrierfa-
higkeit insbesondere beim Anlegen zu
erhohen.
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Der Bootsflihrer sollte in offenem
Wasser bei unterschiedlichen Ge-
schwindigkeiten Uben, um sich mit
den Haltewegen unter unterschied-
lichen Bedingungen vertraut zu ma-
chen. Das Anhalten mithilfe des
iBR-Systems beim Geradeausfahren
und in Kurven sollte ausgiebig geubt
werden, um sich mit der Handhabung
des Fahrzeugs bei Teil- oder Vollbrem-
sungen vertraut zu machen.

A WARNUNG

Uben Sie das Bremsen immer in
offenen Gewassern und stellen
Sie sicher, dass sich keine Wasser-
fahrzeuge in lhrer unmittelbaren
Umgebung befinden, insbesonde-
re hinter lhnen. Andere Benutzer
der Wasserwege kénnen mogli-
cherweise nicht rechtzeitig mano-
vrieren oder anhalten, um lhnen
auszuweichen, wenn Sie unerwar-
tet vor lhnen anhalten.

Wenn bei hoher Geschwindigkeit die
Bremse zum ersten Mal betéatigt wird,
schiel3t ein Wasserstrahl hinter lhrem
Fahrzeug aus dem Wasser, wodurch
der Fahrer eines nachfolgenden Fahr-
zeugs lhr Fahrzeug fur einen Moment
aus den Augen verlieren kann.

BEDIENUNGSANLEITUNGEN

A WARNUNG

Es ist wichtig, den Fahrer eines
Fahrzeugs, das lhnen in einer Kon-
voiformation folgen will, Giber die
Brems- und Manovrierfahigkeit,
die Bedeutung des Wasserstrahls
und die Notwendigkeit eines gro-
Beren Abstands zwischen lhnen zu
informieren.

Der Bootsflhrer sollte auch das Anle-
genan einemimaginaren Dock mithilfe
der verschiedenen verfligbaren Bedie-
nelemente (iBR-Hebel und Gashebel)
Uben.

Lassen Sie den Gashebel in ausrei-
chendem Abstand vor der vorgesehe-
nen Anlegestelle los.

Die Drehzahl auf die Leerlaufdrehzahl
verringern.

Manovrieren Sie mithilfe einer Kom-
bination von iBR-Hebel und Gashebel,
Schalten in Neutral, Rickwartsgang
oder Vorwartsgang je nach Bedarf.

Denken Sie daran, dass sich beim
Rackwartsfahren die Lenkrichtung
umkehrt. Wenn Sie den Lenker nach
links bewegen, bewegt sich das Heck
beim Zurlcksetzen nach rechts und
umgekehrt.

A WARNUNG

Die Richtungskontrolle ist vermin-
dert, wenn der Gashebel losge-
lassen und/oder der Motor aus-
geschaltet wird. Die Lenkrichtung
kehrt sich beim Betrieb des Fahr-
zeugs in Riickwartsfahrt um.

Anlanden am Strand

PAVE8-1 F:X 0L\ (el Das Anlanden

des Fahrzeugs am Strand ist nicht
ratsam.

Nahern Sie sich dem Strand langsam
und schalten Sie den Motor mithil-
fe der Start-/Stopp-Taste oder des
D.E.S.S.-Schlissels aus, bevor die
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Wassertiefe weniger als 90 cm unter
dem am tiefsten liegenden hinteren
Teil des Rumpfes betragt; ziehen Sie
das Fahrzeug dann an den Strand.

AV/id -1 X V'€l Wenn Sie das

Wasserfahrzeug in flachem Wasser
fahren, kann es zur Beschadigung
des Impellers, von iBR Bestandtei-
len oder von anderen Bestandteilen
der Strahlpumpe kommen. Schal-
ten Sie immer den Motor ab, bevor
die Wassertiefe weniger als 90cm
betragt, und nutzen Sie nie die Riick-
wartsfahr- oder Bremsfunktion.

F18A03Y
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Reinigung
Wasseransaugung
Strahlpumpe und
Schraube

A WARNUNG

Halten Sie sich vom Wasseran-
sauggitter fern, solange der Motor
lauft. Langes Haar, weite Kleidung
und Riemen der Schwimmweste
kénnten sich in beweglichen Teilen
verfangen.

Algen, Muscheln oder Schmutz kon-
nen sich im Ansauggitter, an der An-
triebswelle und/oder in der Schraube
verfangen. Eine verstopfte Wasseran-
saugung kann unter anderem folgende
Probleme verursachen:

— Kavitation: Die Motordrehzahl ist
hoch, aber das Fahrzeug bewegt
sich aufgrund verminderter Disen-
schubkraft langsam; Teile der Dise
kénnen beschadigt sein.

— Uberhitzung: Da die Funktion der
Strahlpumpe den Wasserstrom zur
KUhlung des Abgassystems steu-
ert, bewirkt eine verstopfte Ansau-
gung eine Uberhitzung des Motors
und damit die Zerstdrung innerer
Teile.

Ein durch Algen verstopfter Bereich
kann wie folgt gereinigt werden:

Reinigung im Wasser

Schaukeln Sie mehrmals mit dem Fahr-
zeug und drlicken Sie dabei wiederholt
kurzzeitig die Start-/Stopp-Taste des
Motors, ohne den Motor zu starten. In
den meisten Fallen wird dadurch die
Blockierung beseitigt. Starten Sie den
Motor und vergewissern Sie sich, dass
das Fahrzeug normal funktioniert.

Wenn die vorher beschriebene Metho-
de nicht wirkt, kann wie folgt verfahren
werden:

— Ziehen Sie bei laufendem Motor
und vor dem Gasgeben den iBR-He-
bel an, um den Rickwartsbetrieb zu
waéhlen und bewegen Sie den Gas-
hebel dann schnell mehrere Male.

— Wiederholen Sie den Vorgang,
wenn notig.

Ist das System weiterhin blockiert, ho-
len Sie das Fahrzeug zur Reinigung aus
dem Wasser. Siehe REINIGUNG AM
STRAND.

Reinigung am Strand

A WARNUNG

Ziehen Sie vor dem Reinigen des
Strahlpumpenbereichs immer den
D.E.S.S. Schlissel vom Kontakt-
stift ab, damit ein versehentliches
Anlassen des Motors vermieden
wird.

Legen Sie Pappe oder einen Teppich
neben das Fahrzeug, um ein Zerkrat-
zen zu verhindern, wenn Sie das Fahr-
zeug zum Reinigen auf die Seite legen.

Drehen Sie das Fahrzeug zur Reini-
gung in beide Richtungen.

smMo02009-002-300_a
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Reinigen Sie den Wasseransaugbe-
reich. Ist das System immer noch
verstopft, wenden Sie sich zu War-
tungszwecken an einen autorisierten
Sea-Doo Handler.

ZUR BEACHTUNG QUINEIETIEN]

Sie das Wasseransauggitter auf
Schaden. Wenden Sie sich zu Re-
paraturzwecken gegebenenfalls an
einen autorisierten Sea-Doo Hand-
ler.

Gekentertes Fahrzeug

Das Fahrzeug ist so konstruiert, dass
es nicht leicht kentert. Zwei Luftkam-
mern, die an der Seite des Rumpfs
angebracht sind, erhohen die Stabili-
tat des Fahrzeugs. Wenn es kentert,
bleibt es in dieser Lage.

A WARNUNG

Wenn das Fahrzeug gekentert ist,
versuchen Sie nicht, den Motor
wieder zu starten. Fahrer und Mit-
fahrer sollten immer vorschrifts-
malige Schwimmwesten tragen.

Um das Wasserfahrzeug wieder aufzu-
richten, muss der Motor ausgeschaltet
sein und der D.E.S.S. Schlissel darf
NICHT auf dem Kontaktstift sitzen.
Halten Sie sich am Ansauggitter fest,
steigen Sie auf die seitliche Stol3leiste
und setzen Sie |hr Kérpergewicht ein,
um das Fahrzeug aufzurichten.

HINWEIS: Ein Hinweisschild am Heck
in der Nahe des Spilanschlusses ent-
halt Anweisungen zum Aufrichten des
Wasserfahrzeugs. Das Hinweisschild
steht auf dem Kopf, so dass es lesbar
ist, wenn das Fahrzeug gekentert ist.
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Der Motor des 4-TEC™ verflgt Uber ei-
nen Kippschutz (T.0.P.S.T™). Wenn das
Fahrzeug kentert, wird der Motor auto-
matisch angehalten.

Nachdem das Fahrzeug wieder in sei-
ne normale Fahrposition gebracht wur-
de, kann der Motor normal gestartet
werden.

YAV Ly 1T hAY\'[¢B Wenn das Fahr-

zeug langer als funf Minuten in ge-
kenterter Position war, versuchen
Sie nicht, den Motor anzulassen,
um zu verhindern, dass Wasser an-
gesaugt wird, weil dies den Motor
beschadigen konnte. Wenden Sie
sich moglichst bald an einen autori-
sierten Sea-Doo Handler.

AV 8- o BV (€l Wenn der Mo-

tor nicht anspringt, versuchen Sie
nicht mehr, ihn zu starten. Der Motor
konnte dadurch beschadigt werden.
Wenden Sie sich moglichst bald an
einen autorisierten Sea-Doo Hand-
ler.

Uberprifen Sie so schnell wie moglich,
ob sich Wasser im Rumpf befindet.
Lassen Sie es gegebenenfalls ablau-
fen, wenn Sie wieder an Land sind.

Untergetauchtes Fahrzeug

Flhren Sie so schnell wie moglich das
folgende Verfahren durch, um Motor-
schaden einzudammen.

Lassen Sie das Wasser aus dem Kiel-
raum ablaufen.




War das Fahrzeug in Salzwasser unter-
getaucht, spllen Sie den Kielraum und
alle Komponenten mit Stfdwasser, um
die korrodierende Wirkung des Salzes
zu unterbinden; benutzen Sie dazu ei-
nen Gartenschlauch.

VAV ;410 N8/ [el Versuchen Sie

niemals, den Motor durchzudrehen
oder anzulassen. Im Ansaugkrim-
mer befindliches Wasser wiirde zum
Motor laufen, wo es schwere Scha-
den anrichten konnte.

Bringen Sie das Fahrzeug zu Wartungs-
zwecken so schnell wie mdglich zu ei-
nem autorisierten Sea-Doo Handler.

PAVLH TN IAY\'[¢B Je langer Sie

die notwendigen Wartungsarbeiten
hinauszogern, desto groRBer wird
der Schaden am Motor sein.

Wasseriiberfluteter VMlotor

ZUR BEACHTUNG RVEYEIIO LIRS

niemals, den Motor durchzudrehen
oder anzulassen. Im Ansaugkrim-
mer befindliches Wasser wiirde zum
Motor laufen, wo es schwere Scha-
den anrichten konnte.

Bringen Sie das Fahrzeug zu Wartungs-
zwecken so schnell wie méglich zu ei-
nem autorisierten Sea-Doo Handler.

ALY TN HAY)'[¢R Je langer Sie

die notwendigen Wartungsarbeiten
hinauszogern, desto groRBer wird
der Schaden am Motor sein. Wird
der Motor nicht ordnungsgemal’
gewartet, kann dies zu schweren
Motorschaden fihren.

Schileppen des Fahrzeugs
im Wasser
Beim Schleppen eines Sea-Doo Fahr-

zeugs im Wasser sind besondere Vor-
sichtsmalnahmen zu beachten.

Die empfohlene Héchstgeschwindig-
keit beim Ziehen betragt 24 km/h.

BESONDERE VERFAHREN

Dies verhindert, dass sich das Abgas-
system flllt, was dazu flhren kdnnte,
dass Wasser in den Motor eingespritzt
wird und diesen fillt. Wenn der Motor
nicht lauft, besteht kein Druck im Aus-
puff, der das Wasser hinausdrtckt.

PAVR-1 T UKV (€l Werden diese

Anweisungen nicht befolgt, kann es
zu einem Motorschaden kommen.
Wenn Sie ein liegen gebliebenes
Jetboot im Wasser ziehen missen,
achten Sie darauf, die beim Ziehen
geltende Hochstgeschwindigkeit
von 24 km/h nicht zu Giberschreiten.

17




BESONDERE VERFAHREN

Diese Seite ist
absichtlich unbeschrieben
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WARTUNGS-
INFORMATIONEN




WARTUNGSPLAN

Die Wartung ist sehr wichtig, damit das Jet-Boot in einem sicheren Betriebszu-
stand gehalten wird. Der Eigentimer ist fir die sachgeméafRe Wartung verant-
wortlich.

A WARNUNG

Wenn das Jet-Boot nicht richtig gemal3 dem Wartungsplan unter Ver-
wendung der beschriebenen Verfahren gewartet wird, kann es unter
Umstanden nicht mehr sicher gefiihrt werden.

Das Schema ist in Abhédngigkeit von den Betriebsbedingungen und vom Einsatz
anzupassen. Eine intensive Nutzung des Jet-Bootes erfordert haufigere Inspekti-
onen und Wartungsarbeiten.

Neben dem Wartungsplan muss auch weiterhin die Kontrolle, die vor jeder Fahrt
durchgeflihrt werden muss, beachtet werden.

HINWEIS: Einige im folgenden Wartungsplan aufgefihrte Wartungs- und Inspek-
tionspunkte (z. B.iS Bestandteile) gelten nur flr bestimmte Jetboot-Modelle.
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WARTUNGSPLAN

. Einstellen

: Reinigen
Uberpriifen
Schmieren

. Ersetzen

DT O>

: Bootsfiihrer
: Handler

oo

ERSTE 10 BETRIEBSSTUNDEN

TEIL/AUFGABE

25 BETRIEBSSTUNDEN ODER 3 MONATE

50 BETRIEBSSTUNDEN ODER 6 MONATE

100 BETRIEBSSTUNDEN oder 1
JAHR

200 BETRIEBSSTUNDEN oder 2
JAHRE

DURCHZUFUHREN VON

HINWEIS

MOTOR
Motordl und Filter R D
Gummihalterungen |
Korrosionsschutz L 0
(1) Siehe HINWEIS 1 hinter
(1
Turboladerkupplung R D der Wartungstabelle.
ABGASSYSTEM
I C (2) Tagliche Spiilung bei
Abgassystem ) D/0 | Nutzung in Salzwasser oder
Schmutzwasser.
KUHLSYSTEM
Schlauch und Befestigungselemente D
KiihImittel Rl D
KRAFTSTOFFSYSTEM
. (3) Siehe HINWEIS 2 hinter
3)
ITC Hebel L 0.D der Wartungstabelle.
Tankverschluss, Einfiillstutzen,
Kraftstofftank, Kraftstofftankhalterungen, | @) D | (4) Nach der Lagerung oder
Kraftstoffleitungen und Anschliisse nach 100 Betriebsstunden,
Dichtheitspriifung am Kraftstoffsystem | D |® nachd_em, was friher
erreicht ist.
Drosselklappengehause | D
LUFTEINLASSSYSTEM
Luftansaugschalldampfer I,C D
Blowby-Ventil-Schlauch I,C D
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WARTUNGSPLAN

ERSTE 10 BETRIEBSSTUNDEN

A: Einstellen 25 BETRIEBSSTUNDEN ODER 3 MONATE
C: Reinigen
I: Uberpriifen 50 BETRIEBSSTUNDEN ODER 6 MONATE
L: Schmieren 100 BETRIEBSSTUNDEN oder 1
R: Ersetzen JAHR
D: Héndler JAHRE

DURCHZUFUHREN VON

TEIL/AUFGABE HINWEIS
ELEKTRONISCHE MOTORMANAGEMENTSYSTEME (EMS)
EMS Sensoren | | D
Fehlercodes (ECM, iBR, iS, | | D o
Instrumentengruppe)
ELEKTRISCHES SYSTEM
Ziindkerzen I |R] D —
Ziindspulen |
Elektrische Anschliisse und Befestigung
(Ztindsystem, Anlasssystem, | D
Kraftstoffeinspritzdiisen, Sicherungskasten
usw.) (5) Einmal monatlich
- - kontrollieren. Bei Bedarf

D.E.S.S. Schlissel/Kontaktstift | | D Flektrolyt hinzufiigen.
Signalton des Uberwachungssystems | | D
Batterie und Befestigungselemente | | ® D
LENKSYSTEM
Lenkzug und Lenkverbindungsglied | | D
Lenkdiisen-Muffen | |
0.TAS.® | | (6) Betrieb tiberprifen
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WARTUNGSPLAN

. Einstellen

: Reinigen
Uberpriifen
Schmieren

. Ersetzen

T O>

: Bootsfiihrer
: Handler

oo

ANTRIEBSSYSTEM

TEIL/AUFGABE

ERSTE 10 BETRIEBSSTUNDEN

25 BETRIEBSSTUNDEN ODER 3 MONATE

50 BETRIEBSSTUNDEN ODER 6 MONATE

100 BETRIEBSSTUNDEN oder 1
JAHR

200 BETRIEBSSTUNDEN oder 2
JAHRE

DURCHZUFUHREN VON

HINWEIS

Kohlenstoffring und Gummimantel
(Antriebswelle)

Schraubenmanschette

p |4 Wahrend des
Lagerungszeitraums oder

Dichtung, Buchse und 0-Ring der
Schraubenwelle

D nach 100 Betriebsstunden,
je nachdem, was

D zuerst eintritt.

Verzahnungen Antriebswelle/Schraube [, L (8) Jeden Monat priifen
Opferanode (falls vorhanden) | 8 D (bei Einsatz in Salzwasser
Schraube und Abst.and von | | D th:tguuSrl(:]gslgebenenfalIs
Schrauben-Anlaufring

Pumpenhalterungen | | D

iBR-System (Intelligentes Brems- und Riickfahrsystem)

Zuriickschnellen der iBR-Umkehrflache | | D

iBR-Stiitzplatten | | D

iBR Reibungshiilsen | R D

iBR Verbindungsarme, Hilsen und Buchsen | | | D _

iBR U-He?el, VTS Trimmring, iBR | | D

Umkehrflache und Buchsen

iBR-Feststellhiilse | R D

iBR-Schutzabdeckung | | D

iS-System (intelligentes Federungssystem)

iS-01 (7

D |(7) Den Olstand im

iS-Positionssensor

Pumpenbehalter
D | kontrollieren und auf Lecks
im System priifen.
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WARTUNGSPLAN

ERSTE 10 BETRIEBSSTUNDEN

A: Einstellen 25 BETRIEBSSTUNDEN ODER 3 MONATE
C: Reinigen
I: Uberpriifen 50 BETRIEBSSTUNDEN ODER 6 MONATE
L: Schmieren 100 BETRIEBSSTUNDEN oder 1
R: Ersetzen JAHR
O: Bootsfiihrer 200 BETRIEBSSTUNDEN Oder 2
D: Héndler JAHRE

DURCHZUFUHREN VON

TEIL/AUFGABE HINWEIS

RUMPF UND AUFBAU
Rumpf | |
Schwingplatte und Wasseransauggitter | |

HINWEIS 1: Die Laderkupplung muss ersetzt werden, wenn das Informati-
onscenter "MAINTENANCE SUPERCHARGER” (WARTUNG LADER) anzeigt.
Dies ist je nach Fahrstil (Geschwindigkeit, Motordrehzahl, Wasserbedingun-
gen) alle 100 Betriebsstunden oder eher der Fall. Dies wird durch das Mo-
tormanagementsystem bestimmt. Die Turboladerkupplung muss innerhalb
von 5 Betriebsstunden, nachdem die Nachricht angezeigt wurde, von einem
Sea-Doo-Vertragshéandler ausgetauscht werden. Die Wartungserinnerung fir
den Turbolader muss mithilfe von B.U.D.S. zurlickgesetzt werden, um den Stun-
denzéhler fir die Superladerwartung zurlickzusetzen, auch wenn die Wartung
durchgeflihrt wurde, bevor die Erinnerung im Info-Center angezeigt wurde.

HINWEIS 2: Die iTC-undiBR-Hebel sollten kontrolliert werden, indem sie betatigt
und losgelassen werden, um festzustellen, ob sie sich frei bewegen. Wenn ein
Widerstand festgestellt wird, muss der Hebel von einem Sea-Doo Vertragshand-
ler zerlegt, gereinigt, auf Verschleifd geprift und geschmiert werden.
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INSPEKTION NACH 10 BETRIEBSSTUNDEN

Wir empfehlen die Durchsicht des Bootes durch einen Sea-Doo-Vertragshandler
nach den ersten 10 Betriebsstunden. Die Erstwartung ist sehr wichtig und darf
nicht unterlassen werden.

HINWEIS: Die Kosten der Inspektion nach 10 Betriebsstunden gehen zu Lasten
des Fahrzeugeigners.

Esistratsam, sich diese Inspektion von einem Sea-Doo-Vertragshandler durch Un-
terschrift bestatigen zu lassen.

Datum der Inspektion nach 10 Unterschrift des Vertragshandlers
Betriebsstunden

Name des Vertragshandlers
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WARTUNGSVERFAHREN

Dieser Abschnitt beinhaltet Anwei-
sungen fur grundlegende Wartungs-
verfahren. Wenn Sie die notwendi-
gen handwerklichen Fahigkeiten und
Werkzeuge haben, kénnen Sie diese
Verfahren durchfihren. Ist dies nicht
der Fall, wenden Sie sich an lhren au-
torisierten Sea-Doo Vertragshandler.

A WARNUNG

Stellen Sie fur die Wartung den
Motor ab und befolgen Sie die
Wartungsverfahren. Wenn Sie die
Wartungsverfahren nicht befol-
gen, konnen Sie durch heile und
bewegliche Teile, Elektrizitat, Che-
mikalien oder andere Gefahren
verletzt werden.

A WARNUNG

Wenn die Demontage einer Siche-
rungsvorrichtung (z. B. Arretier-
nasen, selbstsichernde Befesti-
gungselemente usw.) erforderlich
ist, muss diese stets durch eine
neue ersetzt werden.

VAV 31T NV €l | assen Sie nie

irgendwelche Gegenstande, Lap-
pen, Werkzeug usw. im Motorraum
oderin der Bilge liegen.

Ziindspulen

Ausbau der Ziindspule
1. Offnen Sie den Sitz.

2. Entfernen Sie die Motorabdeckung
(je nach Modell).

Ziehen Sie den ZlUndspulen-Steckver-
binder ab.
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pAVE8-1 X0 iKY (€l Bauen Sie die

Zindspule nicht aus, bevor Sie den
Eingangssteckverbinder  abgezo-
gen haben, da sonst die Leitungen
beschadigt werden kénnten. Stem-
men Sie die Zlindspule nicht mit ei-
nem Schraubendreher hoch, da sie
sonst beschadigt werden konnte.

HINWEIS: Drehen Sie die Zindspule
beim Hochziehen zum Lockern in bei-
de Richtungen.

Entfernen Sie die Zindspule von der
Zindkerze.

Einbau der Ziindspule

1. Ziehen Sie die Gummidichtung nach
unten.

1

N\

sbs2009-011-002_a

1. Gummidichtung nach unten gezogen

2. Tragen Sie DOW CORNING 111
(T/N 413 707 000) auf die Auflage-
flache fir die Gummidichtung wie
abgebildet auf.

smr05-015-002_d

1. Hier das Produkt auftragen




sbs2009-011-001_a

1. Hier das Produkt auftragen

3. Ziehen Sie die Gummidichtung zu-
rtck auf ihre Auflageflache und stel-
len Sie sicher, dass die Laschen an
der Zundspule in die Aussparungen
in der Dichtung greifen.

4. Belassen Sie einen Ring aus
Schmierfett oben auf der Dichtung
(wie abgebildet), der als Wasser-
sperre dienen soll. Wischen Sie
Uberschissiges Schmierfett ab.

sbs2009-011-003_a

1. Richtig geformter Ring aus Schmierfett

5. Drlcken Sie die Zindspule nach un-
ten, um Sie fest an die Zindkerzen-
spitze zu montieren.

HINWEIS: Stellen Sie sicher, dass die
Dichtung richtig auf der Oberflache
des Motors aufliegt.

HINWEIS: Stellen Sie sicher, dass die
Dichtung richtig auf der Oberflache
des Motors aufliegt.

6. Stecken Sie die Zlindkerzenstecker
wieder auf.

7. Um die Motorhaube wieder anzu-
bringen, driicken Sie sie nach unten,
bis sie einschnappt.

WARTUNGSVERFAHREN

8. Wischen Sie alle Wasserrlickstdnde
vom Motor ab.

9. Entfernen Sie den Gartenschlauch.

HINWEIS: Es wird empfohlen, die Mo-
torventile mit XPS Lube zu behandeln.
Wenden Sie sich an lhren autorisierten
Sea-Doo Handler.

Motorol

Empfohlenes Motorol

Verwenden Sie das Teilsynthetik-Ol
XPS SYNTHETIC BLEND OIL (SOM-
MEROL) (T/N 293 600 121).

Modell GTX 155

Wenn das empfohlene Motordl XPS™
nicht erhaltlich ist, verwenden Sie ein
Motordl der Viskositatsklasse 5W40
oder 10W40, welches die API-Ser-
vice-Norm SM, SL oder SJ erfllt.
Uberprifen Sie immer den API-Zer-
tifizierungs-Aufkleber auf dem Olbe-
halter. Er muss mindestens einen der
obigen Standards enthalten.

Alle aufgeladenen Modelle

Wenn das empfohlene Motorél XPS™
nicht erhaltlich ist, verwenden Sie ein
mineralisches Motordl der Viskosi-
tatsklasse 10W40, welches bei Nass-
kupplungen verwendet werden darf.

HINWEIS: Das XPS-Motordl wurde
grindlich darauf getestet, dass es frei
von Zuséatzen ist, die die Funktionalitat
der Turboladerkupplung beeintrachti-
gen kéonnten.
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WARTUNGSVERFAHREN

Verwenden Sie
NIEMALS synthetisches Ol. Dies
wirde die ordnungsgemal3e Funk-
tion der Turboladerkupplung beein-
trachtigen. Geben Sie keine Zusatze
in das empfohlene Ol. Mineraldle,
die nicht von BRP empfohlen sind,
kénnen auch Zusatze (Reibungsmo-
difikatoren) enthalten, die einen un-
geeigneten Schlupf des Turboladers
bewirken und schlie3lich zu vorzei-
tigem Verschleil3 fihren koénnen.
Deshalb werden nur das XPS Teil-
synthetik-Sommerdél oder von BRP
anerkannte gleichwertige Ole emp-
fohlen. Die Verwendung eines nicht
von BRP empfohlenen Ols kann zum
Erloschen der eingeschrankten Ga-
rantie von BRP fuhren.

Motorolstand

ZUR BEACHTUNG RUJIgeIgiti=1g

Sie den Olstand regelmal3ig und ful-
len Sie, wenn notwendig, Ol nach.
Fullen Sie nicht zu viel ein., Wenn
Sie den Motor mit falschem Olstand
laufen lassen, kann dies schwere
Motorschaden zur Folge haben.

AVORSICHT Manche Teile des
Motorraums konnen sehr heild sein.
Direkter Kontakt kann zu Hautver-
brennungen fihren.

Sie kdnnen den Olstand kontrollieren,
wenn sich das Wasserfahrzeug im
Wasser oder aulRerhalb des Wassers
befindet.

Wasserfahrzeug istim Trockenen

AVLY TN LY\ [el Das Fahrzeug

muss sich in waagerechter Lage be-
finden.
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A WARNUNG

Wenn der Motor lauft, wahrend
sich das Fahrzeug aul3erhalb des
Wassers befindet, kann der War-
meaustauscher in der Schwing-
platte sehr heiR werden. Ver-
meiden Sie den Kontakt mit der
Schwingplatte, da es sonst zu Ver-
brennungen kommen kann.

1. Heben Sie die Anhdngerstange an
und sichern Sie ihn in dieser Stel-
lung, sobald die Stofdstange waage-
recht steht.

2. Offnen Sie den Sitz.

Modelle RXT iS, GTX iS und
GTX Limited iS

3. Entfernen Sie den Lufterkasten von
der Deckverlangerung, um einen
kleinen Zugriff auf den Motorraum
zu erhalten.

HINWEIS: Um den Liftungskasten
zu entfernen, 16sen Sie einfach die 3
Klemmen, mit denen er befestigt ist,
und nehmen Sie ihn von der Decker-
weiterung ab.

smMo02009-002-002_a

1. Ldftungskasten
2. Deckerweiterung
3. Halteklemmen

Alle Modelle

4. Installieren Sie einen Garten-
schlauch am Spulanschluss des
Abgassystems. Befolgen Sie das
Verfahren unter ABGASSYSTEM in
diesem Abschnitt.




ZUR BEACHTUNG

— Lassen Sie niemals den Mo-
tor laufen, ohne Wasser in das
Abgassystem zu geben. Ohne
Kihlung kann das Abgassystem
schwer beschadigt werden.

— Lassen Sie den Motor niemals
langer als 2 Minuten laufen. Die
Kraftlibertragung wird nicht ge-
kiihlt, wenn sich das Fahrzeug
nicht im Wasser befindet.

5. Wenn der Motor bereits normale
Betriebstemperatur aufweist, las-
sen Sie ihn 30 Sekunden im Leer-
lauf laufen und stellen Sie ihn dann
ab.

6. Warten Sie mindestens 30 Sekun-
den, damit sich das Ol im Motor
setzt, und ziehen Sie dann den Ol-
messstab heraus und wischen Sie
ihn ab.

WARTUNGSVERFAHREN

Imr2007-053-100_a

Voll (FULL)
Ergénzen (ADD)
Betriebsbereich

. Fullen Sie Ol nach, bis der Olstand,
wie vorgeschrieben, zwischen den
beiden Markierungen liegt.

So fiillen Sie Ol nach:

— Schrauben Sie den Oleinflllver-
schluss ab.

— Stecken Sie einen Trichter in die
Oleinfulléffnung.

— Fullen Sie das empfohlene Ol bis
zum richtigen Fullstand ein.

HINWEIS: Fullen Sie nicht zu viel ein.

© wWh=

s$mMo02009-002-003_c

smo2009-002-003_b

TYPISCH - RXT iS ABGEBILDET
1. Lage des Olmessstabs

7. Schieben Sie den Messstab wieder
ganz ein.

8. Ziehen Sie den Messstab erneut
heraus und lesen Sie den Olstand
ab. Er sollte zwischen den Markie-
rungen VOLL und ERGANGEN lie-
gen.

TYPISCH - RXT iS ABGEBILDET
1. Lage des Oleinflillstutzen-Verschlusses

HINWEIS: Bei jedem Nachflllen von

Motordl muss das gesamte in diesem

Abschnitt beschriebene Verfahren

durchgefihrt werden. Anderenfalls

wirden Sie eine falsche Anzeige des

Olstands erhalten.

10. Schrauben Sie den Oleinflllver-
schluss wieder fest auf und schie-
ben Sie den Olmessstab wieder
ganz ein.
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WARTUNGSVERFAHREN

Motorolwechsel und Auswechseln
des Olffilters

Der Olwechsel und der Austausch des
Olfilters sind von einem autorisierten
Sea-Doo Handler vorzunehmen.

Motorkiihimittel

Empfohlenes Motorkiihimittel

Verwenden Sie immer Ethylengly-
kol-Frostschutz mit Korrosionsschutz-
mittel speziell fir Aluminium-Verbren-
nungsmotoren.

HINWEIS: Benutzen Sie moglichst
biologisch abbaubares Frostschutzmit-
tel, das fur Aluminium-Verbrennungs-
motoren geeignet ist. Damit leisten
Sie einen Beitrag zum Umweltschutz.

Das Kihlsystem muss mit einer Lo-
sung aus Wasser und Frostschutz
(50 % demineralisiertes Wasser, 50 %
Frostschutz) beflllt werden.

BRP verkauft vorgemischtes Kihlmit-
tel. Es bietet Frostschutz bis zu -37°C
(T/N 293 600 038).

HINWEIS: Durch die Verwendung ei-
ner Mischung aus 40 % Frostschutz-
mittel und 60 % demineralisiertem
Wasser wird die Kihlwirkung verbes-
sert, wenn das Fahrzeug bei beson-
ders heiRem Wetter und/oder heilRem
Wasser benutzt wird.

Um einen Wirksamkeitsverlust des
Frostschutzmittels zu verhindern, ver-
wenden Sie stets dieselbe Marke.
Mischen Sie niemals verschiedene
Marken miteinander, sofern das Kuhl-
system nicht vollstandig gespult und
neu geflllt wird. Wenden Sie sich an
einen autorisierten Sea-Doo Handler.

Motorkiihimittelstand

A WARNUNG

Uberpriifen Sie den Stand des
Kihlmittels bei kaltem Motor. Ful-
len Sie niemals bei heillem Motor
Kihlmittel ins Kiihlsystem ein.
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AVORSICHT Manche Teile des
Motorraums konnen sehr heild sein.
Direkter Kontakt kann zu Hautver-
brennungen fihren.

Offnen Sie den Sitz.

Entfernen Sie den Liftungskasten.
Siehe MOTOROLSTAND fur das Ver-
fahren.

Finden Sie den Verschluss des Expan-
sionsgefales.

s$mMo02009-002-003_d

TYPISCH - RXT iS ABGEBILDET
1. Verschluss des Expansionsgefél3es

Bei horizontaler Lage des Wasserfahr-
zeugs sollte der Pegel bei kaltem Mo-
tor zwischen den Markierungen MIN.
und MAX. am KdhIimittelbehélter ste-
hen.

-]
-

’1 - e
-~ )
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.

smo02009-002-137_a

TYPISCH - B

KUHLMITTELEXPANSIONSGEFAR

1. Stand zwischen den Markierungen bei
kaltem Motor




HINWEIS: Das Boot liegt waagerecht,
wenn es sich im Wasser befindet.
Wenn sich das Fahrzeug auf einem
Anhanger befindet, heben Sie die An-
héngerstange an und sichern Sie sie in
dieser Position, wenn die Stol3stange
waagerecht ist.

Fdllen Sie Kihimittel/demineralisiertes
Wasser nach, bis der Kihlmittelstand
wie vorgeschrieben zwischen den bei-
den Markierungen liegt. Mit einem
Trichter vermeiden Sie das Verschit-
ten von Flissigkeit. Fullen Sie nicht zu
viel ein.

Schrauben Sie den Einflllverschluss
wieder richtig auf und ziehen Sie ihn
fest; bringen Sie dann den Luftungs-
kasten wieder an und schlieRen Sie
den Sitz.

HINWEIS: Wenn Sie in einem Kuhl-
system héaufig Kihlmittel nachflllen
mussen, ist dies ein Hinweis auf Un-
dichtigkeiten oder Probleme mit dem
Motor. Suchen Sie dazu einen autori-
sierten Sea-Doo Handler auf.

Auswechseln des Motorkiihimittels

Der Austausch des KuhImittels ist von
einem autorisierten Sea-Doo Handler
vorzunehmen.

2Ziindkerzen

Ausbau der Ziindkerze
1. Offnen Sie den Sitz.

2. Entfernen Sie den hinteren LUfter-
kasten (wenn zutreffend).

3. Ziehen Sie den Zindspuleneingang-
Steckverbinder ab.

4. Entfernen Sie die Zindspule. Siehe
AUSBAU DER ZUNDSPULE.

WARTUNGSVERFAHREN

A WARNUNG

Entfernen Sie eine Zlindspule von
einer Zindkerze keinesfalls, ohne
sie vorher vom Kabelbaum abge-
klemmt zu haben. Mdoglicherweise
befinden sich leicht entziindbare
Dampfe in der Bilge. Sollte sich
die Sicherheitsleine am D.E.S.S.
Kontaktstift befinden, konnte am
Zindkerzenende der Spule ein
Funke entstehen und eine Explosi-
on verursachen.

5. Lockern Sie die Zindkerze mit ei-
nem Steckschlissel.

1. Geeigneter Steckschliissel
2. Ungeeigneter Steckschllissel

6. Reinigen Sie die Ziindkerze und den
Zylinderkopf mit Druckluft.

7. Losen Sie die Zindkerze und entfer-
nen Sie sie mithilfe der Zlindspule
aus der Ztndkerzenbohrung.

smr2009-032-003_a

1. Zindspule
2. Zindkerze
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WARTUNGSVERFAHREN

Einbau der Ziindkerze

Stellen Sie vor dem Einbau sicher, dass
die Kontaktflachen des Zylinderkopfes
und der Zindkerze frei von RuR sind.

1. Prifen Sie beim Einbau der Zind-
kerze mit einer Drahtlehre den Elek-
trodenabstand (siehe folgende Ta-
belle) und nehmen Sie gegebenen-
falls Anderungen vor.

AB-
STAND
mm

DREHMO-
MENT

ZUND-

MOTOR KERZE

Handfest
anziehen
+ 1/4 Um-
drehung 0,75
mit einem
Steck-

NGK

1503 1 ncpRreE

schlissel

2. Tragen Sie ein Schmiermittel gegen
Festfressen auf das Zindkerzenge-
winde auf.

3. Setzen Sie die Zindkerze in den Zy-
linderkopf ein und ziehen Sie sie
handfest an. Ziehen Sie die Zind-
kerze anschlieRend mit einem ge-
eigneten Zindkerzen-Steckschlls-
sel um eine Viertelumdrehung im
Uhrzeigersinn an.

Montieren Sie die Zlndspule wieder.
Siehe EINBAU DER ZUNDSPULE.

Fihren Sie den Einbau in der umge-
kehrten Reihenfolge des Ausbaus
durch.

Ziindspulen

Ausbau der Ziindspule
Offnen Sie den Sitz.

Entfernen Sie den hinteren LUfterkas-
ten (wenn zutreffend).

Ziehen Sie den Zindspulen-Steckver-
binder ab.
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VAV 41X kL8[l Bauen Sie die

Zindspule nicht aus, bevor Sie den
Eingangssteckverbinder abgezogen
haben, da sonst die Leitungen be-
schadigt werden konnen. Stemmen
Sie die Zlindspule nicht mit einem
Schraubendreher hoch, da sie sonst
beschadigt werden kdonnte.

HINWEIS: Drehen Sie die Zindspule
beim Hochziehen zum Lockern in bei-
de Richtungen.

Entfernen Sie die Zindspule von der
Zindkerze.

Einbau der Ziindspule

Montieren Sie die Zindspule folgen-
dermalien.

1. Ziehen Sie die Gummidichtung nach
unten.

sbs2009-011-002_a

1. Gummidichtung nach unten gezogen

2. Tragen Sie DOW CORNING 111
(T/N 413 707 000) auf die Auflage-
flache fur die Gummidichtung wie
abgebildet auf.

smr05-015-002_d

1. Hier das Produkt auftragen




sbs2009-011-001_a

1. Hier das Produkt auftragen

3. Ziehen Sie die Gummidichtung zu-
rtck auf ihre Auflageflache und stel-
len Sie sicher, dass die Laschen an
der Zundspule in die Aussparungen
in der Dichtung greifen.

4. Belassen Sie einen Ring aus
Schmierfett oben auf der Dichtung
(wie abgebildet), der als Wasser-
sperre dienen soll. Wischen Sie
Uberschissiges Schmierfett ab.

sbs2009-011-003_a

1. Richtig geformter Ring aus Schmierfett

5. Drlcken Sie die Zindspule nach un-
ten, um Sie fest an die Zindkerzen-
spitze zu montieren.

HINWEIS: Stellen Sie sicher, dass die
Dichtung richtig auf der Oberflache
des Motors aufliegt.

6. Stecken Sie die Zindkerzenstecker
wieder auf.

WARTUNGSVERFAHREN

Abgassystem

Spulung Abgassystem

Das Spllen des Abgassystems und
des Zwischenklhlers (Modelle mit Tur-
bolader) mit StiRwasser ist unverzicht-
bar, um die korrodierenden Wirkungen
von Salz oder anderen im Wasser ent-
haltenen chemischen Produkten zu
neutralisieren. Estragt dazu bei, Sand,
Salz, Muscheln und andere Fremd-
korper aus den Leitungen und/oder
Schlduchen zu entfernen.

Das Spiilen sollte vorgenommen wer-
den, wenn das Fahrzeug an diesem
Tag voraussichtlich nicht mehr benutzt
wird oder wenn es flr ldngere Zeit ein-
gelagert werden soll.

A WARNUNG

Fiihren Sie diese Arbeit in einem
gut bellifteten Bereich aus.

Gehen Sie folgendermafen vor:

Reinigen Sie die Strahlpumpe, indem
Sie Wasser in den Ein- und Auslass
sprihen und tragen Sie dann das
Schmierél XPS Lube oder ein gleich-
wertiges Schmiermittel auf die Teile
auf.

A WARNUNG

Wenn der Motor lauft, wahrend
sich das Fahrzeug aul3erhalb des
Wassers befindet, kann der War-
meaustauscher in der Schwing-
platte sehr hei3 werden. Ver-
meiden Sie den Kontakt mit der
Schwingplatte, da es sonst zu Ver-
brennungen kommen kann.

Schliefen Sie einen Gartenschlauch
an den am Heck des Fahrzeugs (an
der Backbordseite) befindlichen An-
schluss an. Offnen Sie den Wasser-
hahn noch nicht.
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WARTUNGSVERFAHREN

smo2009-002-132_c

TYPISCH
1. Position des Spllanschlusses

HINWEIS: Es kann eine optionale
Schnellkupplung und ein Schlauch-
verbinder verwendet werden (T/N 295
500 473). Fir das Spulen des Motors
ist keine Schlauchklemme erforder-
lich.

s$mM02009-002-13:

SCHNELLKUPPLUNG

smo02009-002-139_a

TYPISCH

1. Schlauchkupplung (optional, nicht zwingend
erforderlich)

2. Schnellkupplungsverbinder (optional, nicht
zwingend erforderlich)

3. Gartenschlauch

Um zu spllen, starten Sie den Motor
und 6ffnen danach sofort den Wasser-
hahn.
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AVORSICHT Manche Teile des
Motorraums konnen sehr heild sein.
Direkter Kontakt kann zu Hautver-
brennungen fiihren. Beriihren Sie
bei laufendem Motor keine elektri-
schen Teile oder den Strahlpumpen-
bereich.

ZUR BEACHTUNG BINIELNEIERIES

mals einen heilRen Motor. Starten
Sie immer den Motor, bevor Sie den
Wasserhahn 6ffnen. Offnen Sie den
Wasserhahn sofort, nachdem Sie
den Motor angelassen haben, um
eine Uberhitzung zu vermeiden.

Lassen Sie den Motor etwa 20 Se-
kunden lang schnell im Leerlauf mit
einer Drehzahl zwischen 4000 und
5000 RPM laufen.

VAV 41T hAY)'[eR | assen Sie nie-

mals den Motor laufen, ohne Wasser
in das Abgassystem zu geben, wenn
sich das Fahrzeug nicht im Wasser
befindet.

Vergewissern Sie sich, dass wahrend
des Splilens Wasser aus der Strahl-
pumpe flieRt. Wenden Sie sich ande-
renfalls zu Wartungszwecken an einen
autorisierten Sea-Doo Handler.

ZUR BEACHTUNG FREELHESERCLEN

Motor niemals langer als 2 Minuten
laufen. Die Kraftliibertragung wird
nicht gekihlt, wenn sich das Fahr-
zeug nicht im Wasser befindet.

Schliefen Sie den Wasserhahn und
schalten Sie dann den Motor ab.

AV NI AAY\'[¢B SchlieBen Sie

stets den Wasserhahn, bevor Sie
den Motor abstellen.

ZURBEACHTUNG BEGi I I T

nach dem Spllvorgang die Schnell-
kupplung (falls verwendet).




Schwingplatte und
Wasseransauggitter

Inspektion der Schwingplatte und
des Wasseransauggitters

Untersuchen Sie die Schwingplat-
te und das Wasseransauggitter der
Strahlpumpe auf Beschadigungen.

Wenden Sie sich an lhren Sea-Doo
Handler, um beschéadigte Teile reparie-
ren oder austauschen zu lassen.

A WARNUNG

Vor der Uberprifung des Ansaug-
gitters muss der D.E.S.S.-Schlis-
sel stets von seinem Kontaktstift
abgezogen werden.

F18J04Y 1 2

TYPISCH — DIESE BEREICHE UBERPRUFEN
1. Wasseransaugung
2. Schwingplatte

WARTUNGSVERFAHREN

Strahlpumpe, Diise und
iBR-Umkehrflache

Um fir Inspektion, Wartung, Reini-
gung oder Entfernung von Abfallen
einen einfachen Zugang zu Strahlpum-
pe, DUse, iBR-Umkehrflache und ver-
schiedenen Gestangen zu ermogli-
chen, verflgt das iBR-System Uber
eine iBR-Ubersteuerungsfunktion, die
durch das Info-Center zuganglich ist.

Wenn die iBR-Ubersteuerung aktiv ist,
kann der Benutzer die iBR-Umkehrfla-
che und DUse mit der VTS-Steuertaste
durch ihren gesamten Bewegungsbe-
reich bewegen.

HINWEIS: Die iBR-Ubersteuerungs-
funktion ist nur verfligbar, wenn der
Motor nicht lduft.

A WARNUNG

Wenn Sie die iBR-Umkehrflache
mithilfe der iBR-Ubersteuerungs-
funktion bewegen, stellen Sie si-
cher, dass sich niemand in der N&-
he des Fahrzeughecks befindet.
Die Bewegung der Umkehrflache
kann zu eingeklemmten Fingern
fuhren.

ALY iAY)'[el Befindet  sich

wahrend der Funktion iBR aulder
Kraft setzen in dem iBR System ein
Gegenstand (z. B. ein Werkzeug),
kann es zu einer Beschadigung der
iBR Bestandteile kommen. Entfer-
nen Sie alle Fremdkorper, die den
Weg der iBR-Umkehrflache behin-
dern konnten, bevor Sie sie bewe-
gen.
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WARTUNGSVERFAHREN

A WARNUNG

Wenn Sie hereingreifen miussen,
um Fremdkorper zu entfernen, die
sich in iBR-Umkehrflache, Diise
oder Gestangen verfangen haben,
beachten Sie vor dem Fortfahren

Folgendes:

— Entfernen Sie den
D.E.S.S.-Schllssel vom
Kontaktstift.

— Warten Sie mindestens 5 Minu-
ten.

— Dricken Sie nicht auf die
Start-/Stopp-Taste. Wenn die
Start-/Stopp-Taste einmal ge-
drickt wird, warten Sie erneut
5 Minuten.

iBR-Ubersteuerungsfunktion

Gehen Sie zur Aktivierung der
iBR-Ubersteuerungsfunktion wie folgt
VO,

1. Schalten Sie das elektrische Sys-
tem durch Dricken der Taste
Start/Stop und anschlie3endes Auf-
stecken des D.E.S.S. Schlissels
ein.

HINWEIS: Der D.E.S.S. SchlUssel

muss aufgesteckt sein, um sicherzu-

stellen, dass das Informationscenter
nicht alle Anzeigen nach Durchlauf des

Selbsttests ausschaltet. Die elektri-

sche Anlage bleibt etwa 3 Minuten

lang eingeschaltet.

2. Dricken Sie die Taste MODE (Mo-
dus) am rechten Lenker, bis EIN-
STELLUNGEN auf der Digitalanzei-
ge im Info-Center angezeigt wird.
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smo02009-002-114_y

AUSGEWAHLTE FUNKTION -
EINSTELLUNGEN

3. Dricken Sie die Taste SET (Einstel-
lung) (rechter Lenker), um ANLEGE-
MODUS anzuzeigen.

77["”"}/ I
A ry ragu

smMo02009-002-114_bb

ERSTER VERFUGBARER MODUS -
ANLEGEMODUS

4. Dricken Sie die Taste Pfeil nach
OBEN oder die Taste Pfeil nach UN-
TEN, um IBR MANUELL aufzuru-
fen.

LB A

s$mMo02009-002-114_ff

ZWEITER VERFUGBARER MODUS - MODUS
IBR MANUELL




5. Drlcken Sie die Taste SET, um die
IBR-Ubersteuerungsfunktion  auf-
zurufen und IBR MANUELL AUS
anzuzeigen.

o/ r I"lf’l;'

L n

smMo02009-002-114_hh

EINGEGEBENER MODUS - IBR MANUELL
AUS

6. Dricken Sie die Taste Pfeil nach
OBEN oder die Taste Pfeil nach UN-
TEN (rechts am Lenker), um IBR
MANUELL EIN aufzurufen.

FU/ LT i
Lov

L n

smo02009-002-114_gg

AKTIVIERTER MODUS - IBR MANUELL EIN

7. Drlcken Sie die Taste SET, um die
Funktion IBR MANUELL AUS aus-
zuwahlen. Die Anzeige kehrt zur
Standardanzeige zurtck.

8. Dricken Sie die VTS-Pfeiltaste
nach OBEN oder UNTEN, um die
iBR-Umkehrflache zu bewegen.

WARTUNGSVERFAHREN

Es gibt drei Mdoglichkeiten, die
iBR-Ubersteuerungsfunktion zu deak-
tivieren:

1. Wiederholen Sie die vorhergehen-
den Schritte und drlicken Sie die
Einstellungstaste, wenn IBR MA-
NUELL AUS angezeigt wird.

2. Warten Sig, bis die elektrische An-
lage abgeschaltet wird.

3. Lassen Sie den Motor an.

HINWEIS: Wenn der Motor ange-
lassen wird, wird die iBR-Ubersteu-
erungsfunktion deaktiviert und die
iBR-Umkehrflache bewegt sich in die
Neutralstellung.

A WARNUNG

Wenn Sie die iBR-Umkehrflache
mithilfe der iBR-Ubersteuerungs-
funktion bewegen, stellen Sie si-
cher, dass sich niemand in der Na-
he des Fahrzeughecks befindet.
Die Bewegung der Umkehrflache
kann zu eingeklemmten Fingern
fuhren.

Wasserski-/Wakeboard-
Steven (Wake)

Inspektion des
Wasserski-/Wakeboard-Stevens

Prifen Sie die Funktion des Wasser-
ski/WWakeboard-Stevens.  Vergewis-
sern Sie sich, dass er problemlos
einschiebbar und herausziehbar ist.
Prifen Sie die Funktion des Verriege-
lungsmechanismus. Prifen Sie die
Halterungen auf festen Sitz. Wird ein
Mangel festgestellt, benutzen Sie den
Wasserski-/Wakeboard-Mast nicht
und wenden Sie sich zwecks Repara-
tur an einen Sea-Doo Vertragshandler.

Schmierung des
Wasserski-/Wakeboard-Stevens

Reinigen Sie den Wasserski-/Wake-
board-Mast und tragen Sie eine diinne
Schicht des Schmiermittels SUPER
LUBE (T/N 293 550 030) auf.
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WARTUNGSVERFAHREN

Schmieren Sie den Mast auf seiner ge-
samten Lange.

Wischen Sie Uberschissiges Schmier-
mittel ab und bringen Sie den Mast
wieder an.

Ziehen Sie ihn mehrmals heraus und
schieben Sie ihn wieder ein, um das
Schmiermittel zu verteilen.

Sicherungen

Aus- und Einbau von Sicherungen

Verwenden Sie zur Vereinfachung des
Ausbaus der Sicherung das Werkzeug
zum Ausbauen/Einbauen von Siche-
rungen, welches sich im Sicherungs-
kasten befindet.

Uberpriifung von Sicherungen

Tritt ein elektrisches Problem auf, kon-
trollieren Sie die Sicherungen. Wenn
eine Sicherung durchgebrannt ist, er-
setzen Sie diese durch eine Sicherung
mit derselben Amperezahl.

A15E0KZ

TYPISCH

1. Sicherung

2. Auf Durchbrennen priifen
3. Amperezahl
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A WARNUNG

Benutzen Sie keine Sicherung mit
hoherer Amperezahl, da dies zu
schweren Schaden flihren kann.
Wenn eine Sicherung durchge-
brannt ist, sollte vor dem Neustart
der Grund dafur festgestellt und
behoben werden. Suchen Sie zu
Wartungszwecken einen autori-
sierten Sea-Doo Handler auf.

Lage der Sicherungen

Modelle RXT-X, RXT 215,
WAKE Pro 215 und GTX 155

Um auf die Sicherungskéasten zugrei-
fen zu kénnen, entfernen Sie die rech-
te Zugriffabdeckung an der hinteren
Aufsteigeplattform. Die Sicherungs-
kasten sind vorn am Batteriehalter be-
festigt.

Modelle RXT-iS, GTS iS und
GTX Limited iS

Um Zugang zu den Sicherungskasten
zu erhalten, 6ffnen Sie die Aufsteige-
plattform.

Entfernen Sie die beiden Kunststoff-
nieten, die den rechten hinteren Ge-
packbehalter sichern, und entfernen
Sie den Gepéackbehalter vom festen
Deck. Die Sicherungskasten befinden
sich direkt unter dem Verstaubehalter
und sind vorn am Batteriehalter befes-
tigt.




WARTUNGSVERFAHREN

Beschreibung der Sicherungen

- ";,_- SI-
_ ﬂ". CHE- [ BESCHREIBUNG | POSITION
RUNG
Anzeige Info-
\ ; 3A Icenter
Tiefenmesser
7
3A (falls vorhanden)
/ 5A |iS-Steuerung
2 .
$M02009-002-001_b 5A |iBR-Steuerung
TYPISCH
1. Batteriehalter 10A |Kraftstoffpumpe
2. Sicherungskasten Zylinder 1,
3. Relais Sicherungskasten 10 A |(Zindspule und
; i Sicherungs-
Zum Entfernen der Abdeckung des Si- Em_Spmzung) kasten
cherungskastens driicken Sie die bei- Zylinder 2,
den Schnappstifte zusammen, halten 10A (EZ,U”dSPU'e und
Sie sie fest und ziehen Sie zum Offnen inspritzung)
an der Abdeckung des Sicherungskas- Zylinder 3,
tens. 10 A (Zundspule und
HINWEIS: Amperezahl und Position Einspritzung)
der Sicherung sind auf der Abdeckung 3A [O.TA.S.-Schalter
des Sicherungskastens angegeben. 5 A Anlassmagnet-
schalter
3A |CAPS
30 A |Lader
30 A |Batterie
30A [iS
30A [iBR Relais Si-
15A |ECM cherungs-
kasten
3 A | Start-/Stopp-Taste
3A |GPS
15A Diagnosean-
schluss
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PFLEGE DES WASSERFAHRZEUGS

Ziehen Sie das Fahrzeug jeden Tag aus
dem Wasser, um dem Wachstum von
Meeresorganismen vorzubeugen.

Pflege nach dem Fahren

Spiilung Abgassystem

Das Abgassystem sollte taglich ge-
spult werden, wenn das Jet-Boot in
schmutzigem Wasser oder Salzwas-
ser eingesetzt wird.

Siehe Abschnitt WARTUNGSVERFAH-
REN.

HINWEIS: Bei Modellen mit Turbola-
der wird gleichzeitig der Zwischenklh-
ler gespult.

Zusatzliche Pflege bei Betrieb
in schmutzigem Wasser oder
Salzwasser

Wenn das Fahrzeug in verschmutztem
Wasser und insbesondere in Salzwas-
ser benutzt wird, sollten zum Schutz
des Fahrzeugs und seiner Komponen-
ten zusatzliche Pflegetatigkeiten aus-
gefuhrt werden.

Spilen Sie den Kielbereich des Fahr-
zeugs mit StlRwasser.

Reinigen Sie den Kielraum niemals mit
einem Hochdruckreiniger. VERWEN-

DEN SIE NUR NIEDRIGEN DRUCK
(z.B. einen Gartenschlauch).

Die Verwendung von Hochdruck kann
zu Schéaden an elektrischen und me-
chanischen Systemen fiihren.

A VORSICHT Lassen SiedenMo-
tor abkuihlen, bevor Sie irgendwel-
che Wartungsarbeiten durchfiihren.
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ZUR BEACHTUNG J5{]le[ @ Gl

ordnungsgemalRe Pflege wie: Spu-
len des Wasserfahrzeugs, Spilen
des Abgassystems, wenn das Was-
serfahrzeug in Salzwasser benutzt
wird, so fuhrt dies zur Beschadigung
des Wasserfahrzeugs und seiner
Komponenten. Lagern Sie das Fahr-
zeug niemals in direktem Sonnen-
licht.

Reinigen des
Wasserfahrzeugs

Rumpf und Aufbau

Reinigen Sie den Rumpf und verschie-
dene Komponenten des Aufbaus ge-
legentlich mit Wasser und Seife (be-
nutzen Sie ausschliefdlich milde Rei-
nigungsmittel). Entfernen Sie Mee-
resorganismen vom Motor und/oder
Rumpf. Tragen Sie ein nicht scheuern-
des Wachs wie z. B. Silikonwachs auf.

AV 4 TN UAY)'[¢R Reinigen  Sie

Glasfaser- und Kunststoffteile nie-
mals mit starken Reinigungsmit-
teln, Fettentfernern, Verdlnnern,
Aceton oder anderen starken che-
mischen oder petroleumhaltigen
Reinigungsmitteln.

Flecken kénnen mit Knights Spray-
Nine' oder einem gleichwertigen Pro-
dukt vom Sitz und vom Fiberglas ent-
fernt werden.

Verwenden Sie fir die Reinigung der
Teppiche 3M™ Citrus Base Cleaner
(Spriihdose, 24 oz.) oder ein gleich-
wertiges Produkt.

A WARNUNG

Tragen Sie nie Kunststoff- oder Vi-
nylschutz auf Teppiche oder Sitz
auf, da die Oberflache dadurch
glatt wird und die Insassen vom
Jet-Boot fallen kénnen.




Schitzen Sie die Umwelt, indem Sie
daflr sorgen, dass kein Kraftstoff, Ol
oder Reinigungslosungen in die Ge-
waésser gelangen.

Speed-Tie Halteleine

Es ist ein Minimum an Wartung erfor-
derlich, um die Speed-tie-Einheit und
das Anlegeseil in funktionsfahigem Zu-
stand zu erhalten.

Reinigen Sie den Sperrmechanismus
und das Anlegeseil mit Frischwasser,
um Salz, Sand und andere Ablagerun-
gen zu entfernen.

VAV YT hV) el VVerwenden Sie

zum Reinigen der Speed-tie-Einheit
keinen Hochdruckreiniger.

Lassen Sie die Komponenten trock-
nen.

PFLEGE DES WASSERFAHRZEUGS
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LAGERUNG UND VORBEREITUNG AUF DIE SAISON

Lagerung

A WARNUNG

Lassen Sie aufgrund der Ent-
flammbarkeit von Kraftstoff und Ol
das Kraftstoffsystem gemafl den
Angaben in dem Plan fir die re-
gelmaligen Inspektionen von ei-
nem autorisierten Sea-Doo Hand-
ler Uberprifen.

Es wird empfohlen, das Fahrzeug vor
einer Lagerung von einem autorisier-
ten Sea-Doo Handler warten zu las-
sen, aber die folgenden Arbeiten kdn-
nen Sie selbst mit einem Minimum an
Werkzeugen ausflihren.

HINWEIS: Fihren Sie die folgenden
Aufgaben in derselben Reihenfolge
aus wie sie in diesem Abschnitt be-
schrieben werden.

ZUR BEACHTUNG FRELHESRCIEN

Motor wahrend der Lagerung nicht
laufen.

Schutz des Kraftstoffsystems

Geben Sie den Kraftstoffstabilisator
Sea-Doo XPS Fuel Stabilizer (oder ein
gleichwertiges Produkt) in den Kraft-
stofftank, um Alterung und Verklebung
des Kraftstoffs entgegenzuwirken.
Beachten Sie dabei die Anwendungs-
vorschriften des Herstellers.

ZUR BEACHTUNG J3RWIG B

gend empfohlen, vor der Lagerung
Kraftstoffstabilisator zuzusetzen,
um das Kraftstoffsystem in gutem
Zustand zu erhalten. Der Kraftstoff-
stabilisator sollte vor Schmierung
des Motors und vor Auffiillen des
Kraftstofftanks hinzugefligt werden,
um die Bestandteile des Kraftstoff-
systems vor Lackablagerungen zu
schitzen.
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Spililung Abgassystem

Fiahren Sie das Verfahren wie unter
WARTUNGSVERFAHREN  beschrie-
ben durch.

Motorolwechsel und Auswechseln
des Olffilters

Der Olwechsel und der Austausch des
Olfilters sollten von einem Sea-Doo
Vertragshandler durchgefiihrt werden.

Ablassen des Zwischenkltihlers

Modelle RXT-iS, RXT-X und
GTX Limited iS

Das Austreiben von Wasser, welches
sich durch Kondensation im Zwischen-
kUhler angesammelt hat, ist wichtig.

Gehen Sie folgendermalien vor:

1. Offnen Sie die Aufsteigeplattform
und entfernen Sie den rechten Ge-
packbehalter.

2. Stellen Sie sicher, dass auf dem Zwi-
schenkUhler-Ablassschlauch eine
Ausrichtungslinie gezogen ist. Das
stellt sicher, dass der Schlauch bei
der Installation nicht verdreht oder
geknickt wird.

3. Losen Sie die Klemme, mit der der
Zwischenkihler-Ablassschlauch
befestigt ist.

4. Entfernen Sie den Zwischenkih-
ler-Ablassschlauch vom Zwischen-
kdhler.

HINWEIS: Dieser Schlauch versorgt
den Einlass der Drosselklappe.

5. Legen bei den Modellen RXT-iS und
GTX Limited iS einige Lappen oder
eine Plastiktite Uber das iS Modul,
um es vor Wasser, welches aus
dem Ladeluftkihler ausgestofden
werden kdnnte, zu schitzen.




LAGERUNG UND VORBEREITUNG AUF DIE SAISON

.

smo02009-002-151_a

TYPISCH - MODELL RXT-iS ABGEBILDET
Ausrichtungslinien am Schlauch
Schlauchschelle
Zwischenkihler-Ablassschlauch
iS-Modul

o AN~

. Starten Sie den Motor und lassen
Sie ihn mehrmals bis zu 4000 RPM
hochlaufen.

HINWEIS: Stellen Sie sicher, dass
vom Lufteinlasssystem keine Fremd-
korper angesaugt werden kénnen, da
sie schwere Schaden am Motor verur-
sachen kénnen.

7. Stellen Sie den Motor ab.

8. Installieren Sie den Zwischenkih-
ler-Luftablassschlauch erneut und
stellen Sie sicher, dass er wieder ge-
nauso ausgerichtet ist wie vor dem
Ausbau, um einen korrekten Motor-
betrieb sicherzustellen.

Schutz des Abgassystems

In Regionen, in denen die Tempera-
tur unter den Gefrierpunkt fallen kann,
muss im Abgassystem und im Zwi-
schenkihler angesammeltes Wasser
entfernt werden.

Flhren Sie mithilfe des Spulanschlus-
ses an der Backbordseite (links) am
Heck Druckluft mit 379 kPa in das Sys-
tem ein, bis kein Wasser mehr aus der
Strahlpumpe austritt.

N

| 10

smo02009-002-132_c
1. Splilanschluss

Zur Vereinfachung der Entwasserung
kann folgender Schlauch angefertigt
werden.

smo02008-001-053_a

TYPISCH

1. Adapter flr Splilanschluss

2. Schlauch 12,7 mm

3. Stecker-Adapter fir Luftschlauch

AR o BV (€] Wenn das Ab-

gassystem nicht entleert wird, kann
dies schwere Schaden am Zwischen-
kiihler (Modelle mit Turbolader) und
Abgaskrimmer verursachen.

Entfernen Sie jegliche Spezialwerkzeu-
ge.

Innenschmierung des Motors
Offnen Sie den Sitz.

Bauen Sie den Lifterkasten Uber dem
Motor (falls zutreffend) aus.

Bauen Sie die Zindspulen aus. Siehe
Abschnitt WARTUNGSVERFAHREN.

Bauen Sie die Zundkerzen aus. Siehe
Abschnitt WARTUNGSVERFAHREN.

Sprihen Sie XPS Lube oder ein gleich-
wertiges Produkt in die Zindkerzen-
bohrungen.

Um zu verhindern, dass Kraftstoff ein-
gespritzt wird und um die Zindung
beim Anlassen des Motors zu unter-
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LAGERUNG UND VORBEREITUNG AUF DIE SAISON

binden, betatigen Sie den Gashebel
bis zum Anschlag und HALTEN Sie ihn
gegen den Lenker.

Driicken Sie kurz die Taste Start/Stop,
um den Motor um einige Umdrehun-
gen zu drehen. Dadurch verteilt sich
das Ol auf der Zylinderwand.

Tragen Sie ein Schmiermittel gegen
Festfressen auf die Gewinde der Zind-
kerzen auf und setzen Sie sie wieder in
den Motor ein. Siehe Abschnitt WAR-
TUNGSVERFAHREN.

Bauen Sie die Zindspulen ein. Siehe
Abschnitt WARTUNGSVERFAHREN.

Prifung des MotorkiihImittels

Wenn das Frostschutzmittel nicht aus-
getauscht wird, prifen Sie seine Dich-
te.

Von einem autorisierten Sea-Doo
Handler sollten der Austausch des
Frostschutzmittels und ein Dichtetest
vorgenommen werden.

HINWEIS: Das Frostschutzmittel
muss alle 200 Stunden oder alle 2 Jah-
re ersetzt werden, um einen Wirksam-
keitsverlust des Frostschutzmittels zu
verhindern.

AV NI TN IAY\'[¢B Fine  falsche

Frostschutzmitteldichte kann dazu
fliihren, dass die Flissigkeit im Kiihl-
system gefriert, wenn das Wasser-
fahrzeug in einem Bereich gelagert
wird, in dem der Gefrierpunkt er-
reicht wird. Dies wiirde zu schweren
Beschadigungen des Motors fiihren.

Batterieausbau und -ladung

Wenden Sie sich an lhren autorisierten
Sea-Doo Handler.

A WARNUNG

Laden Sie die Batterie nicht, wah-
rend sie im Fahrzeug installiert ist.
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Reinigung des Kielraums

Reinigen Sie den Kielraum mit heiRem
Wasser und Reinigungsmittel oder mit
Kielraumreiniger. Spulen Sie grtindlich
nach. Heben Sie die Fahrzeugvorder-
seite an, um den Kielraum Uber die Ab-
laufstopfen vollstéandig zu entleeren.

Reinigung des Rumpfes und
Aufbaus

Reinigen Sie den Aufbau mit Wasser
und Seife (benutzen Sie ausschlief3lich
milde Reinigungsmittel). Splilen Sie
grundlich mit StRwasser nach. Ent-
fernen Sie Meeresorganismen vom
Rumpf.

VAV YT UAY)'[¢R Reinigen  Sie

Glasfaser- und Kunststoffteile nie-
mals mit starken Reinigungsmit-
teln, Fettentfernern, Verdlinnern,
Aceton oder anderen starken che-
mischen oder petroleumhaltigen
Reinigungsmitteln.

Reparatur des Rumpfes und
Aufbaus

Wenn Reparaturen am Aufbau oder
am Rumpf ausgefihrt werden mius-
sen, wenden Sie sich an Ihren Sea-Doo
Vertragshandler.

Schutz des Jet-Bootes

Behandeln Sie den Aufbau mit einem
qualitativ hochwertigen Schiffswachs.

Der Sitz sollte teilweise gedffnet blei-
ben. Dies verhindert die Bildung von
Kondenswasser und eine eventuelle
Korrosion im Motorraum.

Wenn das Fahrzeug im Freien gelagert
wird, decken Sie es mit einer lichtun-
durchlassigen Plane ab; so schltzen
Sie die Kunststoffteile und den Lack
des Fahrzeugs vor Sonneneinstrah-
lung und Schmutz; ferner beugen Sie
dem Einstauben vor.




AN TN MY [el Das Fahrzeug

darf niemals im Wasser gelagert
werden. Lagern Sie das Fahrzeug
niemals in direktem Sonnenlicht.
Lagern Sie das Fahrzeug niemals in
einer Kunststoffhiille.

Vorbereitungen vor der
Saison

Die Wartung muss in Verbindung mit
dem PERIODISCHEN WARTUNGS-
PLAN durchgefiihrt werden.

Achten Sie darauf, dass alle Arbeiten in
der Spalte 100 BETRIEBSSTUNDEN
ODER 1 JAHR ausgefihrt werden.

Da technisches Kénnen und Spezial-
werkzeug erforderlich ist, sollten eini-
ge Arbeiten von einem autorisierten
Sea-Doo Handler ausgefihrt werden.

HINWEIS: Es wird ausdrlcklich emp-
fohlen, dass ein Sea-Doo Vertrags-
handler nachtraglich durchzufiihrende
technische Verbesserungen gleichzei-
tig mit den Vorbereitungsarbeiten fir
die kommende Saison durchflhrt.

A WARNUNG

Fihren Sie Arbeiten nur entspre-
chend dem PERIODISCHEN WAR-
TUNGSPLAN durch. Es wird emp-
fohlen, fur andere Komponenten
und Systeme, die in dieser Bedie-
nungsanleitung nicht behandelt
werden, regelmalig die Unterstut-
zung eines autorisierten Sea-Doo
Handlers in Anspruch zu nehmen.

YAV Y10 HAY)'[¢B Wenn sich Teile

in einem nicht mehr zufrieden stel-
lenden Zustand befinden, ersetzen
Sie diese durch Originalteile von
BRP oder zugelassene gleichwertige
Teile.

LAGERUNG UND VORBEREITUNG AUF DIE SAISON
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TECHNISCHE
INFORMATIONEN




WASSERFAHRZEUGKENNZEICHNUNG

Die wichtigsten Komponenten des
Fahrzeugs (Motor und Rumpf) sind
mit unterschiedlichen  Seriennum-
mern versehen. Unter Umstanden
kann es wichtig sein, diese Nummern
zu kennen, zum Beispiel zu Garantie-
zwecken oder zur Rickverfolgung des
Fahrzeugs im Falle eines Diebstahls.

Rumpfidentifikations-
nummer
Die ldentifikationsnummer fir den

Rumpf (H.I.N.) befindet sich hinten am
Fahrzeug an der FufRauflage.

smMo02009-002-131_b

TYPISCH
1. Identifikationsnummer Rumpf (H.I.N.)

Sie besteht aus 12 Zeichen:

YDV 12345 L 8 09
Modelljahr

Jahr der Herstellung

Monat der Herstellung

Seriennummer
(Hier kann auch ein Buchstabe stehen)

Hersteller

Motoridentifikations-
nummer

HINWEIS: Schlagen Sie im Abschnitt
TECHNISCHE DATEN nach, um zu er-
fahren, welcher Motor beim jeweiligen
Modell eingesetzt wird.
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Die Identifikationsnummer fir den
Motor (E.I.N.) befindet sich an der vor-
deren Seite des Motors.

ROTAX GMBH
GUNSKIFCHEN
INPORTANT ERGINE INFO-
TYPE 1503 MADE IN AUSTRIA
w31 18 sk B4 e peper 19RLE e
DATE OF ENGINE MANUFACTURE:

REFER 'H-:I_U_h‘iql'! MANUAL FOR
MAINTEMANCE SFECIFICATIONS
NO ]
wot. e [ 7 T
LT

F18D03Y

TYPISCH
1. Identifikationsnummer Motor (E.I.N.)

EPA-Konformitats-
kennzeichnung

(" EMISSION CONTROL INFORMATION
THIS ENGINE IS CERTIFIED TO OPERATE ON
UNLEADED GASOLINE AND CONFORMS TO[ ] bR
U.S. EPA & CALIFORNIA EMISSION / EVAP
REGULATIONS FOR MARINE SI ENGINES.

ENGINE FAMILY MOTORFAMILIE
FEL FEL
ENGINE DISPLACEMENT HUBRAUM
EXHAUST EMISSION ABGASENTGIFTUNGS-
CONTROL SYSTEM SYSTEM
POWER LEISTUNG

INFORMATIONEN HINSICHTLICH ABGASKONTROLLE
DIESER MOTOR IST FUR DEN BETRIEB MIT UNVERBLEITEM BENZIN ZUGELASSEN UND
ERFULLT DIE FUR 2010 GELTENDEN VORSCHRIFTEN DER USEPA UND DES
US-BUNDESSTAATES KALIFORNIEN/DIE FUR || GELTENDEN VORSCHRIFTEN
HINSICHTLICH KRAFTSTOFFVERDUNSTUNGSSYSTEME FUR SCHIFFS-OTTOMOTOREN.

SEE OPERATOR'S GUIDE FOR MAINTENANCE SPECIFICATIONS
EITUNG

WAR SIEHE
BOMBARDIER RECREATIONAL PRODUCTS INC.
219903139/

219903139




RXTiS, GTX iS, GTX Limited iS

Die EPA-Konformitatskennzeichnung
befindet sich an der vorderen Halte-
rung des Liftungskastens.

Sie ist zu sehen, wenn man die vorde-
re Abdeckung 6ffnet, den vorderen Ge-
packbehalter entfernt und in Richtung
Heck sieht.

smo2009-002-152_a

1. Konformitétskennzeichnung
2. Liftungskasten
3. Halterung

GTX155, RXT 215, RXT-X und
WAKE Pro

Bei diesen Modellen befindet sich die
EPA-Konformitatskennzeichnung an
der rechten Seite der Deckerhohung
direkt unter dem Handschuhfach.

Um die Kennzeichnung sehen zu kon-
nen, 6ffnen Sie den Sitz und gucken
Sie rechts neben das Sitzscharnier na-
he dem hdchsten Punkt der Erhéhung.

smMo02010-002-004_a

MODELLE GTX155, RXT 215, RXT-X UND

WAKE PRO
1. Lage der EPA-Kennzeichnung

WASSERFAHRZEUGKENNZEICHNUNG
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INFORMATIONEN ZU MOTORABGASEMISSIONEN

HINWEIS: Die Wartung, der Aus-
tausch oder die Reparatur von Ein-
richtungen und Systemen zur Abga-
semissionsregelung darf von jeder
qualifizierten Reparaturwerkstatt fur
See-Vergasermotoren ausgefihrt wer-
den.

Haftung des Herstellers

Beginnend mit den Motoren des Bau-
jahres 1999 mussen die Hersteller von
Seemotoren die Abgasemissionswer-
te fur jede Leistungsfamilie der Moto-
ren bestimmen und diese Motoren von
der US-Umweltschutzbehdorde (Envi-
ronmental Protection Agency, EPA)
zertifizieren lassen. Es muss ein Hin-
weisschild mit Informationen Uber die
Abgasregelung, welches Abgaswerte
und technische Daten des Motors aus-
weist, zum Zeitpunkt der Herstellung
an jedem Wasserfahrzeug angebracht
werden.

Haftung des Handlers

Beim Ausflihren von Servicearbeiten
an allen Sea-Doo Booten ab Baujahr
1999, die ein ECl-Label tragen, mus-
sen die Einstellungen entsprechend
den Grenzwerten der veroffentlichten
Werksnormen erfolgen.

Der Austausch oder die Reparatur von
jedem Teil, das sich auf die Emission
auswirkt, muss so ausgefiihrt werden,
dass die Emissionswerte innerhalb der
vorgeschriebenen Zertifizierungsnor-
men bleiben.

Handler dirfen den Motor nicht in ei-
ner Weise modifizieren, dass dadurch
die Leistung geandert wird oder die
Emissionswerte der vorgegebenen
Werksnormen Uberschritten werden.

Ausnahmen schlieRen die vorge-
schriebenen, durch den Hersteller vor-
zunehmenden Anderungen ein, wie
beispielsweise Einstellungen infolge
der Hohenlage.
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Verantwortung des
Eigentiimers

Der Eigentimer/Fahrer muss die Mo-
torenwartung so ausflhren lassen,
dass die Emissionswerte innerhalb der
vorgeschriebenen Zertifizierungsnor-
men bleiben.

Der Eigentimer/Fahrer darf den Motor
nicht in einer Weise modifizieren, dass
dadurch die Leistung geandert wird
oder die Emissionswerte der vorge-
gebenen Werksnormen Uberschritten
werden. Ferner darf er eine solche
Modifizierung auch niemand anderem
erlauben.

EPA-Abgasemissions-
vorschriften

Alle Sea-Doo Boote des Modelljahrs
1999 und spater, die von BRP herge-
stellt wurden, haben die EPA-Zertifi-
zierung und entsprechen somit den
Anforderungen der Vorschriften fir die
Begrenzung der Luftverschmutzung
durch neue Bootsmotoren. Diese Zer-
tifizierung ist abhéngig von bestimm-
ten Einstellungen, die Gegenstand von
Werksnormen geworden sind. Aus
diesem Grund muss das Werksver-
fahren fur die Wartung des Produkts
streng eingehalten werden und es ist
deshalb immer dort, wo es sich durch-
fihren lasst, die urspringliche Kon-
struktionsweise wiederherzustellen.

Die oben aufgefihrten Haftungen sind
allgemeine Auflagen und stellen in kei-
ner Weise eine vollstandige Aufstel-
lung der Regeln und Vorschriften dar,
die die EPA-Anforderungen hinsicht-
lich der Abgasemissionen flir Seepro-
dukte betreffen. Flr ndhere Informati-
onen zu diesem Thema kénnen Sie die
folgenden Stellen kontaktieren:




U.S. Environmental Protection Agency
Office of Transportation and Air Quality
1200 Pennsylvania Ave. NW

Mail Code 6403J

Washington D.C. 20460

EPAINTERNET WEB SITE:
http://www.epa.gov/otaq

INFORMATIONEN ZU MOTORABGASEMISSIONEN
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TECHNISCHE DATEN

WASSERFAHRZEUG CTXLMIED | GTx1s 215 GTX 155
MOTOR
Rotax® 4-TEC™. Motor mit oben liegender
Typ Einzelnockenwelle (SOHC)
260 PS 215 PS 155 PS
Anzahl Zylinder 3

Anzahl Ventile

12 Ventile (4 je Zylinder) mit hydraulischen
VentilstoRReln (keine Einstellung)

Hubraum 1494 cm3
Typ Mit Turbolader und Zwischenkihler | Selbstansaugend
Einlasssys- | glektronisches
tem Drosselklap- 60 mm
pengehause
Kolbendurchmesser 100 mm
Kolbenhub 63,4mm

Kompressionsverhaltnis

8,4:1

10,6:1

Kihlung

Geschlossenes System

ELEKTRISCHES SYSTEM

ZGndung IDI (Induktionszdndung)
Starter Elektrisch
Batterie Elektrolytbatterie, 12V, 30 Aeh
.Fr;'j‘sr'kat und NGK, DCPRSE
Zindkerze
Elektrodenab- 0,75mm
stand
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TECHNISCHE DATEN

WASSERFAHRZEUG GTXLIMIED | GTXIs 215 GTX 155
ANTRIEBSSYSTEM
Antriebssystem Sea-Doo Direktantrieb
Typ Axiale Strémung, ein.stufig. Grofse Nabe mit
Strahlpumpe 10-flligeligem Stator
Material Aluminium
Flugelrad Edelstahl

Elektronisch: iBR, Direktantrieb (vorwarts/neu-

Getriebe Typ tral/rlckwarts)

VTS e vorsingesteller Postionierimg | Menuel
ABMESSUNGEN

Lange 354 cm

Breite 122.cm

Hohe 111,4cm | 1166cm
GEWICHT UND LADEKAPAZITAT

Gewicht (trocken) 446 kg a36kg | 374kg
Erlaubte Anzahl an Personen

(siehe Lastgrenze) 1.2 oder 3

Stauraum 62L | 52L
Hochstlast 226 kg

(Passagiere + Gepack)
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TECHNISCHE DATEN

WASSERFAHRZEUG GT)ESL'Z"";'(')TED GTXIS 215 GTX 155
FLUSSIGKEITEN
Typ Unverbleit

Mindestoktan

Innerhalb Nordamerikas: (87 (RON + MON)/2)

Aul3erhalb Nordamerikas: 92 RON

Innerhalb
Innerhalb Nordamerikas: Nordamerikas:
Empfohlene (91 (RON + MON)/2) (87 (RON +
Kraftstoff Oktanzahl MON)/2)
ﬂjr. optimale
Leistung AuBerhalb Nordamerikas: N Agf&erhq:(b _
95 RON ordamerikas:
92 RON
Fassungsver-
maogen des 70L 60L
Tanks
XPS Teilsynthetik-Ol (Sommerdl).
Typ Weitere Informationen finden Sie im Ab-
Motordl schnitt WARTUNG.
Fassungsver- 3L
maogen
50 % Ethylen-Glykol, 50 % Frostschutzmittel
Kahimittelt und demineralisiertes Wasser. Kihlmittel
3 P enthélt Korrosionsschutzmittel fir Aluminium-
Kihlsystem Verbrennungsmotoren.
Fassungsver-
maogen 5L

154




TECHNISCHE DATEN

WASSERFAHRZEUG

RXT IS 260 RXT-X 260 | RXT 215

MOTOR

Typ

Rotax® 4-TEC™. Motor mit oben liegender
Einzelnockenwelle (SOHC)

260 PS | 215ps

Anzahl Zylinder

3

Anzahl Ventile

12 Ventile (4 je Zylinder) mit hydraulischen
VentilstoReln (keine Einstellung)

Hubraum 1494 cm3

Typ Mit Turbolader und ZwischenkUhler
Einlasssys-
tem Elektronisches

Drosselklap- 60 mm

pengehause
Kolbendurchmesser 100 mm
Kolbenhub 63,4 mm
Kompressionsverhaltnis 8,4:1

Kihlung

Geschlossenes System

ELEKTRISCHES SYSTEM

Zindung IDI (Induktionszindung)
Starter Elektrisch
Batterie Elektrolytbatterie, 12V, 30 Aeh
.Fr%’”kat und NGK, DCPRSE
Zindkerze
Elektrodenab- 0.75mm
stand

ANTRIEBSSYSTEM

Antriebssystem

Sea-Doo Direktantrieb

Strahlpum- | TYP

Axiale Stromung, einstufig. Grofe Nabe mit
10-fligeligem Stator

pe )
Material

Aluminium

Flugelrad

Edelstahl

Getriebe Typ

Elektronisch: iBR, Direktantrieb (vorwarts/neu-
tral/rlckwarts)
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TECHNISCHE DATEN

WASSERFAHRZEUG RXT IS 260 RXT-X 260 RXT 215
ANTRIEBSSYSTEM (Forts.)
Elektronisch mit manueller und
M Typ voreingestellter Positionierung Manuell
ABMESSUNGEN
Lange 354cm
Breite 122.cm
Hohe 1i4em [ 1181em | 1166em
GEWICHT UND LADEKAPAZITAT
Gewicht (trocken) atkg | seske | 383kg
Erlaubte Anzahl an Personen
: 1, 2 oder 3
(siehe Lastgrenze)
Stauraum 62L | b2 L
Hochstlast
(Passagiere + Gepack) 226kg
FLUSSIGKEITEN
Typ Unverbleit
Innerhalb Nordamerikas: (87 (RON + MON)/2)
Mindestoktan
AuBerhalb Nordamerikas: 92 RON
Empfohlene Innerhalb Nordamerikas: (91 (RON + MON)/2)
Kraftstoff Oktanzahl
flr optimale AuRerhalb Nordamerikas: 95 RON
Leistung
Fassungsver-
mogen des 70L
Tanks
XPS Teilsynthetik-Ol (Sommerél).
Typ Weitere Informationen finden Sie im Ab-
Motordl schnitt WARTUNG
Fa__ssungsver— 3L
mogen
50 % Ethylen-Glykol, 50 % Frostschutzmittel
Kiihimittelt und demineralisiertes Wasser. Kidhimittel
) P enthalt Korrosionsschutzmittel fur Aluminium-
Kihlsystem Verbrennungsmotoren.
Fa._ssungsver- 551
mogen
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TECHNISCHE DATEN

WASSERFAHRZEUG WAKE PRO 215
MOTOR
Rotax® 4-TEC™. Motor mit oben
T liegender Einzelnockenwelle (SOHC)
yp
215 PS
Anzahl Zylinder 3

Anzahl Ventile

12 Ventile (4 je Zylinder) mit hydraulischen

VentilstoRReln (keine Einstellung).

Hubraum

1494 cm3

Typ

Mit Turbolader und Zwischenkihler

Einlasssystem }
Elektronisches

Drosselklap- 60 mm
pengehause
Kolbendurchmesser 100 mm
Kolbenhub 63,4 mm
Kompressionsverhaltnis 8,4:1

Kihlung

Geschlossenes System

ELEKTRISCHES SYSTEM

Zindung IDI (Induktionsziindung)
Starter Elektrisch
Batterie Elektrolytbatterie, 12V, 30 Aeh
.Fr%’”kat und NGK, DCPRSE
Zindkerze
Elektrodenab- 0.75mm
stand
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TECHNISCHE DATEN

WASSERFAHRZEUG

WAKE PRO 215

ANTRIEBSSYSTEM

Antriebssystem

Sea-Doo Direktantrieb

Typ Axiale Strt")mung.,' einlstufig. Grofse Nabe
Strahlpumpe mit 10-fligeligem Stator
Material Aluminium
Fligelrad Edelstahl
Getriebe Typ Elektron_isch: iBR, D_ilrekta__ntrieb
(vorwarts/neutral/rlickwarts)
VTS Tve S eratelmaglonkert
ABMESSUNGEN
Lange 3b54cm
Breite 122.cm
Hoéhe 116,6cm
GEWICHT UND LADEKAPAZITAT
Gewicht (trocken) 388kg
Er{ljaczts):[deasAt;\zahl an Personen (siehe 1.2 oder 3
Stauraum 52 L
E—Igcszzgia(es:e + Gepéck) 226kg
Maximales Gesamtgewicht des Wasserski-
oder Wakeboard-Fahrers, der vom 114 kg

Wasserski-/Wakeboard-Mast gezogen wird
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TECHNISCHE DATEN

WASSERFAHRZEUG WAKE PRO 215
FLUSSIGKEITEN

Typ Unverbleit

Innerhalb Nordamerikas:
Mindestoktan (87 (RON + MON)/2)

AulBBerhalb Nordamerikas: 92 RON

Kraftstoff Empfohlene Innerhalb Nordamerikas:
Oktanzahl (91 (RON + MON)/2)
fUr optimale
Leistung AulRerhalb Nordamerikas: 95 RON
Fassungsver-
mogen des 70L
Tanks
XPS Teilsynthetik-Ol (Sommerdl).
Typ Weitere Informationen finden Sie im
Motordol Abschnitt WARTUNG
Fa__ssungsver— 3L
maogen

50 % Ethylen-Glykol, 50 %
Frostschutzmittel und demineralisiertes

Kihimitteltyp Wasser. Kihlmittel enthalt
Kiihlsystem Korrosionsschutzmittel fir Aluminium-
Verbrennungsmotoren.
Fa_;sungsver— 5.5L
maogen

HINWEIS: BRP behalt sich das Recht vor, jederzeit Veranderungen am Design und
an den technischen Daten und/oder Erganzungen oder Verbesserungen an seinen
Produkten vorzunehmen, ohne dass hieraus die Verpflichtung entsteht, zuvor her-
gestellte Produkte zu modifizieren.
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TECHNISCHE DATEN
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FEHLERBEHEBUNG




RICHTLINIEN ZUR FEHLERBEHEBUNG

MOTOR SPRINGT NICHT AN

1. D.E.S.S.-Schllssel entfernt.
— Bringen Sie den D.E.S.S.-Schllissel am Stift an.
2. ECM erkennt den D.E.S.S.-Schlissel nicht.
— Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Handler.

3. Durchgebrannte Sicherung: Hauptsicherung, elektrischer Anlasser oder
ECM.

— Kabel (iberprtifen, dann Sicherung(en) auswechsein.

4. Batterie entladen.
— Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Héndler.

A WARNUNG

Laden Sie die Batterie nicht, wahrend sie im Fahrzeug installiert ist. Bat-
teriefiillsdure ist giftig und gefahrlich. Vermeiden Sie den Kontakt mit der
Haut, den Augen und der Kleidung.

5. Batterieanschllisse korrodiert oder lose. Erdungsfehler.
— Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Héandler.
6. WasserUberfluteter Motor.

— Siehe unter WASSERUBERFLUTETER MOTOR im Abschnitt BESONDERE
VERFAHREN.

7. Defekter Sensor oder ECM.
— Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Héndler.

8. Festgefressene Strahlpumpe.

— Reinigen, wenn mdéglich. Wenden Sie sich anderenfalls an einen autorisier-
ten Sea-Doo Handler.

MOTOR DREHT SICH LANGSAM
1. Lockere Batteriekabelanschliisse.
— Prifen/Reinigen/Festziehen.
2. Entladene oder schwache Batterie.
— Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Héndler.
3. Abgenutzter Anlasser.
— Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Héndler.

MOTOR DREHT SICH NORMAL, ABER ER SPRINGT NICHT AN
1. Kraftstofftank leer oder durch Wasser verschmutzt.
— Nachflllen. Kraftstoff aboumpen und frischen Kraftstoff einftillen.

2. Verschmutzte/defekte Ziindkerzen.
— Ersetzen.
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RICHTLINIEN ZUR FEHLERBEHEBUNG

MOTOR DREHT SICH NORMAL, ABER ER SPRINGT NICHT AN (forts.)

3. Durchgebrannte Sicherung.
— Kabel liberprtifen, dann Sicherung(en) auswechseln.
4. Wasserlberfluteter Motor.
— Siehe unter WASSERUBERFLUTETER MOTOR im Abschnitt BESONDERE
VERFAHREN.
5. Fehler Motormanagementsystem erkannt (liberpriifen Sie, ob die Motor-
kontrollleuchte ON (an) ist).
— Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Héndler.
6. Kraftstoffpumpe defekt.
— Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Héndler.

FEHLZUNDUNGEN, MOTOR LAUFT UNREGELMARIG
1. Verschmutzte/defekte/abgenutzte Zindkerzen.
— Ersetzen.
2. Kraftstoff: Zu geringer Flllstand, alt oder wasserverunreinigt.
— Abpumpen und/oder nachflillen.
3. Defekte Ziindspule(n).
— Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Héandler.
4. Verstopfte Einspritzdisen.
— Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Héndler.

5. Fehler Motormanagementsystem erkannt (liberpriifen Sie, ob die Motor-
kontrollleuchte ON (an) ist).

— Siehe Abschnitt UBERWACHUNGSSYSTEM.

MOTOR RAUCHT
1. Olstand zu hoch.
— Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Héndler.

2. Wasser eingedrungen, Kihimittelleck oder beschadigte Zylinderkopfdich-
tung.
— Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Héandler.

3. Interner Motorschaden.
— Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Héandler.

MOTORUBERHITZUNG
1. Abgassystem verstopft.
— Splilen Sie das Abgassystem.
2. Motorkihlmittelstand zu hoch.
— Siehe Abschnitt WARTUNGSVERFAHREN.
3. Schnellkupplung an Sptlanschluss verblieben.

— Schnellkupplung von Splilanschluss entfernen und Fahrzeug neu starten.
Wenn das Problem weiter besteht, wenden Sie sich an einen autorisierten
Sea-Doo Héndler.
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RICHTLINIEN ZUR FEHLERBEHEBUNG

UNZUREICHENDE BESCHLEUNIGUNG ODER LEISTUNG DES MOTORS

1. Wasseransaugung der Strahlpumpe verstopft.

- Reinigen. Siehe REINIGUNG DER WASSERANSAUGUNG DER STRAHL-
PUMPE UND DER SCHRAUBE im Abschnitt BESONDERE VERFAHREN.

2. Beschéadigte Schraube oder abgenutzter Anlaufring.

— Ersetzen. Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Héndler.
3. Motordlstand zu hoch.

— Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Handler.
4. Schwacher Ziundfunken.

— Siehe unter FEHLZUNDUNGEN, MOTOR LAUFT UNREGELMASSIG.

5. Fehler Motormanagementsystem erkannt (liberpriifen Sie, ob die Motor-
kontrollleuchte ON (an) ist).

— Siehe Abschnitt UBERWACHUNGSSYSTEM.
6. Verstopfte Einspritzdisen.

— Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Héndler.
7. Niedriger Kraftstoffdruck.

— Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Héandler.
8. Wasser im Kraftstoff.

— Abpumpen und ersetzen.
9. Motor durch eindringendes Wasser beschadigt.

— Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Héndler.

FAHRZEUG KANN HOCHSTGESCHWINDIGKEIT NICHT ERREICHEN

1. Wasseransaugung der Strahlpumpe verstopft.
— Reinigen. Siehe REINIGUNG DER WASSERANSAUGUNG DER STRAHL-
PUMPE UND DER SCHRAUBE im Abschnitt BESONDERE VERFAHREN.
2. Beschadigte Schraube oder abgenutzter Anlaufring.
— Ersetzen. Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Héndler.
3. Fehler Motormanagementsystem erkannt (liberpriifen Sie, ob die Motor-
kontrollleuchte ON (an) ist).
— Siehe Abschnitt UBERWACHUNGSSYSTEM.
4. Defekter Turbolader und/oder Zwischenklihler (Modelle mit Turbolader).
— Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Héndler.

FAHRZEUG _ BLEIBT NACH DEM BETATIGEN DES IBR-HEBELS IN
NEUTRALSTELLUNG

1. Die iBR-Umkehrflache bleibt in Neutralstellung.

Lassen Sie den Gashebel los, um auf Leerlaufdrehzahl zu wechseln.

— Drlicken Sie die Tempomattaste, um den Niedriggeschwindigkeitsmodus zu
aktivieren.

Kehren Sie im Niedriggeschwindigkeitsmodus an den Strand zurtick. Wen-
den Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Héndler.
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RICHTLINIEN ZUR FEHLERBEHEBUNG

:EBIEI)KEHRT NICHT IN DIE NEUTRALSTELLUNG ZURUCK (IBR-ANZEIGELEUCHTE
1. iBR durch Abfalle verklemmt.

— Reinigen Sie den Bereich deriBR-Umkehrfldche und der Dise und priifen Sie
sie auf Schéaden.

2. Defekt im iBR-System.

— Entfernen Sie den D.E.S.S.-Schllissel, warten Sie vier Minuten, bringen Sie
den Schltissel wieder an und priifen Sie die iBR-Leuchte, um sicherzugehen,
dass der Defekt verschwunden ist.

— Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Héndler, wenn der Defekt
weiterhin besteht oder hdufig wieder auftritt.

iBR KEHRT NICHT IN DIE NEUTRALSTELLUNG ZURUCK (IBR-ANZEIGELEUCHTE
AUS)
1. Gashebel wahrend des Betriebs nicht vollstandig losgelassen.
— Lassen Sie den Gashebel vollstindig los, um sicherzustellen, dass die
iBR-Umkehrfldche in die Neutralstellung zurlickkehrt.
2. Der Gashebel kehrt nicht vollstandig in die Ausgangsstellung zurtick, wenn
er losgelassen wird.
— Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Héndler.

UNGEWOHNLICHE GERAUSCHE VOM ANTRIEBSSYSTEM

1. Pflanzenreste oder Schmutz in Schraube verfangen.

— Reinigen. Siehe REINIGUNG DER WASSERANSAUGUNG DER STRAHL-
PUMPE UND DER SCHRAUBE im Abschnitt BESONDERE VERFAHREN.

— Priifen Sie auf Schaden.

2. Beschéadigte Schraubenwelle oder Antriebswelle.
— Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Héandler.

3. Eindringen von Wasser in Strahlpumpe flihrt zum Festfressen der Lager.
— Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Héndler.

WASSER IN BILGE
1. Defekt im Schopfsystem.
— Lassen Sie das System durch einen Sea-Doo-Vertragshandler (iberprtifen.
2. Leck im Abgassystem.
— Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Héndler.
3. Kohlenstoffring an der Antriebswelle verschlissen.
— Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Héndler.
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UBERWACHUNGSSYSTEM

Ein System Uberwacht die elektroni-
schen Komponenten des EMS (Mo-
tormanagementsystem), iBR, iS und
andere Komponenten des elektrischen
Systems. Wenn eine Storung auftritt,
sendet dieses System optische Mel-
dungen Uber das Info-Center und/oder
akustische Signale Uber eine Signalvor-
richtung, um Sie Uber einen bestimm-
ten Status zu informieren.

Es kann auch ein Fehlercode aufge-
zeichnet werden.

Wenn eine geringflgige oder vorlber-
gehende Storung auftritt, verschwin-
den die Stérungsmeldung und der Sig-
nalton, wenn die Ursache der Stérung
nicht mehr vorliegt.

Wenn Sie den Gashebel loslassen
und den Motor zur Leerlaufdrehzahl
zurlckkehren lassen, kann dies da-
zu fldhren, dass die normale Funk-
tion wiederhergestellt wird. Wenn
dies nicht funktioniert, ziehen Sie den
D.E.S.S.-SchlUssel von seinem Kon-
taktstift ab und stecken Sie ihn dann
wieder auf.

Das elektronische System wird je nach
Art der Storung unterschiedlich rea-
gieren. Bei schweren Stérungen kann
es vorkommen, dass der Motor nicht
gestartet werden darf. In anderen Fal-
len wird der Motor im Notlauf-Modus
arbeiten (verminderte Drehzahl).

Tritt eine Stérung auf, wenden Sie
sich sobald wie mobglich wegen ei-
ner Inspektion an einen autorisierten
Sea-Doo Héndler.

Fehlercodes

Wenn eine Storung auftritt, kann ab-
hangig von Stoérungstyp und System
ein numerischer Fehlercode gespei-
chert werden.

Diese Fehlercodes werden von au-
torisierten Sea-Doo Héandlern fir die
Fehlerbehebung an den Systemen des
Jet-Boots verwendet, indem sie sie
mit einer Fehlerliste vergleichen.
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Fehlercodes kdnnen auf der Multifunk-
tionsanzeige des Info-Centers ange-
zeigt werden; diese Funktion istjedoch
nur verflgbar, wenn eine Stérung noch
aktiv ist.

Wenn es einen aktiven Fehlercode
gibt, kann dieser vom Bootsflhrer auf
der Multifunktionsanzeige angezeigt
werden. Der Bootsfihrer kann dann
seinen autorisierten Sea-Doo Handler
anrufen, um den Fehlercode durch-
zugeben. Der Handler informiert den
Bootsflhrer dann, welche Schritte zur
Behebung des Problems zu ergrei-
fen sind oder dass das Fahrzeug nicht
mehr verwendet werden, sondern fir
Reparaturen zum Handler gebracht
werden sollte.

Anzeigen von Fehlercodes

Drlcken Sie wiederholt die Taste MO-
DE (Modus) bis die Funktion FEHLER-
CODE auf der Multifunktionsanzeige
angezeigt wird.

Dricken Sie die Taste SET (Einstellung)
oder die Pfeiltasten nach OBEN oder
UNTEN, um die Funktion zu aktivieren
und den ersten Fehlercode anzuzei-
gen, und drlcken Sie dann wiederholt
die Pfeiltasten nach oben oder unten,
um jeden folgenden Code anzuzeigen.

HINWEIS: Wenn der letzte Fehler-
code angezeigt wurde und die Taste
erneut gedrickt wird, kehrt das Sys-
tem zum ersten angezeigten Fehler-
code zurlck, und alle Fehlercodes kon-
nen erneut angezeigt werden. Wenn
es nur einen aktiven Fehlercode gab,
als der Modus FEHLERCODE aufge-
rufen wurde, und dieser veraltet (nicht
mehr aktiv) ist, lauft die Meldung KEI-
NE FEHLER ANZEIGE AKTIV Uber die
Anzeige.

Um die Anzeigefunktion FEHLER-
CODE zu beenden, muss die Mo-
dus- oder Einstellungstaste einmal
gedrltckt werden. Diese Funktion wird
nicht automatisch beendet.




smo02009-002-114_w

AUSGEWAHLTE FUNKTION - FEHLERCODE

H 4G

smM02009-002-114_x

TYPISCHES BEISPIEL -
MOTOR-FEHLERCODE WIRD ANGEZEIGT

UBERWACHUNGSSYSTEM

Anzeigeleuchten und
Informationen auf dem
Display

Die Anzeigeleuchten (Kontrollleuch-
ten) und die im Info-Center angezeig-
ten Meldungen informieren Sie Uber
einen bestimmten Zustand oder even-
tuelle abnormale Bedingungen.

Weitere Informationen zu normalen
Anzeigeleuchten finden Sie unter /N-
FORMATIONSCENTER (ANZEIGEIN-
STRUMENT).

KONTROLL-
LEUCHTEN | NACHRICHTEN- BESCHREIBUNG
ANZEIGE
(AN)
WARTUNG .
ERFORDERLICH Wartung erforderlich

BATT. SPANNUNG
NIEDRIG oder HOCH

Niedrige/hohe Batteriespannung

OEO®

UBERHITZUNG Uberhitzung von Motor oder Abgassystem

MOTORFUNKTIONEN Motor priifen (geringfiigige Storung, die Wartung erfordert) oder
UBERPRUFEN oder 0 0DUS h

NOTLAUF NOTLAUFMODUS (schwere Motorstérung)
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KONTROLL-
LEUCHTEN
(AN)

NACHRICHTEN-
ANZEIGE

BESCHREIBUNG

OLDRUCK ZU NIEDRIG

Geringer Oldruck

iBR-Systemstorung

OTAS-Systemstérung
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UBERWACHUNGSSYSTEM

INFORMATIONEN DER NACHRICHTENANZEIGE

FEHLER RECHTER TASTENBLOCK

Stérung der Anzeigebedientaste

OELDRUCK ZU NIEDRIG

Niedriger Motordldruck festgestellt

HOHE ABGASTEMPERATUR

Hohe Abgastemperatur festgestellt

UEBERHITZUNG

Hohe Motortemperatur festgestellt

MOTORFUNKTIONEN UEBERPRUEFEN

Systemstorung des Motors oder Wartung
erforderlich

BATT. SPANNUNG. HOCH

Hohe Batteriespannung festgestellt

BATT. SPANNUNG. NIEDRIG

Niedrige Batteriespannung festgestellt

NOTLAUF

Schwere Stoérung festgestellt,
Motorleistung begrenzt

KRAFTSTOFFSENSOR DEFEKT

Stérung des Kraftstoffstandsensors

WASSERTEMPERATURSENSOR
DEFEKT

Problem im iBR, keine Informationen zur
Wassertemperatur gesendet.

KALIBRIERUNGSFEHLER

Programmierung der Instrumentengruppe
gestort

WARTUNG ERFORDERLICH

Fahrzeugwartung erforderlich

WARTUNG DES LADERS ERFORDER-
LICH

Wartung des Turboladers erforderlich

VAV -1 :Xe 1V (el \Wenn der Motor mit niedrigem Oldruck lauft, kann dies

zu schweren Motorschaden flihren.
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UBERWACHUNGSSYSTEM

Informationen iiber
akustische Signale

SIGNALTONE

BESCHREIBUNG

1 langer Signalton
(beim Aufstecken des
D.E.S.S.-Schliissels auf
den Kontaktstift des
Wasserfahrzeugs)

Schlechte Verbindung des D.E.S.S. Systems.
Stecken Sie den D.E.S.S. Schliissel erneut richtig auf den Kontaktstift.

Falscher D.E.S.S. Schlissel.
Verwenden Sie einen D.E.S.S. Schliissel, der fiir dieses Wasserfahrzeug
programmiert wurde.

Defekter D.E.S.S. Schliissel.
Verwenden Sie einen anderen programmierten D.E.S.S. Schlissel.

Getrocknetes Salzwasser im D.E.S.S. Schliissel.
Reinigen Sie den D.E.S.S. Schliissel, um Salzwasser zu entfernen.

Defekter D.E.S.S. Kontaktstift.
Wenden Sie sich an einen Sea-Doo Vertragshandler.

Funktionsfehler des Motorsteuermoduls oder defekter
Kabelbaum.
Wenden Sie sich an einen Sea-Doo Vertragshandler.

Ein 2-Sekunden-Signalton
in Intervallen von 15 Minuten

Fahrzeug ist umgekippt.
Richten Sie das Fahrzeug auf. Siehe Abschnitt BESONDERE VERFAH-
REN.

Motormanagementsystem-Fehler.
Wenden Sie sich an einen Sea-Doo Vertragshandler.

Ein 2-Sekunden-Signalton
in Intervallen von 5 Minuten

Niedriger Kraftstoffstand.
Kraftstofftank auffiillen. Wenn das Problem weiter besteht, wenden Sie
sich an einen Sea-Doo Vertragshandler.

Stérung am Kraftstofftanksensor oder -kreis.
Wenden Sie sich an einen Sea-Doo Vertragshandler.

Anhaltende Signalténe

Hohe MotorkihImitteltemperatur.
Siehe MOTORUBERHITZUNG.

Hohe Abgastemperatur.
Wenden Sie sich an einen Sea-Doo Vertragshandler.

Geringer Oldruck.

Schalten Sie den Motor so bald wie méglich ab. Priifen Sie den Ol-
stand und fiillen Sie Ol nach. Wenden Sie sich an einen autorisierten
Sea-Doo-Handler.

VAVH: 17X 1AV [eld Wenn der Signalton des Uberwachungssystems ohne
Unterbrechung erklingt, stellen Sie den Motor sobald wie moglich ab.
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Diese Seite ist
absichtlich unbeschrieben
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BESCHRANKTE GARANTIE VON BRP - USA UND
KANADA: SEA-DOO® JET-BOOTE DES BAUJAHRS
2010

1. GULTIGKEIT

Bombardier Recreational Products Inc. (“BRP")* garantiert, dass ihre Sea-Doo
Jetboote des Modelljahres 2010, die durch Sea-Doo Vertragshandler (wie unten
beschrieben) in den flinfzig US-Bundesstaaten und Kanada verkauft wurden, Gber
die Dauer und unter den Bedingungen, die nachfolgend beschrieben werden,
weder Material- noch Herstellungsfehler aufweisen. Diese beschrankte Garantie
wird nullund nichtig, wenn (1) das Sea-Doo Jet-Boot zum Fahren von Rennen oder
far andere Aktivitaten im Rahmen von Wettbewerben benutzt wird, selbst wenn
es sich um eine solche Verwendung durch den vorherigen Eigentimer handelt; (2)
das Sea-Doo Jet-Boot so verdndert oder modifiziert wurde, dass seine Funktion,
Leistung oder Haltbarkeit beeintrachtigt wird oder (3) es fir einen anderen als den
bestimmungsgemalen Gebrauch verandert oder modifiziert wurde.

Fur alle Originalteile und sdmtliches Originalzubehér von BRP, die/das von einem
autorisierten BRP Vertragshandler (gemafy der Definition weiter unten) zum
Zeitpunkt der Lieferung des Sea-Doo Jet-Boots installiert wurde(n), gilt dieselbe
Garantie wie flir das Jet-Boot selbst.

Bei bestimmten 2010 Sea-Doo Jet-Booten liefert BRP mdglicherweise einen
GPS-Empfanger als Standardausstattung mit. Der GPS-Empfanger unterliegt der
eingeschrankten Garantie des GPS-Empfangerherstellers und wird durch diese
beschrankte Garantie von BRP nicht abgedeckt.

2. HAFTUNGSBESCHRANKUNG

DIESE GARANTIE WIRD AUSDRUCKLICH GEWAHRT UND ERSETZT ALLE
AUSDRUCKLICHEN ODER STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN, EIN-
SCHLIESSLICH DER NICHTEINSCHRANKUNG IRGENDEINER GARANTIE
DER MARKTFAHIGKEIT ODER EIGNUNG FUR EINEN BESONDEREN ZWECK.
IN DEM UMFANG, IN DEM SIE NICHT WIDERRUFEN WERDEN KONNEN,
SIND DIE STILLSCHV_\_/EIGENDEN GARANTIEN IN IHRER DAUER AUF DIE
DAUER DER AUSDRUCKLICHEN GARANTIE BESCHRANKT. NEBEN- UND
FOLGESCHADEN SIND VON DER GARANTIE AUSGESCHLOSSEN. EINIGE
LANDER/STAATEN GESTATTEN HINSICHTLICH DER ABLEHNUNGSERKLA-
RUNGEN NICHT DIE BESCHRANKUNGEN UND ANDERE OBEN AUSGEWIE-
SENE HAFTUNGSAUSSCHLUSSE. ALS FOLGE DAVON KONNEN DIESE FUR
SIE NICHT ANWENDBAR SEIN. DIESE GARANTIE GIBT IHNEN BESTIMMTE
RECHTE UND SIE KONNEN AUCH SONSTIGE GESETZLICHE RECHTE HA-
BEN, DIE VON LAND ZU LAND ODER STAAT ZU STAAT UNTERSCHIEDLICH
SEIN KONNEN.

Kein Lieferant, kein BRP Vertragshandler sowie keine sonstige Person ist berech-
tigt, eine Beteuerung, Geltendmachung oder Garantie in Bezug auf das Produkt zu
erklaren, die nicht in dieser beschrankten Garantie enthalten ist. Falls dies jedoch
erfolgt ist, wird sie gegeniber BRP nicht durchsetzbar sein. BRP behalt sich das
Rechtvor, diese Garantie jederzeit zu modifizieren, wobei vorgesetzt wird, dass ei-
ne solche Modifizierung nicht die anwendbaren Garantiebedingungen fir die Pro-
dukte andert, die wahrend der Wirksamkeit dieser Garantie verkauft wurden.
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3. GARANTIEAUSSCHLUSS

Unter keinen Umstanden wird fir Folgendes eine Garantie Gbernommen:

Natdrliche Abnutzung und Verschleif3;

Routinemaldige Wartungsarbeiten, Tunen und Einstellungen;

Durch falsche Wartung und/oder Lagerung entstandene Schaden, wie sie in der
Bedienungsanleitung beschrieben sind;

Durch Abbauen von Teilen, unsachgeméaRe Reparaturen, Modifizierungen oder
Gebrauch von nicht geeigneten Teilen, die nicht von BRP produziert oder zuge-
lassen sind, verursachte Schaden bzw. solche, die bei Reparaturarbeiten durch
einen nicht von BRP autorisierten BRP-Handler entstanden sind;

Durch Missbrauch, unsachgeméafRen Gebrauch, Vernachlassigung oder eine
Fahrweise, die nicht mit der in der Bedienungsanleitung empfohlenen Fahrwei-
se im Einklang steht, entstandene Schéaden;

Schéaden, die entstanden sind durch Unfall, unter Wasser setzen, Feuer, Dieb-
stahl, Vandalismus oder héhere Gewalt;

Betrieb mit Kraftstoffen, Olen oder Schmiermitteln, die nicht fir die Verwen-
dung mit dem Produkt geeignet sind (siehe Bedienungsanleitung);

Schaden durch Rost, Korrosion oder Naturgewalten;

Schaden aufgrund von Verstopfung (durch Fremdkorper) des Kihlsystems oder
der Strahlpumpe;

Wasserschaden durch das Eindringen von Wasser;

Schaden am Gelcoat-Finish, einschliefdlich (aber nicht ausschlieRlich) as-
thetischer Art, Blasenbildung oder Abblattern der Glasfaser durch Blasen,
Riefenbildung oder Haarrisse; und

Unbeabsichtigte Schaden oder Folgeschaden oder Schaden gleich welcher Art
durch Abschleppen, Lagerung, sowie Ausgaben wie Abschleppgebihren, Te-
lefonate oder Taxikosten, Versicherungsdeckung, Kreditzahlungen, Zeitverlust,
Einkommensverlust unabhangig von ihrer jeweiligen Héhe.

4. GARANTIEZEITRAUM

Diese Garantie wird ab dem Lieferdatum an den ersten Einzelhandelskunden oder
ab dem Datum wirksam, an dem das Produkt zum ersten Mal benutzt wird, je
nachdem was zuerst eintritt, und zwar flr einen Zeitraum von:

1.
2.

3.

ZWOLF (12) AUFEINANDER FOLGENDEN MONATEN bei privater Nutzung.

VIER (4) AUFEINANDERFOLGENDE MONATE bei gewerblicher Nutzung.
Ein Jet-Boot wird gewerblich genutzt, wenn es wahrend eines Teils der Ga-
rantiezeit im Zusammenhang mit einer Arbeit oder Beschaftigung eingesetzt
wird, die Einkommen abwirft. Ein Jet-Boot wird ebenfalls gewerblich genutzt,
wenn es zu irgendeinem Zeitpunkt wahrend der Garantiedauer gewerbliche
Kennzeichen aufweist oder flir den gewerblichen Gebrauch zugelassen ist.

Abgasrelevante Bestandteile an Sea-Doo Jetbooten, die nach EPA zertifiziert
und in den USA zugelassen sind, werden Uber eine Dauer von dreifdig (30)
aufeinander folgenden Monaten oder hundertfinfundsiebzig (175) Stunden
Motorbetrieb abgedeckt, je nachdem, was zuerst eintritt. VWWenn hundertfinf-
undsiebzig (175) Stunden Motorbetrieb wahrend des normalen Garantiezeit-
raums erreicht werden, gilt fir die abgasrelevanten Bestandteile weiterhin die
normale BRP Garantie bis zum Ende des normalen Abdeckungszeitraums.
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4. Ihr BRP Vertragshandler kann auf eine Liste zurlickgreifen, in der die aktuell ab-
gedeckten abgasrelevanten Bestandteile aufgefihrt sind.

5. Bei Sea-Doo Jetbooten, die von BRP fiir den Verkauf in den US-Bundesstaaten
Kalifornien oder New York hergestellt wurden und die urspriinglich an Per-
sonen mit Wohnsitz in Kalifornien oder New York verkauft wurden oder fir
die nachtraglich eine Garantie auf den Namen einer Person mit Wohnsitz in
Kalifornien oder New York ausgestellt wurde, sehen Sie in der malRgeblichen
Garantieerklarung hinsichtlich Abgasregelung fir Kalifornien und New York
nach.

Die Reparatur oder der Austausch von Teilen oder die Serviceleistung im Rah-
men dieser Garantie verlangert nicht den Zeitraum dieser Garantie lber dessen
urspringlichen Ablaufzeitpunkt hinaus.

5. BEDINGUNGEN FUR DIE GARANTIEUBERNAHME

Die Garantie gilt nur dann, wenn jede der folgenden Bedingungen erfillt ist:

— Die Sea-Doo Jetboote des Modelljahrs 2010 missen vom ersten Eigentimer
neu und ungebraucht bei einem BRP Vertragshandler gekauft werden, der die
Berechtigung fir den Vertrieb von Sea-Doo Jetbooten in dem Land hat, in dem
der Verkauf erfolgte (im Folgenden “BRP Vertragshandler”);

— Die von BRP vorgeschriebenen Inspektionen vor der Lieferung muss abge-
schlossen und dokumentiert sein;

— Das Sea-Doo Jetboot des Modelljahrs 2010 muss ordnungsgemaf durch einen
autorisierten BRP Vertragshandler registriert worden sein;

— Das Sea-Doo Jetboot des Modelljahres 2010 muss in dem Land gekauft wor-
den sein, in dem der Kaufer seinen Wohnsitz hat und

— Die routinemalRigen Wartungsarbeiten missen zur dauerhaften Ubernahme
der Garantie, wie in der Bedienungsanleitung beschrieben, in den richtigen
Zeitabstanden ausgefihrt werden. BRP behélt sich das Recht vor, die Garantie
nur dann zu Ubernehmen, wenn eine Prifung ergeben hat, dass die Wartungs-
arbeiten ordnungsgemald ausgefihrt wurden.

Sind die oben erwéhnten Bedingungen nicht erflllt, wird BRP die beschrankte
Garantie ablehnen - fir private wie auch kommerzielle Nutzer. Solche Einschran-
kungen sind erforderlich, damit BRP sowohl die Sicherheit seiner Produkte als
auch die Sicherheit seiner Kunden und der Offentlichkeit schitzen kann.

6. VORAUSSETZUNGEN ZUM ERHALT DER
GARANTIEUBERNAHME

Der Kunde muss die Nutzung des Sea-Doo Jet-Bootes beim Auftreten eines
abnormalen Zustandes beenden. Der Kunde muss innerhalb von zwei (2) Tagen
nach Auftreten eines Material- oder Herstellungsfehlers einem autorisierten BRP
Vertragshandler davon Mitteilung machen und ihm Zugang zu dem Fahrzeug ver-
schaffen und damit Gelegenheit zu einer Reparatur geben. Der Kunde muss dem
BRP Vertragshéandler auch den Kaufbeleg fiir das Produkt vorlegen und vor Beginn
der Reparatur den Reparatur-/Arbeitsauftrag unterschreiben, damit die Reparatur
unter die Garantie fallt. Alle infolge dieser beschrankten Garantie ausgetauschten
Teile gehen in das Eigentum von BRP Uber.
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7. VERPFLICHTUNGEN VON BRP IN BEZUG AUF
GARANTIELEISTUNGEN

BRP repariert und/oder ersetzt wahrend der Garantiezeit alle defekten Teile nach
seinem alleinigen Ermessen, wenn dieser Defekt auf Materialfehler zurlickzu-
fUhren ist oder sich bei normalem Gebrauch, normaler Wartung und normalem
Service eingestellt hat. BRP ersetzt alle diese Teile durch neue BRP-Originalteile,
ohne Material- oder Arbeitszeit zu berechnen, bei jedem zugelassenen BRP
Vertragshandler. Ein Anspruch wegen Verletzung der Garantiebestimmungen
ist kein Grund fur die Annullierung oder Rickgangigmachung des Verkaufs eines
Sea-Doo Jet-Bootes an den Eigentimer.

Wenn die Leistung auf3erhalb des Landes erforderlich ist, in dem der urspriing-
liche Verkauf stattgefunden hat, tréagt der Eigentimer alle zuséatzlichen Kosten
wegen ortlicher Gepflogenheiten und Bedingungen, z. B. Frachtkosten, Ver-
sicherung, Steuern, Lizenzgebilhren, Einfuhrzdlle, sowie alle anderen Kosten,
einschlieRlich solcher, die durch staatliche Stellen, Staaten, Territorien und deren
entsprechende Vertreter erhoben werden.

BRP behilt sich das Recht vor, Produkte von Zeit zu Zeit zu verbessern oder zu
verandern, ohne dass eine Verpflichtung eingegangen wird, zuvor hergestellte
Produkte zu modifizieren.

8. UBERTRAGUNG

Wenn das Eigentum am Produkt wahrend des Garantiezeitraums Ubertragen wird,
wird auch diese Garantie Ubertragen und fur die restliche Garantiezeit gultig blei-
ben, vorausgesetzt, dass BRP Uber diese Eigentumslbertragung auf die folgende
Weise informiert wird:

1. Der frihere Besitzer wendet sich an BRP (unter der unten angegebenen Tele-
fonnummer) oder an einen BRP Vertragshandler und gibt die Daten des neuen
Besitzers an; oder

2. BRP oder ein BRP Vertragshandler erhalt eine Bestatigung des alten EigentU-
mers Uber den Eigentimerwechsel mit den zuséatzlichen Daten des neuen Ei-
gentlimers.

9. KUNDENUNTERSTUTZUNG

Sollte es im Zusammenhang mit dieser eingeschrankten Garantie von BRP zu Un-
einigkeit oder zu einem Konflikt koommen, rat BRP Ihnen zu versuchen, diese Pro-
bleme auf Handlerebene zu I6sen. Wir raten lhnen, sich dort an den Serviceleiter
oder an den Eigentimer des Vertriebsunternehmens zu wenden.

Ist der Fall noch nicht gelost, unterbreiten Sie lhre Beschwerde bitte schriftlich
oder rufen Sie die entsprechende nachstehende Nummer an:
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In Kanada: In den USA:

Bombardier Recreational Products Inc. BRP US Inc.

Customer Assistance Center Customer Assistance Center
75 J.-A. Bombardier Street 7575 Bombardier Court
Sherbrooke, QC J1L TW3 Wausau WI 54401

Tel.: 819 566-3366 Tel.: 715 848-4957

* In den USA werden die Produkte durch BRP US Inc. vertrieben und gewartet.

© 2009 Bombardier Recreational Products Inc. Alle Rechte vorbehalten.

® Eingetragene Marke von Bombardier Recreational Products Inc. oder ihrer Tochterge-
sellschaften.
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GARANTIEERKLARUNGEN KALIFORNIEN UND
NEW YORK FUR MODELLJAHR 2010 SEA-DOO®
JETBOOTE MIT 4-TEC® MOTOREN

FUr Kalifornien befindet sich an Ihrem Sea-Doo Jetboot des Modelljahres 2010 ein
spezielles Umweltschutz-Hinweisschild, das von der Luftreinhaltungskommissi-
on Kaliforniens (California Air Resources Board) verlangt wird. Das Schild hat 1, 2,
3 oder 4 Sterne. Ein mit lhrem Jet-Boot geliefertes Anhdngeschild beschreibt die
Bedeutung der Bewertungssystems mit Sternen.

Das Schild mit Sternen bedeutet sauberere
Bootsmotoren

Das Symbol fir sauberere Bootsmotoren:

F18L3CQ

Sauberere Luft und Wasser
FUr saubereres Leben und Umwelt.

Hohere Wirtschaftlichkeit beim Kraftstoffverbrauch

Verbrennt bis zu 30 bis 40 Prozent weniger Benzin und Ol als herkémmliche Zwei-
takt-Vergasermotoren, wodurch Geld gespart wird und die Ressourcen geschont
werden.

Langere Emissionsgarantie
Schutzt die Verbraucher und ermdéglicht sorgenfreien Betrieb.

Ein Stern -Tiefer Ausstof3

Das Einstern-Schild identifiziert Jet-Boote, Aullenborder, Heckantriebe und
Innenbordmotoren, welche die Abgasnormen 2001 des Air Resources Board
fUr Jet-Boote und AufRenbordmotoren erflllen. Diesen Normen entsprechende
Motoren erzeugen 75 % weniger Abgase als Ubliche 2-Takt-Vergasermotoren.
Diese Motoren entsprechen den U.S. EPA 2006 Normen flr Bootsmotoren.

Zwei Sterne - Sehr emissionsarm

Das Zweistern-Schild identifiziert Jet-Boote, Aufienborder, Heckantriebe und
Innenbordmotoren, welche die Abgasnormen 2004 des Air Resources Board fir
Jet-Boote und AuRenbordmotoren erfiillen. Diesen Normen entsprechende Mo-
toren erzeugen 20 % weniger Abgase als Einstern-Motoren mit tiefem AusstolRR.
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Drei Sterne -Besonders emissionsarm

Das Dreistern-Schild identifiziert Motoren, welche die Abgasnormen 2008 des Air
Resources Board fur Jet-Boote und AuRenbordmotoren erflillen oder die Abgas-
normen 2003 fir Heckantriebe und Innenbord-Bootsmotoren. Diesen Normen
entsprechende Motoren erzeugen 65% weniger Abgase als Einstern-Motoren
mit tiefem AusstoR.

Vier Sterne - Ganz besonders emissionsarm

Das Vierstern-Schild identifiziert Motoren, welche die Abgasnormen 2010 des
Air Resources Board flr Heckantriebe und Innenbord-Bootsmotoren erflllt.
Motoren fur Jet-Boote und Aufienbord-Motoren kénnen ebenfalls diesen Normen
entsprechen. Diesen Normen entsprechende Motoren erzeugen 90% weniger
Abgase als Einstern-Motoren mit tiefem Ausstol3.

Fiar weitere Cleaner Watercraft — Get the Facts
Informationen: 1 800 END-SMOG
www.arb.ca.gov

Rechte und Pflichten lhrer Abgas-Kontrollgarantie

Die Luftreinhaltungskommission Kaliforniens (California Air Resources Board)
und Bombardier Recreational Products Inc. (“BRP") freuen sich, Ihnen die fir |hr
Sea-Doo Jetboot des Modelljahres 2010 geltende Abgasregelungssystem-Ga-
rantie erlautern zu dirfen. In Kalifornien missen die Motoren neuer Jetboote so
ausgelegt, gebaut und ausgeristet sein, dass sie die strengen Anti-Smog-An-
forderungen Kaliforniens erflllen. BRP muss das Abgasregelungssystem lhres
Jetbootmotors Uber die unten aufgefihrte Dauer mit einer Garantie abdecken.
Diese Garantie setzt voraus, dass der Jetbootmotor nicht missbraucht, nicht
vernachlassigt und nicht unsachgemaR gewartet wird.

Ihr Abgasregelungssystem kann Teile umfassen wie das Kraftstoffeinspritz-
system, das Zindsystem und den Katalysator. Dazu gehdren kdénnen auch
Schléuche, Riemen, Anschlisse oder weitere Teile mit Auswirkung auf die Abga-
semission.

Tritt ein Garantiefall ein, repariert BRP den Motor Ihres Sea-Doo Jetbootes kosten-
los einschlief3lich Diagnose, Teile und Arbeitslohn unter der Bedingung, dass diese
Arbeiten durch einen BRP Vertragshandler durchgefihrt werden.

Eingeschrankte Garantiedeckung des Herstellers

Diese begrenzte Garantie flirabgasrelevante Bestandteile gilt flir Sea-Doo Jetboo-
te des Modelljahres 2010, die von BRP fir den Verkauf in Kalifornien zertifiziert und
hergestellt wurden, die urspringlich in Kalifornien an eine Person mit VWWohnsitz in
Kalifornien verkauft wurden oder fir die nachtraglich eine Garantie auf den Namen
einer Person mit Wohnsitz in Kalifornien ausgestellt wurde. Die Bedingungen fiir
die begrenzte Garantie fur Sea-Doo Jetboote gelten weiterhin flr diese Modelle
mit den notwendigen Anderungen. Die Garantie deckt ausgewahlte Teile der
Abgasregelung lhres Sea-Doo Jetbootes des Modelljahres 2010 vom Datum der
Auslieferung an den ersten Einzelhandelskunden Uber eine Dauer von 4 Jahren
oder 250 Betriebsstunden ab, je nachdem, was zuerst eintritt. Allerdings gilt
die nach Stunden zéhlende Garantiezeit nur dann, wenn das Jet-Boot mit einem
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geeigneten Stundenzahler oder Ahnlichem ausgeristet ist. Ist irgendein Teil mit
Auswirkung auf die Abgasemission unter Garantie defekt, wird es durch BRP
repariert oder ersetzt.

Abgedeckte Teile bei Sea-Doo® Jetbooten des Modelljahres 2010 mit
4-TEC® Motoren:

Leerlauf-Bypass-Ventil Luftansaugadapter
Drosselklappenschalter Zindkerzen
Ansaugkrimmer-Luftdrucksensor Zundspulen
égrsaugkrUmmer—Lufttemperatursen— Luftkasten
Motortemperatursensor Einlass- und Auslassventil und Dichtungen
Klopfsensor Ansaugkrimmer
Motorsteuermodul ECM Kurbelgehauseentliftungsventil
Drosselklappengehause Drosselklappengehausedichtung
Kraftstoffverteilerleiste Ansaugkrimmerdichtung
Einspritzdisen Kabelbaum und Steckverbinder
Kraftstoffdruckregler Kraftstofffilter

Kraftstoffpumpe

Die Emissionsgarantie deckt Schaden an anderen Motorkomponenten, die durch
den Defekt eines garantierten Teils entstehen.

Die mitgelieferte Bedienungsanleitung von BRP enthalt schriftliche Anweisungen
far den geeigneten Unterhalt und Einsatz lhres Jet-Boots. Alle Teile der Emis-
sionsgarantie werden durch BRP fir die gesamte Garantiezeit des Jet-Boots
garantiert, aufder das Teil ware fiir einen Ersatz vorgesehen wie unter Wartung in
der Bedienungsanleitung verlangt.

Teile mit Emissionsgarantie, die gemafs Wartungsplan fir einen Ersatz vorge-
sehen sind, werden von BRP fir den Zeitraum garantiert, der vor dem ersten
vorgesehenen Datum fir den Ersatz dieses Teils liegt. Teile mit Emissionsga-
rantie, die fir regelmaldige Kontrolle, aber nicht flr einen regelmafigen Ersatz
vorgesehen sind, werden von BRP fir die gesamte Garantiezeit des Jet-Boots
garantiert. Jedes unter den Bedingungen dieser Garantieerklarung reparierte
oder ersetzte Teil mit Emissionsgarantie wird durch BRP fiir die verbleibende
Garantiezeit des Originalteils garantiert. Alle infolge dieser beschréankten Garantie
ausgetauschten Teile gehen in das Eigentum von BRP Uber.

Wartungsbestatigungen und -berichte sollten dem néachsten Eigentimer des Jet-
Boots weitergegeben werden.
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Garantieverantwortung des Eigentiimers

Als Eigentimer eines Sea-Doo Jetbootes des Modelljahres 2010 sind Sie fur die
Erbringung der in der Bedienungsanleitung aufgeflhrten Wartungsarbeitungen
verantwortlich. BRP empfiehlt, dass Sie alle Belege von Wartungsarbeiten am
Motor |hres Jetbootes aufbewahren. BRP kann allerdings die Garantie nicht
einfach deshalb verweigern, weil Belege fehlen oder Sie die Durchfihrung aller
vorgesehenen Wartungsarbeiten nicht eingehalten haben.

Als Eigner eines Sea-Doo® Jetbootes sollten Sie jedoch bedenken, dass BRP die
Garantie verweigern kann, wenn lhr(e) Motor(en) oder ein Teil aufgrund von Miss-
brauch, Nachléassigkeit, unzureichender Wartung oder nicht genehmigten Modifi-
zierungen beschadigt wurde(n).

Sie sind dafilr verantwortlich, lhren Motor zu einem BRP Vertragshéandler zu
bringen, sobald ein Problem auftritt. Die Garantiereparaturen werden in einem
verninftigen Zeitraum durchgefiihrt, der 30 Tage nicht Gberschreitet.

Wenn Sie Fragen in Bezug auf Ihre Garantierechte und -pflichten oder den Namen
und die Anschrift des ndchsten BRP Vertragshandlers haben, wenden Sie sich an
den Kundendienst (Customer Assistance Center) unter +1 715848 4957.

© 2009 Bombardier Recreational Products Inc. Alle Rechte vorbehalten.
® Eingetragene Marke der Bombardier Recreational Products Inc. oderihrer Tochtergesell-
schaften.
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BESCHRANKTE INTERNATIONALE GARANTIE VON
BRP: SEA-DOO® JET-BOOTE DES BAUJAHRS 2010

1. GULTIGKEIT

Bombardier Recreational Products Inc. (“BRP”)* garantiert, dass ihre SEA-DOO
JETBOOTE des Modelljahres 2010, die durch BRP Vertragslieferanten/Ver-
tragshéndler (wie unten beschrieben) auRerhalb der fiinfzig US-Bundesstaaten,
aulRerhalb Kanadas und aulerhalb der Mitgliedsstaaten des Europaischen
Wirtschaftsraumes (der die Mitgliedsstaaten der Europdischen Union sowie
Norwegen, Island und Liechtenstein umfasst) verkauft wurden, Uber die Dauer
und unter den Bedingungen, die unten beschrieben werden, keine Material-
und Herstellungsmangel aufweisen. Diese beschréankte Garantie wird null und
nichtig, wenn (1) das Sea-Doo Jet-Boot zum Fahren von Rennen oder flr andere
Aktivitaten im Rahmen von Wettbewerben benutzt wird, selbst wenn es sich
um eine solche Verwendung durch den vorherigen Eigentimer handelt; (2) das
Sea-Doo Jet-Boot so verandert oder modifiziert wurde, dass seine Funktion,
Leistung oder Haltbarkeit beeintrachtigt wird oder (3) es fir einen anderen als den
bestimmungsgemafien Gebrauch verandert oder modifiziert wurde.

Fir alle Originalteile und sémtliches Originalzubehdr von BRP, die/das von ei-
nem BRP Vertragslieferanten/Vertragshandler zum Zeitpunkt der Lieferung des
Sea-Doo Jetbootes des Modelljahres 2010 eingebaut wurde(n), gilt dieselbe
Garantie wie flr das Jetboot selbst.

2. HAFTUNGSBESCHRANKUNG

DIESE GARANTIE WIRD AUSDRUCKLICH GEWAHRT UND ERSETZT ALLE
AUSDRUCKLICHEN ODER STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN, EIN-
SCHLIESSLICH DER NICHTEINSCHRANKUNG IRGENDEINER GARANTIE
DER MARKTFAHIGKEIT ODER EIGNUNG FUR EINEN BESONDEREN ZWECK.
IN DEM UMFANG, IN DEM SIE NICHT WIDERRUFEN WERDEN KONNEN,
SIND DIE STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN IN IHRER DAUER AUF DIE
DAUER DER AUSDRUCKLICHEN GARANTIE BESCHRANKT. NEBEN- UND
FOLGESCHADEN SIND VON DER GARANTIE AUSGESCHLOSSEN. IN
EINIGEN LANDERN SIND DIE OBEN GENANNTEN ABLEHNUNGSERKLA-
RUNGEN, BESCHRANKUNGEN UND HAFTUNGSAUSSCHLUSSE NICHT
ZULASSIG, SODASS DIESE FUR SIE MOGLICHERWEISE NICHT GELTEN.
DIESE GARANTIE GIBT IHNEN BESTIMMTE RECHTE, UND SIE KONNEN
AUCH SONSTIGE GESETZLICH VORGESCHRIEBENE RECHTE HABEN, DIE
VON LAND ZU LAND VERSCHIEDEN SEIN KONNEN.

Kein BRP-Lieferant, kein BRP-Vertragshéandler sowie keine sonstige Person
ist berechtigt, eine Beteuerung, Geltendmachung oder Garantie in Bezug auf
das Produkt zu erklaren, die nicht in dieser beschrankten Garantie enthalten ist.
Falls dies jedoch erfolgt ist, wird sie gegenlber BRP nicht durchsetzbar sein.
BRP behalt sich das Recht vor, diese Garantie jederzeit zu modifizieren, wobei
vorgesetzt wird, dass eine solche Modifizierung nicht die anwendbaren Garan-
tiebedingungen fir die Produkte dndert, die wahrend der Wirksamkeit dieser
Garantie verkauft wurden.

3. GARANTIEAUSSCHLUSS

Unter keinen Umstanden wird flir Folgendes eine Garantie Gbernommen:
— Nattrliche Abnutzung und Verschleif3;
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Routinemalfiige Wartungsarbeiten, Tunen und Einstellungen;

Durch falsche Wartung und/oder Lagerung entstandene Schaden, wie sie in der
Bedienungsanleitung beschrieben sind;

Durch Abbauen von Teilen, unsachgeméafRe Reparaturen, Service, Wartung,
Modifizierungen oder Gebrauch von Teilen, die nicht von BRP produziert oder
zugelassen sind, verursachte Schaden bzw. solche, die bei Reparaturarbeiten
durch einen nicht von BRP autorisierten Lieferanten/Handler entstanden sind;
Durch Missbrauch, unsachgemafien Gebrauch, Vernachlassigung oder eine
Fahrweise, die nicht mit der in der Bedienungsanleitung empfohlenen Fahrwei-
se im Einklang steht, entstandene Schéaden,;

Schaden, die durch duRere Beschadigung, Uberflutung, Ansaugen von \Wasser
oder Fremdkérpern, Unfall, Feuer, Diebstahl, Vandalismus oder hohere Gewalt
entstanden sind;

Betrieb mit Kraftstoffen, Olen oder Schmiermitteln, die nicht fur die Verwen-
dung mit dem Produkt geeignet sind (siehe Bedienungsanleitung);

Schaden durch Rost, Korrosion oder Naturgewalten;

Schaden aufgrund von Verstopfung (durch Fremdkorper) des Kihlsystems oder
der Strahlpumpe;

Schaden am Gelcoat-Lack, insbesondere asthetischer Art, Fehler, Blasenbil-
dung, Risse mit spinnennetzférmiger Ausbildung oder Haarrisse und Glasfa-
serablésung durch Blasenbildung, Mikrorisse, Risse mit spinnennetzférmiger
Ausbildung oder Haarrisse sowie

Unbeabsichtigte Schaden oder Folgeschaden oder Schaden gleich welcher Art
durch Abschleppen, Lagerung, sowie Ausgaben wie Abschleppgebihren, Te-
lefonate oder Taxikosten, Versicherungsdeckung, Kreditzahlungen, Zeitverlust,
Einkommensverlust unabhangig von ihrer jeweiligen Hohe.

4. GARANTIEZEITRAUM

Diese Garantie wird ab dem Lieferdatum an den ersten Einzelhandelskunden oder
ab dem Datum wirksam, an dem das Produkt zum ersten Mal benutzt wird, je
nachdem was zuerst eintritt, und zwar flr einen Zeitraum von:

1.

2.

ZWOLF (12) AUFEINANDERFOLGENDEN MONATEN bei privater Nutzung zur
Freizeitgestaltung.

VIER (4) AUFEINANDERFOLGENDE MONATE bei gewerblicher Nutzung.
Ein Jet-Boot wird gewerblich genutzt, wenn es wahrend eines Teils der Ga-
rantiezeit im Zusammenhang mit einer Arbeit oder Beschéaftigung eingesetzt
wird, die Einkommen abwirft. Ein Jet-Boot wird ebenfalls gewerblich genutzt,
wenn es zu irgendeinem Zeitpunkt wahrend der Garantiedauer gewerbliche
Kennzeichen aufweist oder flr den gewerblichen Gebrauch zugelassen ist.

Die Reparatur oder der Austausch von Teilen oder die Serviceleistung im Rah-
men dieser Garantie verldngert nicht den Zeitraum dieser Garantie Uber dessen
urspringlichen Ablaufzeitpunkt hinaus.
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5. BEDINGUNGEN FUR DIE UBERNAHME DER GARANTIE

Die Garantie gilt nur dann, wenn jede der folgenden Bedingungen erflillt ist:

— Die Sea-Doo Jetboote des Modelljahrs 2010 missen vom ersten Eigen-
timer neu und ungebraucht bei einem BRP Vertragshandler/Lieferan-
ten gekauft werden, der die Berechtigung fir den Vertrieb von Sea-Doo
Jetbooten in dem Land hat, in dem der Verkauf erfolgte (im Folgenden
“BRP-Vertragslieferant/-Vertragshandler”);

— Die von BRP vorgeschriebenen Inspektionen vor der Lieferung muss abge-
schlossen und dokumentiert sein;

— Das Sea-Doo Jetboot des Modelljahrs 2010 muss ordnungsgemald durch einen
autorisierten BRP-Vertragslieferanten/-Vertragshandler registriert worden sein;

— Das Sea-Doo Jet-Boot Modelljahr 2010 muss in dem Land oder der Union von
Landern, in dem/der der Kaufer seinen Wohnsitz hat, gekauft worden sein.

— Die routinemaligen Wartungsarbeiten muissen zur dauerhaften Ubernahme
der Garantie, wie in der Bedienungsanleitung beschrieben, in den richtigen
Zeitabstanden ausgeflihrt werden. BRP behalt sich das Recht vor, die Garantie
nur dann zu Ubernehmen, wenn eine Prifung ergeben hat, dass die Wartungs-
arbeiten ordnungsgemaf’ ausgefihrt wurden.

BRP wird diese beschrankte Garantie gegenlber einem Eigentimer bei privater
Nutzung oder bei gewerblicher Nutzung nicht dbernehmen, wenn die vorstehen-
den Bedingungen nicht erflllt sind. Solche Einschrankungen sind erforderlich,
damit BRP sowaohl die Sicherheit seiner Produkte als auch die Sicherheit seiner
Kunden und der Offentlichkeit schiitzen kann.

6. VORAUSSETZUNGEN ZUM ERHALT DER
GARANTIEUBERNAHME

Der Kunde muss die Nutzung des Sea-Doo Jet-Bootes beim Auftreten eines
abnormalen Zustandes beenden. Der Kunde muss innerhalb von zwei (2) Tagen
nach Auftreten eines Material- oder Herstellungsfehlers einem autorisierten
BRP-Vertragslieferanten/-Vertragshandler davon Mitteilung machen und ihm
Zugang zu dem Fahrzeug verschaffen und damit Gelegenheit zu einer Reparatur
geben. Der Kunde muss dem BRP-Vertragslieferanten/-Vertragshandler auch
den Kaufbeleg flr das Produkt vorlegen und vor Beginn der Reparatur den Re-
paratur-/Arbeitsauftrag unterschreiben, damit die Reparatur unter die Garantie
fallt. Alle infolge dieser beschrankten Garantie ausgetauschten Teile gehen in das
Eigentum von BRP Uber.

7. VERPFLICHTUNGEN VON BRP IN BEZUG AUF
GARANTIELEISTUNGEN

BRP repariert und/oder ersetzt wahrend der Garantiezeit alle defekten Teile nach
seinem alleinigen Ermessen, wenn dieser Defekt auf Materialfehler zurlickzu-
fUhren ist oder sich bei normalem Gebrauch, normaler Wartung und normalem
Service eingestellt hat. BRP ersetzt alle diese Teile durch neue BRP-Originalteile,
ohne Material- oder Arbeitszeit zu berechnen, bei jedem zugelassenen BRP
Vertragshandler/Lieferant. Ein Anspruch wegen Verletzung der Garantiebe-
stimmungen ist kein Grund fir die Annullierung oder Rickgangigmachung des
Verkaufs eines Sea-Doo Jet-Bootes an den Eigentimer.
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Wenn die Leistung aufierhalb des Landes erforderlich ist, in dem der urspriing-
liche Verkauf stattgefunden hat, tragt der Eigentimer alle zusatzlichen Kosten
wegen ortlicher Gepflogenheiten und Bedingungen, z. B. Frachtkosten, Ver-
sicherung, Steuern, Lizenzgebihren, Einfuhrzolle, sowie alle anderen Kosten,
einschlieRlich solcher, die durch staatliche Stellen, Staaten, Territorien und deren
entsprechende Vertreter erhoben werden.

BRP behalt sich das Recht vor, Produkte von Zeit zu Zeit zu verbessern oder zu
verandern, ohne dass eine Verpflichtung eingegangen wird, zuvor hergestellte
Produkte zu modifizieren.

8. UBERTRAGUNG

Wenn das Eigentum am Produkt wahrend des Garantiezeitraums Ubertragen wird,
wird auch diese Garantie Ubertragen und fir die restliche Garantiezeit glltig blei-
ben, vorausgesetzt, dass BRP lUber diese Eigentumslbertragung auf die folgende
Weise informiert wird:

BRP oder ein zugelassener BRP Vertragshandler/Lieferant erhalt eine Bestatigung
des alten Eigentimers Uber den Eigentimerwechsel mit den zuséatzlichen Daten
des neuen Eigentiimers. Der Handler leitet diese Informationen dann direkt an
BRP weiter.

9. KUNDENUNTERSTUTZUNG

1. Sollte esim Zusammenhang mit dieser beschrankten Garantie zu Uneinigkeiten
oder zu einem Konflikt kommen, rat BRP Ihnen, zu versuchen, diese Probleme
auf Handlerebene zu ldsen. Wirraten Ihnen, sich dort an den Serviceleiter oder
an den Eigentimer des autorisierten Vertriebsunternehmens zu wenden.

2. Wenn Sie weitere Unterstitzung bendtigen, sollte die Kundendienstabteilung
des Fachhéndlers zur Losung des Problems kontaktiert werden.

3. Kann die Gelegenheit weiterhin nicht geklart werden, wenden Sie sich unter
den unten aufgelisteten Adressen schriftlich an BRP.
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Fir Lander innerhalb Europas, den Mittleren Osten, Afrika, Russland und
der GUS wenden Sie sich bitte an unsere europaische Niederlassung:

BRP EUROPE N.V.

Consumer Assistance Center
Skaldenstraat 125

9042 Gent

Belgium

Tel.: +32-9-218-26-00

Fiir skandinavische Lander wenden Sie sich bitte an unsere Niederlassung
in Finnland:

BRP FINLAND OY

Service Department
Isoaavantie 7
Fin-96320 Rovaniemi
Finland

Tel.: +358163208 111

Fiir alle Gibrigen Lander wenden Sie sich bitte an lhren lokalen Handler oder
unsere Niederlassung in Nordamerika:

BOMBARDIER RECREATIONAL PRODUCTS INC.

Consumer Assistance Center

75 J.-A. Bombardier Street
Sherbrooke, QC J1L 1TW3, Canada
Tel.: 819 566-3366

Angaben Uber lhren Lieferanten finden Sie unter www.brp.com.

* Fir das durch diese eingeschriankte Garantie abgedeckte Gebiet werden die Produkte
durch Bombardier Recreational Products Inc. verteilt und gewartet.

© 2009 Bombardier Recreational Products Inc. Alle Rechte vorbehalten.

® Eingetragene Marke von Bombardier Recreational Products Inc. oder ihrer Tochterge-
sellschaften.
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BESCHRANKTE GARANTIE VON BRP FUR DEN
EUROPAISCHEN WIRTSCHAFTSRAUM (EWR):
SEA-DOO® JET-BOOTE DES BAUJAHRS 2010

1. UMFANG DER BESCHRANKTEN GARANTIE

Bombardier Recreational Products Inc. (“BRP")* garantiert, dass
ihre  SEA-DOO JETBOOTE des Modelljahres 2010, die durch BRP
(Vertragslieferant/Vertragshandler) in den Mitgliedsstaaten des Europaischen
Wirtschaftsraumes (EWR) (der die Mitgliedsstaaten der Europaischen Union
sowie Norwegen, Island und Liechtenstein umfasst) verkauft wurden, Uber
die Dauer und unter den Bedingungen, die unten beschrieben werden, keine
Material- und Herstellungsmangel aufweisen. Diese beschrdnkte Garantie wird
null und nichtig, wenn (1) das Sea-Doo Jet-Boot zum Fahren von Rennen oder fir
andere Aktivitdten im Rahmen von Wettbewerben benutzt wird, selbst wenn es
sich um eine solche Verwendung durch den vorherigen Eigentimer handelt; (2)
das Sea-Doo Jet-Boot so verdndert oder modifiziert wurde, dass seine Funktion,
Leistung oder Haltbarkeit beeintrachtigt wird oder (3) es fir einen anderen als den
bestimmungsgemalen Gebrauch verandert oder modifiziert wurde.

Fir alle Originalteile und samtliches Originalzubehdr von des Sea-Doo Jet-Bootes,
die/das von einem autorisierten BRP Vertragshandler/Lieferanten zum Zeitpunkt
der Lieferung des Sea-Doo Jet-Bootes Modelljahr 2010 installiert wurde(n), gilt
dieselbe Garantie wie fiir das Jet-Boot selbst.

2. HAFTUNGSBESCHRANKUNG

DIESE GARANTIE WIRD AUSDRUCKLICH GEWAHRT UND ERSETZT ALLE
AUSDRUCKLICHEN ODER STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN, EIN-
SCHLIESSLICH DER NICHTEINSCHRANKUNG IRGENDEINER GARANTIE
DER MARKTFAHIGKEIT ODER EIGNUNG FUR EINEN BESONDEREN ZWECK.
IN DEM UMFANG, IN DEM SIE NICHT WIDERRUFEN WERDEN KONNEN,
SIND DIE STILLSCHV_\_/EIGENDEN GARANTIEN IN IHRER DAUER AUF DIE
DAUER DER AUSDRUCKLICHEN GARANTIE BESCHRANKT. NEBEN- UND
FOLGESCHADEN SIND VON DER GARANTIE AUSGESCHLOSSEN. IN
EINIGEN LANDERN SIND DIE OBEN GENANNTEN ABLEHNUNGSERKLA-
RUNGEN, BESCHRANKUNGEN UND HAFTUNGSAUSSCHLUSSE NICHT
ZULASSIG, SODASS DIESE FUR SIE MOGLICHERWEISE NICHT GELTEN.
DIESE GARANTIE GIBT IHNEN BESTIMMTE RECHTE, UND SIE KONNEN
AUCH SONSTIGE GESETZLICH VORGESCHRIEBENE RECHTE HABEN, DIE
VON LAND ZU LAND VERSCHIEDEN SEIN KONNEN.

Kein Lieferant, kein BRP Vertragshandler/Lieferant sowie keine sonstige Person
ist berechtigt, eine Beteuerung, Geltendmachung oder Garantie in Bezug auf
das Produkt zu erklaren, die nicht in dieser beschrankten Garantie enthalten ist.
Falls dies jedoch erfolgt ist, wird sie gegenlber BRP nicht durchsetzbar sein.
BRP behalt sich das Recht vor, diese Garantie jederzeit zu modifizieren, wobei
vorgesetzt wird, dass eine solche Modifizierung nicht die anwendbaren Garan-
tiebedingungen fir die Produkte dndert, die wahrend der Wirksamkeit dieser
Garantie verkauft wurden.
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3. HAFTUNGSAUSSCHLUSSE - DIE NICHT UNTER DIE
GARANTIE FALLEN

Unter keinen Umsténden wird fir Folgendes eine Garantie Gbernommen:

Natdrliche Abnutzung und Verschleif3;
Routinemafige Wartungsarbeiten, Tunen und Einstellungen;

Durch falsche Wartung und/oder Lagerung entstandene Schaden, wie sie in der
Bedienungsanleitung beschrieben sind;

Schéaden, die durch das Entfernen von Teilen, durch unsachgemafe(n) Repara-
turen, Service, Wartung, Modifizierungen oder durch den Gebrauch von Teilen,
die nicht von BRP hergestellt oder zugelassen wurden, die nach seiner be-
grindeten Einschatzung entweder nicht mit dem Produkt vereinbar sind oder
den Betrieb, die Leistung oder die Lebensdauer des Produkts beeintrachtigen,
entstanden sind oder Schaden, die bei Reparaturarbeiten durch einen nicht von
BRP autorisierten Lieferanten/Handler entstanden sind;

Schaden, die durch Missbrauch, unsachgemaf3en Gebrauch, Nachlassigkeit,
Rennen oder eine Bedienung des Produkts, die nicht mit der in der Bedienungs-
anleitung empfohlenen Bedienung im Einklang steht, entstanden sind;

Schaden, die durch duRere Beschadigung, Uberflutung, Ansaugen von Wasser
oder Fremdkérpern, Unfall, Feuer, Diebstahl, Vandalismus oder hohere Gewalt
entstanden sind;

Betrieb mit Kraftstoffen, Olen oder Schmiermitteln, die nicht fur die Verwen-
dung mit dem Produkt geeignet sind (siehe Bedienungsanleitung);

Schaden durch Rost, Korrosion oder Naturgewalten;

Schaden durch Verstopfung (durch Fremdkorper) des Kihlsystems oder der
Strahlpumpe;

Schaden am Gelcoat-Lack, insbesondere asthetischer Art, Fehler, Blasen-
bildung, Risse mit spinnennetzférmiger Ausbildung oder Haarrisse und
Blasenbildung oder Glasfaserabldsung durch Blasenbildung, Mikrorisse, Risse
mit spinnennetzférmiger Ausbildung oder Haarrisse sowie

Unbeabsichtigte Schaden oder Folgeschaden oder Schaden gleich welcher Art
durch Abschleppen, Lagerung, sowie Ausgaben wie Abschleppgebihren, Te-
lefonate oder Taxikosten, Versicherungsdeckung, Kreditzahlungen, Zeitverlust,
Einkommensverlust unabhangig von ihrer jeweiligen Hohe.

4. GARANTIEZEITRAUM

Diese Garantie wird ab dem Lieferdatum an den ersten Einzelhandelskunden oder
ab dem Datum wirksam, an dem das Produkt zum ersten Mal benutzt wird, je
nachdem was zuerst eintritt, und zwar flr einen Zeitraum von:

1.

2.

Vierundzwanzig (24) AUFEINANDERFOLGENDEN MONATEN bei privater
Nutzung zur Freizeitgestaltung.

VIER (4) AUFEINANDERFOLGENDE MONATE bei gewerblicher Nutzung.
Ein Jet-Boot wird gewerblich genutzt, wenn es wahrend eines Teils der Ga-
rantiezeit im Zusammenhang mit einer Arbeit oder Beschéaftigung eingesetzt
wird, die Einkommen abwirft. Ein Jet-Boot wird ebenfalls gewerblich genutzt,
wenn es zu irgendeinem Zeitpunkt wahrend der Garantiedauer gewerbliche
Kennzeichen aufweist oder fir den gewerblichen Gebrauch zugelassen ist.
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Die Reparatur oder der Austausch von Teilen oder die Serviceleistung im Rah-
men dieser Garantie verlangert nicht den Zeitraum dieser Garantie Uber dessen
urspringlichen Ablaufzeitpunkt hinaus.

Die Dauer und weitere Modalitdten der Garantie richten sich nach anwendbarer
nationaler und lokaler Gesetzgebung in lhrem Land.

5. BEDINGUNGEN FUR DIE UBERNAHME DER GARANTIE

Die Garantie gilt nur dann, wenn jede der folgenden Bedingungen erfillt ist:

— Das Sea-Doo Jetboot des Modelljahres 2010 muss vom ersten Eigentimer neu
und ungebraucht bei einem Lieferanten/Handler gekauft werden, der lber die
Berechtigung fir den Vertrieb von Sea-Doo Jetbooten in dem Land verfligt, in
dem der Verkauf erfolgte;

— Die von BRP vorgeschriebenen Inspektionen vor der Lieferung muss abge-
schlossen und dokumentiert sein;

— Das Produkt muss ordnungsgemaf’ durch einen
Vertragslieferanten/Vertragshandler registriert worden sein;

— Das Sea-Doo Jet-Boot des Modelljahrs 2010 muss innerhalb des EWR von ei-
nem Burger eines EWR-Staates gekauft werden;

— Die routineméaRigen Wartungsarbeiten missen zur dauerhaften Ubernahme
der Garantie, wie in der Bedienungsanleitung beschrieben, in den richtigen
Zeitabstanden ausgeflihrt werden. BRP behalt sich das Recht vor, die Garantie
nur dann zu Ubernehmen, wenn eine Prifung ergeben hat, dass die Wartungs-
arbeiten ordnungsgemaf’ ausgefihrt wurden.

BRP wird diese beschrankte Garantie gegeniber einem Eigentiimer bei privater
Nutzung oder bei gewerblicher Nutzung nicht ibernehmen, wenn die vorstehen-
den Bedingungen nicht erflllt sind. Solche Einschrankungen sind erforderlich,
damit BRP sowohl die Sicherheit seiner Produkte als auch die Sicherheit seiner
Kunden und der Offentlichkeit schiitzen kann.

6. VORAUSSETZUNGEN ZUM ERHALT DER
GARANTIEUBERNAHME

Der Kunde muss die Nutzung des Sea-Doo Jet-Bootes beim Auftreten eines
abnormalen Zustandes beenden. Der Kunde muss innerhalb von zwei (2) Mo-
naten nach Auftreten eines Fehlers einen BRP Lieferanten/Handler, der Uber
die notwendigen Wartungseinrichtungen verfigt, davon in Kenntnis setzen und
ihm Zugang zum Produkt verschaffen und damit Gelegenheit zu einer Reparatur
geben. Der Kunde muss seinem autorisierten BRP Vertragshandler/Lieferant
einen Beweis Uber den Kauf des Fahrzeugs vorlegen und vor der Reparatur das
Reparaturformular unterschreiben, damit diese unter die Garantie fallt. Alle in-
folge dieser beschrankten Garantie ausgetauschten Teile gehen in das Eigentum
von BRP Uber.

Die Meldefrist richtet sich nach anwendbarer nationaler und lokaler Gesetzgebung
in lThrem Land.
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7. VERPFLICHTUNGEN VON BRP IN BEZUG AUF
GARANTIELEISTUNGEN

BRP verpflichtet sich mit dieser Garantie, nach eigenem Ermessen wahrend
der Garantiedauer unter den hier beschriebenen Bedingungen defekte Teile zu
reparieren und/oder zu ersetzen, wenn dieser Defekt bei normalem Gebrauch,
normaler Wartung und normalem Service aufgetreten ist. BRP ersetzt diese
Teile durch neue Sea-Doo Originalteile, ohne Material- oder Arbeitszeit zu berech-
nen, bei jedem BRP Vertragslieferanten/Vertragshandler. Ein Anspruch wegen
Verletzung der Garantiebestimmungen ist kein Grund fir die Annullierung oder
Rickgédngigmachung des Verkaufs eines Sea-Doo Jet-Bootes an den Eigentlimer.

Wenn die Leistung auf3erhalb des Landes erforderlich ist, in dem der urspriing-
liche Verkauf stattgefunden hat, tréagt der Eigentimer alle zuséatzlichen Kosten
wegen ortlicher Gepflogenheiten und Bedingungen, z. B. Frachtkosten, Ver-
sicherung, Steuern, Lizenzgebilhren, Einfuhrzdlle, sowie alle anderen Kosten,
einschlieRlich solcher, die durch staatliche Stellen, Staaten, Territorien und deren
entsprechende Vertreter erhoben werden.

BRP behilt sich das Recht vor, Produkte von Zeit zu Zeit zu verbessern oder zu
verandern, ohne dass eine Verpflichtung eingegangen wird, zuvor hergestellte
Produkte zu modifizieren.

8. UBERTRAGUNG

Wenn der Produkteignerstatus wahrend des Garantiezeitraums Ubertragen wird,
wird auch die Garantie Ubertragen und wird fir die restliche Garantiezeit glltig
bleiben, sofern BRP oder ein autorisierter BRP Vertragshandler/Lieferant neben
den Daten des neuen Eigentliimers eine Bestatigung des alten Eigentlimers Uber
den Eigentimerwechsel erhalt.

9. KUNDENUNTERSTUTZUNG

1. Sollte es im Zusammenhang mit dieser beschrankten Garantie zu Uneinig-
keiten oder zu einem Konflikt kommen, rat BRP lhnen, zu versuchen, diese
Probleme auf Handlerebene zu 16sen. Wir raten Ihnen, sich bei dem Unter-
nehmen des Vertragshandlers/Lieferanten an den Serviceleiter oder an den
Eigentimer zu wenden.

2. Wenn Sie weitere Unterstlitzung bendtigen, sollte die Kundendienstabteilung
des Fachhéandlers zur Losung des Problems kontaktiert werden.

3. Kanndie Gelegenheit weiterhin nicht geklart werden, wenden Sie sich unter der
unten aufgefihrten Adresse an BRP.
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Fir Lander innerhalb Europas, den Mittleren Osten, Afrika, Russland und
der GUS wenden Sie sich bitte an unsere europaische Niederlassung:

BRP EUROPE N.V.

Consumer Assistance Center
Skaldenstraat 125

9042 Gent

Belgium

Tel.: +32-9-218-26-00

Fiir skandinavische Lander wenden Sie sich bitte an unsere Niederlassung
in Finnland:

BRP FINLAND OY

Service Department
|soaavantie 7
Fin-96320 Rovaniemi
Finland

Tel.: +358163208 111

Fir alle Gibrigen Lander wenden Sie sich bitte an lhren lokalen Handler oder
unsere Niederlassung in Nordamerika:

BOMBARDIER RECREATIONAL PRODUCTS INC.

Consumer Assistance Center
75 J.-A. Bombardier Street
Sherbrooke, QC

Canada J1L TW3

Tel.: 819 566-3366

Angaben Uber lhren GroRhandler finden Sie unter www.brp.com.

* Fir das durch diese eingeschriankte Garantie abgedeckte Gebiet werden die Produkte
durch Bombardier Recreational Products Inc. verteilt und gewartet.

© 2009 Bombardier Recreational Products Inc. Alle Rechte vorbehalten.

® sind eingetragene Marken und ™ sind Marken von Bombardier Recreational Products
Inc. oder seiner Tochterfirmen.
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KUNDEN-
INFORMATIONEN




INFORMATIONEN ZUM DATENSCHUTZ

BRP mochte Sie darlber informieren, dass lhre persdnlichen Daten zu sicher-
heits- und garantierelevanten Zwecken verwendet werden. AuRerdem behalten
sich BRP und seine Tochtergesellschaften das Recht vor, ihren Kunden Werbe-
und Informationsmaterial von BRP und den Tochtergesellschaften bzw. Gber ihre
Produkte zukommen zu lassen.

Firdie Austbung Ihres Rechts auf Einsichtnahme oder Korrektur Ihrer Daten bzw.
zur Loschung aus der Direktmarketing-Empfangerliste wenden Sie sich bitte an
BRP.

Per E-Mail: privacyofficer@brp.com

Per Post: BRP
Senior Legal Counsel-Privacy Officer
726 St-Joseph
Valcourt, QC
Canada
JOE 210
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ADRESSENANDERUNG/HALTERWECHSEL

Wenn sich |hre Adresse geandert hat oder wenn Sie der neue Eigentimer des
Boots sind, benachrichtigen Sie BRP unbedingt dariber durch:

— Postzustellung einer der nachstehenden Karten;
— Nur Nordamerika: Anruf 715848 4957 (USA) oder 819 566 3366 (Kanada);
— Sich an einen BRP Vertragshandler/Lieferanten wenden.

Im Falle eines Eigentimerwechsels figen Sie bitte einen Beleg bei, dass der fri-
here Eigentimer mit dem Wechsel einverstanden ist.

Die Benachrichtigung von BRP, auch nach Ablauf der eingeschrankten Garantie, ist
sehr wichtig, da dies BRP ermdglicht, den Eigentiimer des Boots bei Bedarf zu er-
reichen, zum Beispiel bei Einleitung von Rickrufen aus Sicherheitsgriinden. Der
Eigentimer ist flr die Benachrichtigung von BRP verantwortlich.

DIEBSTAHL: Wenn lhr Boot gestohlen wurde, missen Sie die Garantieabteilung
Ihres ortlichen Vertriebshandlers informieren. Wir werden Sie nach Ihrem Namen,
Adresse, Telefonnummer, der Identifikationsnummer Rumpf und dem Datum, an
dem es gestohlen wurde, fragen.

NORDAMERIKA

Bombardier Recreational Products Inc.
Warranty Department

75 J.-A. Bombardier Street
Sherbrooke, QC J1L TW3

Canada

SKANDINAVISCHE LANDER

BRP Finland QY
Service Department
Isoaavantie 7
Fin-96320 Rovaniemi
Finland

ANDERE LANDER

BRP European Distribution
Warranty Department
Chemin de Messidor 5-7
1006 Lausanne
Switzerland
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ADRESSENANDERUNG/HALTERWECHSEL

Diese Seite ist
absichtlich unbeschrieben
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ADRESSENANDERUNG/HALTERWECHSEL
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ADRESSENANDERUNG/HALTERWECHSEL
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FAHRZEUG MODELLNR.

RUMPEF-

IDENTIFIKATIONSNUMMER (H.I.N.)

MOTOR
MOTORIDENTIFIKATIONSNUMMER (E.I.N.)

Eigentumer:
NAME
NR. STRASSE WOHNUNGSNR.
STADT BUNDESLAND POSTLEITZAHL
Kaufdatum | | | |

JAHR  MONAT  TAG

Ablaufdatum der | | | |

Garantie JAHR  MONAT TAG

Vom Sea-Doo Handler beim Verkauf auszufillen.

FELD FUR STEMPEL DES HANDLERS




BEDIENUNGSANLEITUNG
RXT, GTX, WAKE PRO SERIES

2009
219701 784

®™ WARENZEICHEN VON BOMBARDIER RECREATIONAL PRODUCTS INC. ODER IHRER TOCHTERGESELLSCHAFTEN.
T UNTER LIZENZ BENUTZTES WARENZEICHEN VON CASTROL LTD.
© 2009 BOMBARDIER RECREATIONAL PRODUCTS INC. ALLE RECHTE VORBEHALTEN. GEDRUCKT IN KANADA.




	toc
	VORWORT
	Was Sie vor Fahrtbeginn wissen sollten
	Sicherheitshinweise
	Über diese Bedienungsanleitung

	SICHERHEITS INFORMATIONEN
	Allgemeine Sicherheitsvorkehrungen
	Vermeidung von Kohlenmonoxid vergiftungen
	Vermeidung von Benzinbränden und anderen Gefahren
	Vermeidung von Verbrennungen durch heiße Teile
	Zubehör und Modifikationen

	Spezielle Sicherheitshinweise
	Sicheres Fahrverhalten
	Vor dem Losfahren
	Verhalten des Bootsführers und der Mitfahrer
	Bedienung durch Minderjährige

	Drogen und Alkohol

	Wassersport (Ziehen mit Wasserfahrzeug)
	BOJE ZUR KENNZEICHNUNG EINES SCHWIMMBEREICHS
	TAUCHERFLAGGE
	Unterkühlung
	Bootsführer- Sicherheitskurse

	Aktive Technologien ( i Control)
	Einführung
	iTC (intelligente Drosselklappensteuerung)
	Touring-/Sport-Modus
	Tempomat
	Niedriggeschwindigkeitsmodus
	Ski-Modus
	O.T.A.S. TM System (Off-Throttle Assisted Steering)
	Einschränkungen

	Schlüssel Learning Key (Lernerschlüssel)
	Einschränkungen


	iBR (intelligentes Brems- und Rückfahrsystem)
	Einschränkungen

	iS (intelligente Federung)
	Einschränkungen


	Sicherheitsausrüstung
	Geforderte Sicherheitsausrüstung
	Schwimmwesten
	Arten von Schwimmhilfen
	TYP I — TRAGBAR
	TYP II — TRAGBAR
	TYP III — TRAGBAR 
	TYP V — TRAGBAR

	Helme
	Einige wichtige Überlegungen
	Vorteile
	Risiken
	Abwägung der Risiken und der Vorteile
	Entscheidungsgrundlage


	Empfohlene zusätzliche Ausrüstung

	Navigationsrichtlinien
	Fahrregeln
	Typisch - Richtungsbestimmungspunkte
	Kreuzung
	Typisch
	Gegenverkehr
	Typisch
	Überholen
	Typisch
	Navigationssystem
	Verhinderung von Kollisionen


	Tanken
	Tanken
	Typisch - Lage des Kraftstofftankdeckels
	Empfohlener Kraftstoff
	In Nordamerika
	Außerhalb Nordamerikas


	Informationen zum Anhängertransport
	WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM PRODUKT
	Typisch - Modelle RXT iS, GTX iS, und GTX€Limited€iS
	Typisch - MODELLE GTX 155 UND rxt 215
	MODELL wake pro
	MODELL rxt-x
	Hinweisschild 1: Typisch
	Hinweisschild 2: Typisch
	Hinweisschild 3: MODELLE MIT FESTEM DECK
	HINWEISSCHILD 3: i S MODELLE
	Hinweisschild 4: Typisch
	Hinweisschild 5: Typisch
	Hinweisschild 6: Typisch
	Hinweisschild 7: Typisch
	Hinweisschild 8: Typisch
	Hinweisschild 9: Typisch
	Hinweisschild 10: Typisch
	Hinweisschild 11: Typisch
	Hinweisschild 12: Typisch
	Hinweisschild 13: Typisch
	Hinweisschild 14: Typisch (Jet-Boot außerhalb Nordamerikas)
	Hinweisschild 15: Typisch
	Hinweisschild 16: Typisch
	Hinweisschild 18: Typisch
	Hinweisschild 19: Typisch
	Kontrollen vor der Fahrt
	Vor dem Start des Jet-Boots
	Rumpf
	Wasseransaugung Strahlpumpe
	Typisch — Diese Bereiche überprüfen
	Ablaufstopfen
	Typisch
	Kraftstofftank
	Motorraum
	Lüftungskasten ausgebaut
	Motoröl
	Motorkühlmittel
	Lenksystem
	Gashebel
	iBR Hebel (intelligentes Brems- und Rückfahrsystem)
	iS-Federung
	Staufächer, Aufsteigeplattform und Sitz
	Wakeboard-Halterung
	Wasserski/Wakeboard-Steven
	D.E.S.S.-Kontaktstift und Start-/Stopp-Taste für Motor

	Nach dem Start des Jet-Boots
	Informationscenter (Anzeigeinstrument)
	iBR-System
	Variables Trimmsystem (VTS)



	INFORMATIONEN ÜBER DAS WASSERFAHRZEUG
	BEDIENELEMENTE
	Typisch - BESTIMMUNG DER BEDIENELEMENTE
	1)
	Höheneinstellung
	Typisch
	Verriegelung der Lenksäulenverstellung nicht gesichert
	Verriegelung der Lenksäulenverstellung ordnungsgemäß gesichert
	Ergonomische Veränderungen
	Ergonomische Veränderungen

	2)
	Touring-/Sport-Modus
	Sport-Modus aktivieren (Schnelles Verfahren)
	MELDUNG - SPORTMODUS - ERHOEHTE BESCHLEUNIGUNG - MITFAHRER ZUM F
	MELDUNG - SPORTMODUS EINGESCHALTET
	Sport-Modus deaktivieren (Schnelles Verfahren)
	MELDUNG - SPORTMODUS AUSGESCHALTET
	Sport-Modus aktivieren (Über das Informationscenter)
	AUSGEWÄHLTE FUNKTION - FAHRMODUS
	MELDUNG - SPORTMODUS - ERHOEHTE BESCHLEUNIGUNG - MITFAHRER ZUM F
	MELDUNG - SPORTMODUS EINGESCHALTET
	Sport-Modus deaktivieren
	AUSGEWÄHLTE FUNKTION - FAHRMODUS
	MELDUNG - SPORTMODUS EINGESCHALTET ZUM AUSSCHALTEN _SET_ DRUECKE
	MELDUNG - SPORTMODUS AUSGESCHALTET


	3)
	i BR-Hebel
	4)
	Typisch
	Typisch
	Digital verschlüsseltes Sicherheitssystem (D.E.S.S.)
	D.E.S.S.-Schlüsselarten
	Typisch - D.E.S.S.-Schlüssel (Sicherheitsleinen)
	Normaler Schlüssel erkannt
	schlüssel LEARNING KEY (lernerschlüssel) erkannt
	Ändern der Geschwindigkeitseinstellungen für Lerner- oder Mietsc
	Typisch - Anzeigenbedienelemente
	AUSGEWÄHLTE Funktion - SCHLUESSELMODUS
	BEISPIEL - SCHLÜSSEL LEARNING KEY auf 1 eingestellt
	BEISPIEL - Mietschlüssel auf 5 eingestellt


	5)
	Typisch
	Aktivieren des elektrischen Systems
	Starten und Stoppen des Motors

	6)
	Typisch - VTS-Bedientaste
	Info-Center — VTS-Positionsanzeige
	Manuelles Trimmen mit dem VTS
	Verwenden voreingestellter Trimmpositionen
	Drücken Sie zweimal auf die Pfeiltaste nach oben oder unten, um 
	Speichern von voreingestellten Trimmpositionen
	Ausgewählte Funktion - VTS MODUS
	Ausgewählte Funktion - VOREINSTELLUNG 1
	Ausgewählte Funktion - VOREINSTELLUNG 2

	7)
	Manuelles Anpassen der Fahrhöhe
	Typisch
	Auswahl des automatischen Federungsmodus

	8)
	9)
	10)

	Informationscenter (Anzeigeinstrument)
	Funktionen des Info-Centers
	1)
	GPS-Anzeigeleuchte
	2)
	3)
	TYPISCH - digitale Anzeigeeinrichtung
	4)
	5)
	ANZEIGE DES KRAFTSTOFFSTANDS
	6)
	VTS POSITIONSANZEIGE
	VTS Einstellung
	Ausgewählte Funktion - vts

	7)
	8)
	Beispiel
	Ändern der Information der numerischen Anzeige
	Ausgewählte Funktion - ANZEIGE
	Beispiel - NUMERISCHE ANZEIGE AUSGEWÄHLT - RPM (U/MIN)
	Ändern der Uhreinstellung:
	Ausgewählte Funktion - EINSTELLUNGEN
	Ausgewählte Funktion - UHR
	Ausgewählte Funktion - UHR EINSTELLEN
	Kraftstoffverbrauchsanzeige auswählen
	Ausgewählte Funktion - KRAFTSTOFFVERBRAUCH
	Kraftstoffverbrauch-Anzeigemodus - MOMENTANER KRAFTSTOFFVERBRAUC

	9)
	Multifunktionsanzeige - Anzeige des Kompasskurses
	Auswahl von Funktionen
	Funktionsbeschreibung
	Rundenzeitnehmer
	Ausgewählte Funktion - RUNDENZEIT
	Aktivierter Rundenzeitnehmer
	Ski Mode (Ski-Modus)
	Kraftstoffverbrauch
	VTS Modus
	Fahren
	Anzeige
	Fehlercodes
	Schlüsselmodus
	Einstellungen


	10)
	11)
	Anzeige Wassertemperatur
	12)
	Betriebsstundenanzeige
	13)
	iBR Positionsanzeige
	14)
	Typisch
	15)
	16)

	Ausrüstung
	Typisch
	1)
	Typisch — Handschuhfach
	Organizer für das Handschuhfach
	Abnehmbares Handschuhfach
	Handschuhfach-Auskleidung
	Handschuhfach-Auskleidung

	2)
	Gepäckbehälter vorne
	Zugang zum Behälter
	typisch - Zugriff auf Verstaubehälter
	Öffnen der Abdeckung des Verstaubehälters
	Öffnen des Verstaubehälters
	Entfernen des Gepäckbehälters
	Entfernen des Gepäckbehälters
	Gepäckbehälter installieren

	3)
	Zugriff auf Batterie und Sicherung - rechter Verstaubehälter ent
	4)
	5)
	typisch - Schließmechanismus des Sitzes
	6)
	typisch - MITFAHRER-Haltegriffe
	7)
	Typisch
	Heruntergeklappter Aufsteigetritt zum Besteigen aus dem Wasser h
	8)
	Modell gtx limited i s gezeigt
	9)
	Vertäuen Ihres Jet-Boots mithilfe der Halteleinen
	Typisch - Halteleine vorne
	Ablegen bei Verwendung der Speed-ties

	10)
	Bugöse
	Typisch
	Heckösen
	Typisch

	11)
	Typisch
	12)
	Typisch
	13)
	typisch - Ausgefahrener Wasserski-/Wakeboard-Mast
	Ausgefahrener Wasserski-/Wakeboard-Mast
	Zum Entriegeln nach vorn schieben und den Mast herausziehen
	14)
	Haltebeschläge für Wakeboard-Halterung
	Befestigtes Wakeboard mit nach außen zeigenden Finnen
	Wakeboard-Halterung abmontieren

	BEDIENUNGSANLEITUNGEN
	Betrieb während der Einfahrzeit
	Aufsteigen auf das Fahrzeug
	Aufsteigen vom Dock
	Aufsteigen in seichtem Wasser
	Aufsteigen in tiefem Wasser
	Fahrer allein
	Fahrer mit einem Mitfahrer


	So lassen Sie den Motor an
	So schalten Sie den Motor ab
	So lenken Sie das Fahrzeug
	Enge Kurven und andere spezielle Manöver
	O.T.A.S. TM System (Off-Throttle Assisted Steering)

	So schalten Sie in die Neutralstellung
	So schalten Sie in den Vorwärtsgang
	So schalten Sie in den Rückwärtsgang
	Typisch - Lenkrichtung beim Zurücksetzen umgekehrt
	So verwenden Sie die Bremse
	Bremsen in einer Kurve

	So verwenden Sie das variable Trimmsystem (VTS)
	Info-Center — VTS-Positionsanzeige
	So verwenden Sie den CRUISE-modus (Tempomat)
	Aktivieren des CRUISE-Modus (Tempomat)
	Typisch
	ANZEIGELEUCHTE FÜR CRUISE-MODUS
	Ändern der eingestellten Tempomatgeschwindigkeit
	Deaktivieren des Tempomatmodus

	So benutzen Sie den Niedriggeschwindigkeits modus
	Aktivieren des Niedriggeschwindigkeitsmodus
	Typisch
	ANZEIGELEUCHTE FÜR AKTIVIERTEN CRUISE-MODUS
	Anzeige für modus NiedrigE geschwindigkeit
	Fortlaufende Meldung - MODUS NiedrigE geschwindigkeiT
	Ändern der eingestellten Niedriggeschwindigkeit
	Deaktivieren des Niedriggeschwindigkeitsmodus

	Ski Mode (Ski-Modus)
	Funktion ANSTIEG
	Funktion ZIELGESCHWINDIGKEIT
	Einschalten und Nutzen des Ski Mode (Ski-Modus)
	Ausgewählte Funktion - Ski-Modus
	Erste verfügbare Einstellung - ANSTIEG
	Zweite verfügbare Einstellung - Zielgeschwindigkeit
	Durchlaufende Meldung - SKI-MODUS - ZUM STARTEN _SET_, ZUM VERLA
	Durchlaufende Meldung - sKI-MODUS eingeschaltet - zum abbrechen 
	Ski-Modus deaktivieren

	Betrieb des iS (intelligentes Federungssystem)
	Automatischer Federungsmodus
	Manueller Federungsmodus
	Anlegemodus
	Anlegemodus AUTO
	Anlegemodus AUS
	Auswahl von ANLEGEMODUS AUTO oder ANLEGEMODUS AUS
	Ausgewählte Funktion - Einstellungen
	erster verfügbarer Modus - Anlegemodus
	eingegebener Modus - Anlegemodus Auto
	Modus deaktiviert - Anlegemodus aus


	Allgemeine Empfehlungen
	Fahren bei rauem Wasser oder schlechter Sicht
	Wellen kreuzen
	Anhalten/Anlegen
	Anlanden am Strand


	BESONDERE VERFAHREN
	Reinigung Wasseransaugung Strahlpumpe und Schraube
	Reinigung im Wasser
	Reinigung am Strand
	Typisch

	Gekentertes Fahrzeug
	Untergetauchtes Fahrzeug
	Wasserüberfluteter Motor
	Schleppen des Fahrzeugs im Wasser


	WARTUNGS INFORMATIONEN
	Wartungsplan
	Inspektion nach 10 Betriebsstunden
	Wartungsverfahren
	Zündspulen
	Ausbau der Zündspule
	Einbau der Zündspule

	Motoröl
	Empfohlenes Motoröl
	Motorölstand
	Wasserfahrzeug ist im Trockenen
	Typisch - RXT i S ABGEBILDET
	Typisch - RXT i S ABGEBILDET

	Motorölwechsel und Auswechseln des Ölfilters

	Motorkühlmittel
	Empfohlenes Motorkühlmittel
	Motorkühlmittelstand
	typisch - RXT i S ABGEBILDET
	typisch - Kühlmittelexpansionsgefäß
	Auswechseln des Motorkühlmittels

	Zündkerzen
	Ausbau der Zündkerze
	Einbau der Zündkerze

	Zündspulen
	Ausbau der Zündspule
	Einbau der Zündspule

	Abgassystem
	Spülung Abgassystem
	TYPISCH
	Schnellkupplung
	Typisch

	Schwingplatte und Wasseransauggitter
	Inspektion der Schwingplatte und des Wasseransauggitters
	typisch — Diese Bereiche überprüfen

	Strahlpumpe, Düse und iBR-Umkehrfläche
	iBR-Übersteuerungsfunktion
	Ausgewählte Funktion - Einstellungen
	erster verfügbarer Modus - Anlegemodus
	ZWEITER VERFÜGBARER MODUS - MODUS IBR MANUELL
	EINGEGEBENER MODUS - IBR MANUELL AUS
	AKTIVIERTER MODUS - IBR MANUELL EIN

	Wasserski-/Wakeboard- Steven (Wake)
	Inspektion des Wasserski-/Wakeboard-Stevens
	Schmierung des Wasserski-/Wakeboard-Stevens

	Sicherungen
	Aus- und Einbau von Sicherungen
	Überprüfung von Sicherungen
	Typisch
	Lage der Sicherungen
	Typisch
	Beschreibung der Sicherungen


	Pflege des Wasserfahrzeugs
	Pflege nach dem Fahren
	Spülung Abgassystem
	Zusätzliche Pflege bei Betrieb in schmutzigem Wasser oder Salzwa

	Reinigen des Wasserfahrzeugs
	Rumpf und Aufbau
	Speed-Tie Halteleine


	LAGERUNG UND VORBEREITUNG AUF DIE SAISON
	Lagerung
	Schutz des Kraftstoffsystems
	Spülung Abgassystem
	Motorölwechsel und Auswechseln des Ölfilters
	Ablassen des Zwischenkühlers
	typisch - Modell rxt- i S abgebildet
	Schutz des Abgassystems
	Typisch
	Innenschmierung des Motors
	Prüfung des Motorkühlmittels
	Batterieausbau und -ladung
	Reinigung des Kielraums
	Reinigung des Rumpfes und Aufbaus
	Reparatur des Rumpfes und Aufbaus
	Schutz des Jet-Bootes

	Vorbereitungen vor der Saison


	TECHNISCHE INFORMATIONEN
	WASSERFAHRZEUGKENNZEICHNUNG
	Rumpfidentifikations nummer
	Typisch
	Motoridentifikations nummer
	Typisch
	EPA-Konformitäts kennzeichnung
	Modelle GTX155, RXT 215, RXT-X und WAKE PRO

	Informationen zu Motorabgasemissionen
	Haftung des Herstellers
	Haftung des Händlers
	Verantwortung des Eigentümers
	EPA-Abgasemissions vorschriften

	TECHNISCHE DATEN

	FEHLERBEHEBUNG
	Richtlinien zur Fehlerbehebung
	Motor springt nicht an
	Motor dreht sich langsam
	Motor dreht sich normal, aber er springt nicht an
	Fehlzündungen, Motor läuft unregelmäßig
	Motor raucht
	Motorüberhitzung
	Unzureichende Beschleunigung oder Leistung des Motors
	Fahrzeug kann Höchstgeschwindigkeit nicht erreichen
	Fahrzeug bleibt nach dem Betätigen des iBR-Hebels in Neutralstel
	i BR kehrt nicht in die Neutralstellung zurück (iBR-Anzeigeleuch
	i BR kehrt nicht in die Neutralstellung zurück (iBR-Anzeigeleuch
	Ungewöhnliche Geräusche vom Antriebssystem
	Wasser in Bilge
	Überwachungssystem
	Fehlercodes
	Anzeigen von Fehlercodes
	ausgewählte Funktion - Fehlercode
	Typisches Beispiel - Motor-Fehlercode wird angezeigt

	Anzeigeleuchten und Informationen auf dem Display
	Informationen über akustische Signale


	GARANTIE
	BESCHRÄNKTE GARANTIE VON BRP – USA UND KANADA: SEA-DOO ® JET-BOO
	1. GÜLTIGKEIT
	2. HAFTUNGSBESCHRÄNKUNG
	3. GARANTIEAUSSCHLUSS
	4. GARANTIEZEITRAUM
	5. BEDINGUNGEN FÜR DIE GARANTIEÜBERNAHME
	6. VORAUSSETZUNGEN ZUM ERHALT DER GARANTIEÜBERNAHME
	7. VERPFLICHTUNGEN VON BRP IN BEZUG AUF GARANTIELEISTUNGEN
	8. ÜBERTRAGUNG
	9. KUNDENUNTERSTÜTZUNG

	GARANTIEERKLÄRUNGEN KALIFORNIEN UND NEW YORK FÜR MODELLJAHR 2010
	Das Schild mit Sternen bedeutet sauberere Bootsmotoren
	Sauberere Luft und Wasser
	Höhere Wirtschaftlichkeit beim Kraftstoffverbrauch
	Längere Emissionsgarantie
	Ein Stern – Tiefer Ausstoß
	Zwei Sterne – Sehr emissionsarm
	Drei Sterne – Besonders emissionsarm
	Vier Sterne – Ganz besonders emissionsarm
	Rechte und Pflichten Ihrer Abgas-Kontrollgarantie
	Eingeschränkte Garantiedeckung des Herstellers
	Abgedeckte Teile bei Sea-Doo ® Jetbooten des Modelljahres 2010 m
	Garantieverantwortung des Eigentümers


	BESCHRÄNKTE INTERNATIONALE GARANTIE VON BRP: SEA-DOO ® JET-BOOTE
	1. GÜLTIGKEIT
	2. HAFTUNGSBESCHRÄNKUNG
	3. GARANTIEAUSSCHLUSS
	4. GARANTIEZEITRAUM
	5. BEDINGUNGEN FÜR DIE ÜBERNAHME DER GARANTIE
	6. VORAUSSETZUNGEN ZUM ERHALT DER GARANTIEÜBERNAHME
	7. VERPFLICHTUNGEN VON BRP IN BEZUG AUF GARANTIELEISTUNGEN
	8. ÜBERTRAGUNG
	9. KUNDENUNTERSTÜTZUNG
	Für Länder innerhalb Europas, den Mittleren Osten, Afrika, Russl
	BRP EUROPE N.V.

	Für skandinavische Länder wenden Sie sich bitte an unsere Nieder
	BRP FINLAND OY

	Für alle übrigen Länder wenden Sie sich bitte an Ihren lokalen H
	BOMBARDIER RECREATIONAL PRODUCTS INC.



	BESCHRÄNKTE GARANTIE VON BRP für den Europäischen Wirtschaftsrau
	1. UMFANG DER BESCHRÄNKTEN GARANTIE
	2. HAFTUNGSBESCHRÄNKUNG
	3. HAFTUNGSAUSSCHLÜSSE – DIE NICHT UNTER DIE GARANTIE FALLEN
	4. GARANTIEZEITRAUM
	5. BEDINGUNGEN FÜR DIE ÜBERNAHME DER GARANTIE
	6. VORAUSSETZUNGEN ZUM ERHALT DER GARANTIEÜBERNAHME
	7. VERPFLICHTUNGEN VON BRP IN BEZUG AUF GARANTIELEISTUNGEN
	8. ÜBERTRAGUNG
	9. KUNDENUNTERSTÜTZUNG
	Für Länder innerhalb Europas, den Mittleren Osten, Afrika, Russl
	BRP EUROPE N.V.

	Für skandinavische Länder wenden Sie sich bitte an unsere Nieder
	BRP FINLAND OY

	Für alle übrigen Länder wenden Sie sich bitte an Ihren lokalen H
	BOMBARDIER RECREATIONAL PRODUCTS INC.




	KUNDEN INFORMATIONEN
	Informationen zum DATENSCHUTZ
	ADRESSENÄNDERUNG/HALTERWECHSEL





